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50 Jahr nach Düppeln. 


Biete Gedenkfelle in Schulen, 
Rafernen u. 1. w. aeftern. 


Arbeiter gegen Figeuner. 


(16 Zeiten) 


Brandijtiftung verheert badiſches 
Städthen furdtbar, 


Kadau im Wiener Gameinderat, und 


Schlägereien nachherl 


zar. Rumänen laden zu Kongreß. 


— —— 


¶onderlabeldepeſche der „Sonntaavoſt.“) 

Be erlin, 18. April. Allenthalden 
im Neiche wurde der 50. Gebenttag 
der Schlaht von Düppeln gefeiert. Die 
meiften Blätter brachten größere Ge: 
denfartifel, in allen — wurode 
auf die Bedeutung des Tages hingewie— 
ſen, und natürlich wurden viele Mi— 
litärfeiern veranſtaltet. Die Kaſernen 
des 3. und des 4. Garderegiments 
(Kaiſerin Auguſta und Eliſabeth Re— 
giment) waren feſtlich gſchmückt. In 
den Kaſernenhöfen fanden Paraden 
unter Mitbeteiligung der überlebenden 
alten Kriegskameraden ſtatt. Die 
Kommandeure hielten Anſprachen und 
verlaſen einen, den Tag würdigenden 
Armeebefehl des Kaiſers. 

Während der glänzenden Feier in 
der Kaſerne des Auguſtaregiments er— 
ſchien plötzlich am Himmel ein Ge— 
Ichwaderflug von 6 Döberiter Dffi- 
zieröfliegern und warf Telegramme 
zur Erde, welche die alten Düppel: 
jhanzenjtürmer begrüßten. 

Am Dentmal des Gensral3 Mran- 
oel und au dem von ‘rinz FFriedrid 
Sarl wurden auf Befeht des Katjers 
prächtige Locbeeerkranze niederaeleg:. 

Das Marineverordnungsblatt bringt 
eine Kabinetsordre, die ebenfalls 
dankbares Gedenken ausſpricht für die 
Dienſte, welche die kleine preußiſche 
Marine damals geleiſteſtt ‚habe, be: 
fonders am Jasmundtag, ihrem .Eb- 
zentage. Damals hätten die Männer 
auf der Kommandobrüde dieje wadere 
Marine dem Herzen des Königs und 
des ganzen deutjchen Voltes näher ge= 
trat und hätten die Grundlage zur 
heutigen ftarfen Flotte des Weiche: 
gelegt. „Wertrauenspoll“, heißt es am 
Sıluf, „richtet ji) der Blid auf die 
jegige Marine, melde mit größeren 
Mitteln no Größeres leiiten wird, 
ienn wiederum eine Waffenentjchei- 
Dung angerufen werben jollte.” 

, SM Sonderburg, Schleswig, 

n fehr impofanter Felizug der ver— 
en Schulen, Aborbnungen von 
Regimentern und Marinevereinen nad) 
dem Düppeldentmal jelbit ftatt. (Die 
Düppeler Schanzen, bei Sonderbura, 
wurden am 18. April 1864 eritürmt; 
damals brannte Sonderburg teilmeije 
nieder.) 

Der Gpmnafialdirektor 
hielt die Hauptrede und 
glorreihen Ereigniſſe. Zahlreiche 
Kranzſpenden wurden am Denkmal 
owie auf den Kriegergräbern nieder— 
elegt, — darunter auch ſolche von 
lten Kriegsveteranen in Chicago. 


Für Nichtachtung und Bedrohung. 


— 


Das Oberkreisgericht zu Wilhelms— 
haven hat den Oberleutnant z. S. 
Bollenbeck vom —— „Delgo: 
land“ zu Monaten 
verurteilt. "Der Dffizier = über: 
führt, fich ber Verlegung der Achtung 
einem Kameraden gegenüber und der 
Bedrohu ng ſchuldig gemacht zu haben. 

Bollenbeck hatte in der Sylveſternacht 

in der Offiziersmeſſe des Schlacht 
chiffes gelegentlich eines — 
mit ſeinem Revolver einen Schuß a 

den wachthabenden Offizier abg er 
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Suffragettenvortrag verboten, 


Mie auß Dresden gemeldet wird, 
hat die dortige Polizei der englifchen 
Kampfluffragettie Sylvia PBankhurit, 
ber Iochter der Suffragettenführerin 
Jrau Emmeline PBanfhurft, verboten, 
in einer Sffentlichen Verfammlung ei- 
ren Vortrag über die rauenftimm- 
rechisbemegung in England zu halten. 

Fräulein Banthurit war von Wien 
rad) der ſächſiſchen Hauptſtadt gekom— 
men, um in einer Verſammlung von 
Frauenſtimmrechtlerinnen zu ſpre— 
chen; der Plan wurde jedoch durch das 
Verbot der Polizei vereitelt. 


Müſte Szenen bei Fliegerbeiſetzung. 


Zu Dresden, feinem Heim, wurde 
die Leiche des Fliegers Reichelt beitat- 
tet, der lehte Woche in England auf Ts 

tragiſche Weiſe umgekommen war. 
5000 Menjchen wohnten der Freier auf 
dem Friebhofe bei,—und leider be- 
tahım fich die Menge in der rüd- 
— —— — Weiſe, zertrampelteGrab— 
ſtätten, warf Grabmäler um, beſchä— 
digte Grüfte und Mauſoleen und ver— 
wüſtete große Teile des Friedhofes! 
Der Schaden iſt zum Teil gar nicht zu 
erſetzen. 


General's so. Geburtstag. 


General d. Inf. a. D. Auguſt v. 
Seebeck, Chef des 31. Infanterieregi⸗ 
menis in Altona, beging in Potsdam 
die Feier ſeines atzanen Geburts⸗ 


fand | 


Sauntagpost 


tags. Beſondere Freude bereitete dem 
Veteranen ein telegraphiſcher Glüch 
wunſch vom Kaiſerpaart aus Korfu. 
Die Zahl der übrigen Gratulanten 
war Legion. 

euer Muſeumseinbruch. 

In das berühmte Roemermuſeum zu 
Hildesheim, Hannover, deſſen Begrün 
der der, am 25. November 1869 ge 
ſtorbene Georg Friedrich Adolf Roe 
mer war, ſind nächtlicherweiſe Ei 
brecher eingedrungen. 
waren die Burſchen hinter beſtimmten 
Gegenſtänden her. Als ſie das Ge— 
ſuchte nicht fanden, verſchwanden ſie, 
ohne den übrigen Inhalt anzurühren. 

Neuer württemqerg. Finanzminiſter. 

Aus Stuttgart wird berichtet, daß 
der württembergiſche Finanzminiſter 
v. Geßler von feinem Poſten zurückge 
treten iſt. Zu ſeinem Nachfolger iſt 
Dr. Theodore v. Piſtorius ernannt 
vorden, welcher bislang Direltor im 
Finanzminiſterium war. 

Der neue Minijter, am 1 
ber 1861 in Tübingen 
während jeiner ganzen 
Steuer- und Finanzweſen 
weſen. 


2. Novem 
boren, iſt 
wufbahn im 
tätig ge— 


ge 
in 
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Pe bringen S.reitfahe nad Rom. 


Wie aus Pofen gemeldet, ift anlaf 
lih des kürzlichen Berlin-Moabiter 
Kirchenſtreites eine Deputation hervor 
ragender Polen nach Rom abgereiſt 
Sie führt Schriftſtücke, welche die Be 
handlung polniſcher katholiſcher 
Pfarrkinder durch deutſche Geiſtliche 
darſtellen. 

(Der Streit war darüber entitan 
den, dat die Geiitlichteit der tatholi- 
Ichen, großenteils von Polen bejuchten 
Kirhe in Moabit bekannt aab, feine 
Pfarrkinder könnten die Kommunion 
erhalten, wenn jie feinen Vorberei 
tunadunterriht im deuticher Sprade 
gehabt hätten) . 

Pojten entleibt fich. 

Nach neueiter Meldung aus Glet- 
wig, Schlejien, wurde der Pulverma 
gazinspoiten, der (wie in der „Ubend 
poft“ geitern aemeldet) von rujfiichen 
Spionen verleitet worden fein joll, mit 
boller Ausrüjtung zu derjertiren, im 
Stivamalde erjhojien aufgefunden; 
die Anzeichen jprechen für Selbjtmord, 

Dermädtinig für 7 


Der Rentner Karl 
felborf hat der Stadt 700,000 Mart 
vermadt. Die Hälfte diefer Summe 
foll zur Unterftügung armer Wittwen 
berwendet werden. 100,000 Mark 
find als Gtipendienfonds für Die 
Kunftafademie beitimmt, und 40,000 
Mark als Grundftod für ein Heine 
dentmal, 


Düsjeldorf. 
Meiler in Düf 


Kampf mit Sigeunern! 
In der Altjtadt von Frankfurt aM, 
fam es zu einem böjen Kampfe zwi 
jhen Zigeunern und Arbeitern. 
2 und 


Zwe 
Arbeiter wurden erſtochen, 
rere andere ſchwer verletzt! Die Ziger 
ner flüchteten endlich in ein Haus, wo 
fie von.der Polizei nach einer Belage 
rung feſtgenommen wurden, ſoweit ſie 
an dem Kampfe teilaenommen batte 


me ei 


Der Note Hahul 


Zu Durmersheim in Baden, Amts 
gericht Raftatt (etwa 3000 Einwohner) 
miütete eine riefige Feuer&brunit, 
an neun Gtellen zugleich ausbrac 
unzweifelhaft von Branditiftern aeleat 
worden ijt. Nach den legten Berichten 
waren mehrere TFabrifen und zablrei 
che Wobnhäujer bereits vernichtet, und 
das Teuer war noch nicht unter Kon— 
trolle, 


die 
bh und 


liniverfitätsban geweiht. 


Zu Zürich in der Schweiz wurde das 
neue Univerfitätsgebäude eingeweiht. 
Alle Bundes- und Kantonalbebörden 
waren erfchienen; auch viele deutfche 
und ausländifche Univerjitäten jand 
ten Vertreter zu der Feier, die jich 
über mehrere Tage ausdehnt. 

Bedlam im Gemeinderat, 


Mien, 18. April. Im Wiener Ge 
meinderat fam es zu jchlimmen Tu 
multfzenen zwijchen dem Bürgermei 
iter, der chriſtlichſozialen Mehrheit und 
der Oppoſition. Heftigſte Wortgefechte 
und greulicher Lärm nötigten zum 
Schließen der Sitzung. Dann wurden 
Liberale von Galleriebeſuchern überfal 
len, und mehrere Gemeinderäte wurden 
durchgeprügelt. 


Nachklang zu Abbazia. 


In einer amtlichen Mitteilung über 
die Staatsmännerbegegnung zu Abaz— 
zia wird auf das Beſtimmteſte betont, 
die jüngſte dortige Zuſammenkunft des 
öfterreichifch-ungarifchen und des ita— 
lienifchen Leiters des Auswärtigen 
babe völlige Webereinftimmung der 
Anfichten ergeben. Die bisherigen Er— 
folge der Dreibundspolitif bätten voll: 
fommen befriediat, und e3 beitehe un- 
geteiltes Vertrauen zwifchen diejen bei- 
den Mächten und gegenüber Deutich- 
land; man habe fich entichloffen, an 
der jebigen Richtlinie unentmweat feit 
zubalten. Beide Minifter telegraphir- 
ten dem deutſchen Reichskanzler v. 
Ve. Mann Holweg Zuſicherung völli— 
ger Harmonie in der Friedenspolitik 
des Dreibundes. 


Ungar. Hationalitätenfongıef. 
Budapeft, 18 April. Die 
rumänifche Partei plant die Einberu- 
fung eines Nationalitätentongrffes, 
weldher Mitte Mai in Bubdapeft ftatt- 
finden fol. Der Zermin ift mit be- 
fonderer Berechnung gewählt worden, 


Chicago, Sonntag, den 19. April 1914. 


| weil zu gleicher Zeit 


x 


| bier tagen werben, 


| Apponpi in einem ausführlichen 
| titel 
tl. Hinae 
Augenfcheinlich | 


bindlich 


üblung mit den ver 
gebenden J 


m mög lich 
wird, 


Apponyi fein Dreibundgeaner! 
Eine kürzlihe Meldung ift dahin 
berichtigen, daß Graf Wlbert von 
Ar 
den Dreibund eingetreten 
zen ilt die, früher erwähnte, 
dem Dreibund feindjelige Kundgebung 
bom Grafen Ludwig vd. Batthyany 
ausgegangen, welcher D bes 
Narlaments ift und dem Auffichtörat 
der Ungariſchen Bodenkreditanſtalt 
angehört. 

Maklerſirma banterott 

Und Teilnehmer unter Betruasflage ver: 

baftct, 

Brüfiel, Belgien, 19. 
belannte Matlerfirma 
1 


zul 


für 


Mitalied 


f ON? 


Vpril. Die 
Golett & De 
Sablungen einge 
Ver 


der 


uf 
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Goen bat foeben ihre 
fiellt, mit 10 Mil 


Mit MitnTioho 
Beide Mitglieder 
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num Konınlar 
onen Franten 


hleiten. 


| Firma — melche verfchwägert find — 
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ırden unter Betruastlage verhaftet 
ırma hatte viele SKilienten, be 
unter den kleinen Xeuten, 
—— 
Hühner Flieger. 
Maht Schleifen- 
jtarfen Windes erfolgreich. 

Hempitead, Long Ysltnd, N. Y., 19. 
April. Der Apiatiter Charles F. Niles 
verjebte eine Menge in große Aufre 
gung, indem er mit feinem Mionoplan 
das Scleifenftüd madhte, ih dann 
1000 Fuß nad der Erbe iten ließ 
und dann, als ein Starter Winditoß 
Maichine traf, den K opfftursflug 
machte. Zeitweiliq jab es aus, als ob 
es ein aräßliches Unalüd geben würde. 
Schon zur Zeit, in die Luft 
floa, gina ein Wind von 35 Meilen, 
—2 er verichlimmerte fih dann 

Sieaer, obn 


flog, 

nehr. Niles blieb ID 
er das Schleifenftüd nicht wiederholen 
tonnte, 


mi 
Di 
| 


u 
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te 


ond ers 


und Kopfſturzflug trotz 
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Wie fein Vater, 


Junaer Sandmann jdhießt fi durch den 
Kopf. 
Urbana, D., 19. Mpril. Der 

jährige Earl Didinfon jo jih auf 

ber Didinſon ſchen Farm, nördlich von 
hier, durch den Kopf. 

liam D,, 

auf dDieielbe 

Wann mar 

ſchwe rmüt 


OL 
zu 


Wil 
„ahren ganz 
J Der junge 


einiger Zeit 


Sein Vater 
hatte jih vor 5 
Meile entleik 

ſchon ſeit 


Vom Baſeballfelde. 
„American Le 
18. April. 


fh; 
(„öbrielor" ) 


aque” 

Die Chi 
fieaten heute 
Louiſer (Browns) mi 


Chicag Q, 
caaper 


na m. 4 
ıber Die Di, it 5 


zu 3. 
Detroit, 


- 


un a,” > * 
Die Deirotier 


lander Gäſte 
mit 4 zu 3. 
New York, 18. April. 
VYorker (Yanlees“) wurden 
den Waſhingtonern mit 4 
Ichlagen. 
Ro ofton, 
(„KHed or 
delphier („Aihletics”) mit 
Haup 
League. 
St. Acu 18. April. 
ouiſer Cardine As“ beſiegten 
Die Chicagoer Gäſte 6 ubs“ 
mit 5 3u 2. 
Gincinnati, 18. Ap 
wurden die Cincinnatier r heute 
Pittsburgern aeichlage: 
Broolinn, N. 9., 
Brookinner blieben 
die New Yorker („Giants“ 
—— 18. 
ladelphier (Phillies 
die Bofto ner mit 5 aı 


— — Wetter. 


begießt 


Mit 83u5 
bon ben 


April die Blumen des Königs 


auernd! 


Waſhington, D. K. 
Bun 


Mai froſtſch 
‚18. April. 
deswetteramt stellt folgendes 

ter für dn Gtaat Nlinois am 

taa und Montag in Ausirht. 

Gemitter und Ranichauer am Sonn 
tag, und fälter; lebhafte Weit- und 
dann Norbweitwinde im nördlichen 
Zeil des States 

Montag fchön undi im .veitlichen und 
üblichen Zeile wieder ı wärmer. 
Diejelbe VBorausjage für 
Diana und in au 
Michigan, dad 


ailt n 


Meientlichen 
inde am 


ch 


M⸗ 


Vaonte 


J 
fü 
wärmeres Wetter im weſtlichen Zeile 


Ebenſo Wiskonſin. 
(Der Chicagoer Wetteronkel prophe— 


haben ſoll. 


it:) 
Unbeltimmt, 
und viel fälterem Wetter am Sonn 
tag. Montag heiter. Mäfige weit 
lihe Sturmmwinde am Sonntag, 
aber in der Nacht abnehmen, 
Das Thermometer der Chicagoer 
Wetteriva arte zeiate Samstag Nachmit 
toa 2 Uhr 80 Grad, 

6, 5 Uhr 74, 6 Ubr 73, 7 Uhr 70, 
&U hr 69 und 9 Ubr 65 Grad. 
Die böchite Temperatur, 80 Grad, 
berrichte um 2 Uhr Nachmittags, die 
niebrigfte, 66 Grad, um 5 Uhr Sams: 
tag früh. Durhichnittätemperatur 73 
Grad, um 26 Grad über ber norma- 
len Stufe für diejen Zeitraum! Der 
Wind erreichte feine höchſte Schnellig- 
feit — 48 Meilen pro Stunde! — um 
3:14 Uhr Nachmittags, und fam vom 
Süden. Der Freuchtigkeitägehalt ber 
Luft beirug Samstag Vormittag 7 
Uhr 53 Prozent, Abends 7 Uhr 58, 


F 


ſtattfinden, 


| felzüge machen, 


1 geri iſchen 


D r 


| aus 


iy 
AL | 


mit Gemitterichauern | 


bie | 


3 Ubr 78, 4 Ubr | 


„ariegsrat!“ 
zräſ. Wilſon beſprach ſich fait 5 
Stunden mit Kongreßführern. — 
Doch überſtürzt man ſich nicht. 


Das Ultimatum an Huerta. 
Waſhington, D. K., 18. April. Der 
Kriegsgeiſt ging heute Abend in der 
Bundeshauptſtadt um! Alle Klaſſen, 
Soldaten ſowie Ziviliſten, erwarteten 
Feindſeligleiten mit Mexito. Es wurde 
überall zugeſtanden, daß nur noch ein 
Ding das Aeußerſte verhüten könnte: 
nämlich ein vollſtändiges Nachge— 
ben des „proviſoriſchen Präſidenten“ 
Huerta. 
un 
ſchäftstr 


Hau piſie 


en 
t ber Ber. Sta 
" Merito, händigte 
Abend Huerta das legte Wort der 
amerilantichen Regierung ein: Merito 
muß jich verpflichten, jpätejtens Sonn: 
tag Abend um 6 Uhr die amerifanifche 
Flagge zu falutiren (al Gengutuung 
für den Zwiſchenfall von Tampico 
u. ſ. w.) 

Dieſer Salut muß in der Weiſe ge— 
ſchehen, wie die internationalen Regeln 
es verlangen, und muß zu Tampico 
wo ameritaniſche Blauja— 
den in Uniform, zum Teil dirett von 
einem ameritaniicyen Boot meggerif 
jen, ihimpflich durch die Straßen ge- 
jchleift wurden. 

Die urfprünglihe Tyorberung bes 
amerifaniihen Admiral3 Mayo muß 
einfach erfüllt werden, oder—Huerta 


Ge: 
in dec 
heute 


der 
aten 


| oder jein Bolt muß die Fyolgen tra 


gen! 

Huerta Tann feinerlei weitere Win- 
nicht mehr feilfchen, 
mebr verichleppen. jagte 
ıdent Wilfon offiziell. 
fefretär Beyan war wie bom 

onner gerührt als er die legte Depe 
he vom Gefchäftsträger D’Shauah- 
neifn entzifferte. Er fuhr fofort, be= 
gleitet vom Privatfelretär des Präfi- 
denten, in einem der fchnelliten Auto 
mobile nah PBirginien hinüber, mo 

r Wilfon Golf jpielte. Faſt noch 
Schneller aing die Rüdfahrt nach dem 
Weiten Haufe. 

Bon 12.25 Uhr bis 5 Uhr Abends 
dauerte Die Beratung bes Präfidenten 
und bes Staatäfefretärd mit Hlongreh- 
führern. E3 wurden alle\rrangements 
für eine gemeinfchaftlihe Sigung bei- 
ber Häufer bes Stongreifes, am Mon= 
tag, vervollftändigt. Dann Ieiftete fich 
der Bräfident eine Ausfahrt. Das Ul- 
timatum an Huerta ging an Shaug- 
neſſy. 

Präſident, 
unterbra ichen 


nicht 
ra} 


So 


Staats 


Kabinet und Konarek 

aber zeitweilig bie frie- 

Vorbereitungen um der Ber: 

mäblung des Abg. Flood mit Frl. ! 
Portner beizumwohnen. 

Um 11:10 Uhr heute Nacht 

rt Bräjibent 

Sprinas, 


tin 


fubr 
nah White Gulphurs 
WB. Va., ab, um feine Cat: 
zurüdzubolen, 

Staatsjefretär Bryan faate alle 
Arrangements für eine .teife nad) Flo: 
rida ab, blieb bis fpät Nachts in fei- 
nem Büro und ließ fich auch den $m= 
biß dorthin beingen. 

BWafhinaton, D. K., 18. April. Kurz 
bor Mitternacht teilte Staatsſelretär 
Bryan mit, daß eine neue Depeſche 
vom Geſchäftsträger Bi Shaughneſſy 
Merito untermwec fei. Sobald 
fie entziffert ift, wird fie, wenn fie ir=- 


| aend etwas von großer Wichtigkeit ent 


alt, dem PBublitum befannt gegeben. 
New Hort, 19. April. Zwei Worte 
aren Alles, war der Regierungszen= 
* in der Stadt Mexilko von einer De 
eines Korreſpondenten der 
Preß“ durchgehen ließ! Dieſe 
lauteten: „Alles ruhig!“ 
fen turz bor Mitternacht ein. 
eland, 19, April. FFlottenjetre- 
tär Daniels äußerte bier, nachdem er 
ein Diftanztelephongefpräh mit bem 
Staatsfelretär Bryan gehabt, es ei 
noch nicht eine Chance unter hund ert, 
dab Huerta nachgeben werbe! Noch 
furz zuvor batte er jich hier auf einem 
bemofratiichen Bantett gegenteilig ge= 
äußer 
Er verficherte aber, daß Die Flotte 
volltommen triegsfertig ſei, ebenſo wie 
die Armee. 
Stabt Merito, 19. April. Präſident 
Hberta beißt Krieg milltom- 
men! Die Nahridht vom SHeranna- 


| ben der amerifanifchen Flotte hat feine 


Yufreaung bier verurfacdht. Die Regie: 
rung ijt „befriedigt von ber Gelegen- 
heit, die bewaffneten Gtreitfräfte der 
Ver. Staten zu begrüßen.“ 
Iorreon, Mirito, 19. April. 
Konferenz, welche vermutlich 
Streitfall zwiihen Huerta 
Ver. 
ſchen 


Eine 
auf den 
und den 
aten Bezug hatte, wurde zwi— 
dem Rebellenführer Villa und 


Sta 
eh 


| dem amerifaniichen Konjul in Duran- 


90, E. H. Hamm, abgehalten. 
war auf Weifung 
Staatöbepartements hierher gelom= 
men. 

Die 5 amerifanifchen „Zeitungs- 
leute, welche von General Ortega zu 
San Proro mit gefangen genommen 
wurden, haben jih ala gemöhnliche 
Flibuftier entpuppt, welche die Mafchi- 
nengeſchütze Velascos bedienten. Sie 
gaben jetzt zu, daß ſie obige Rolle nur 
annahmen, um ſich vor der Hinrichtng 


Hamm 
des amerikaniſchen 


‚su jhügen, 


| die Polizei eingetreten find, 


Sianenkicdhe: 


— — 


Das iſt das Aeueſte in Englands 
Frauenbewegung. 


II 


In Paris geſchaffen —Wandelbilder 
ſtatt Profeſſors. 


Was europäifhe Blätter über „Teddys“ 
jüngfte Reifen zufammenphantajiren, 


Heirntöftreit von Brinzeſſinnen? 


London, 18. Was von den Beob- 
achtern der Frauenbewegung in Eng 
land jchon lange erwartet wurde, tft 
nunmehr auch erfolgt: Eine befon- 
bere Srrauenfirche iit begründet imor- 
ben, die erfle ihrer Art in England, 
und wahrjcheinlich in der ganzen Welt. 
Sie nennt jich „die Kirche des Neuen 
Ideals“. Goeben hat fie ihr erites 
Gotteshaus in der blühenden und in> 
tellettuell hochitehenden KXiverpooler 
Borftadt Wallafeyg eröffnet. Rep. 
Hatty Baler fungirt ald Paftorin des- 
jelben. Eigentlich ift das Gotteshaus 
nur eine Konzerthalle; aber die erjien 
Gottesdienfte waren bereits jo erfolg- 
reich, dak jhon Pläne für die Erridh- 
tung eine3 eigenen Gebäudes ausgear= 
beitet werben. 

Die Frauenrechtlerinnen Hagen ſehr 
darüber, daß die jonjtigen britifchen 
Kirhenwürdenträger allgemein jehr 
wenig Spmpathie mit der yrauen- 
beivegung zeigten und den Frauen au) 
feinerlei Anteil an der Xeitung der 
Gottesdienfte einräumen wollten; und 
zunächſt als Proteſt hiergegen iſt die 
neue Kirche ins Leben gerufen worden; 
aber Hatty Baker und Andere ſind 
überzeugt, daß ſie ſich auch von gro— 
bem poſitiven Wert erweiſen und ei— 
nem wirklichen Bedürfniß entſpreche. 
Für dieſe Auffaſſung iſt folgende 
Aeußerung in ihrer erſten Predigt in 
der neuen Kirche bezeichnend: „So 
lange Abraham aus eigenem Antriebe 
handelte, machte er Fehler, und zwei— 
mal mußte ihm der Herr ſagen, daß 
er den Rat ſeiner Gattin Sarah an— 
nehmen ſolle. Und die größte Tra— 
gödie, welche die Welt je geſehen, hätte 
ſich nicht ereignet, wenn Pontius Pi— 
latus auf den Rat ſeiner Gattin ge— 
horcht hätte.“ 

Hatty Baker iſt ein regelrecht ordi— 
nirter Reverend der Stonaregationa= 
Ben Die neue Kirche hat je- 
boch feinen beitimmten tonfejfionellen 
Karatter, und zu ihren Mitgliedern ae- 
hören viele Frauen, welche früher mit 
ber anglifanifchen Staatstirche in Ver: 
bindung flanden, fomwie Methodiftin- 
nen, PBresbpteriannerinnen, Baptijtin= 
nen und jonjtige Angehörige non- 
fonformiftifcher Sirchen. Mit den 
rauen timmrecht3 vereinigungen 
hat übrigens diefe Kirche an und für 
fi nichts zu tun, obwohl ihre Be- 
gründerinnen meillens auch Frauen- 
ftimmrechtlerinnen find. Hatty Baler 
ift fejt überzeugt, dak fchließlich dieſe 
Kirche Alles, was zur Frauenbemwe- 
gung hält, in fich aufnehmen werde, 
und bies eine Bereicherung der ganzen 
menschlichen Gefellichaft ‚bedeute. 


* * > 


In der franzöfiichen Hauptitad! 
it das erite „Bolizifienfolleg“ der 
Welt eröffnet worden, und zwar in ei- 
nem Wanbelbilderiheater; und ber 
bortragende „Profeljor“ ift denn auch 
eine Wandelbildermafchine, von ei: 
her man große Dinge erwartet. Bo 
lizeipräfett Hennion hoffts nicht3 Ge: 
tingeres, ald mit Hilfe der Wanbel- 
bilder jungen Burfchen, die foeben in 
in ſechs 
Monaten oder noch kürzerer Zeit, die 
Erfahrungen einer zwanzigjährigen 
Praxis zu eigen zu machen, worauf ſie 
graduirt werden und ein Diplom er— 
halten. 

Die Wandelbilderhochſchule iſt un— 
zweifelhaft recht geſchicht arrangirt. 
Zunächſt zeigt der mechaniſche Profeſ— 
ſor großartige Anſichten der Stadt 
Paris, welche jeden jungen Poliziſten 
mit Stolz erfüllen; dies iſt auch einer 
der wichtigſten Zwecke des Lehrkurſes. 
Stolz und ein hohes Gefühl ſeiner 
Wichtigkeit als Beſchützer aller dieſer 
Herrlichteiten ſollen in ihm erweckt 
werden. 


Weiterhin erſcheinen die Helden der 
Polizeimacht, welche für die Stadt 
Paris geſtorben ſind; ſodann die, 
welche in Dienſterfüllung verwundet 
wurden und von der franzöſiſchen Re— 
gierung Dekorationen für Tapferkeit 
auf ihrem Felde der Ehre erhalten wa— 
ren. Große Porträts von Polizei— 
offizieren, welche das Kreuz der Eh— 
renlegion tragen, lächeln auf die Stu— 
denten nieder. 

Dies Alles iſt nur eine „Vorrede“, 
wenn auch ſehr wohlberechnete. Nach— 
her erſt erſcheint das Hauptlehrmate— 
rial. 

Nachher ſieht man zwei Perſonen 
ſich auf dem Bürgerſieige ſtreiten. 
Dieſer Wortwechſel iſt harmlos, aber 
immerhin ein öffentliches Aergerniß. 
Ein Poliziſt nähert ſich dem Paar, 
und in einer ſanften, aber doch en 
- Meife veranlagt ex die Beiden, fich zu 


Sechsundswansigfter Jahrgang. 


trennen, 
Ichäfte. 

Straßentampf. Die 
dabei ift ein jchwarzes 
nige Braufchen für die 
der Polizift bringt die Keilerei 
Einhalt und —— den Beteiligten, 
am nächſten Tage zu einer gewiſſen 
Stunde ſich im Polizeigericht einzu— 
finden. Auch entnimmt er ihren Zivil— 
papieren, die jeder Franzoſe bei ſich 
trägt, ihre wirklichen Namen und 
Adreſſen. 

Dann fommt ein 
licher Straßenkampf, erft zwiſchen 
zwei, dann zwiſchen noch mc Per: 
onen, welche fammtlih Waffen be- 
nugen. Das richtige Verhalten ber 


und jeder gebt an feine Ge- 
J 


größte Gefahr 
Auge oder ei— 


wirklich gefähr— 


Kämpfer; aber 


erbe, nichts von dem. ihm gemachten 


Darauf folat ein tegelrechter | Vorfchlag einer Verbindung mit einer 


hochgeſtellten, aber auch höchſt unan⸗ 
ziehenden Prinzeſſin wiſſen wollen. 


Es läßt ſich noch nicht abſehen, wie 


zum weit dieſe Bewegung gehen wird. 


* * * 


Die Mönche vom weltbekannten 
Hoſpiz auf dem St. Bernhard, in der 
Schweiz, haben im verfloſſenen Jahre 
nahezu 40,000 Perſonen Obdach und 
Nahrung gegeben. Die freiwillige 
Spende, welche hierfür geleiſtet wurde, 
war ſehr niedrig: ſie betrug durch— 
ſchnittlich 10 Centimes oder 2 Cents 
pro Perſon. Da gegenwärtig das 
Kloſter in geldlichen Schwierigkeiten 


Volizei in folden Fällen wird vom | it, Jo wird ernitlic Die Frage erwo— 


Anfang bis zum Ende gezeigt. Ebenjo 
auch bei einem größerem Kramall. 
yerner wird den Polizijten vorge= 
führt, was bei einem jchweren Unfali 
auf der Straße zu tun, und wie den 
Verletzten die erſte Hilfe zu leiſten 
iſt; auch, wie der Verkehr zu regeln, 
was mit verlaufenen Kindern zu tun 
iſt, wie man mit Betrunkenen, mit 
Irrſinnigen uſw. verfahren ſoll, ſodaß 
dieſelben ſowie für das Publikum, wie 
für den Poliziſten unſchädlich werden 
Auch ſchlechte oder ungeeignete Metho— 
den werden vorgeführt und in ihren 
Folgen gezeigt, ſodaß der junge Poli— 
ziſt weiß, was er zu vermeiden hat. 

Alle möglichen Verbrechertypen und 
ihr Wirken werden vorgeführt, auch 
beſtimmte Perſönlichkeiten, die auf 
dieſem Gebiete beſonders bekannt ſin 
Ferner ungeſetzliche Kneipen, Spiel— 
höllen, Laſtertempel, allerhand „krum— 
me“ Agenturen, und die Anzeichen, 
welche zu ihrer Entdeckung führen kön— 
nen. 

Schließlich folat 
graduanten“Kurs für Polizeiinſpek— 
toren und Polizeirichter, welche die 
erſten Verhöre, die Ueberweiſung zun 
Prozeß, die Verbringung nach Be 
Männer- oder Frauenaeränganif, 
SHauptprogeß, die Iransportirung | 
nad) dem Zuchthaufe ufw. in fo Hlarer 
und padender Weile, wie nicht3 An 
beres eS vermag, daritellen. 

Polizeipräfett Hennion glaubt, der 
Kurs werde vor Allem dem Boliziiten 
zeigen, daß, menn er in diejem 
Dienft bleiben joll, er Liebe für feine 
Urbeit, Mut, gefunden Menfchenver: 
ftand und volltommene Aufrichtigfeit 
haben und fich jtet3 ul den Be- 
ſchü Ber des Publikums — und 
nicht als ein „Gottſeibeiuns“ fühlen 
muß, 


noh ein „Bolt: 


* * * 


In nerböjer Stimmung fragt fich 
das offizielle Frankreich, ob es über- 
haupt noch irgendweldin Freund in 
der Welt hat. König George von Eng: 
land und feine Gemahlin ‚treffen am 
21. April in Paris als Staatsgäfte 
sranfreihs ein und halten fich vier 
Zage auf. Während diefer Zeit wird 
stanfreich fich alle Mühe geben, zu 
einem engeren Ginverftängniß mit 
England zu gelangen, mwofern folches 
möglich ift, und ein für allemal die, 
Ihon jeit längerer Zeit verbreiteten 
Gerüchte zur Ruhe zu bringen, dah 
England im Fall eines Krieges nıcht 
zur Hilfe fommen würde — außer 
wenn für England der übliche Lömwen- 
anteil vom Ergebniß getichert jei. 

Ungefähr ebenfo jchwarzjeheriich 
denft ınan derzeit von Rußland, — ja 
diejes mird angejchuldigt, tatſächlich 
mit Deutſchland, dem „Todfeind“ 
Frankreichs, intimer zu ſein, als mit 
Frankreich ſelbſt! Was würde wohl 
Rußland im Falle eines Krieges zwi— 
ſchen Frankreich und einer anderen 
Macht tun? Frankreich hat jedenfalls 
ſchwere Zweifel in dieſer Hinſicht. 
Daher iſt man recht geſpannt darauf, 
ob der kommende Beſuch des Präſiden— 
ten Poincare in St. Petersburg, als 
Gaſt des Zaren, ein greifbares Ergeb— 
niß haben wird. 

* * * 

MWie es fcheint, beſteht neuerdings 
eine Art — — gegen 
Heiraten, die auf Beſtellung gemacht 
werden. Einzelne Proteſte von Königs— 
kindern, welche keine Stimme bei der 
Auswahl des Lebensgefährten hatten, 
ſind zwar ſchon ſo alt, wie das ganze 
Syſtem ſelbſt, — aber es hat den An— 
ſchein, daß jetzt eine verabredete Bewe— 
gung einer Anzahl Prinzeſſinnen im 
Gange iſt. Das iſt ein Schlag für 
„königliche Heiratsſtifter“, welche 
hauptſächlich der Rarheit der Prinzeſ— 
ſinnen und der Zunahme des „Femi— 
nismus“ die Schuld daran geben. An— 
dererſeits heißt es, daß hauptſächlich 
die Prinzeſſin Patricia von Con— 
naught, Tochter des Generalgouver— 
neurs von Kanada, die ſich während 
ihres Aufenthalts in der neuen Welt 
gewiſſe anſtößige demokratiſche Ideale 
gebildet haben ſoll, für die Bewegung 
verantwortlich ſei. 

Unter den heiratsfähigen Prinzeſ— 
ſinnen, welche es gar nicht eilig zu 
haben ſcheinen, die Lebensgefährten 
anzunehmen, die von ihren königlichen 
Eltern ausgeſucht wurden, ſind die 
älteſten Töchter des Zaren Nikolaus 
von Rußland, beſonders die Großfür— 
ſtin Tatiana, die Schönheit der ruſſi— 
ſchen Kaiſerfamilie, und Prinzeſſin 
Eliſabeth von Rumänien, ebenfalls 
eine große Schönheit, gleich ihrer 
jüngeren Sweſter Marie. 

Indeß erſtreckt ſich die „Streikbe— 
wegung“ nicht ausſchließlich auf Prin— 
zeſſinnen; auch einige Bringen find da- 
bon angeftedt. So ſoll vor Allen der 


Prinz von Wales, der britiſche Thron⸗ 


d. | tifans und 
I 


den | 


gen, ob nicht fünftig ein beftimmter 
Preis für wohlhabende Reiche berech« 
net. werden folle, — melche das gajt« 
liche Kloiter bei jchönem Wetter, ohne 
alle Hilfbedürftigteit, befuchen, für 
das Wochenende dableiben und fchließ- 
lich einen oder höchitens zwei Franken 
als Gegengabe für fi ſelbſt und für 
| ihren Automobilchauffeur in dieBüchfe 
| werfen! Diefe Mönche betreiben ihr 
| mohltätiges Werk fchon feit neun Jahr⸗ 
| hunderten, ohne jemals von irgendivel« 
| hen Bejuchern Bezahlung verlangt zu 
Ih haben, 

* * * 
Aus Rom berichtet man: 


Oberſt Rooſevelt, der es vor fünf 
Jahren auf ſeiner Heimreiſe von 
Afrika fertigbrachte, die Ruhe des Va— 
die von vier oder fünf 

der leitenden europäiſchen Regierun— 

gen zu ſtören, hat wieder einmal, 
wenn auch vielleicht ganz unbewußt, 
mit ſeiner ſüdamerikaniſchen Reiſe 
einige Beunruhigung hervorgerufen. 

Ein großer Teil der europäiſchen 

Preſſe glaubt ſteif und feſt, die neueſte 
| Naturfneiperei des Er-Präfibenten 

| bilde nur eine Yortfegung ber Ver— 
| Juche der Ver. Staaten, ein Hanbel3= 
monopol bei den füdamerifanifchen 
| Republiten zu gewinnen, unter Aus= 

ihliegung aller europäifchen Mächte! 

Manche Blätter fügen auch noch hinzu, 
| Bräfident Wilfon arbeite in biefer 

Sache Hand in Hand mit „Teddy.“ 

Am jtärkiten bringt das Butt „Poz 
polo Romano”, melches als offizielles 

Organ der italienifchen Negierung 

dient, diefe Muffaffung zum Ausbrir 

in einem langen Mlarmartifel, in mels 
dem e3 auh bon Oegenmaßnahnen 
europätfcher Mächte |priht und au 
die GSüdamerifareife bon Prinz 

Heinrich von Preußen als eine fol- 

che hinitellt. Diefes Blatt hatte übri- 

gens ſchon früher erklärt, die Bolitit 
der Ver. Staaten, einen gefchäftlichen 

Imperialismus in Südamerika auf— 

zubauen zu ſuchen, werde ſich eines Ta— 

ges als eine größere Bedrohung des 

Weltfriedens erweiſen, als die Gelbe 

Gefahr oder der Ausbruch eines u— 

ropäiſchen Krieges! — 

re 


sp > 


Die Brogrejfiiten, 


Buhmen” für NRoofevelt als Kandidat 


von 1910. 

Indianapolis, 19. April. Die Pro 
grejjilten von Indiana organifirten 
ih auf ihrer Statsfonvention geftern 
Abend vollitändig. 

Bundesfenator Poinderter von 
Mafhington fchmetterte in einer Rede 
die Kandidatur von Dberft Rofenelt 
als Präjidentichaftstandidat von 1916 
heraus. 

Unter ganz ftürmifcher Begeifterung 
wurde Albert %. Beveridge abermals 
für das Bundes fenatorsamt aufge— 
ftellt. E3 herfchte ein jehr hoffnungs= 
jelige Stimmung. i 

Gründer ins Zudhthaus, 

Mildes Urteil in New Nork gefällt, 

New Nor, 18. April. Der Wall 
Street Gründer Elarence Smith, mwelz 
cher unter dem Namen Clarence M. 
Smith & Co. lichtjcheue Gefchäfte 
trieb, wurde zu 6 Monaten Zuchthaus 

| berurteilt, nachdem er fich auf eine ber, 
bon der ury erhobenen Anklagen 
I&uldig befannt hatte, nämlih: Die 
Poſt zum Betrügen von Geldanlegern 
durch faule Bonds benutzt zu haben. 

7 andere Beamten und Direktoren 
derſelben Geſellſchaft waren kürzlich 
in's Zuchthaus geſandt worden. 

Ihr Boot kenterte. 
Drei Militärakademiker ſind ertrunken, 

Madiſon, Wis., 19. April. Drei 
Mitglieder vom Perſonal der St. 
Johns Militärakademie zu Delafield, 
Wis., ertranken im Nagawickaſee, als 
ihr kleines Boot umſchlug. 

Infolge dieſes Unglücks wird aus 
der Wettfahrt der Akademie dieſes 
Jahr wahrſcheinlich nichts werden. 

Die Ertrunkenen waren: Kapt. Kel⸗ 
ly, von Minneſota, Spiruitte von Mils 
waukee, und Mogg von Chicago. 

Keokuk, Ja., 19. April. Sich an ei— 
nen ſchwarzen Hund hängend, den ſie 
auf ihrer Ausfahrt mitgenommen hats 
ten, aelang e3 Arthur Bailey undElan 
Hoot3 von Naupoo, einen FTleinen 
Baum auf einer, halb unter dem Wafs 
fer befindlichen Injel des Coperjee 
zu erreichen; und nach 8 Stunden wur⸗ 
den fie bemerft und gerettet. Sie tru—⸗ 
gen große Sorge, daß bie Reter au 
den Hund mitnahmen. Ihre Pinaffe 
war auf Klippen geworfen worben und 
in Trümmer gegangen, 

Dampfernadrichten. % 
i —** * Hamburg; Sul 
New Nork: Einc m 


nad Antwerben; —— nach Sout 
Eolumdig nach Glasgo 





Zotalberidt. 
— — — — — 


Aufgerüttelt. 


Der Polizeichef eutſchließt ſich zu 
energiſche rem Vorgehen. 


Srief au den Staatsanwalt. 


Die abgeſetzten Schulkommiſſäre dürfen 


ihre Mandamusklage einbringen. — 
Sachverſtändige aus England. — Bericht 
des Geſundheitsamts. 


Der Polizeichef Gleaſon ſprach ſich 
geſtern dahin aus, daß er gegen die Po— 
ſiziſten, welche den Angaben Des 
‘Staatsanwalt Maclay Hoyne zufolge 
bei der Ermordung von Iſaat Hena⸗ 
gom in Roy ones’ Wiriſchaft offen 
für dieſen Partei nahmen und zu ſei⸗ 
nem Gunſten falſche Angaben machten, 
ſehr energiſch vorgehen werde. Er 
ſandte Herr Hoyne ein Schreiben zu, 
in welchem er ihn bittet, ihm die Na— 
men jener Poliziſten mitzuteilen und 
ihm auch das in ſeinem Beſitz befind- 
liche Beweismaterial zu übermitteln, 
damit er die Angelegenbeit der Un * 
ſuchungsbehörde unterbreiten könne. 
Der Staatsanwalt wird den Brief 
morgen beantworten und dem erjteren 
Gefuh ohne Weiteres Folge leijten, 
das Bemweismaterial aber wird er nicht 
eher preisgeben, ala bis der Prozeß 
gegen Franche, alias, Duffy the Goat“, 
den angeblichen Mörder von Henagow, 
beendet iſt, da ſonſt deſſen —— 
ſehr leicht Vorteil daraus ziehen kön 
ten. 

Der Polizeichef hatte geſtern auch 
eine Konferenz mit einer großen An 
zahl von Hauptleuten, Die er in jein 
Büro geladen hatte, und auch der erite 
Hilfspolizeichef Schuettler nahm an der 
Konferenz teil.  Eingemweihte wollen 
willen, daß es 


Ermordung Henagows 
daß den Hauptleuten 
wurde, ihre Bezirke jchleunigit von al- 
lem Gejindel zu jäudern, von Herrn 
Gleaſon wird diefes aber mit der Er: 
Härung, daf nur Routineangelegen- 

beiten eröriert wurden 

ſtellt. 


Unterſuchen das 


Drei Abwäſſerungsſach yverſt 
von denen zwei aus —— ſtamme 
trafen geſtern hier ein beg annen 
jofort, Chicagos AB wöjlerungsinitem 
einer gründligen Unierjugung 
‚terziehen. Sie tamen auf Veranlai 
fung der Grundeigen u —— und 
werden ſich etwa zwei Wochen hier auf 
halten, um dann einen vorl äufigen Be 
richt abz zuſta itten. 

Die Sachverſtändigen ſind r 
George A. Soper, der 


Jandelte und 
der Auftrag 


und 


zu un 


Pr täfibent » URL 
ſtädtiſchen Kloakenkommiſſion in New 
Hork, John D. Wa itſon, der Chefin 


ham, England, und ſein Freund 
thur Martin, der ſich als 
Ingenieur eben auf dieſem Gebiete 
einen Namen machte. 

Sie wurden auf dem Bah nhofe vor 
Beamten der 
begrüßt und nach —— K —5 


J 
bere 


Grundeigentum 


zörſe 


Wochen als ihr Hauptqr —*8 er dienen 
wird. Ihre Unterſuchung wird 
ſo gründliche wie nur irgend möglich 
ſein. Als man ſie aufforderte, hier— 
her zu kommen, teilte man ihnen mit, 
welch ſchwierigen Problemen * 
ſich betreffs ſeines Abwäſſerungsſy 
ſtems gegenüberſi ieht, von welchen de 
fahren e3 in fanitärer Beziehung be 
droht ift, und jie werden nun an Ort 
und Stelle den genauen Sachverhalt 
feſtſtellen, um dann Pläne zu entwer 
fen, wie der öffentlichen Wohlfahrt 
am beſten gedient werden kann. Zu 
nächſt gilt es natürlich, die verſchiede— 
nen Teile des Chicagoer Abwäſſe— 
rungsſyſtems genau in Augenſchein zu 
nehmen, womit bereits morgen beg 
nen werden ſoll. 
Dürfen die Klage einreichen. 

Das Staatsobergericht in Spring— 
field hat geſtern das von den bier ab» 
geſetzten — ſären, James B. 
Dibelka, J. C. na Henth W. 
Huttman und ẽ. Set! neß, geitellte 
Sefuh, gegen den Präjidenten und 
den Sekretär des Beter 
Reinberg und eine 
Mandamustlage ı g machen zu 
dürfen, um jie A 1, fie alö ge 
ſetzmäßige Mitgl lieder jörde an— 
zuerkennen, bewilligt. ie vier Kom 
miſſäre wurden bekanntlich abgeſetzt, 
weil ſie nicht für die Wiedere —— 
von Frau Ella Flagg Young zur 
Schulſuperintendentin geitimmt hat⸗ 
ten. 


eine 


iſ 
rdi 


m 
‚ul 
ik 
en 
IL 


ılcats, 


Cu» Wa Ben 

Staatsanwalt Hoyne hat auf Ver: 
anlafjung von Giadino ITaahieni im 
Kreisgericht ein Duo Warrantoverfah- 
zen gegen den Gemeinderat des Vor: 
ſtädtchens Maywood anhängig ge— 
macht, weil dieſer am 10. Juli 1913 
ein dem Kläger und vier feiner Nach— 
barn gehöriges Stüd Land ohne ihre 
Zuſtimmung annektirt haben ſoll. 

Parkpoliziſten im Verhör. 

Acht Lincoln Parkpoliziſten, nämlich 
Samuel Wakefield, Howard Becker, 
Louis Moeller, Charles Ohreweld, 
Thomas Colquitt, Frank MeGuire, C. 
L. Nelſon und P. Versgrove, hatten 
ſich geſtern vor der Unterſuchungskom— 
miſſion der Parkbehörde gegen die An— 
klage, wiederholt ihren Poſten ohneEr— 
laubniß verlaſſen und in Scheunen, 
Ställen u. dgl. Unterſchlupf geſucht zu 
haben, zu verantworten. Sie ſtellten 
aber jede Schuld in Abrede, und ihr 
Anwalt ließ durchblicken, daß den 
Anklagen wahrſcheinlich politiſche Ur— 
ſachen zu Grunde lägen. Der Park— 
polizeihauptmann C. E. Shaw ſtellte 
den Angeklagten ein gutes Zeugniß aus. 
Die Entſcheidung wird im Laufe der 
— Ren erben. * 


ſich auch hier um die 


J 
in Abrede ge zierberatie r X r 
——— ia . 
I 
| 
| 


I 
SH 
genieur der Kloatenwerte in Birmin: J 


Bericht des Geſundheitsamtes. 


Die heute beginnende Woche iſt vor 
Allem der Säuglingsfürſorge gewid— 
met. Es gilt, beträchtliche Geldſum— 
men für weitere, dringend nötige Für— 
ſorgeſtationen aufzubringen, und eine 
Anzahl bekannter Damen und Herren 
wird ſich unverzüglich an's Werk ma 
chen, Beiträge dafür zu ſammeln. Es 
ſterben in Chicago jedes Jahr gegen 
4000 Säuglinge, deren Tod hätte ver— 
hindert werden können; ſie ſtarben, 
weil man ihnen nicht die rechte Nah— 
rung gab, weil es ihnen an Luft und 
Licht, ſowie vor Allem an der nöti— 
gen Sauberkeit fehlte. Dieſe Kin— 
der am Leben zu erhalten iſt die Auf 
gabe der Säuglings -Wohlfahrtsge— 
ſellſchaft, welche ſich zunächſt an die 
Mütter wendet und ihnen, wenn ihre 
Kinder krank darniederliegen, mit 
Rat und Tat zur Seite ſteht, dann 
aber auch die beſagten Stationen un 
terhält, was natürlich einen beträchtli— 
chen Koſtenaufwand erfordert. 

Die arztliche unterſuchung der Schul⸗ 
tinder iſt zur Zeit eine weit ſtrengere 

Ob⸗ 
gleich der allgemeine * Gefundheitäzu- 
itand jeht ein verhältnigmäßig guter 
ift, wurden in dem vergangenen Bier: 
teljahr 10,574 Fälle von anjtedenden 
Krankheiten in den öffentlichen Schu⸗ 
len entdeckt, während vor einem Jahre, 


als Chicago ſi inmitten einer Schar: 


lachfieber- und Diphtheritisepidemie be— 
fand, die Zahl nur 8325 betrug. Die 
rechtzeitige Entdeckung der Krankheiten 
und die Verhütung von Anſteckung hat 
natürlich auf den allgemeinen Ge— 
ſundheitszuſtand den größten Einfluß. 

Im Monat März waren in nur 
zwei Warb3, der 2, und der 21., feiner- 
lei durch Inphusfieber, Blatiern, Ma: 
jern, Scharlachfieber oder Diphtheritis 
verurfachte Todesfälle zu verzeichnen. 
Am jchlimmiten war es in bieler rn 
ziehung um die 22, Ward beftellt, i 
welcher ein Todesfall durch Tnphus- 
fieber, einer durch Mafern, 4 dur 
Scharlachfieber und 3 durch Diphthe- 
titis herbeigeführt wurden. 

Cine Ueberficht über die Zahl ver 
Todesfäll und ihre Urfachen in der ge 
itern abgelaufenen Woche aibt die fol 
gende vergleichende Tabelle: 


let er bie Zahl letzter Woche 
gemeldeten Fälle anſteckenden 
Krankheiten gibt die folgende verglei 
chende Tabelle ? f 


x 


der in 


IF 
geleitet, daS während der machten zwei | Eaerledlii 
I 


Propaganda für Chicago, 


Dertreter der Mffociation of Commerce fin 

den treundliches Entgegenfommen, 

Die Vertreter der Ajfociation of 
Commerce, welche, um für die Ausdeh 
nung des Chicaaver Handels Propa 
ganda zu machen, zur Zeit den Süden 
bereilen, trafen geitern in EN, 
Ga., ein, imo herrliches Sommeriwette 
berricht, die Leute Somn ung 
und Strohbüte tragen. Am Nachmit 
tag war bie ganze Stabt zu einem 
Barbecue verjammelt, das zu Ehren 
der Chicagoer Beſucher vom Fiſchklub 
Carmichael ſieben Meilen von der 
Stadt veranſtallet worden war. Die 
Beſucher waren von dem Empfang 
entzückt. „Je weiter ſüdwärts wir kom 
men, um ſo beſſer gefällt es uns“, 
ſagte Herbert F. Miller, der Geſchäfts 
führer” der Ajfociation of Commerce. 
„Richt nur vom geichäftlichen Stand- 
punft betrachtet, ift die Reife ein Er: 
folg. Wir wiſſen, daß die Reiſenden 
der € bicagoer Firmen überall im Sü 
den freundlicher Aufnahme ſicher ſind. 
Der Süden hängt nicht ſo ſehr an den 
Märkt en geiwiljer anderer Städte, wie 
wir bisher angenommen haben. Man 
Ihäßt die Chicagoer Geichäftsmetbo- 
den hoch.“ 


——0———. 


Dahl im Eity Elub, 


Der City Club hat in der geitriaen 
Beamtenwahl Allan B.Pond an Stelle 
bon Afıed 2 Baker zum Präfiden- 
ten, Thomas ‚m. Swan zum Vizeprä- 
ſidenten, Harold H. Rockwell zum 
Schahmeiſiet Henry P. Chandler sum 
Selretär gewählt, Der Klub bat jept 
2399 Mitalieder, 

—+- 1. —— 


Zahlungsunfähig. 


Don Gläubigern der Standard 
Waſhed Coal Co, wurde geitern im 
Bunbdestreisgeriht das Banterotiver- 
fahren gegen die Firma anhängig 
gemadt. Die größte Forderung, 
$13,300, madt Logan WU, Cnoel: 
man, Springfield, Y., gegen jie 
geltend. Die Gejellihaft befindet fich 
Ihon jeit geraumer Zeit in den Hän- 
ben eine? vom Staatögericht eingejeh- 
ten Mafjevermwalters, 


$200,000Schabenfeuer geftern in 
Solghöfen i in Vancouver, ®. — 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, 


Fine weitere Rraftprobe 


Findet Dienftag zwiſchen Liberalen 
nnd Prohibitioniiten itatt. 


In 31 Ortſchaften. 


Kaltwaſſerapoſtel ſuchen 256 Wirtſchaften 


— Drei 
trocken 


in 16 Counties zu ſchließen. 


Counties find in Gefahr, völlig 


gelegt zu werden, 


eö8 am lommenden Dienst: 
weiteren Kraftprobe zwiſchen 
ralen Elementen und 
niſten kommen. 
Gemeindewahlen, die in denLandbezir 
fen des Staates vierzehn Tage nad 
ber Stabtwahl in Chicago jta 
meitere Gebiete troden legen. 
fen, aus drei meiteren 
Wirtichaften zu verbannen und 
3abl der vollig trodenen Counties 
52 auf 55 zu vermehren. Insgeſa 
fteht das Schidfal von 236 Dirt ichaf 
ten auf dem Spiel. Von den 1 Ort 
fchaften, in denen e3 zu einer Straft 
probe zwiichen beiden EI 1 
men wird, find 22 liberales 
b. jtie haben Wirtichaften aufs 
Bier baben biäber feine 
aufzumweiien gehabt. In ihnen verfu- 
chen die Liberalen, die Zulafiung von 
irtſchaften durchzuſehen. In fünf 


den libe 
den Brobibitio 


ttfinden, 
Sie bof 


8 - 
Gebiet, d 
umerien. 


x 
Mirtichaften 


* icaften, bie in Tomnibips gelegen | 


find, in denen bie Prohibitioniiten am 
7. April jiegreich geblieben wird 
eö zu einer Straftprobe zwiichen beiden 
Elementen fommen, trogdem ein Siea 
ber liberalen Elemente feine if 

ren Folgen für ſie haben wird und 
kann. Unter dem Lolaloptiongeſeh 
kann eine Stadt oder ein Dorf, das in 
einem Townſhip gelegen iſt, das ſich für 
Aus — der! BEN ıften erflärt 
bat, Wirtfchaften nicht zulaffen, 
wenn jich die M —5 ; 
ner Wäblerichaft dafür erflärt. 


ind, 


ihr rt oder 
Te VUULEL 


bat die Abftimmung in bieien fünf | 


Drtichaften nur einen alademiichen 
Wert, feinen praftifhen. Ein wirkli 
cher Kampf, der ren ı haben 
tann, findet nur in 26 Orten itatt 


Siberale Orte bedroht, 
Die 22 Ortichaiten, bie 
ichaften ———— haben 
Prohibitioniſten zu 
ſind 


, 


9 tin 
Antioch 
91 4 
Athens 


Aronzville 


Carlhle 


Deerfield 
Divernon 
Danvill 

Edwardsville Montene 


Herſcher 
Kampoille 


M 


Bond County, Menar 


Bulasti County find 


| tas mit 


welche die Probibitioniiten 
ftimmung am Dienstag trode 
aen hoffen. In dn beiden er 
ties brauchen ſie nur 

zu fieaen. In Bu 

jen fie in Mound 
t runf —* * 


davon tragen. 


Citn und 
Siea 
in Menard Co 

müflen, ijt Athens { 
ichaften, während in Bond Go 
einziae um ıe Ortichaft ann 
vier Wirtichaften ift. Eine 
lang hatte e8 den Mnfahein, als ob 
die Bewohner von Cab County id 
obne Wirtichaften mürden bebelfen 
müſſen, da die Prohibitioniiten einen 
Voritoß in Aronzpille und Bearbs 
town machen mollten, den beiden ein 
zigen „feuchten“ Orten” im County, 
Sie reichten Petitionen für 
ftimmungen ein, aber 


itritt 


yet 


“yırh 
Ku 


far 
! = 


Onfan 
„aA 


n 
kill 


die liberalen Elemente in Beardstoton | 


gegen die prohibitiontitiiche Peti tion 
anhängtg machten, 
Guniten entichieben, 
Elemente des Orts | 
bet, 
Kampf in trodenen Orten, 
Die vier Ortjchaften, bie fei 
fhaften aufzumeijen haben, un 
nen die Schanffrage am Di 
Abitimmung gebradht wir 


Ausichlag auf ganzem 
Nörper des Jiindes 


—— — 


Beaann mit Heinen roten leden. 
Chhrie fait Tag und Nadit. Ge 
braudite Enticnra Seife und En- 
tienra Salbe. Geiund im einer 


Mode. 


— — 


Im 


An 
eimlaa 


3%. D. No. 2., Iadion, Mo. — Als un 
.. 10 Monate alt war, litt fie an Au 
f dem gansen Körper, Anfangs waren es Tieine 
rote Fleden, die ipäter 
Runden wurben. 
fußbten alle möalt 
bie aber unlerm 
ballen. Tas und Nabt batte 
fie Teine Rube, obaleib mir 
alles zur BSeſſerung unſres 
Kindes taten Die Icdrie fat 
Tag und Nat, und wir fonn 
* ten fie faum berübren, weil fie 
von Kopf au Fub mit Ausfchlag bedeiit war. 

„Wir batten don Guticura-SBeile und »Zalbe 
oebört und machten cinen Beriud bamit; und nade 
dem wir diefe Mittel angewendet, bie Seife wie au 
bie Salbe, vergingen nur einige Tage, umb unier 
Kind Tonnte gut ihlafen und war in einer Mode 
überhaupt ganz aelund.” Ge.) Auguft 8. Bar- 
tele, 25. Nov. 1912, 


blutige 
Mir ver 
Salben 
Kind nidte 


den 


Um Kopfarind zu entfernen 


trodenee, dünnes und ausfallende® Hautr 
ten, Juden und Entzündung au lindern und Macs 
tum und Scönbeit des Saares zu förders, ift bau» 
figes Walcen mit Euticura-Seife und gelegentliches 
Auftragen von Guticura-Salbe eine böchft wirkffame 
und billige Bebanblung. Ueberall in Apotbefen und 
fonftwo au baben, Weichlide Brobe von jedem polt» 
frei mit 32feitigem Dee. SHreibe Borlarte 
en „Guticura, Dept. 


ME -; Ein rung 


Wal fir bie Haut Jade, 


x 


N 2 J1544 im Zinn nr 
In 31 Ortfhaften im Staat wird | 
aa zu einer 


4 oll hst don 
Rappen wollen bei den | 
1 hr 

Hericher 


County 
ounth, 


| Effinabam mit 12 


Gounties Die | 


Stonielt, den | 


su verbüs } 


Soto in Jadjon County, Jrpington in 
Wafbington County, Montrofe in Ef: 
fingbam County und Wamac in Ma- 
tion County. In Wamac und Mont- 
rofe hat eine Abftimmung darüber, ob 
MWirtichaften zugelaffen werben jollen, 
nie ftattgefunden. Die Gemeinde 
behörden haben jtet3 einfach die Aus- 
jtellung enſen verweigert. 
Die fünf I X in denen 
Wahl ſtattfindet ‚ aber das } 
UAnbetragt i 
ſhip feine Henberung ; zur Folge f 
wird, find Algonquin, Cabern, 9 


“os ic mh % 2 
Redd und Weſt 


ledooe 


son Mi 


yn 
yınvı 


— 

nlın 
Frankfe ti, 
Uchtzehn Counties betroffen. 
find 


shluraı Kılı 


bon den 
Dienstag 18 

folgt, beiroffen: 
Antioh mit 4 und 
Deerfield mit 2 Wirtichaften; Kan 
fatee County, Wlonter mit 6 und 
ften; za Salle 
ı mit 4 Wirtjchaften; 
County, Montroje und 


Wirtid ch aften 


zn 
ie, Dun 


ammt 


Effingham 
gamon Co 
ſchaft 


waren, 1 


tnon mit 4 Wirt 
ewel ll County, Eait Belin 
11 Wirtſchaften; Marion County, 
County, De 

ounty, Irvington und 
8 Wirtſchaften; Menard 
s, 3 Wirtſchaften; Pu 
Mounds mit 8 


sissh 


ns 
 wIWN 


tadion 


antn* 
old 


ul 
+ m Mirtihrttan« 
» <uiriicharten; er 


— 4 
Yııanhırlla ımı+ 
e— srl 


tihaften; Wadifon Countn, 
ille mit Worden mit 
ften; Clinton County, Carly 
und Huey mit einer Wirtſchaft; 


Kampsville 


* 1 
20 und 


nıninm 
tan» STD, Aatf 
n, Zkarıdpall 
% tid BA ana 
triiharien, 


Sommerfhwälc, 


Queditlber Pletierte aeftern bis auf 


Ibr ftiea 
n ymmer 
79 Grad, wo 
; binter dem wärmiten 
orjahres, dem 2., noch 
3urudblieb, 

ne bat jich in den eriten 
; auf 43 Grad, 
sobe wie ım 
alten. Profeſſor 
tieramt erklärt die Mitte 
ssihmwanftingen für unaewöhnlicd. 
reiten Iaae de Monat3 waren 


IUULEIL 
„Armor al 
voarmer als 


— 
J 
ie 


Buraldhaf ven 
— 

Der 
lam 


> IN) 
orenen übermieien. 
ebler Geora Barden 
ilflich 
Teil des geſtohlenen Guts 
ngen, ſtraffrei davon. 
ird bezichtiat, Einbrüche in 
inaen der Frau E&, Meftin 


) 9 Ha Um 
 zatanelte Abe 


Polizei bel geweſen 


ichigan 


Leiche geborgen. 
vurde geſtern die Leiche 
dem Des 
Ste harrt jeht 
Beitattungsgeichäft 
ihrer dentifizirung. 

It find an I 

m! . 


tnehmbar. 


ſicht. daß 


ul, 


Sat ausgelitticn, 


titer des Bladitone 
J. Tompltins, teilte 
hörde mit, 

tigen, ihr eine Liite 
wohnenden Gäſte zu 
V— 35 In ns 
ıcht ‚Folge leriten werde. 
jern bereit, den Gä 


ehende 


Aſſeſſ orenbe 


34 


— 


Formulare 
iere einzuhändi 
auch eine volle 
drgen, dazu halte 
nicht perhffichtet, 
>> ——— 
Ein Gutadten, 
ſtädtiſche Juftizdeparte 
geitern erklärte, hat die Chicago 
Telephone Co. nicht das Recht, 
Wünſchen der betreffenden Kun 
e 


nung für jegt 


Ina 
nn m 4m % 
ndermwertige Na a 


n 

. 
* 
VEI 


ıden zu 
mider der R 
Dienſte eine alte, * aus einem frühe 
ren, Jebt abaela stontra 8 erae 
ben hinzu — Aud ınn fie 

Runden nicht, wenn er ih mei 


vieje let nung 


enen 


tere, 


Brennende Bahnihwelien, 
In den Anlagen der St. 
in ber sähe bon fti ngäbu tn Str, ent 
3 zündete en ı geitern Funlen aus einer Lo⸗ 
ton Stoß Eijenbahnichwel 
len J einen leeren Güterwagen. Die 
Feuerwehr ihäht den Schaden 
weniger ala $200. 


— Giebzig europäifche Wundärzte, 
Teilnehmer an dem oerabe beenbigten 
Melttongreß in New Vor, befuchten 
beute das Jchns Hopkinshojpital in 
Baltimore, - 


haus. 


deführerinnen 


| Kalan 


» | 


[e | aud, 


| Jahren hat e 


‚bet Frau | 


deit | 


gelieferte‘ 


Paulba on | 


auf 


der 19: April 19147 


Gemeine Kerle. 


Der Stadtrihter Uhlir jchidt zwei ! 


ichlecyte Gatten ins Arbeitshans. 
Betörte Maid, 


Dierzehn Tage nad der Hodyzeit 
glattzüngigem Schuft verlaiien. — Lebte 


fünf Jahre nn: 


von 


mit treulofem Gatten 


ter gleihem Dad, 


„Es jind zwei der gemeiniten Kerle 
in Chicago,” jagte Stadtrichter Uhlir 
gejtern, „und es ift die frage, wer von 
den Beiden der gemeinite ift.“ Dann 
verurteilte er den 48 Jahre alten Vin 
zent Roujensti, 2331 Seely Ave., und 
den s32jährigen John Pecan, 1118 W. 
17. Straße, zu je einem Jahre Arbeits: 
Beide find verheiratet und VBä 
ter von drei lindern. Als Beichiwer 
traten ihre Ehefrauen 
auf. XYaut der Zeugenausfage zivang 
Roufensti feine Gattin häufig im lep- 
ten Winter, auf der Veranda zu fchla- 
ten, während jeine finder im Tauben- 

hlag im SHintergebäude nächtigen 
mußten, und zwar ohne Deden. Dieje 
bebielt er jelbit; jeine Gattin mußte 
jih mit Lumpen zudeden. Außerdem 
war er häufig betrunten und mihhan 
delte dann jeine Gattin, zwang fie 
ihren und der Stinder Unterhalt 
mit MWafchen zu verdienen; feit drei 

t ihr nicht einen Cent ge 
aeben. Meran verjeßte Schmud und 
Kleider jeiner Gattin, auch ihren 
Wafchiwringer, und gab ihr in ben 
lebten beiden Jahren leinen Cent, ſo 
daß ſie als Waſchfrau arbeiten mußte. 
Einſt trank er die Milch aus, welche 
die Gattin für die kranken Kinder ge— 
lauft hatte. 

„xiebe macht blind“. 

Vor knapp vier Wochen heiratete 
Mary E. Shepard Charles Shepard, 
der, wie ſie in ihrer geſtern im Supe 
riorgericht eingereichten Scheidungs 
tlage behauptet, ihr ſeither auch — 
Sefferfon Davis Shepard befannt < 
worden ift. Sie Hatte ihn vor A 
einem halben Nahre fennen gelernt, 
was jie aber von ihm und feiner Fa- 
milie erfuhr, war ausfchliehlich aus 
feinem eigenen Munde, Er bebauptete, 
er für die Santa Yyebahn ein Ho 


daß 


tel in Torreon, Merito, betreibe, $175 


Monatsaehalt 
eigentum in 


Sein Benel 


beziebe und Grund 
Fort Worih, Tex. habe. 
men war tadellos, und fo 
nahm jie jchließlich jeinen Heiratsan 
1a an, Um 25. März liegen fie fi 
trauen. Geitber hat fie erfahren, daß 
er in Bejlemer, Ala., ivertlofe Bantan- 
weifungen auägeftellt Am 8, 
april ar er augenicheinlich *8 
eil ein gewiſſer Wechſel aus Texas 
icht eingetroffen war, mit d deſſen Er— 
zs ſie nach Fort Worth überſiedeln 
wollt en, mo er ein Grundeigentumäge- 
ju gründen beabfichtigte. 
Blich bat er fie, ihm leihweile 
tamantring im Werte von 
e 3 Verpfändeng zu überlaf 
e tat es, er fam aber nicht mie 
en jchrieb ihr in einem Eil 
i habe ſoeben das Anerbieten 
erhalten und angenommen, ein Hotel 
in ftanjas Eitn zu leiten, und fie jolle 
ihm dahin folgen, jobald er jchreibe. 
Einliegend jei der Pfandichein. Der 
Plandicein war aber nicht eingelegt, 
jondern den verfuchte er von fanada 
aus zu benußen, um noch mehr Geld 
auf den Schmud zu borgen. Das hat 
die Klägerin aber verhindert. Der 
Betlaate batte $135 erlanat. Shepard 
babe jte nur in betrügeriicher Abiicht 
geheiratet, behauptete die ſchwer betro= 
gene Frau, 
Der Niutter ‚Sehltritt, 
L. Reeve hatte am 24. 
April 1912 Dr. Paul E. Kelly wegen 
Entfremdung der Gattin, Jennie 
Reeve, die — an jenem Tage verlaſ— 
ſen hatte ſchoſſen und war freige 
ſprochen Er hatte ſich mit 
ſeiner Gattin ausgeſöhnt, aber das 
Berhältniß ı var nicht von Dauer, und 
geitern wurde bor Richter Sullivan 
über die aerichtliche Löfung der. Ehe 
verhandelt. Die drei finder des Baa 
8 Florence, Bertha und Roſy, neun, 
ieben und fünf Jahre alt, wurden ver— 
nommen und ſchilderten, wie der Arzt 
in die Wohnung gelommen ſei und die 
Mutier gektüßt habe. Ferner wurde 
ein Schreibe n der Frau Reeve an den 
Arzt aus der Zeit vor der Entdedung 
des Verhältnifies borgelefjen.. Die 
Frau foll nad der Verföhnung den 
Gatten bös mißhandelt und ihn ein- 
vährend er bei ben findern 
ſchl tief, gefragt haben. Er bat daher 
auf Scheidung geklagt, weil’ er aber 
feinen Anwalt hatte, jo verfchob der 
Richter die Fyortjegung der Verband 
lung bis zum nädjten Samstag, 
Reeve wohnt zur Zeit mit den Kindern 
im Haufe 837 Windfor Mpe. Um den 
böfen Schein zu vermeiben, hält er 
feine Wirtichafterin, fondern führt 
jelbit den Haushalt. 
Hatte auch eine Geliebte, 
Am 16. Auquft 1909 hatten Iho- 


„hr 
ba De, 


vL = 
Thomas 


mal 


ul, 


Prachtvolle Büſte 


Wie man eine perfelte Form erhält. 
Schachtel frei. 


c vo len ch ein 

50 Rafe bon Ir. 

——— €. Stellv’3 

wunderbarer Weband» 

lung Loftenfrei jbiden 

um die Bülte boll umd 

feit su maden: cbens 

ſalls miſer Büchlein: 

Die volllommene Fi— 

gur“. Dr. stelly bat 

Diefe PVebandlung an 

fi felbft verfuht, und 

fie_tergrößerte ibren 

Bültenumfang u. den 

ibrer PBanentinnen 

um 3 bis 6 Boll, — 

Chreibt beute und 

legt 10c bei, um bie 

Verteilungdloften be» 

sablen belien, und 

eine 50c Bebanblung wird dus fofort zw 
gaalsı in_einfadem 535148 

Aeity Co., Dept. 72 BB, vufſalo, N. D. 


| ich nur 


Junge Brautpaarc und alle Die Möbel brauden, 


2348-2350-2352 


werden Darauf aufmerffam gemacht, dDak der 


hrolnmnes-Verkanf 


unjeres neuen Gefchäftes, 


welches mir 


West Norih Ave. 


zur Bequemlichteit unjerer Weitjeite - Kunden aufgemadt Haben, in 
vollem Gange ift. 


(Alle Runden, die jebt bei ung für 825 
oder darüber Waaren einkaufen, er- 
halten bei Borzeigung diejes Koupons 


% € 
kr in unferen zwei ji 
i s fein detorirtes L 
Francaiſe Borzellan - Ehfervice, wert 
® /5S.50, abiolut frei. DTasielbe enthält 


50 Stüde und ift in engliihem Blau 


ein pradtvolle 


‚oder mit breiten Golditreifen 


zu haben. ; 


Spezielle Bargains für Montag, Dienstag und Mittwoch 


Drehbare Davenports, fünnen mit einem einzigen Handgriff in ein Doppeltes 


und fomfortables 
ſchloſſenem 


ar 
ivert 35.00; 


R *** eine Zierde für 
fi BE DEE >. 


22 50 zimmerStühle 
— billig für 35. 00, 


fauft für nur 


Bett um gewandelt werden, umd ud in ges 
—* 


für einen runden 6 Fuß Eichenholz-Aus 
‚mit Yederlig; dieje Garnitur wäre 
wird aber 


‚22.50 


— r — 


ziehtiſch und 6 Eß⸗ 
in dieſer Woche ver—⸗ 2 


„m... ... 0. nn n,0]e 


Gouches, mit Gichengeitell, in Bojtion-Leder, wert 16.50; 


jpeziell für nun 
Kücentifche zu... 


Mieilingbetien, garantirt die feinite 
Waare, mit zweizöll. ftarfen endlojen 
Pfoten, wert 22.50, 


Gifenbetten, wie Abbildung, 
wert 12.50, für 


6.75 


Starfe Sprungfeder, ganz aus Stahl, 


ner 0.0 3.50 
5.98 


Echte Filzmatrabeı, 
Bartie jeinfter Filz 


für nur 
Eine große 
matraben, alle 34 Fuß breit, wurden 
als Muſter gebraudt und weiien 
Fingerabdrüde auf, werden ulle de3 
halb unter dem 15 PBreiie verichlendert 


Grönte Auswahl der beiten Marken 
in Ranges und Gas-Kochherden, Dies 
jelben werden von uns £oftenlos aufs 
geiest und verbunden, 


Stewart Ga3 = Kochherde, aufs 


ss | 

Jeblen goaherde. —. 1450 
Baar oder leichte Ab— 
zahlungen zu den libe- 
raliten Bedingungen, 


— Ave. Furniture Go. 


A. BEN ENR 


Dijtieite-Seichäft: 


93-725-727 North Avenue 


nahe Salited Strafe. 


3 


Eigentümer, 
— Geſchäft: 


W. North Ave, 


Ecke Weſtern Avenne. 


BER ?iblieferung per Automobil. BE 


mas £. und Sejfie M. Smweeny, 2541 | 
Wilcor Ave., in St. Jofeph, Mich., ge- | 
heiratet, und am 1. Dezember jenes | 
Tahres hatte die Frau entdedt, daß | 
der Gatte eine Geliebte unterhalte. | 
Iroßdem blieb jie mit ihm unter dem 
jelben Dacde mwohnen bis 
Februar biejes Jahres, doch lebten fie 
tie Fremde zujammen, aßen auch ge 
trennt. Ws die Frau das Scei 
dungsgeſuch, welches nach ihrer Ver 
nehmung 
willigt ge einreichte, jaate ihr der 
Gatte über den erniprecher, er fönne 
nicht bon An anderen lalien, und bat 
das Bettzeug 
aus. Er foll mit der Geliebten, 
gefchiedenen Frau Cole, an ber 
12. Straße wohnen. 
Ein Geiftlicher, der fchlägt. 
yrau Della R. Brown, 50 Weit 
37. Straße, wurde gejtern von Wil- 
liam D. Brown, einem Geiftlichen, ge 
Ichieden. Sie war Kirchenfängerin, al3 
fie ihn am 7. Yanuar 1907 in Macon, 
Mo., heiratete. Ym Januar 1912 
mußte die Frau ich wegen Mikhand- 
lungen von dem Mann trennen, nad 


Welt 


dem er fie geichlagen und ihr die Tür | 


geffkeien hatte, weil fie nicht mit ihm 
bon Chicago fortziehen wollte. 
Dem Alkohol verfallen. 
Florence Miller, 553 Oft #3. Eir., 


zum T.| 


geitern von Richter Foell be⸗ 


ſeiner Mutter 


einer Meineidsanklage 


ließ durch Richter Foell geſtern ihre 
am 11. November 1888 eingegangene 
Ehe mit Samuel Miller löſen, der all— 
mählich dem Trunk dermaßen verfiel, 
daß er wiederholt verhaftet wurde und 
* Familie häufig die Wohnung wech— 
ſeln mußte. Im letzten Mai hat die 
— mſich vom Gatten getrennt. 


Gerichtsmißachtung oder nicht P 


Am nädhjten Samstag will Richter 
MeDonald entfcheiden, ob er die Ge= 
heimpolizeiagenten Iſaak Stiefel und 
Daniel Ahern wegen Gerichtsmißadh- 
tung bejtrafen joll. Sie waren in dem 
Prozefie von Wileen Heppner unter 
borgeladen worden, 
hatten jich an dem Tage, auf den die 
Vorladung lautete, auch eingeftellt, 


| aber dann nicht mehr, und verteidigten 


fich aeitern vor dem Richter damit, daß 
fie nicht für die Dauer des ganzen 
Prozeſſes vorgeladen worden jeien, 
ſich alſo auch keiner Gerichtsmißach⸗ 
tung ſchuldig gemacht hätten. Frl. 


| Heppner wurde damals freigefprochen. 


— Der New Yorker Appelihof Hat 
in der Klage von Louis Goldftein ges 
gen die Pullinan Car Co. entfhieden, 
dab Bahngefellfehaften für geftohlenes 


Eigentum fchlafender Reifender vera 


antmortlid) find. 


— 


— 





Bevorfefende Dergnägungen, 


Heute und demmädhft ftattfindende 
Bereinsfeftlichteiten. 


Konzert der Schweitzer, 


Srühlinasgefang in der Hordfeite Turns 
halle, — Der New City Damenchor, 
„tor Eiſen“ „CLiederlafel 
Foreſt Park“ ſchließen ſich an. 


im und 


veranſtaltet 
Liedertranz 
ſein ihrliches Frühjahrstonzert in 
der Nordjeite = Turnballe. Diejes Sion: 
sert wird ein jehr genusreiches werden, 
da der Verein einer der größten und leis 
itungsfähigjten Gelangvereine der Stadt 
it. Ein Jorgfältig zujammengeitellt:3 
reichhaltiges Progranım wird zur Nufs 
führung fommen, das gewiß jeden Be» 
jucher zufrieden jtellen wird. E35 lvird 
von den Särgern tüchtig gearbeitet, um 
diejes Konzert zu einem mufifaliicyen@rs 
eignii zu geitalten, YUnfang 5 Uhr Nacıs 
mittags, Bintrittäfarten im Vorverlauf 
25, an der Nalie 35 Cent?. Es werden 
ınter Herrin E, Gußiviller u ie Chöre 
„Horch auf, du träumender 

von Angerer, „Schweizer 
und „Wiichlen Flügel” 
von Weinzierl gejungen etzteres iſt 
das Preislied, mit welchem der Verein 
bei dem Schweizer erfeſt in Peoria 
am 14. und i Ehren zu erringen 
erwartet. Eu Doppelquartett wird 
„SDeimatalüd” von Neumann vortragen, 
Frl. Elſie hey das Sopranſolo 
und Herr C 


U heutigen Sonntag 
chweizer 


der S 
Ju 


von 


m 
RNethfeſel 


t 
I 
zanac 


vo 
* 
„Schweizerlied“ Gutzwille 
das Kreislerſche 


Violinſolo 
turneriſche 
Damen des 

und der Helvetia 


* nf syn 
15 Brogramımn bereichern. 


San 


— uiiıı 


Die 


Der New City I 


amendor, der 
tab 


s er 2 dr 
ige Deutliche 
dweſtſeite, 


von 2 Ubr 


denſo beliebte wie leiſtungs 
urerrr weren * 

yrauengejangdbereim Der 

’ = 


an 


{ heutigen 
Nadmittags an ein 
ebſt Ba 
Str. und Aſhland Ave. Die fleißigen 
Sängerinnen haben ſich von Herrn Beidel 
wieder mehrere ſchöne Lieder e ‚üben lajs 
ſen und ein Programm auäfgeſtellt, wel— 
hes ihren vielen Freunden viel Vergnü— 
— und Genuß bereiten wird. Was die 
Geſelligkeit betrifft, ſo wird ſie, wie im— 
mer bei dieſem Verein, nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Die Leitung des Feſtes ha— 
ven Prätidentin Lina Gebhardt und die 
Damen Katharine Kohl, Mary Graf, Eva 
Fraetſch, Anna Nitchky und Eliſabeth 
Bohn in Händen. Der Eintrii Zojter 2ör, 
Auf nach Yondorfs Halle, Ecke 
ind North MWenue, iſt die Loſung für den 
eutigen Sonntag, wenn der ſo tätige 
Unterſtützungsverein Tue Recht und 
ſcheue Niemand mit ſäömmtlichen 
ahlſtellen ſein Stiftungsfeſt abhöält, 
berbunden mit einem großen Umzug 
vuntt 3 Uhr Nachmittags von der Halle 
an Wisconfin und Yarrabie Etrake aus, 
um der Welt 
ım legten Sabre gearbeitet 
dem einen Heinen Verem 
worden, und er hat jicy über 
Stadt verbreitet. Auch iit Mgitation mit 
dem Feit verbunden, und zmar werden 
am 19. Mpril Kandidaten beiderlei Ges 
jchlecht3 von 15 bis 55 Jahren unents» 
geltlih aufgenommen. Der Eintritts— 
preis it auf 25 Cents die Perfon feitge- 
jett. Ein jehr rübriges Nomite iit ſchon 
jvochenlang an der Arbeit, un ein genuß- 
reiche3 Programm aufzuitellen, auch bes 
fommt jeder Bejucher ein ſchönes Sou— 
venir. 


D 
Der 


bat. Aus 


DIE 


Bremer Mobhltätig- 
feitsberein beranitaltet am beus 
ügen Eonntag, Nacdmita,5 3 Uhr, 
Chhönhofens unterer Halle fein 14. 
Ztiftungsfeit, verbunden mit VBerloofung, 
ıb. Das Somite, unter der Leitung Des 
ewährten Präſidenten Karl Brethauer, 
ıt jih alle Mübe gegeben, um das eit 
sechs gemütlich zu machen, und zu gleicher 
eit dafür t, daß recht ſchöne und 
vertvolle Preiſe verlooſt werden. Da auch 
für gute Muſik und Geteänke, ſowie gute 
Zveiſen geſorgt iſt, ſo wird es an fröh— 
icher Stimmung nicht fehlen. Der Ein— 
itt koſtet nur 10 Cents die Perſon. 
Die Geſangſektion des öſterr. Kronken— 
Unterſtütz.SVereins Stock im Eiſen 
alt am heutigen Sonntag in der 
va Salle Turnballe, 2048 Larrabee Etr., 
ihr Frühjahr-Konzert, verbunden mit 


vſore 
geſorg 


icher 


cuel. 


zeichnet 


Ball, ab. Wer immer Gelegenheit 
hatte, den zahlreichen Feſten dieſer rüh— 
rigen Sektion beizuwohnen, wird auch 
diesmal nicht verfehlen, anweſend 
zu n. Auch bei dieſer Veranſtallung 
it jich jchon verjchiedene 
Vereine bereit ertlärt, jo dab ein allen 
Anjprüchen gerecht werdende3 Programm 
aufgeitellt werden fonnte. Lieder von den 
Mitgliedern der Eeftion, ein Lied im 
Maſſenchor geſungen, jomwie ernite und 
beitere Eingzeltorträge und ein die Lach— 
musskel anregendes Bühnenſtück verſpre— 
die Gemüter aller anweſenden 
feſſeln. Eintrittskarten 
im Vorverkauf 
ſon an der Kaſſe. 
mittags. 
An dem heutigen 
5:30 Uhr Nachmittags an, 
tafel Koreit ® 
Madifon Str. uno Desplaines 
N Bart, ihr ncuntes Sionzert 
Das Unterbaltun 

gramm ſich durch die X 
fung bon drei Mitgliedern des I 
Deutichen Theaters aus, Arl. Yıia 


zartner und den Herren Kelir Marx 

Ferry Körner. Ein Sopranſolo von Frl. 
Weingärtner, ein von ihr und Hrn. Mar 
Duett und komiſche Vorträge 
der beiden beliebten Komiter Marr und 
torner, jolwie zum Schluß Die fſül 
rung des Luſtſpiels „Einer muß h 
ten“ durch die drei Künſtler und 
Sulie Nieman werden den 
außergewöhnliche Genüſſe 
Die 
meiſter E. Boehler einige 
Chöre, wie den Preischor „Die neue Hei 
mat“ vortragen, und für die Konzert— 


geſungenes 
Aufruh 
eira⸗ 
Frau 
Beſuchern 
verſchaffen. 


A. 


—00 
Hallted 


— — — — — — — — — — 


srübjabhrsfongert | 
U in der Teutonia Turnballe, 53, | 





zu zeigen, wie der Verein | 


Mittwoch Wbend, in der Wider Part 
Halle ein aroßes Konzert. Die Sänger 
baben geiwifienbaft geprobt und werden 
ohne Zweifel etwas Gutes leiiten. Auss 
gezeichnete Soliften find engagirt. Der 
leistungsfähige Verein fingt auch einen 


3huflus für Männerchor mit verbindender ; 


Didtung und Begleitung von Klavier und 
Streichquartett, Südſlaviſche Dorfbil⸗ 
der“ heißt die Kompoſition. Der Kompo⸗ 
niſt H. Jüngſt hat es meiſterlich verſtan⸗ 
den, die Schönheiten der verſchiedenen 
Volksweiſen durch eine klangvolle und da⸗ 
bei leicht ſangbare Bearbeitung voll zur 
Geltung zu bringen. Bald wehmütig, bald 
feurig, bald ernit und bald heiter im 
leichten Tanzrhythmus ziehen in dieſem 
Werke eine Reihe der reizvollſten, in deut⸗ 
ſchen Snägerkreiſen wohl noch gänglich 
unbekannten ſüdſlaviſchen Melodien an 
uns vorüber. 


Bahern 


D 
Der B 
fommenden 


wırd am 


Srauenvercin 
Samstag, 5 Uber 


Abend3 beginnend, feinen jediten Kalitos | 


ball in der Teutonia Turnballe, Ede 553 
Str. und Nibland Ave., veranitalten, Da 
alle vorbergegangenen Feitlichleiten Die» 
je3 Vereins ‚sets erfolgreich verliefen, jo 
bemübt jich da3 Komite auch Diesmal, den 
Bejuchern einen genusreichen Abend zu 
bereiten. Gute Mufil, gute Getränte 
und ein feines Eijen zu mähigem Breite 
erwartet die Gäite. Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. Das Stomite bes 
ttehbt aus den Damen Anna Zipf, Präſi— 
dentin; Macyuiethe Mahl, Marie Hoef: 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner ımd 
Amalie Bertin. 

Einen ®Weilchenball veranitaliet der 
Nord:-Chicago Frauenvdverein 
am tommenden Tamsdtag, in Hack 
Halle, 1764 ARarrabee Eir, Eintritt 

um Morlehrungsausjduß iind Die 
Damen sSaroline Willefe, Präfidcattn; 
Margarete Ertel, Vorſitzende; 
Potſchar, Sekretärin; Mathilde Reifen—⸗ 
berger, Schatzmeiſterin; Roſa Grandke, 
Katie Flatig. 

Der Deutſche Verein 
ro je veranitaltet anı lommenden Sam 
tag Abend, in der Schillerballe, 1560 
Mells Str., nabe Nortb Ave., ein Tanz» 
fränzchen ın Berbindung mit Ygitations» 
berjammlung. Die Rräfidentin, Arau 
Emma Stamm, und die Mitglieder Yutje 
Mattern und Iheodor Timmerntann jor» 
für eine gemütliche Unterbaltung. Der 
Rerein nimmt an dem Abend Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Jahren 
frei und obne Borunterfuhung auf. Er 
bezablt $5 die Woche Strantengeld auf die 
Dauer von 6 Wochen im Nabre und $100 
Sterbeaeld. 


Ein Bocbierfeit findigt der Vere 


u)” 


„ul, 


gen 


+ 
ın 


Rose | 


Albpen⸗ 


der Brandenburger fürden foms | 


menden Samstag Abend in der Scenes 
felder Halle, 1514 Wells Str., an. Aller 
lei hbeimatliche Unterhaltung, wie jie zur 
Ichönen Bodzeit in Berlin und Umgegend 
üblich ijt, jteht auf dem feuchtfröblichen 
Programm. 

Der Südungariide 
dor halt am kommenden onntag 
m Gounts Halle, 1500 Sedawid Str., 
Ecke Blackhawt Straße, ſein Frühjahrs 
tonzert ab. Das Progkamm umfaßt Ge 
ſang, komiſche Aufführungen und Tanz. 

Ein Kaffeekränzchen Siappenfeit 
halt der Germania $rtauenpver 
ein am Mittwoch, 


Wiidfar 
Wicker 


mens 


* 
va 
z 


und 


Bart Halle ab Die 


borbereitet und erivarten zahlreiche Betei 


liaung ibrer Freunde, indem jie ibnen 


| ö | einige Stunden heiterer Unterhaltung in 
nd runf ge | 


ganze | 


Ausſicht Stellen. Angefangen 
1 Ihr Nachmittags, der 
Cents. 


wird um 
Eintritt foitet 15 


— — — — 


Erploſion und Feuer. 


Im ſechſten Stockwerk eines Hochbaues 
$2000 Schaden verurfacht. 


Im ſechſten Stockwerk des Broad— 
waygebäudes, 171 bis 175 Nord State 
Straße, trat geſtern Abend um ſechs 
Uhr eine Exploſion ein, worauf ſofort 
Feuer ausbrach. Die Erſchütterung 
war ſo heftig, daß ſie unter den in dem 
Gebäude und in dem anſtoßenden Frei 
maurergebäude befindlichen Perſonen 
große Angſt verurſachte. W. H. Knuſt, 
2336 Weſt 50. Straße, Präſident der 
Madiſon Embroidery Co. im fünften 
Stockwerk des 
brachte ſeine Gattin und drei weibliche 
Mitarbeiter in Sicherheit. Poliziſt 
Seeger rief die Feuerwehr und geleitete 
dann aus dem gleichen Stockwerk drei 
Mädchen ins Freie. Leutnant Tho— 
mas Scanlon vom Löſchzug Nr. 1 
wurde an den Beinen und im Geſicht 
bös verletzt, als er, auf der Rettungs 
leiter hoch oben im jechiten Stodwert 
ltehend, von einem Hagel von Glas 
jherben überjchüttet wurde. Er 
wurde ins Jroquois Memorialhojpi 
tal gebradt. Das Teuer blieb auf 
das jechite Stodwert bejchräntt, in 
dem die Truar Laboratories Schminte 
und ähnliche Sacen beritellen; die un 
teren Stodwerfe haben etwas 
MWaffer gelitten. Der Brandichaden 
wird auf $2000 veranichlagt. 

‘m dritten Stod des Thompjon Ho- 
tel, 8313 W. Monroe Str., richtete ein 


| 
| 
| 
| 


| 


dem 29. Mpril, in der | 
Damen Des | 
| beliebten Wereins baben Alles recht jchön 


Broadwangebäubdes, | 


Sonntagpoft, 


Gattenmord. 


Streit zwiſchen Ehelenten führt zur 
Erſchießuug des Mannes. 


Zimmermieter die Urſache. 


Frau Blanche Murphy wollte ihn gegen 
den Wunſch ihres Mannes fortſchicken, 
und der Steeit nahm mörderifchen Aus» 
cang. 


Patrid T. Murphy, 2919 W. Har 
tifon Str., ein bei der Morgan Salh 
and Door Companb, W. 22. und ©. 
Wood Str., angeitellter 45 Jahre al 
ter Buchhalter, wurde 
von feiner 31 Yahre alten 
Blanche, erihofien. Die Tat bildete, 
wie Frau Murphy der Polizei fagte, 
den Ausgang eines Streites über den 


geitern Abend | 
Frau, | 


Hinauswurf des Zimmermieters Ym, | 


Noole, welcher jich der rau jeines an 


geblich unregelmäßigen Yebenäwandels 


wegen mißliebig gemacht hatte. 

Nachdem Frau Murpbp, Borarbeite 
rin in der Enomwflate Yaundrn, 
Ban Buren und ©. Laflin Str,, ae 
ftern Abend nad Haule gelommen 
war, machte fie jich daran, Pooles 
Habfeligteiten auf die hintere Veranda 
zu fhaften. Yhr Mann kam dazu, er 
bob Einiprud und erklärte, daß Poole 
wohnen bleiben würde, Ein Wort gab 
das andere, Murpbn zog, nad ber 
Daritelluna feiner Frau, ein Meiier 
und jagte fie durch die Küche 
Chlafzimmer, wo fie in ihrer Anait 
den Revolver aus der Schublade holte. 
In die Küche zurüdgetehrt, drüdte te 
die in ihrem Kleide verborgene Waffe 
ab, ala Murphy fie jhlagen wollte, 


Das Glüd entiloh. 
„Sb würde alles opfern, wenn ich 


sn 
u. | 


ins | 


ihn nur wieder ins Leben zurüdrufen | 


tönnte“, ichluchzte die Frau, als De: 
teftive X. Con von der W. 13. Str. 
Bezirköwache fam, um fie zu verbaf 
ten. Sie lag, den Revolver noch in ber 
Hand, über der Leiche des Gatten. 
„Wir heirateten uns, ih 16 


als 


Jahre alt war,“ fügte fie fpäter hinzu. | 


„Sch war damals Chormädchen, lernte 


meinen Mann bei einem Fußballfpiel | 


fennen und verliebte mich in ihn. Die 
Heirat folgte nah kurzer Belannt 


ichaft. Sechs Jahre lebten wir glüdlic. | 
„Nach unjerem erjten Streit ging ich | 


mit unieren Eriparniffen zu meinen 


Eltern, dach verjühnten wir uns bald | 


wieder und haben jeitbem zujammen 
gelebt. Aber wir hatten oft Streit, wie: 
derbolt ließ ich meinen Mann wegen 
ungebührlihen Betragens verbaften, 
trat aber nie alö Zeugin aecen ihn auf. 
Er tranf nicht, aber er war jähzornig. 

„Herr Poole, ein Freund meines 
Männes, trinkt. Heute Morgen, ebe er 
zur WUrbeit ging, jagte ich meinem 
Manne, dab Poole ausziehen müßte.“ 

Die Polizei wurde von Nachbarn, 
die den Schuß gehört hatten, benadh- 
rihtigt; man glaubte erft, Murphy babe 
feine Frau erjchofjen. Die Nachbarn 
bejtätigen die Ausfage ber Frau, da 
das Paar ji häufig geitritten hat. Die 
Leiche wurde im Haufe gelafien. Poole 


war zur Zeit der Tat nicht im Haufe | 


und konnte von der Polizei auch nicht 
gefunden werben. 


— — — 


Beſtrige Bereins feſte. 


| Die Ehicago Turngemeinde veranftaltet 


Durd |! 


ihr üblihes Srübjahrsichauturnen, 

Das große Frübjabrsihauturnen 
der Chicago ITurngemeinde lodte ge 
tern Abend jo viele Zuſchauer 
ver Nordfeite Turnhalle, wie nur ir: 
end Plaß finden konnten; Saal und 
Sallerie waren von einer Hopf an 
stopf aebrängten, lebhaft interejjirten 
und mit Beifall nicht fargenden Menge 
befegt. Es lohnte jich aver auch des 
Zujchaueng, denn in zwölf verjchiebe- 
nen Vorführungen entrollte ji auf 
der Bühne ein vielfeitiges, alle Zweige 


| der edlen Turnerei umfajjendes Bild 


in ganz prächtiger Ausführung. Die 


— 


ſämmtlichen Turnklaſſen hatte Turn— 


lehrer Tauſcher, und die Fechtriege der 


aus unbekannter Urſache entſtandener 
Brand heute Morgen 5500 Schaden an 
und ſtörte die Gäſte aus dem Schlafe. 

Ein anderer Brand zerſtörte die An- 


lage der Welch Printing Companyhy, 
151248 Orleans Str., zum Teil. 
Sechs Familien flohen aus dem Nach 


bargebäude. 


Sänger werden unter ihrem Chors | 
Ichone | 


und Tanzmujik iit ein gutes Orcdeiter vers | 


pflichtet. Der Eintritt foftet nur 25 Et3. 

Die zweite Sektion de Gegenjei- 
tigenlinterjtüßungSperein 
wird am heutigen Zonntag in der 
Northmeit Halle, Nortb und MWeitern 
Ape., ihr 43. EStiftungsfeit feiern. Ar der 
Unterbaltung der Bejucher werden der 
Sejangverein Fidelia und mehrere be— 
währte Soliſten mit Geſangs- Inſtru— 
mental⸗ und anderen Vorträgen ſich be— 
teiligen, und getanzt wird ebenfalls wer— 
den. Dieſes Programm und die ſorg⸗ 
fältigen Rorfehrungen serbürgen Den 
Teilnehmern genußreihe Stiniden, twelche 
um 3 Uhr Nachmittags beginnen. 


An heutigen Sonntag Wird Der 
Turndberein Vorwärts ſein 
Frühlingsfeſt in ſeiner Halle, 2431 Weſt 
2. Str., feiern. Ein großes Schautur— 
en aller Turnflafien und Ball find auf 
em Feſtprogramm, die Turner und 
Turnfreunde bereiten fich auf einen gro-> 
ren Tag bor und merden ich in ihren 
Crimartungen aud nicht aetäufcht finden, 
denn was durch geeignete Vorbereitung 
und Vorfchrungen bat geichehen - fönnen, 
um das Feit erfolgreich zu maden, das 
1t geichehen. Mitglieder und Schüler ba= 
ben freien Eintritt, Gäite zahlen im Vor 
berfauf 25, an i.r Safe 50c, 
ar Gefangverein Liedertafel 
ei t 
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Handgemenge. 


Das zweiſtöckige Stallgebäude 9039 
Green Bay Ave., der Bäckereifirma 
Rhumback and Borowitz gehörend, 
brannte geſtern Abend ab. Zwei 
Pferde kamen in den Flammen um. 
Schaden $1500. 


m 
Bater und Sohn. 


Der 67 Nahre alte John Carfon, 
1431 ®, 73. ©Str., foll gejtern Abend 
in ſchſechter Laune heimgetehrt fein u. 
diefe an feiner Familie ausgelafjen ha- 
ben. Gein 26 Yabre alter Sohn Peter 
machte ihm Vorwürfe, und jchlieklich 


‚ Iitum Beifall, 


fam e8 zwijchen Vater und Sohn zum | 


Peter verſetzte ſchließlich 
ſeinem Erzeuger einen ſo wuchtigen 


Fauſtſchlag, daß er ihm den Kiefer zer— 


| trümmerte. 


| 


a dt veranitaltet am Zommenden_ bontommen wirb 


Er murde verhaftet. 
#0 —- 


Wird fterb en müfien 


Der in Dienften der „American Er 
preß Co.“ ftehende, 24 Jahre alte 
Charles Smened, 2441 Süd Weitern 
Üpe., liegt im St. Lulashofpital im 
Sterben. 
gen ftieh geitern an Süd Clark und 
Weit Harrifon Straße mit einer 
Wentworth Ave.Elektriſchen zuſam— 
men, und Smeveck wurde auf das 
Pflaſter geſchleudert. 

— 

— Der 12jährige Frank Fernandez 
in Monteren, Kal., machte geftern zwei 
GSelbitmorbverfuche, ald er vernahm, 
daß fein Vater und fein Ontel ertrun 
fen jeien. € ift zweifelbaft. ob ex da= 


lich mit einander ein 


Fechtmeiſter Freibert 
und au den Klängen der Muſit mach 
ten Mädchen und Knaben, Altive, Da 
men und Zoglinge ihre Uebungen. Alle 
waren offenſichtlich mit Luſt und Liebe 
bei der wohleingeübten Sache, die denn 
auch hervorragend gut gelang. In je 
dem einzelnen Falle ſpendete das Pub 
wenngleich z. B. die 
Tanzſchritte der Damen, die Uebun 
gen am Reck und der Pyramidenbau, 
mehr ſinnfällig als andere, vielleicht 
den ſtärkſten äußerlichen Eindruck 
machten. An das Schauturnen ſchlo? 
ſich ein Tanzvergügen, welchem die Ge— 
ſellſchaft noch einige Stunden mit 
Ausdauer huldigte. 
£ily of the Weft £oae. 

Im Jahre der „Lily of the Weit“, 

der befannten ftrebfamen deutſchen 


nad) | 


mobil aemadht, | 


| 
I 
I 


1 


Loge des Ordens F. K. U. ®., bildet | 


der große Empfang und Ball zur 


Frühjahrszeit eines der bedeutendſten 
Mitglieder und Freunde | 


Ereigniſſe. 
tommen da nod einmal feftlich zu- 
ſammen, auf der Schwelle zwiſchen 
Winter und Sommer, um Erinnerun— 
gen an die verfloſſene und Erwartun— 
gen mit Bezug auf die bevorſtehende 
Saiſon auszutauſchen und ſich gemüt— 
paar Stunden 


geſellig zu vergnügen. Der geſtrige 


Ballempfang fand in der Illinoishalle 


Der von ihm gelentte Wa= | 


an Mabdifon Straße und Daden pe. 
ftatt. Der Befuh mar wieder über 
die Maßen zahlreih, und der Zwed 
bes Abends wurde beitens erfüllt. Die 
Beliebtheit der Loge und der harmoni- 
Ihe Zufammenhbang der Mitglieder 
unter einander und mit der Außen- 
twelt bewährten fich wieder glänzend, 
Schwäbiich-Badiider Dame:pverein. 
Das Stiftungsfeſt des Schwäbiſch— 
Badiſchen Damen⸗Unterſtützungsver⸗ 
eins, welches geſtern Abend in Yon—⸗ 


⸗ 


Die Vorzeigung dieſes Koupons 


— — nn ⏑— * uni — 
Bo — — —— — 


Fiſh's freier Stamp Koupon 


in irgend einem von unſeren Läden 


berechtigt Euch zu der folgenden Anzahl von Fiſh's Stamps, ob 
Ihr für Baar oder auf Kredit kauft: 


Die Stamps werden nur zur Zeit des Einkaufs verabfolgt: 


Mit einem Einkauf im 
| ton $5.00 

Darüber 

| Mit einem Einfauf im 


bon $10.00 oder 200 


barüber....... 


Betrage 
—X 
Stamps 
Betrage 
—X 
J Stamps 


995058 


6 bei 9 


ſels Rugs. 


Ein ausgezeichne 


—M 
“ri 


gewo 


en 


ſehyr 


ſein. 


deſe 


* 4 
Woche zu 


Mit einem Einkauf im 


von 825.00 oder 500 


J 
Mit einem Einkauf im 


e 1000 


Betrage 
Fiſh 
Stamps 
Betrage 
Fiſh 
Stamps 


⏑ 


Fuß Bruf 
mer⸗Größe. 

Eng und fein gewo 
ben, von auserleſenen, 
reinwollenen Garnen, 
mit bobem Pile und 
feit, jchwere Rückſeite, 
in prachtvollen 
Itern zur Musivabl;— 
fpeziell, zu 


14.85 


1.50 baar, 1.50 monatl. 


Velvet Rug in Zim- | 


Wert, gut 
und garan 
dauerhaft 


ſpeziell, — an, 
Mus 


Dolftändiae 
@ifenbett- 
Aus- 


PSLTIE — 


J 


1.00 bnar 
$1.00 monat: 
lid) 


Rollitändige Giienbett-Ausitattung. 


gewobene Drabt Spring. ($1 baar, 


Ye R 9 
er 
h (ar 


De — Ta Bm 


“pr 


EZ 


68 ift jest gerade 10 Jahre her, dak Fiihbs Stamps zuerit bein 


Bublifum eingeführt wurden. 
tag. 


volliten und beliebten - 


< 


x Diefe Woche bringt den zehnten Jahres= 
Heute ſtehen Fiſhs Stamps unvergleichlich da, als die wert— 
amps, die es gibt — frei verſchenkt mit jedem We— 


Eintauf von beinahe 5000 Groceries, Fleiſchmarkets und Dry Goods Läden 
in der Stadt, und von mehr als 450,000 klugen, ſparſamen Chicagoer Ein— 


wohnern geſammelt. 


Fiſh's Stamps haben einen feſtgeſetzten Wert 


— jedes volles Bud) wird in irgend einem unjerer Läden genan wie $3.50 


in baar afzeptirt. 


Sie find einlöshear für die praftiichiten, die belishtejten 


und die brauchbariten Artikel die man fi denken fann — für feine Möbel- 
ftüde, prachtvolle Rugs reiche Gardinen und Drapes, Silberwaaren und 
einer Unmaſſe von anderen Artikeln — alles frei. Beginnt heute mit dem 


Einkaufen vonWaaren nur in ſolchen Läden, die Fiſhs Szamps geben. 
Alle erſter Klaſſe Läden geben ſie —frei. 


Ale Prämien werden frei abgeliefert. 


Seht dieſe großartigen Rug-Werte 


9 bei 12 Fuß Wilton 
Belvet Rug. 


Der größte Rug Wert des 
Jahres, ungewöhnl. 
leriſcher Entwurf; ſorgfäl— 
tig vom feinſten Kammgarn 
gewoben; 
oriental. u. geblümte Mu— 
ſter 


künſt 


echtfarbig; viele 


zur Auswahl. Spez., 


$19.75 


>2 baar, $2 monatlich, 


Seht nad) 
Dem 
Schild mit 


dem großen 


Palace zufammenlegbare Ho-Gatt. 


Ein Hochfeiner, praftifcher und ſanitärer Go— 
Cart zu einem ungewöhnlich niedrigem Preis. 


Mit 
tet 
der. — 


Cart wird durd; 
ſtändig geſchloſſen. 


prachtvollem Leatherette Hood und email— 
Panel Seiten. 


Cuſhion Gummi tired Rä— 
eine Bewegung voll— 


B e⸗ 


ſitzt Front Sturm-Gardi— 


nen. 


Speziell zu. 


$1.00 baar, 31.00 monatlich. 


Sämmtliche 
Waaren 
ſind mit 

einfachen 
Ziffern 


markirt. 


Ablieferung 


in unmarkirten 


— evdenkt, dieſes prachtb. Mfoſten 


emaill. Bett, lomfortable 45 Pfd. Cotton Top Matratze 810 00 
Spri 31 monatl.) mır.... + 
— 


ee 


Braditvolles Bett: Davenbort.—Ro 


y 1 + 
Parlor Se 


Bei Tag ein prachtvoll 
eräau 


m | fam 4 M 
miges, lonortables Ber— 


s1.50 


wurde, war namentlid) in den vorge? 
rüdien Abendftunden recht gut bejucht. 
Die Präfidentin, Zrau Margarete 

telt eine kleine Anipracde, ın 


bi 
jie darauf hinmwies, Daß der 


{ a 
KUiA, 
weicher 


Verein in den ſiebzehn Jahren ſeines 


Beſtehens eine Mitgliederzahl von 166 
erreicht und ein Vermögen von $4U00 
angelammelt babe; bezahlt in 
Strantheitsfällen vier Dollars bie 
Woche, in Sterbefällen $150. 
den am Feit teilnehmenden Vereinen 
waren der Schwäbiſche Unterſtütz 
ungsberein, der Schwäbiſche Sänger 
bund, die T loge Nr. 2002 der 


er 


Teutonia 
Ehrenritter und Ebrendamen, die Un 

terftüßungsvereine Kaiſer Friedrich 
und Fidelia Nr. 2 und der Gemijchte 
Chor des Ilnabbängigen Ordens ber 
Ehre. Natürlih) liehen die Sänger 
und Sängerinnen mand jchönes Lied 
erichallen, im Webrigen bildete Tanz | 
das Vergnügen. Anordnerinnen was 
ren die Frauen Scholz, Marie Wirth, 
priederite Kori, Marie Stautmeiiter, 
Franzista Evert, Elifabetb Mud, Roſe 
Giermann, Klara Saeple, Martha 
Krücger, Martda Strih und Anna 
Fiſcher. 

— — — 


Opfer des Sturms. 


Ein Opfer des geſtern Nachmittag 
herrſchenden Windſturms wurde der 
26 Jahre alte, 722 W. Adams Sir. 
wohnhafte Albert Goldbach, der in dem 
Holzhof der John E. Burns Lumber 
Co., 700 ®. Chicaao Ape., beichäftigt 
ift. Die Gewalt des Sturmes hob ein 
Brett von einem der Stapel ab, und 
biejes fiel Goldbach auf den Kopf. Er 
erlitt eine Hautwunde und eine Ge: 
birnerichütterung. 


* im St. Elifabeihhofpital ift ae- 
ftern der 6 Jahre alte Konrad Singer, 
3318 N. Troy Str., an Brandwunden 
gejtorben, die er borgeftern erlitt, als 
er neben einem Freubenfeuer fpielte, 
das in der Nähe feiner elterlichen Woh- 


2.2... 4Dorfö Halle am der North Ave, gefeiert nung angezündet worden var, 


tt umaua ‚crn 
baar, 


Unter | 


—— 


tt u. fiir D 


au, für die Nacdıt Jofort in eine Si 
Speziell, au . . WM 


31.50 monatlich. 


„Reorganiſation“. 


Chef Gleaſon verſetzt bewährte Beamte 
nach Bezirkswachen. 


Ein Geheimpolizeiſergeant und 20 
Poliziſten, die ſeit langer Zeit im Ge— 
heimpolizeibüro tätig waren, ſind ge— 
ſtern nach Bezirkswachen verſetzt wor— 
den. Unter ihnen befindet ſich auch 
James C. Bailey, der faſt zwanzig 
Jahre der 
und bei der Unterſuchung faſt jeder 
Aufſehen erregenden Mordtat mit— 
wirkte. Seit zehn Jahren wandte er 
feine Aufmertjamteit hauptſächlich 
den Bahnhöfen zu, mo er zahlreiche 
Schwindler und Tajchendiebe einfing. 
ferner wurden Rihard Quinn und 
Jeremiah O'Mara verſetzt, melche 
ebenfalls volle fünfzehn Jahre als Ge— 
heimpoliziſten wirtten und viele wich— 
tige Verhaftungen vornahmen. Ferner 
Wm. Morgan und Auguſt Loule, wel—⸗ 
che erſt kürzlich die Juwelendiebe Mel— 
ville Reeves, ſeine Frau und ſeinen 
Vetter Ruſſell 
machten. Nach der Urſache dieſer gro— 


ßes Aufſehen erregenden Verſetzungen 


befragt, erklärte der Polizeichef nur, 
daß ſie im Eintlang mit ſeinen Reor— 
ganiſationsplänen ſtünden. 


— — — — 


Vorſtadtwahlen. 


Die Beteiligung eine außerordentlich ge— 
ringe. 


In der gejtrigen Schulmahl 


Blencoe wurden der Präfident und 


zwei Mitglieder des Schulratö wieder: | 
gewahlt. Bon 1500 Stimmberedtig- 


ten fanden fi nur 31, 26 Männer 
u.5 rauen, bei der Wahlurne ein. Die 
Kandidaten, Fyrant W. Darling, Frau 
E. T. Bennett und W. E. Hollomway, 
hatten feine Gegner, fodaß die ganze 
Wahl nur eine Formface rear. 


In Wilmette wurde die Frage, ob 


die Steuer für den Bau von Schulhäu- 
ern von 14% auf 1 Brogent herabge- 


— 


wmaſſ ivem Eichen, prachtvolle Golden-Finiſh— 
— Ya) ur 


)+ 


Geheimpolizei angehörte | 


Ihompfon vinafeft | 


in | 


Auto Truds 
nah allen 


Stadtteilen 


ruchlo3 u. dauerhaft. E5waarenfammern mit reinweißer ges 


badener Gmaille ausgelegt, non abjorbent ır. 
tie Porzellan zur reinigen (‘32 baar, 1.50monattl, 


18.45 


1906-1908 Wabash Ave. 


Nahe 20. Straie, 


Diien Abends bis 10, 


id) Difen Dienst, Donnerstag und 


Samstag Abenis. 


| jet werben foll, mit 75 gegen 5 Stim- | 


men bejaht. Mit vemielben o= 
tum beijchloß man, dieSteuer für Lehr: 
zwede von 11% auf 2 Prozent zu er- 
höhen. Edward Zipf wurde wieder zum 
Präfidenten des SchulratS ermählt, 
und Frau Anna Howard jomwie Frau 
Mary Northand zu Mitgliedern diefer 
Behörde, 

in Evanjton, Diitritt 75, wurde an 
Stelle von Rufus E. Dames, welcher 
fich gemeigert hatte, die MWiedernomi- 
nation anzunehmen, Kohn Guillioms 
zum Präfidenten des Schulrats erio- 
ren. Frau Robert Berry Ennis, Dr. 
MW. G. Mlerander und George. M. Lud- 
low erwählte man zu Mitgliedern. Es 
waren feine Gegenfandidaten aufge- 
ftellt; die Zahl der abgegebenen Stim= 
men beträgt 25. 

‚sm Diftrift 76, der 3000 regiftrirte 
Stimmgeber zählt, fanden fich gar nur 
14 Berjonen, neun Männer und fünf 
Frauen, im Wahllofale ein. Die er: 
wählten Beamten, die feine Gegner 
hatten, jind die folgenden: Fred B. 
| Boje, Präfident; Luther M. Barnkei- 
jel und David T. Robertjon, Mitglie- 


der des Schulrats. 
=—++- 


— 
*Im erſten Stock des ſiebenſtöckigen 
Haskellgebäudes, W. Adams und S. 
Market Str., brach heute Nachmittag 
Feuer aus, das die 500 oder mehr im 
Gebäude beſchäftigten Perſonen zur 
Flucht auf die Straße nötigte und erſt 
gelöſcht wurde, nachdem es etwa 855000 
Schaden angerichtet hatte. Verletzt 
wurde Niemand. 
——_ 

— Die Trinitatiäfiche in New 
Mork hat das Legat von $150,000 des 
veritorbenen Henry M. Gejcheidt zur 
Speifung der Notleidenden abgelehnt, 
infolge deifen es an das Fine Points 
Houfe of Jnduftry fällt. 

— nn blutigem Kampf von zmwan- 
| zig Runden mit Harlem Tom Murphy 
bon New York gewann geftern früh in 
San Franzisto WillieRitchie die Welt- 


822-824 W. 63, Strasse | 654-656 W. North Ave. 


meifter[hakt als Seihtaemichtfämnfer, „A Ubr Rahmittagd, 2 _ aaz: 


Dffen bis 10 Ihr Abends, 


1901-1911 State Strasse | 3036-3038 Lincoln Ave 


Offen Dienstag, unnerstag und 


Samstag Abends, 


Siien Montag, Tienstag, Donnerg 


tag n. Samstag Abends, 


Bereinigte Männerhäre, 


Ihr großes Konzert am heutigen Sonne 
tag im Auditoriumtheater, 

Am heutigen Sonntag Nadjs 
mittag geben die Vereinigten Männers)| 
höre von Chicago ihr jeit geraumer! 
Seit vorbereitetes aroßes Yrühjahrsz! 
konzert im Auditorrumtheater, Sechs; 
zig Mitglieder des Chicagoer Syme| 
phonieorcheiter3 unter der Leitung bom! 
Herrn Friedrih U. Stod und al 
Sologejangsträfte Frau Mabel Sharp‘ 
Herdien und Herr Adolf Gill wirken! 
mit, ein Gelirfolo hat Herr Emmeran‘ 
GStöber übernommen. Die Chöre wird 
ber Chormeiiter des Sängerverbandes,| 
Herr Karl D. NRedzeb, leiten. Wie 
aus dem vorliegenden Programm etz! 
fichtlih it, hat man bei jeiner Zus| 
ſammenſtellung die Orcheſternummern 
auf zwei beſchränkt und alles Andere, 
mit einziger Ausnahme des Celloſolos, 
dem Chor zugewieſen, die Geſangs— 
ſoliſten werden nur innerhalb der 
Chöre mitwirken. Die Auswahl der 
Geſänge erſtreckt ſich auf das Gebiet 
des volkstümlichen Liedes und auf 
Kompofitionen bedeutender Meifter,—! 
Schubert » Liszt, Wagner, d’Albert, 
Baldamus. Eine Durchſicht des 
Programms wird jedem Geſangs- und 
Muſikfreunde die Ueberzeugung geben, 
daß Kunſtgenüſſe ſeiner warten: 

1. Ouverture, „Liebesfrühling“ .... 
2. Chöre: a) „Sonntag iſt's“ 

b) „Beim Liebchen zuſßaus“.. 

c) Im Wald“ KR 
3, „Mlittelalterlibe Benusbhumne“, & DAlbert 
Für Sopranfolo, Männerhöre_und Orceiter. 
4. Bahanale und Finale der Dubers 

türe zu „Zannbäufer“ Wagner 

5. „Die Ällmacht“ .. ...Schube 

Für Sopranfolo, Männerchöre u. Orcheſter. 
6. Einzug der Gäſte in die Wartburg 

aus „Tannhäuſer“ 3 
Bereinigte Männerthöre and Orchefter. 


„Waldmörgen““ €. $ 


i .E. söllner 
8. Konzert für ( Saint-Saens 
Herr Emmeran 


Stoeber, 
9. EHöre: — 
a) An die Heimat (Portugiefifche 
Vollsweiſe) — — 


6) „Berlaiien Bin seen, Noſchat 
Männerchor ınd DOrcheiter, 
Baldam 


10. Das Lied ® mus 
%, 5 


zenor-&olo, Sere Abolb Ci. 
Das Konzert beginnt pünttli 





Sonntagpost 


Erſcheint m Gonntag. Breit der einzelnen 
 Rummer 2 das. Aährlih (auberbals Ehicagot) PL. 


\ Berausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


bendpo⸗⸗Gebaude 226 V.Vashlngton Sic. 
Kirn Ave. und Sranllin Etr. 
en - » - ILLINOIS 


TELEPHON: Private Exchange 1498 Main. 


Entereä us Second Class Matter May 34, 139, 
at the Post Office at Chicaga lllinois, under Aut 
ef March 34, 1878, 


Die Stadt und der Bauer, 


Zwiſchen der verbraudenden Stadt 
und dem erzeugenden Yande bejtehen 
natürliche innige Beziehungen. Es 
müjien aljo Unjtimmigteiten in bein 
mwechfeljeitigen Verfebr vorliegen, wenn 
die Klagen über unverhältnigmäßig 
hohe Kojten des täglichen Qebens, def 
jen Bebürfnifje das Land in erjter 
Zinie zu erfüllen bat, Unjtimimigteiten, 
Die e8 verhindern, daß diejes geaenteiti 
geBerhältnik beideTeile befriedigt. Um 
Abhilfe zu jchaften in diefem Notitand, 
Der von dem Bauer ficherlich nicht iwe- 
niger hart empfunden wird als bon 
dem Stäbter, hätte man demnach Mit 
tel und Wege zu juchen, die aus die 
jem Verkehr zwiichen Stadt und Yand 
alle Hindernijie ausjcheiden und ihn 
überhaupt vereinfachen. Ob frei 
lich ohne Weiteres fähig jein wird 
Angebot und Nacfraae, auf deren 
mangelnde Uebereinftimmung vielfach 
bie jeßige Lage zurücdgeführt wird, jo 
zu regeln, iwie es die snierejlen Des 
Bauers einerjeits, des Städters ande 
terjeits erfordern, Sei ; bier nicht weiter 
erörtert. Es führen zwar 
Wege nach Rom, immerhin 
aber Möglichkeiten geben 
auch auf andere Weiſe der Löſung 
her zu bringen und mindeſtens in 
zelheiten gründlich und gleich etwas zu 
lun, das geeignet iſt, der G —— 
ge einige ihrer Schwierigkeiten zu neh 
men. 

Solches mögen die Leitgedanken ge 
weſen ſein, zu been Erörterung jid 
in bergangener Woche etiva an Paae 
dert Landwirte und eine Anzahl Volks 
wirtſchaftler von nationalem und in 
ternationalem Rufe hier in C 
zuſammengefunden hatten. Von 
was man da in den Kreis der 
tung eingezogen hat, ſei nur 
tet: Falſche Syſteme in Li 
Verteilung, Kartellbild ungen, d. h. 
Verſuche einzelner, durch Niederhalten 
des Angebots die Preiſe hochz 
ben. Ueberkapitaliſitung des Landes. 
Abnahme der Viehzucht. Das Fehlen 
von Kreditorganiſation. Der 
des Mißverhältniſſes zwiſchen 
ge und Angebot, nämlich 
hafte Anwachſen der J ien und 
Städie. Die Entziehung landwir 
ſchaftlicher Arbeitskräfte durch die 
duſtrie und die Schwierigk 
Beſchaffung ſolcher für den 
Steigerung der an „die Art zu leben 
aeitellien Anforderungen. Die Ent 
mwidelung janitärer Schugmaßregeln. 
Reinnahrungsmittelgeſetze. Gewiß ein 
reichhaltiges Programm für eine vier 
tägige Verſammlung; uns hätte man 
fich nicht Vor ‚ch nittaa ren 
mengefunden, man ipäre * dem rie 
ſigen Stoffe in keiner 
geworden. Der Schwerpunkt 
handlungen mußte, bei der Zuſammen 
ſehung der Verſam 


hicago 

dem, 
Betrach 

angedeu 


uſchrau 


Anfra 
rieſen 


das 


* — 
Iinduſtr 


In 
eiten in der 


I. ir 


und Ni 


Weif⸗ 


nluna, natürlicher 
weile dort liegen, wo das eigene \nter 
elle des Bauern zur Gelt tommt, 
wo. e3 jih um die Kla 
gen, um die brennenden Tagesfragen 
der Landwirtſch 

mittelbar der 
hen der Landwirtſchaft 

muß, ſollte er dieſe 
Angelegenheiten der Bauern 

da willig Gehör ſchenken 
ſtändniß entgegenbringen Die Land 
wirtſchaft iſt, man betont es nicht oft 
genug, trotz der blü 
dehnungsluſtigen 
grat der Nation; ur 
Tatſache kaum zu rü 
Bauern volllommen 
für ihre en 
auch anderwä 
wollen. 

Sie haben mannigfache Klagen und 
vielſeitige Wünſche, 
Mancher Städter mag immer ungläu 
big den Kopf ſchütteln, wenn ihm Je 
mand erzählt, daß auch 
hie und da Geldſorgen haben. 
viele ſind die goldene n W 
und andere Erträgnilie 
gleichbedeutend mit Dollars, 
weile, und jie fünnen nicht veriteben, 
wie der Bauer jemals in die Zwangs 
lage fommen fann, einen Bump aufzu 
nehmen. Bon Dielen Nöten find aber 
nicht nur die Bauern in unferer 
feeifchen Heimat bedränat. 
an jich reiche amerifaniiche Landivirt 
bat nicht immer die flüjjfigen Mittel, 
um bort eine neue Kultur anzulegen, 
bier jich einen modernen Stall oder 
eine Scheune zu bauen und überhaupt 
jo mit jeiner Scholle zu wirtichaften, 
iwie eö bon einem tätigen und tüchtigen 
Zandiwirt verlanat und erwartet wird, 
Während in unierer alten Heimat die 
manniafabiten Spiteme in Wirkfam- 
feit find, die in Sacdıen des perfönli- 
en oder hhpotbetariichen Kredits den 
Bauern die notwendige Hilfe bringen, 
entbehrt unjere Landwirtichaft folcher 
Einritungen fait gänzlich. Begreiflich 
darum die mannbaften Anjtrengungen 
der Bauern, darin Wandel zu fchaffen. 
Die gegenwärtige Aödminiitration, 
ohne deren aktive Mitarbeit wenig ae- 
fördert werden könnte, hat jich diejer 
Münfche der Landwirte angenommen. 
Nicht weniger als drei verfchiedene 
Vorlagen zur Reaelung des ländlichen 
Kredits jtehen zur Verhandlung. Die 
erite bon ihnen will durch ein Shpitem 
bon Yarm- und Landbanten die Be- 
leihung erſtet Hypotheken auf nicht 
länger als 35 Jahre vermitteln. Eine 
andere ſchlägt vor, von Regierungswe— 
gen aus Geld zu leihen auf höchſtens 
drei und ein halb Prozent, und auf 
dem Wege hypothekariſchen Kredits zu 
bochſtens viereinhalb zu verleihen. Die 


ung 

nantafachen 
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aft handelte. Aber we 

Städter an den 
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WMoritsnn 
Verſtand 


izenernten 


ſcheffel 


uber 


Auch der 


| ren, 
| fehlte an dem nötigen Intereſſe an der 

dielen | 
| Neuerungen. 
| icheint fo wejentlich 
fie über das Anie zu | 


“nF 
I ir 


— | verfchiedenen 
teferung und | 


iwidelten Staate Minnejota, 
| fanae 
| nofienichaften 


Grund 


Maıpr Dis | 
DUUE 


| Ablieferung an einzelne private C 
- | tunden 


| Bauer 
Welche Miihen würde 


i 
# 


| vereine. 
Verluche in diejer Richtung gejcheitert, | 


uniere Bauern | 


Für ! 


der Scholie | : 
vielverſprechende 


ſota, das beſtimmt 


Owenbill ſchließlich ſieht die Bildung 
einer nationalen landwirtſchaftlichen 
Krebitgenoffenfhaft vor, mit Zweig: 
anftalten in jebera Staate. Den Ga- 
rantiefond in Höhe von 10 Millionen 
joll die Regierung: jtellen. — Außer je 
nen dreien find andereSpiteme in Bor 
ichlag gebradt; für ‚feines aber hat jich 
eine offenbare Diehribheit ergeben, über 
haupt ift die Stimmung unter den 
Yandwirten joweit :nocdh nicht geklärt. 
Die einen — ihre MWortführer jind 
die Banten, — DHalten Die zeit 
überhaupt noch nidyt reif für ber 
attige draſtiſche Maßnahmen 
fürchten eine Verwirxung des Geld 
marktes. Andere betonen, daß es dem 
Bauern hauptſächlich auf kurgfrtitige, 
kleine Anleihen ankommt, um momen 
tane Bedürfniſſe zu decken. Dieſen 
Anſprüchen ſcheint die erſt vor kurzem, 
am 23. März, eingereichte Bill des 
Senators Gronna von Nord Dakota 
eher gerecht zu werden, die ein beſonde 
res landwirtſchaftliches Kreditbüro an 
das Schatzamt des Bundes angeſchloſ 
ſen wiſſen will. Auch die Verſamm 
lung im Hotel Sherman hat ſich nicht 
einigen fünnen. Man mlrde aber it 
wenn man annehmen wollte, es 
eilte nicht mit 
m Gegenteil, die Frage 
su Fein, dah man 


Sadıe, oder es 


nicht geneigt tit, 
brechen, und lieber erjt jid) gründliche: 
Reritändnit aneianet, ehe man defint 
Bedauerlic iit allerdings, 
Kommiffion, die voriges Yabr 
nab Guropa aeihidt wurde, um das 
ländliche Kreditweſen zu ſtudiren, 
ihren Bericht, wie es heißt, verfaßte, 
ehe ſie ſich auf den Weg dahin machte. 

Nicht minder bedeutungsvoll als 
die Kreditorganiſation iſt für 
die Landwirte und hier tritt 
der Städter pbireft mit 
betroffen auf die jich immer 
eneraifcher in den Vorberarund brän 


ndelt. 


‚ik AINIILVAE 


gende Frage der Kooperation, das heißt | 
| des 
| und andererjeitö, als notwendige Er 


Zufammenichlufles der Erzeuger, 


gänzuna, der Verbraucher. Die mög 
lichſt günſtige Beſchickung des Mark 
tes, die beſte Verteilung des Angebots, 


in gewiſſem Sinne eine Regelung der 
| Nachfrage, 


das find Bunlte, die 
dad Budget der Hausfrau mindeitens 
ebenfo von MWichtiafeit find, wie für 
den liefernden Bauern. Wenn auch in 
vor allem in 
und vorbild 
Hinſicht ent 
ſchon An 
landwirtſchaftlichen Ge 
beſtehen, ihre Wirkung 
deswegen noch nicht in der 
meinheit zu ſpüren, weil ſie 
auf gewiſſe Teile erſtreckt. — 
der Nahrungsmittelauftrieb in 
kommt, haben nicht nur einzelne Städte 
verſucht, helfend einzugreifen. Auch 
Staatsregierungen ſind dem Problem 
der richtigen Verteilung des Angebots 
ſchon nahe getreten. Der New Morter 
Gouverneur hat erſt kürzlich eine Vor 
lage unterzeichnet, die die Schaffung 
eines ſtaatlchen Nahrungsmittel— 
Marktkommiſſars vorſieht. ſoll 
öffentliche Märkie einrichten, den Ver 
kauf der Farmerzeugniſſe überwachen, 
Uebervorteilungen — nach beiden Sei 
ten unmöglich machen, Liſten über 
Angebot und Preiſe veröffentlichen — 
Von dem neuen Verſuch, auch 
Packetpoſt auf dieſem Gebiete dem 
Dienſt der Oeffentlichkeit einzureihen, 
wird vielfach wenig gehalten. Wie ſoll 
auch der Bauer jein, 
fraat man mit ſich zur 


Staaten, 
beſten 
dieſer 


dem 


am 
lichſten in 


von 


Allde 
ſich nur 


Soweit 
> 
‚Frage 


Fr 


at adt 
u verpflichten, wie joll die Be 
gereaelt werden, um d 
vor Werluiten zu jchüße 
die Einzelver 
J. w. 
ein and 
ſo vierlier der Gedante 
viel von feiner Unmoalid 
Wenn nämlich jich entiprechend 
Kooperati dem einen Ende 
er Kette, den —— Se 


zahlung 


endung bereiten u. 
Tritt aber 


eres bin 


id on 
feit. 


Der an 
doer D an 


ın noffen ichaften, au) am anderen Ende, 


un Der Stadt, ein 
u 


Zuſammenſchluß bil 
Vereinigung der Ver 

Ebenfalls eine alte Ge 
Abendländer, die Konium 
Hier jind bisher noch faft alle 


‚4 läßt il, 
hr.rırsf 
oraud 


‚te 5* 


ſchict 


ndeſſen macht es neuerdings, nach 
ie langanhaltende Teuerung für 
Intereſſe 


und 


in der Deffeni ichteit aeforat bat, den | 


Findrud, als ob jener Gedante eine 
Wiederbelebung er 
e. Wiederum ift es 
ſcheint, 

rung zu übernehmen. Dort 

reits 163 Läden dieſer 
und es nimmt nicht Wunder, 
Engländer an der Spitze der Organi 
ſation ſteht. Engliſche 
in den vierziger Jahren 
Jahrhunderts den Anfang gemacht 
mit dieſen Einkaufsgenoſſenſchaften, 
die direft von dem Erzeuger beziehen 
und infolge der minimalen Geichäfts 
untojten natürlich in der Lage find, 
ihren Mitgliedern ganz erheblich nied 
tigere Preife zu machen. E3 find das, 
die Begründung erklärt es, jelbftver- 
ſtändlich keine „Bargainpreife“ tie 
mander najerimpfend bemerfen maa, 
jondern es tft die reelle Ware. Nur 
it eben der Profit unnötiaer Zwifchen 
ftattonen ausgejchaltet, d. h., der Ver 
fehr zmwilchen dem Erzeuger und dem 
Verbraucher iit erleichtert, vereinfacht 
worden. nd das 
der Uebung. — 


fahren ſollt 


wenn ei 


des 


Nun jpringt natürlich gleich wieder | 


ber Bopanz cou3 der Kiite, Die Truft- 
furcht des gemeinen Mannes, „Wenn 
die Bauern nun aud noch Truſts ma— 
hen, und gemeiniam wirtichaften, mie 
wird’3 uns da erjt ergeben, nachdem 
Ihon alles andere Efmwerf beinahe un- 
erihmwinglih, unverichlinalih ae 
worden ift?" Mel man ae 
rade in Wafhington dabei iit, das 
Shermangefeß zu modeln und zu 
amendiren, verlangt die geängftiate 
Deffentlihleit den Einfhluß der 
"rarmorganifationen. Die Bandwirte 


— 


und | 


ı nad dem 


| die 
| Beteiliate 


ländijchen Staat 


für | 


ı tenn er ob: € 


| rechts 


| ren aegangenen d 
| tes, 
\ Verein 


1 1 . 
und | puntte bın, 


| Wert jein könnten. 


| reich 


.. | prlicht 
Die | / 


| jchen im 


1? | unterfuchen 


| bis auf 


| jet und können aud aanz vom 
| tärdienite befreit 


| desielben 
jchädigen würde. 


ınuar 1916 eine 


Art in Betrieb, | > 


I ui 


Meber baben |! 
legten | 
| Ebeicheibuna aelöit, To 

—J 


war ja der Zweck 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 19. April 1914. 


| wiederum fagen, von einer Schäbi- 
gung der Derfentlichteit jei feine Nebe, 
nein, ganz im Gegenteil, die profitire 
Ichließlich anı meiften damit. ja, man 
Iruftgefeßgebung ausjchliehen, ibnen 
ftatt defjen ein neues Korporationg 
gefeg geben, das ihnen Bemwequnasfrei 
| heit verfhafft. Das alte von 1887 fei 
unbraudbar und unzeitgemäß. — In 
wiefern fie mit diefen Forderungen 
recht haben, würde. nicht unschwer zu 
enticheiden je, wenn man fich dazu 
veritehben wollte, erit einmal einen 
Verfuch zu mamen; abzumarten uni 
juzuieben, mie fih die Dinae ent 
wideln. Die allgemeine Notlage ver 
langt gebieterijch eine Aenderuna 
wenn ji) nach einiger Zeit, 
deren man die Bauern jcha 
berausjtellen jollte, daß fie 
bewiefene Gunft mißbrau 
wie lange haben denn 
Irujt3 gewütet? Dab eine itaatlid 
oder bundliche Meberwachung notiver 
dig fein wird, iit faum zu leuanen. 
Dafür ift eben doch der ameritanifche 
Geikäftsmann zu aerifien und trid 
luitia, und der ameritaniiche Bauer zu 
ſeht Geihäftsmann. Es bleibt der 
voltswirtſchaftlichen Einſicht des Vol 
tes und jeiner Gejebaeber ji 
für dieſe Ueberwachung 
Maß zu finden. 
buben Das 


11.,% 
. UND 


Uten läßt, 
die ibnen 


ten 


— 


m iu 


zum neuen Deutichen 


burgergeſen. 

Wie allgemein 
auch ſchon berichtet, 
jährigen Nordla 
beim d 


belannt, bier 
gat auf jeiner legt 
indsfahrt Kaäiſer Wil 
das langerſehnte Geſetz vollzogen, 

der Verluſt der — * 
Staats ange hörigteit nur noch durch 

Tatſachen berbeiaeführt werden &a 

deutlich ertennen laiien, daß 

jeinem biäöberiaen Water 
lande nicht mehr angehören will, 

Nach 317 des Geſetzes find es 
nur noch jechs Fälle, in denen 
Verluit eintritt, und zwar: 

l., auf Antrag des Bet.iliaten, 
2., dur den Erwerb ein 
tsangeboriateit, 

3., Durh Niwterfülluna de 
pflicht, 

4., dur Audipruch der Heimat 
börde, imfalle J Deal iche zu Kriegs 
zeiten ſeine Rücklehr ver weigert, oder 

N jeiner Regie 
Staats nite tritt, 
ur eheliches Kind 
träftiger Legitime 
nen ausländiſchen Water, 

6. für deutſche Frauen 
ſchließung mit einem Ausländer. 

Nicht jo befann die vorſtehen 
den ! 


tuna ın fremd 


5., für ein 


und 


wie 


Gejehe beiftehenden Verorbnungen be 
treffs der Wiedererlanaung des 
utihen Bür 

gervüncht wird. Der 
Ausland, Geichäftz 
62, Sur fürſtenſtraße 
105, weiſt zweds Erläuterung des Ge 
ſetzes in einer kürzlich erſchienenen 
Veröffentlichung auf einige Haupt 
welche für Intereſſirte von 


verl 
gerrech 
vo ſolches 
für das 
ſtelle Berlin W. 


Wichtig iſt es 
deutſche Männer 

bis zu ihrem 32. Gebur 
Entſcheidung über ihre 
herbeiführen müſſen. llnter 
laſſen ſie dies, ſo erliſcht mit dem 32. 
Geburtstage das deutſche Bürgerrecht 
nicht nur für ſie, ſondern auch für 
ihre Kinder. 

Dafür ſind jedoch den Reichsde 
Auslande zen Er— 
eichterungen der Wehrpflicht gewährt 
So können ſie ſich z. B. 
laſſen und fönnen in Eu 
ropa bis auf zwei, außerhalb Europa 


f vier Je br te zuriidaeitellt 


a1 intiisı 
zu wiſſen, 


Wehrdienit- 


den. Sie dürfen bei Schubiruppen 
dienen, erhalten bei Bedürftiafeit die 
Koiten der Reiie nah Deutichland er 
Mili 
ſie nach— 


werden, falls 
daß bie 


16 wir 


Frir leben 


Erfüllun 


fönmen, 
ihr 


weiſen 


Xrbs 


mp8 . * in 

Des weiteren wird eı 
hingewieſen, reichsdeu 
ner im Ar —— die 
Januar 187 
—188 


daß 


und 

, aebporen iind 

pflicht bisher noch 

verpflichtet jein Tollen, 

en rdgiltige Entſchei 


dung über ihre 


J— 11 
zun 


Mebhrdienitpflicht 
beizuführen. 
tebt mit dem 
ihre Frau 
Kinder 
böriafeit verlor 
(Fbenio 
Frauen im 
an einen 
automatiich ihr deutiches 
Wird eine derartiae Ehe 
Todes ded Mannes oder 


f 
i 
fr md»orn 3» 4; 
teinden wTaui 
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auf Rüderiwerbuna dieles ! 
‚ Itellt werben. 
Int tereſſant iſt der Paragrta 
cher beitimmt, 
| Heichebeutichen 
| fremde Staatsanaehöriafeit 


eriverben 
wollen, vorber beim deutichen KRonfulat 
| um die Grlaubnii zur Beibebaltuna 
ihrer ° deutihen Gtaatdanae ehörigkeit 
einkommen können. Wir 
ges Geſuch nicht geſtellt, ſo 
deutſche Bürgerrecht ſobald 
erworben. 
Andererſeits kann jeder 
deutſche Reichsangehörige auf 
züglichen Antrag ſeine alten Rech te zu 
rüderwerben. 
Rüderwerbuna des 


ein berar 
erliicht da? 
d 


a2: > 
md 
as rrempe 


* 


— — 
Bürgerrechtes 


ſchließt die Kinder nicht ein, ſobald ſie 


bereits großjährig geworden ſind. 
Solche ehemalige Reichsdeutſche, die 
als Minderjährige aus der Staatsan 
gehörigkeit entlaſſen ſind, haben ein 
Recht auf Wiedereinbürgerung, falls 
fie den Antrag bor ihrem 23. Ge 
burtätage jtellen; einem jpäteren An- 
traae jtattzugeben, ift die Behörde be 
rechtigt, aber nicht verpflichtet. 
Derartige ebemalige Reichsdeuiſche, 
die auß der Staatsangebörigleit ent- 


| faffen wurden, 


| ich am m lehrten, 
| follte fie gänzlich aus den Zielen der | 


| bebält 


wahrend | 


Wa 


Ziaate: | 


Beitimmunaen jind die dem neuen 
I 


im Ar — de | 


aber 
auämanbderten ober 
Jahres nach der Entlafjung zurüd 
haben den Antrag auf Rüd 
bis zum 1. 
Späteren Anträgen gegenüber 
die Behörde das Recht der Ent 
icheiduna. 


entweder nicht 


erwerb 
ſtellen. 


— — — 


Sotalbericht. 
Ringh mit dem Tode. 


| Mocco Perino miphandelt uud les 


bensgefährlich vermeilert. 


—— 


In Unteriuhungshait. 


r beim Kartenipiel mit £andsieuten ın 


Zireit aeraten,. —Die Sonde angejeht.— 


Sucht fich zu rechtfertigen, -Abgeblitt.— 


„eilt 
tartenipiel in der Mi 
Federal und W. 
Schantwirtſchaft 
eitern Abend der SUjahrıqe 
Rerino, Nr. 215 W. 22 
jenen N litipielern 


artete bald ın eine 


vo 


anda an 


tershuinpzn 
riebenen 


in Otrel 
allgen 
ſeiner 


während 


gelei aus. Ein paar 
ielten Perino, 
Stü blen auf ibn losdrofchen 

m drei Meiteritidke 


b und einen Stid 


den 

1 1 
n Kopf 
rinat 


Sode. 
der Prüge 
zwölf Ita 
nae, 
Beazenti, 

Joſeph 
Wabaſh 
der Ver 

Karten 
ſich als 
Federal 
entpuppie, ſoll mit einem 
losgeſchlagen baben. 


Meſſerhelden noch ge— 


A 
Haftli 


der 


Nr. 1002 


f die wird 


ndet: 


Stu uf ihn 
Au 
fah 


Ein Falter Waſſerſtrahl. | 
ihter Stewart meigeri 
einen Haftbefehl auszuit 
den Schulziwanasbeamte 
etloff aus Manmwood, 

ih bon Deteltives bes 
ılta feitgaenommen wurde, 
in eine ihm von dem 
bomas Gurrans 
irausſchuß geſiellten 
eblich einen jeiı 
t unteritellten Sinaben dem linter 
chung: n Fran \. 


Ssrobnarbeiter 


ju 
* * * 
„su obion ı 


berichachert | 


hsamt 
SUEU HE 


„ia werde nur damı \ 
fehl aeaen Detloff ausitellen,“ 
der Richter, „Wenn 
vegen Beſtecht 
wirft wird. 
inen Händen ins 
ben Sie aanz veraelien, 
jucht haben, dieien Mann 
Verbrechen zu verleiten? 
ih babe dod ı 
m' 217 N 


ımts 


ı Haftbe 
ertlarte 

Yartberehl 
aeaen Nacobien er 
ven nicht 
Gericht. Dder ha 
daß 


IK 


te fomm mit 
wie Der 
l m 


ein 


verſucht, dieſen Mann 
— — zu verleiten“ 
Richter an. 
erbalten 


Yan 
nit. Son mit 


n Haftbefehl.“ 
Mitalieder 
ulfes z0aen mie be egoſſene 

Später hatten fie eine 
duna mit dem Staatsanwalt Honne. 
iefer erflärte nah Schluß der Unter 


s Iıch nur darum banble, 


Unterfuchuna? 
Ru 


Unter 


enden llebelitande ein 
ınie, jo werde 

gen. Das 
bliebe abzuwarten 
cıaner Sacdbe, 


15zelosft 


n aearlindei. t butte 
m WBebaude, den er 
ſtarb vor Jahr 
tun Der nichts 
un, ſondern bin nur ſo ei 
rundſtückverwa Am Grund 
t iind viele Bel finanziell be 
Anteil betraat 
be ichwebt aber in 


Dt 


einen 

mir bermacht 
> % 

28 4 

esſfriſt. Ich 


Anſtalt 


{Yr 


Nein $15,000, 


den Gerich 


„Biarrer Kohn SKoladzieczpf, ein 
olniichlathol Prieſter, iſt 
eiter der Anſtalt. In dieſer 
bis 40 Kinder und vier 
Ihr, daf das W 

it 


icher 


befind 


ut we 

rd 

licht bezah 
Beıtra 


ut 


t madt 
ſchwer 
früher 
dieſem 

werden. 
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ze 
einoeza 1h 

muß ſie für 
res Lebens 


L verpflegt werden. 
der 


Kläger, der Kod 
aber behauptet, daß bie in 
ichlecht verpflegat werben, io 
er. Er bat $12 die Woche erhalten: au 
berdem mw fein Kind verpfleat. 
Nur während einer Wocde, in der 
Pfarrer Koladzieczyf der: 
Boransti die Köhnung nicht erhalten. 
Der Mann hat übrigens heute Nad) 
mittag jeinen Yobhn und fein Kind ae 
bolt. 
„Bas nun das Mädchen 
zu deilen VBerwahrlofung twir beige 
tragen haben jollen, jo fann es fi 
meiner Meinung nad nur um bie fie 
benjährige Anna Kehle handeln, die 
fich feit jech& Jahren in der Anftalt be- 
findet. ch werde fie gleich rufen, damit 
Ei fich jelbft von ihrem Ausſehen 
überzeugen fönnen.” 


ven 


far mt 
iuai 


urde 


war, hat 


anbetrifft, 


innerhalb eines 


Januar 1915 zu 


| Bald daral 
| beitaeber habe 


I Sifhrt 
fuhrt, 


gelte von 


Leineweber. Auch 


ı pand eri an 


Det | 


Er tat dag. Anna fam und fah 
den Befucher fragend an. Sie machte 
durdaus nicht den Eindrud, ein ber: 
wahrtestes Gefchöpf zu fein, und hat 
anscheinend auch feine Not zu 
gehebt. 

In den Tod getriebend 

Der 19jährige Stanley Ramo 
towsti, Nr. 1353 Dickſon Straße, 
der ſich or Freitag in Telbitmör 
derifcher Abficht je eine Kugel in den 
Stopf und in den lUnterleib gejagt 
hatte, if geitern Nachmittaa im Coun 
tnhofpital aeitorben. 

Sein Bruder Harrn behauptet, daß 
Stanley von feinem früberen Arbeit 
aeber in den Iod getrieben worden Iei. 

„Mein Bruder“, fa 
einer Schneiderwerfitätte 


Sy J 
Vor acht T 


beſchäftigt 
wurde er entlafien. 
ıf erzäblte er mir, fein Ar 
gedroht, ſeine Photo 
jeden Schneider in der 
ſenden und die Berufs 
genoſen zu erſuchen, ihm leine Ar 
zu geben. Aus dieſem Grunde hat 
Stanley ſich erſchoſſen.“ 

Polizei bemüht 
Namen des betreffenden 
ermit teln 


agen 


graphie an 
Stabt zu 


beit 


ich jeßt, 


Schneiders 
Srlanate einen Mufichbub 
naebliche ‘Brieiter 
und Dr. 


De 


—* 
John Ro 
szewsti, die 


en vol— 
ıaen Pointe 


il 


> 
oma 
x Yıllı 


‚ unappand 


Wailenhaufes, Nr. 2033 | 


tantfort Straße, wu tden. aeltern auf 
Grund eines von John Boransti er 
wirkten Haftbefehla dem FFı 
richter Ubhlir unter der Anklage vorge 
Verwabrlofung der 13jab 


ur X 
Steble beigeiraaen zu ba 


ıimilien 


rigen 
ben. 
a orans 
Waiienbaufe var 
nieberaeleat bat, 
dort 


der fruber Rod in Dem 
aber 
a Die 


Die 
weil ihm angebli 
berrichenden ASuftände nicht zu 
ſagten, behauptet, daß die Anſtalts 
leiter die ganze Stadt ı ach frei billigen 
Beitragen abtlappern ließen, ihm 
nie genug Geld gegeben hätten, 
Mahlzeiten in hinreichnder 
für die Inſaſſen kochen 
Die kleine Kehle ſei halb 
und mangelhaft bekleidet. 
fünf anderen Inſ 

Kindern und der Mjährige 
ſein Kind 
ſich in der Anſtalt. Als er die 

nq aufgab, habe man 
Kind 


ihm 
mitzunehmen. 

den Angeklagten Gel 

jih die Dienite — 

zu ſichern, verſchob der Richte 
e Verhandlung auf den 23. April. 
Die Angekla finden ſich gegen 


Bürgſchaft 


‚ss... J das 
Um 
u geben, 


f+2 
nn 
alts 


aten be 
Sauuu 


( 
nn 
supen 


ZKoTa 
ven bier 


Nr. 


18. Place über 
rence Waterloo, 
Place, der dort mit drei ande 
ern Ipielte, beraefallen war 
Bein aebij 
vurde vom Deteitivejeraean 
Flnnn nach aufregender 
Haß zur Strede aebradt, nachdem er 
ihm auch einen Bih ins beiae 
bracht hatte. Die tolle Jaad, an der fi 
rere hundert Berjonen 
16. und 9 Str 
ihren Wbichlubß. Das Gehien des eı 
fchojienen Köters wird dem ftädtiichen 
Ghemiter überaeben we den. Teiler Be 


968 


ihr n m 
fen hatte, m 
ten „james 


4 * 4 
und ſehrmals in Das 


Bein 
meh beteiligten, 
Aſted 


tſonia ——— 
zurückgebrachten 

d Arthur 

dem Richter McDonald Des 
jchuldig befannt 

fhaft 


an 
Fiel din 3 


und wur 
is 10 Jal 


+ n„ 1 
—3 von 


der Beſſerungs 
Staatsar 
ven 

wenn 
antıvo Irie eie 
Srinien: 


o werden Sie enden, 
rr Du 
eaımnen;, 
trechem 


aeiprochen wurde. 
naeflaaten haben Tich Ichuldia 
die bieliae Continental and 
mercial National Bant mit einem 


cefälfchten MWechlel über $4000 Hinein 


Ins Auctbaus aejtedt, 
tatusfa, der vor 14 Te 
ury in Richter We T 

Kriminalgerichts Des 

Betruges ichuldig befunden wurde, tt 

geitern zu Zuchthausitrafe von unbe 

ftimmter Dauer beru tteilt worden. 
Die 18jährige \rene Brunett, 

1420 Weit 14. Str., war als Haupt 

belaitungszeuain gegen ibn 

ten. e gab auf dei 


durchd 


Yhtstflına no 
Adiertlun DES 


aufaetre 
ı Zeugenjtande 
ie Zeitung eine Ste 


\ 
eichreitia die Bücher 
ichzeitig die Sud 


geſucht. 
mals 
X igen tur 


Moraaı tr 


ie habe ſich 


e 
< 
angeblich 
Grundeigentum 
4 “>. u 
Ir. 1613 ©. 
hio Ste (I 


Die teuung 
zugelichert e 
$25 Nern 
ſen. 

Vier 


h >} 1m 
gan Dir, beiried, um 


halten. Daf ür habe er ji 
{tel ingsgebühr ‚ablen laj 
Dann Set er verbuftet. 
andere Zeuginnen behaup 
in ähnlicher Weile von dem 
ten aerupft worden zu fein. 
Auch im Garn. 
Der angebliche Klopffechter Thomas 
D’Byrne, aud Thomas Gorman ae 
zannt, der jchon vor jehs Monaten in 
Unktlagezuitand verlegt wurde, ift ae 
ſtern vom 
Blaul verhaftet worden. 
Er wird bezichtigt, 
Clarence Claß und George MeGuire, 


teten, 
Anaellaa 


die Thon Früher verhaftet wurden und | 
| | Gınaiger deutfcher Icrieflionsiofer Sriedtof bon | 


jet im Countgzwinger ihrer Prozef 
firung harten, den Schanfwirt Auquii 
Bichomäti, Nr. 2643 Eiybourn Abe., 
zum Wetten auf einen abgefarteten 
Faufttampf verleitet und den Gimpel 
um $2573 gejchröpft zu haben, 


leiden | 


alte er, „ur ı | 


Nr. 


Deutſches 


Nr. 


beworben und ſie auch 


Detektivefergeanten Wm. | 


im Berein mit | 


++ > 
Ankündigung. 
Gejtatte mir befannt zu geben, dat ich am x 
Montag, den 20. April, in meinem eigenen Gebäude, * 


Ar. 127 8. Fifth Ave., nahe Adams Str, ' 


Ren. —J Reſtaurant 


J 


den 


öffnen werde, wo 


i 84 + 
de bin, ſelbſt 


durch größere Räumlichkeiten und Facilitäten im 
erwöhnteſten Gourmand zu befriedigen. 


Henry Kau. 


en A Jahren Beſitzer des bekannten Wein-Reſtaurants 
158 Adams Str., nahe Ya Salle Str, 


r 
civ 
* 
—— 


war damals, wie | D 
behauptet, Klopf 

der andere 
geweſen 


O'Byrne 
Bich owski 
fechter; 
Forbes 


antiasung. 
einer der Freund 


ſoll 


n md Belannteıt, 
rt Richard Gole Xoae 
md dem Herrn Baitcer 

unſeren aufrichtigen 
uns erwieſene in⸗ 

ı (Sei On die tro 
enfp: u⸗ 

uI nt 


ein gewiſſer 


Kein Kinderipielzeua. 


| 

1: | 
ſein. | bei 

|; 


der elierlichen 
for Mn 
en Abe. 
—— * 2 ratterioelt & terbliebenen: 
er neumjadrıae Arnoiv 
Ra ER Tiltie Goes, Gatt 
ſeine ſech— beorgine Guck, 
( und 
Indianer. hartes 1 
zu geſtal 


Wohn 

in — * Guck 

’ und 
ırriet 

realiitiich 


Sophie Goch, Eltern. 
ten, Danfingung. 
unden und Belanntent 
iten Dant 

> reiben 


fagen wir 
für die rege Wes 
Blumenſpenden beim 
iſere lieben VBaters 
Wilhelm Winke 
dem Herrn 
I orie 


Rollen 
und an 


Paſtor 
— — — 
f ühnften&rwartungen ER 
uß, und die Schweſter Goͤttfiried Jaeſchke, 
Juſtina Schule, 
und Anguſta 


erwandteit 


Eva Labuſchewsty, 
Charles Jaeſchte 


Hende 
gellenden Witzte, Kinder, nebſt 


Aufſchrei zu 


(CoLumBıR | 


Clark und Madison Strasse 


————— |BURLESQUE 


Zweimal täglich: 
"te xX Glart tr. und ghicago Ave, 


——— —— * s Abends; 25c bis_$1 
Direltion: Daubl-zanner, | PREISE: Matinees 150 pis 75c 
„Bruder Martin‘ 


ulanz nad) 


wenifden © fonilienboipital ae) 


Jack Singer präicntirt 


Dente MIbend: Die Lieder des Minitfanten EW KE Y 


Brofeſſor Dope) 
Und die neue 


BEHMAN SHOW 


Die arönte m. Foitipieligite Organijation die 
e Tür die Burlesft-Bühne zuiamengeitelit 


wurde. 
3 u 


— —— 
Theater Hoerbers Halle 
2135 BSlue Roland Avenue — 
„Liedertafel Einigkeit‘ 


Zonntag, 26. Aprig 10914: „Der Bnmmelirige”, | 


VE 


ftarf 
groß 


Konkurrenz 


Nachahmer 
3 Big Show, 


Goethe. 


Ans aaben seiner 
em we 


COLISEUM 7 Woche 


nal tügl., 2:15 Nachm. u. 
. Zi iven 1 ztunde früher geöfinet, 


win ei Werle: 


— 


Koelling & en ae 


— vBuchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams Str. 


brain. 


IRINSLING BROS 


Werde geiund! 


Nierentrantheiten; Lungentrantbeiten cher» 
ud (Saltenleiden; urebs Magenfranfheir: 
"it und Nheummatiomus; Epiteviie. 

„= * * und das vprächtige neue Chauftüc 
33C — Zalomon und die Königin von Saba — 


A. K R 8 & H = G oO. | Re R tie © igites Schauftüd in der Welt. 


zipe 50c auftv,, zum Verfauf 
Anterifad größte Deutihe Buchhandlung, 


EHon & Hcaly's und im En Sn 3 
59. 05T MONROE STRASSE, 


(wilden Wabalb und, Michigan Abe.) 


Er —— 


Dokal ır. Infirumental 
Ronzert 


Bereinigt. Mannerchören 
wei “alt am Dienstag, den 21. | von Chicago 
SE) im AUDITORIUM 


Zountag Nachmittag, 19. April 1914, 
Ghor-Tirigent: Carl O. Reckzeh. — Orcheſter⸗ 
Firigent: Friedrich A. Stock. 
Eintrittstärten Xe, Töc 
ral ia 4 Ber 


Todesanzeige. 


Anna 


Zninnert, 
Irma,« 


Edward 
George 
und 31.00, zu haben 
und ‚a n der stafie im gr 
ap12,16,i 


Tobesanzeige. 


Ww — — —— 


Zahruge⸗ Konzert 
Gmin Zein ac0or. mac e hie ago Le hr er cho 15 


Yoniie Gflund, N ae zn Halle, am Mittwoch, den 
| . Dat 1914, Abends S Uhr. 
yrl. Marie Ann Ranfmanır, 
Herbert Butler, Bioline, 
ac, & I zu haben 


ıl le de de Lehrerchors, oder 
Nihard Kroniiin ! Die er, & Boswor 
were endet 


| im >jüh. —— 1914 
' Körner-Poge Ar. ! 


Zrder Wutnat Brotection 
Yondoris Halle, vide Dallted Cir,. md 
Zunntag, Den 26. —— 1914. 
ichm ickets von tglievern ı 2dc. 
Mitglede des Ordens, 

stitopi, haben en Cintritt 
23,av11, 19,23 


9, großes. Konzert u. Ball 


Wlaltet von der 


NN: | Liedertafel Forest Park 


Martha Abend, den 19. April, in Seh" 

. t und Desplaines Ave, Fis 

Eintritt 25c die 
Sadens TOrxrweiter, ava,12,19 


Gharles Sein 


Zur Erinnernung. 

Herr 

N].00 bei 

bei Wil⸗ 

th Ave,. Tel. Safe 
av19,26,mai3 


North 
Yang 5 
Ticke!s 
ver⸗ 


RAunt J 


Wilhelming Krogſiin 


Zur Erinnerung. 


Sonntag 
Halte, ha 


Kari. N ana I sach. 


Mai-Kränzchen mit Mai-Bowle 


veranftaltet vom 


Kaiser Friedrich 


Benenjeitigen Unterjtüßungs-Icrein 


Samstag, den 9. Mai 1914, in Springs 
u auths Halle, Ecke Halſted und Willow 
Erinnerung. | Str. Anfang 8 Uber Yldends. Tilet3 15c die Perf, 


Schiter Kaliko-Vall 


dveramitallet bom 


Bayern Frauen - Verein 
von Town of Lake 


Teutonia Turnhalle, 53 ei 
am Sams sag, De 25. 
s Pte > 


SU 


Hermann Erneſtine Schumacher, 


Arthur Minnie, 


Sur 


Toieph Puhr 


ind fd 
Sprit 1914, 


— 


. 42 u 
„Soldhaar und Die Bären 
Faszinierende lärchen⸗T Operette, 

Nadten Freitag Abend, den 24. April, in der 
R eganten * Schaitian Halle, Ede Wells 
d SHalited Str., abe Clarl Etr., unter 
seition 5 Frau Gabriel Kasenberger. 
Ticfet3 500 und 


ing m vadbın. 


Gewidmet in 
von einen 


wehmätiger Grinnerung 
dic licbenden @ltern. 


Waldheim. 


IK, 


Eintracht League Ar.7 


United League of Amerika. 


Große Agitationsverſammlung 


Sonntag, den 26. April 1914, Nachm. von 4 
Uber ab, in Medermott’s Halle, 5443 Nibland 
Ave. Männer und Frauen von 18 bis 55 Jabren 
fünnen der Sterbelaife obne ärztlide Unterfiss 
bung beitreten, Mufit und Erifriidungen frei, 
Ulle herzlich willlommen, a»19,25 


Edicago. Durh Metronolitanbohbtann 
u erreiden, nleihfallsS auch mit allen Etraßen- 
abnen. wWillige Yegräbnißpläße find im diejem 
ihönen friedbot auf Adihlagkrablınaen au ha» 
ben. —General Dffices: Bone Bart, All. Phone 


für de 


unten 796, Local Bbone Porell Part 757 

$._Geilt, Bräf.; Uuguft Biaif, Bizepräl.; 
ir Maas, Eetretär und Schagmeifter; Yatob 
chwab, Euperiniendent, 





Kür Mufitfreunde. 


Beboritebende Konzerte. 
Ian“ in den Kammerfbielen. 
ribts „Zufall“. — Strauß 
14. Mai in Baris 
Mascagnis neue 
Cellovirtuoſe. 
ter. — Bachs 200. 
jene Oper bon 
lerne Rang — wWagner 
„Die Traumprinzeß“. — 1 
wiener Hofoper. 

Heute Nachmittag 
Künſtlerkonzerte ſtatt: Klara 
Kennerley Runeford, Geſang 
William Murdoch, Piano, Yrae) 
halle; Miſcha Elman, Violine, Stud 

wir; 

bafer; Harold Henry, Biano, Illi 

nois; Helen Desmon?, Piano, und 

Minnie Cedargreen, Bioline, Fine 
Hrts; Beethoventzio, Howard. 

Am Dienftag gibt der Baritonitt 
Armand Grabbe im Fine Arts ein 
Konzert, und am tommenvden Sonntag 
wird die Sängerin Alma Glud im 
Studebafer jingen. 


= 


Strindberg3 


Geburtstag 


Herm 


finden 


str rr 


ein 
in 


Das Sonterprogramm für 
geladenes Publitum bildete 
Reinhardt'ſchen Kammerſpielen das 
letzte Wert des verſtorbenen 
ſchen Dramendichters Auguſt Strind 
berg, welches den Titel „Der Pelikan“ 
führt und wirklich grauenhafte Szenen 
enthält. 


en 


r 
* 


ſchwedi 


Demnächſt ſoll auch eine öf 
fentliche Aufführung ſtattfinden. 


fand 


y8 


In Halle 
Bruno Heydri 
fall“ freundlichen 
ſpielt in einem 
und zeichnet 
Fluß und 
vorteilhaft 


Die Deutfche Büh 
bat Lilli Zehmann, 
rin, zum Ehrenmitglie d 


* 


Be a 


Reatri 


„BDeudtti 


e t von Mahor 
Text von Kober 


Eine neue vieraftige Oper 
von Andre Mejfaaer, 
de Flers und U. ©. de Caille er 
lebte am 21. März im 3 Dperntbeater 
Monte Carlo ihre Uraufführung. 


” 


h 


wet 


Die Erſtaufführung des neuen 
lets von Richard 
ſephslegende“ (Une Legende 
jeph) an der Großen Oper i 
die der Komponijt dem Vernehmen ı 
felber dirigieren wird, tft auf 
Mai feitgejeht morben. 


Strauß 6i 


Am Todestage Ri Wagners i 
eine „Nibelungen-Stiftung“ gegründet 
worden. Alljährl ich ſoll ei 
taliſchen Tondichter, der 

Wagners ſchafft und leidet 
ſchwer durchjetzt oder Reformen an 
itrebt, ein Geldpreis zuerfannt, 

tuell auch Gelegenheit zu ei 
lofen Studien der 
gegeben merd den 


el 
Erholungsre 


1er 


* * 


Pietro — arbeite 
neuen Werken. Für 
Annunzio ihm mit 
treuzzug“ einen tragiſchen 
fert. Den Text des andern, 
Zweiakters „Faida“ („Rache“) hat Gio 
bachio Forzano idee: s handelt 
ſich um eine mittelalterliche Wette über 
die Treue der Frauen, wobei der Ehe 
brecher von dem Hausherrn Irdet 
wird. 


ermo 


In Berlin gab fü in junger 
Rujje, Emel tegman, ein 
Gellotonzert, das ihm den einmütigen 
Beifall vom Bublitum und Preſſe ein 
trug. Der begabte Künſtler offenbarte 
ein außergewöhnliches — und ent 
lockte der Kniegeige in der Kantilene 
die weichſten und einſchmeichelndſten 
Töne, während er an anderen Stellen 
eine geradezu glänzende Technik zeigt 
Allem Anſchein nach iſt — 
Ruffe dazu berufen, e 
eriten Nana unter den 
Gellos einzunehmen. 
feinem jugendl iche en ven 
jedenfalls ganz auberg 
feiner der üblichen 
londern verrät mit eb 
iten, dem höchſten — 
ter. Er beſticht nicht 


II. 
Technik, ſondern er 


N 
In der 


Theaters 


tettor Otto nt 
„überrheiniſche“ 

Opernhaus, auf drei Jahre 
und ſich überdies das Ankauf 
ſichert. ater wird 
moderniſirt und renov 

tober dieſes Jaͤe 
Stadttheater von Cincinnati e 
werben. Der Vorteil liegt darin, 
dem deutjchen Iiheater bisher nur 
Sonntag Abend zur Verfügung ae 
Itanden hatte und Wochenvorftellungen 
ausgeichloffen waren, weil eben fein 
Haus vorhanden war, Zufunft 
wird Direktor. Schmid außer 
Sonntag an drei Wochenabenden 
einmal Nachmittaas fpielen. 
freien Abenden foll da: 
reifende enalilche Gejel 
mietet werden. Gaitipiel 

der Deuticher Kün ſtler 

Schmid ebenfalls wieder einführen "und 
überdies wird er u Dperetten- md 
Yuitipielfach befonders pflegen. 


gepachte 
steht ge 


Das Thea 


n 
In 


talk 


und 
all 


Ä 


tHtamZ 


wird 


mi 


Die Dresdener Orisgrut ppe D 
ternationalen Mufi faelellichei 
demnädit den 200. Geburts Phil 
Emanuel Bachs feſtlich en > lieber 
die Bedeutung diefes genialen Mufi 
fers it in Mufikerfreifen heute fein 
Smeifel mehr. Man weiß, welch hobe 
Bedeutung diefem zweiten Sohne Se 
bajtian Bachs, befonders ala initru- 
mentalem Etiliften, für die Geichichte 
der deutſchen Muſik zukommt. Joſeph 
Haydn, der zäglich Werfe von ihm 
Ipielte, hat den befannten Aurfpruc 
getan: „Was ich weiß, habe ich Ph. 
Em. Bach zu verdanken.“ Es wäre 
recht wünjchensmwert, wenn die mufifa- 
liche Praris Ph. Em. Bach, der fei- 


a7 
En 


wird 


nerzeit auch als Liederkomponiſt hoch— 
berühmt war und den wir heute als 
den Klaſſiker im Bereiche des geiſtlichen 
Liedes des 18. Jahrhunderts betrach 
ten, wieder einen entſprechenden Plat 
zuweiſen wollte. Wer die zaählreichen 
Lieder dieſes Komponiſten einer ein 
gehenden Durchſicht unterzieht, wird 
unter ihnen. eine aanze Anzahl treff 
liher Stüde finden, auf die das Ur 
teil Hermann Krebichmars ie jind 
elementare Graüfie 
den "nr or 


Stund mit Recht an 


> 
D 
z 
< 
hochaeitimmier 


sn sr rt 
LRIUVUN Al 


tursfian 


sic 


tteller, ‚Frau 
die Herren Müller 

tompontiten, 
nicht exiche 


M— 


— 
Iwaus 


bor DI 


mmer, 
ift Dein Diterzeu 
Fritzchen (weinerlich): 
bloß eine Eins.“ 
- Du haſt wirklich eine Eins 
re ja hoch erfreulich; zeige 
Ja, da ſtand unter den 
zieren und Fünfen wirk 
„Zahl der verſäumten 


gniß 


doch 


Stimmt. „Finden Sie nicht, 
daß der Müller, ſeitdem er dieſe Frau 
geheiratet hat, gar nicht mehr ſo zu 
gefnöpft ift, wie früher?"— „Stimmt! 
Sie näht ihm ja feine Knöpfe an!“ 





Sonntagpolt, Chicago, Zonntag, den 19. April 1914. 


Maftenipeifung beim Regus 
Negeiti. 

Einmal in der Woche pflegt der SO 
niq von Abeljinien einen „Weber“ 
veranftalten ein 
für fein treues Volt. 

me Menelit, der jo 
endailtia ohne jed 
jet nen * n xt] 

ohn und 


unt 


und 


—* 


uh 


ui 


ernomm 


Großen 


uſchauen * 


en beanü 
utchtövolfer 
iuch ſie 


fordert 


Men M enmer 


rın 


niedriaer en 
Finlaß barren 
tönialichen 


Die neuen 


Die 
6000 Köpfe 


Tiihnompinih 
= LI UNIEITIERIIN 


liche | 6 jetr ant 


mania 
IDETDEI 


Teilen 
verichiebbare, 
Sollte das 
des Siebes 

Haut“ 


bolllommen 

flüſſige 
Waſſer ic 
durchdringen, ſo 
J erſt gedehnt oder 

erden. Gieht man das Wafſer 
beftin in das Gieb, jo geichieht 
wirklich, und es fließt durch, und 
abhnlihe Wirkung bat ein beftiaer 
Stoß, der das vaflergefüllte Sieb 
trifft; Die „Haut“ an der Waſſer 
fläde ift zwar nicht boryanden, das 
MWaffer verhält fich aber dennoch fo, 
als ob eö der Fall wäre, 


52.50 für 


Die billigfte Eifenbahn,. 


Meilen Cifenbahnfahrt für 
diefen außerordentlich | 
wirb ber feifende von 
giſchen Staatseiſenbahn beför 
wenn er es darauf anlegt, 
nebr für | 
Belgien 


39200 


{ (ins 1 Mr 
billigen Preis 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 


Münner und Frauen. 


Verlanat: 
sen ter Dieter NRubrif 


Siedlungen Inden: VWänuer und Knaben. 


tubrif 1 Eent das "Bert ) 


welud „an 
acnd welde ielte 


169 8, Dibilion 


g 30er u 
B Hahn Mtiguı 19. 
Str. 

Gcludbt: Guter junger Mann, erfabreı ner Bat 
terder und 3aiter, iprict englific, jucdt Steilz, 
Vincents, 510 R, Sobne Abe. 


tuct 
Echmtidt, 
vom 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Vort. ) 


Nunger, frifch 
Rollen als 


einac wanderter De ut 


Zoreiber. Adr. 


1309 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


| 


| Geindt: Zwei anitändiae Junge 

| iche, 9 Wionate im Lande, incen 

| in jeiner Nelidenz;, Zommer 
Klübhaus. Adre: #. 621 


Ste 5 
Me iort oder 
Abe nbyoit. 


Geſucht: Linompe Setzer ſucht 
lung. Näheres an M. Sommer, 
Anllerton Ave., Chicago, erbeten. 


Stel 
HS 


a 
und Mäbdhen, 
nbrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen 
gen unter dieier R 


 Püden und Tabriten. 


Sandarbeit. 


r ala 


rau 
sarbeit 


Knödin für Meine: 
teltanran permanente Stelle für 
Berion: nur eine folde mit auten Em- 
arbeitswillig braucht ſich zu mel 
1643 Broadwah. frſaſon 


* 
Dil 


Ichlunaen 


Rud 


N 
den 


Ein deutihes Dienitmädchen für 
Hausarbeit: friſch —— * 
borgesonen. Nabsuiragen bei Mirs. AI. Hirfchl, 
5649 Wsoodlatın Yne,, Sübdfeite, Kebint Jadion 
Part Car am Wabafh Ave, bis Woodlawn ae: 
alon 


Berlanat: 
allgemeine 


: 
: 


lanat, 


rence 


Sandarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
und engliſch ſprechend. Kochen nicht ver— 
stleine Wohnung. Weiller, 6017 St. Law— 
Wve., Flat 2. ſaſon 


Berlangt: 
eutſch 


angt: Tüchtiges engliſch ſprechendes 


kadben 


lajon 


afo o1 


a > 


Näd» 
allgemeine Hausarbeit, einiahes Kos 
32 Kalumet MAve., Tel. Kemwood 4349. 

ſaſo 

Haus 

J 
| 


= 


Stellenvermittlung3-Büros, 


(Anzetaen unter dieier Rıı 3 das Wort.) 


Steitungen ſuchen: Frauen und Mäddıen., 


brif it gori, 


„are a 

lbendpeſt. 
ein 
auf 


> bei all 


ad) 


Stellungen iuchen: Eheleute. 


Unterricht. 


m unter Dieter Nıurbrif £ . da3 Wort) 


Daınen 


Hebamme n = Scaule. 
Deutſche und engliſche Vorbereitung 
zum Staatsexamen, Ueberſetzer fürAerzte. 
Mai, 435 W. Worth Ave., Tele 


DT, 
phon: Lincoln 1505. 


mieren arımiit 
eren langidt 


simmen Zu eriern 
ich ſrei 


riahre 
Jeder⸗ 
und * Verbindlich— 
Stellungen, Engineer— 
ſchnelifie na beitens, bil» 
) nahe Halited Siraßhe. 
rtdoioı 


„engliiwe 

erricben, 
Zags und 
at, Norib- 
7 Wilwautee 


),12,,16,19 


ewanderte 
Voraus 
Koehnle. 
vomi,l 


Scbammeı 
Deutlich oder Enal 

tung zum Staatseramer 

Ihe Erfahrung bei En 
vem Hauſe. Anmeldus 1ge1 t 


2dm;,Jatomii 


ıycdı 


iſch. 


erlangt: Männer 


t tübren und rebariren zu ler» 
nen snfolge der großen Nachfrage, die wir 
nenerdinas Tür deutihe Ehbauffeure baben, be 
ainnen wır cine Automobilflaife in Deutich. Drei 
dentiche initruftoren und die größte und neuelte 
Ausftattung in der Etadt. Unterjucht dies, e3 
wird fi für Euch lobnen. Offen Montags, 
Mittwohs und Freitags Abends bis 0:30. 
Ebicngo School_of Motoring, 

2019— 2021 ©, Laflin Str., nabe Bluc Island 
Ade,, 1 Blod weitlih von Aihland und #2 3 


NAntomobil au 


Geld auf Möbel u, f. w. 


WAnzetgen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort, 


—— 


( 


die 


I 


handlung. 


Zimm 207 


lieben 





J 


Könnt Ipr Geld 
$10 bis $100 in einigen 
nad * Weſtſeite, venn Ihr leiben wollt 
uf Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend 
illiger Koſten ſind nur halb ſo groß, als 
Down-Town Companies berechnen. Kleine 
nenatliche Abzahlungen. Ehrliche Be» 
Keine ehrbare Perſon wird ab» 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu baben, 
Ch ic T go 2oan Co, Auguft Hilger, Mar. 
Mid-Eity Bant Bldg., 2, Floor, 
Madifon und Halited Straße, 


aebrauden? 
Stunden, Kommt 


6m;*? 
verleihen 
bis $500.00 
Pianos, Pferde und Wagen eic. 
ein bi3 zwölf Monate Zeit zum 


—Seld zu 
——S20.00 
- möbel, 


ezablen Eure Shulden. 
Ihr “nn de Geld foiort habe: und nad Yes 
zuriidzablen im tmöc hentlihen oder monuts 
Naten. Sprehbt vor, jchreibt oder telephos 
Randolpb er , Fragt nah Mr. Epiker, 

Standar Gredit Company, 
Zimmer 702 Sattfold Blög: 5 3, Dearborn Sir, 
1mai** 


lichen 


nirt 


en für öbel- und Piano⸗Dar⸗ 

T5c monatl, $50 fir $1.50 monatl, 

> File vnatl, S100 für $2,25 monatl. Geid 
ein ‚paar ir geben alle Borteile, 
An dere eriren. Telephon: Gentral_5493, 
ual ırith Co. (E. red Keller, Mgr.) 
De Str., Ede Randolph, Zim, 44, 

1fb*% 


Stunden. 
ff 


0 
ecı 
rbo 


ea 


— — 


Finansielles. 
ter dieſer Rubri it 2 ) Et3. das Dort.) 


‚Brivatperfon auf 
B 658 Abdpoit, 


Iripp 
geſucht. 


Ave. werden 
Vorzügliche 
ſaſon 

der Nord⸗ 
Hypothet 
ſaſo 


an 
auf erſte 
endpoit, 
Srunditüc 
Kur 
ſaſon 


— 


tlaſſiges 
zahle 


W 


6% 


po 


$50,000 zu ber» 
et bis zu $500U, 


Aſhland — 
Aia, ſaſomi⸗ 
Zn 
iemer & Son, 

Zuite 40, und 402, 
Chicago bebautes 
iedrigiten Zinsfuß. — 
» und 6% zu verlaufen, 
Hypot het. 

Yia,dofafomosm 
verfaufen: Beite erite 6% Hyputheten ın 
Summen bon aufwärts; reine Papiere, 
Nicbard A. Koch, 25 R. Dearborn Str., 7. Zlur, 

03: 555 North Ude, Gde Larrabee Gir, 

22ja*® 

Baultıg, st, La Sal alte Str, Erſt⸗ 

thetlen zu verkaufen. Gelnzu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß, Zelephon: Main 250, 


" imai*% 


auf 
Grundeigen 
Erſte Hypotheken milt 


Sarantie=polich 


-1 


jeder 


u 
) 


$500 
Aben 


E. G 


Hyvpvo 
yYpo 


nebaur A Truſi 

. ompany 
verleibt Grld auf Wrumdeigenium 
Bauen. red rigite r Zinzus. 

Sichere erſte otheken, in belieſsigen Sum— 
men, alıf bebauies 5 ya Wrundeigentum_ au 
verfaujen. Nordvitede Clark und Randolph Str, 

sit 4 

Id auf Grundeigentum und 
u niedrigiten Zinfen, Offen Morns 
ıstag Abend bis 9 Ubr, Krauſe 
1341 Wilmaufee ve, nahe 
10ja*% 


Brivatgelder auf zweite SHypotheten zu 
verleihen, auf verbeijertes Grundeigen« 
tum; leichte Zahlungen, mäßige NReien, 
3. PBlotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, ofi 1X" 

teipt Gelder zweite Hypos 
ten Bedingungen. WMdr.: W 
20mg* 2 


Gree 


und zum 


DE 


auf 


$2000 au verleihen auf bebauts 
um. Frank ed, 2014 Irvin 
6jan 


— 


Habe 8500 bis 
tes Grundeigent 
Part Boulevard. 

Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Bandarlehen Epesialitãät. So⸗ 
fortige Bedienung H. Stone & Eu, 
’ Nandolph 300. 76 3. Montve Straße 

25ip* 








| 
\ 
| 
| 


I 





1‘ 


Ihr kauen 


3 wollt, wir lage 
fojtet, obne 


vas irgendwelde Bers 
Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion, 
] Eiern erira warme Gebäude; 17-jährigd 
Grfaprı ing, Wllifon Contracting Co, 25 Nora 
Dearborn Straße, 


ö Geld aut verleihen auf ziw.ite Hppothefen in 
jedem Betrag aus Ebicago Grundeigentum zır 
6% jährlih. Leichte Zahlungen, fchi.elle und aufs 
merliame Bedienung. Bitte jeben Sie uns, 
Louis Stern & Eo., 
Salle Etr. Phone: Main 4845. 
10m3*4 


3 ) 
N. 2 


5 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diele titubrıi 2 Gents das Wort.) 


Shr enbafie 
nd arumdlide Behandlung aller Krankheiten der 
Ränne vu ınd Sraıuen. Verden, Magens, 
y teren i I und Blutleiden, Rheumalis⸗ 


RE)? 
J)warz, deuticher rat, 
Dexter Bldgs 


dams Str,, Zunmer GV, 
Jegenüber der „HSair“, 
y Ihe Morgens bis 5 Uhr Abos, 
Uhr Abds. 
Mittags. 


umd samstag bis 7 
ıntags 10 bis 12 Uhr 

28ia*2 

dr. Weiß, O eiterreic * — behandelt alle 

Fe uenfranfbeiten, uͤme ‚tet Hebammen und 

imt Entbindungen F 9 und außer dem 

Haufe, 1176 Mülwautfee Apde,, 4 Türen er von 
Dirifion Sir, Zelephon: Monroe 94, 3i 


Fennt, deuticher Arzt, früher uffiftent 

Niener Univerfität, bebandelt gewiſſenhaft 

3 Rrantheiteı n. 1164 Milwaufee Ude, nabe 
i Borm, 10—12, Abends 5—9. 

lap*& 

zialijt_für Damen; 


740 Weit 
Stunden: 


ſpricht 
Madiſon 
6. 

18ablewæe 


nle erhalten grüt ndliche ° foftenfrei @ 
uchung und gemwilfenbafte Behandlung. 
Zhneider, 513 North Me, 17apim& 


Heiratsgeſuche. 
nter dieſer Rubrik 3 Cents das 
ne Anzeige unter einem Dollar.) 


nzeigen u Wort, 
aber kei 
Heirat 3gefuch: Deutich Unger, 32 Jahre alt, 
vangeliſch, feſcher Mann, Uhrmacher und Gold— 
arbeite tr, in aelicherter Stellung, dermögend im 
Ausland nachweisbar, bat eigenen Gutbejis iur 
Werte don 120,000 Kronen und feite Uniprübe 
ur Erbe von 100,000 Kronen, wünicht ebenfalls 
it den ame zwecks aufrich⸗ 
werden, die aber Nei—⸗ 
Ausland zu geben; junge 
ohne Kinder mit ausgeihlofien. Dis 
ı Ehreniace. ällige Offerten mit Pyra 
erbeten umter NMdr.: KR 472 Abendpoft, 


— — 


vermögen 
Heirat befannt 
bat mit ins 


Goj 


Heiratsgeſuch: Ein Mann von 43 Jabhren, 
große Statur und etwas 


Vermögen, fuch hier⸗ 
durch mit einem deutſchen Mädchen oder Wittwe 
mit einem Kind bekannt zu werden, zwecks Hei—⸗ 
rat. Briefe erbeten unter Adr: K466 Abendpoſt. 


Intelligenter. ſtrebſamer deut— 
ſcher W t,, 25 Sabre alt, von angenehmen 
YHeußern, nit qutem Berdienit und eripartem 
Geld, winiht die Belannticaft eines ehrlichen, 
bäuslih aelinnten Mädchens von gutem Karals 
ter, weldes ein gutes Heim zu jehägen meiß, 
ihlanfe Figur Devorzirat, zweds Heirat, Ants 
werten womöglich mit Bhotograpbie unter Adr,: 
N 604 WUbendpoit, 


Heiratsgeſuch 


— ———— 

Heiratsgeſuch: ne bildete, alleinſtehende 
Dame von j ınd SKaralter, fa- 
holiſchen Vermögen, gefund 
und „gu yausbälterin, furcht auf diefem Wege 
die — itſchaft zu machen mit beſſerem Herrn 
im auter Stellung, it etwas Bermögen, im 
Alter von 45—55 Nabren, awed3 Heirat. Nue 
Ernitmeinende bitte in enaliich zu fchreiben title 


ter Mdr.: R 443 Abendpoſt. 


auter 
Blau ben 


Mar 


Heiratsgeſuch: in, 30 Jahre 
ſelle, wünſcht die Belkanntſchaft 
gen Fräulein beſſerer 
über 28 Jahre alt, mit paar 
eriparten: Gelde, zweds Heirat, 
auf die Farm zı geben Ar 
oder 


böhmiſch unter ? :.G 55 


alt, Jungge 
eines anftändie 
dienender Klaſſe, nicht 
hundert Dollars 
das millens ı't 
rien in deutfag 
3 "bendpoft. 


20 und 28 

wünſchen die Belannt- 
Damen im Alter von 18 und 
22 Jahren, 3 peizat. Zuſchriften mit An—⸗ 
gabe der Ver nd möglichſt mit Bib, 
welches zurückgeſchickt wird, und Verſchwiegen⸗ 
bei: zugeſicher: Adr.e: B 640 Abendpoſt. 


— un — — 


Heiratsgeſuch: Freunde 
Sabre alt, fatt 


ſchaft anſtändi 


unter 
Heiralsgeſuch; Herr, 


fheimina und Staralter, 
wünſcht 


43 Sabre alt, gute Ew 
auch in auter Stellung, 
Defanntihait einer Wittfrau oder Mäds 
mit RBermögen, ziveds baldiger Heirat. 
K 149 Ubendpoft. 


Veichäftseinrichturgen, Maichinerie ufw. 
(Anzeigen unter dieier NAubril 3 Et3. dad Wort.) 


Bu verfaufen: 3 billige Show Cafes nebit 
Hand-Kaffeemühle. Nachzufragen: 2501 WM, 
Marfbhfield Ave., hinten, oben. fafon 
————— eine 

Zu verlaufen: DOfficepult. 4107 N, Iebing Ave, 


— 


Gortfetzuna auf der 6. Seite.) 





Zeranüanags - Wegmweiıter. | Zu vermieten. Geidäftsgelegenbeiten. Möbel, Sanßgeräte un. |. w. Grundeigentum und Häuier. Grundeigentum und Hänfer. 


Mmaei Eulen Sie ' } Grundeigertum und Häuier. 
Deutides. Sbeater — Nammittaod | (Einzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. (Anzeigen unter dieſer Atubrit 2 Cents das Borı.) (Anzeigen unter dieler Rubril 2 Gents das Wort.) (Anzeigen unter biefer Aubril 2 Et3. das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gts, das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2 t8. dad Wort.) 


er Maitin“, 9 15 „Lieder des Mu srmieten: Xlat bo mmern 894: . i Sg * sr — — 
— Martin”, Abend3 „Lieder des u | 3u - ze A L. I Simmern B . we gen T odesiall 111 zu erfaufen: Seiner arober Aodofen ber» Nordieite. Norpweitieite, Borftänte, 
at, . 4 2 s 2 2 x s 12, —2 n, nabe nboldt ars, ri 8 J * um n m HaASoTen sbentalis ur guter He M Aanufen: Wweil ges 2:%la Ari e eilanion* 5a Pr * $ 4 

‚RAulifeum. — Ringling Bros. Zirkus, täg- | Yunzufragen: 2483 Milmaufee “ei > . Wittwe muß verlaufen einen der beiten Boraain. 2. 3 = 137 R — 8 „Su beriauten . ——— ee Su berlaufen: Elegantee zwe | Bridge Beite Geldanlegung 

fü zwei vVorſtellungen. — 2 he : a GA:-Saloons anf der Nordieite, mit eine n: roceland 1641 HinG Si De Furmacebeizun g, g 2 —* seid © e., 0 e bäude; ein ganzer Blod; große Auswahl; fommt — 
Columbia — Burlesfe, | zu bermicten: 6818 * an * die N . ’ u u EEE . korneita vide. l sieie ' - vn sona!; SO8U0, fo lanae iie vorhalten; bier Größen, 6 und 6 2 2 * — 
Grand DOrera Houfje, — „Seven & i —— 5 u ner xtzens un zealt. rn en we ü Fir weiltodiges tal Pridgebaude, und 5 und 6 Zimmer; an Nord stoitiner Pipe. In Morton Bark, ohne Ausnahme eine 

tu .Baldpaie.“ — 4 roße, Dune ee u. 50 andere aute Ealouns (? Turnbal ju berlaufer rücd Robe ne nocet ing, 50 bei \125, Miete $46 den Wonat, . 


ei 1 ! früber 44. 2lde., % Blod nördlich bon der neuen | der fchöniten Vorftädte in der Nä 
Be * ae un i < oard, Chin: le traue, Stud WParlor-Zuit, Ebaimmer, Bibit sentral ® Sive, und MAdodii ab ge „zon der nel x er Nähe voıt 
Bittoria. — „Ihe Newihiweds and heit | neu beforirt, Dampfbeizung, grobe Pard, : len), in allen Gegenden Ghicagos. Nadı- | ıı t mmer, db ndia, 4 Sim | s; — — * 


Fullerton Car Linie Exten 1; Difice i J Zr u ’ 
Hab E ibei NE, „MGIBERNET, De . HM . .| Sonntags offen. Gottlieb Kris T le A Chicago, Fünf Gent3-Fahrgeld mit der 
Siperial, — „Little Women.“ Zu vermieten: Ciore nebit Mobnung starte | Srisagen Dei E u ee en Fl DETBECER Fine Fin zweiltödiges =>.5lal Pridbau te, u Belmont 3622. {Saplöisfaion | Tonglas Part Hochbahn und 22. Str= 
"Garrid. — „Madame Mofelle.“ _ | und Ze — ieit fieben Nabren: | Baultuetde, : * EN ER ne j - I Senbahır., 
Bomwers, — „Daddy Long XLeg®. v £ i a = ‘ : 
Studcebaler — „!idele.“ >loor, 2815 W, Ran Rır tt Ei as - rot 2 2 2 Me Be a 7 ——— ne (42,) »ive., äiviihceh 30. umd 31, Str, Nacdaus 5 9% u. 2* > . 
Bismardaarten, — \eden Abend Kon- | — Reitaurant, alt etabliries Geſct —1* ne a — “ve. | fragen: 3030 ©. 41. Saat. 4 ie Nene 2ſtöck. Brick u. Frame Flatgebäude, 
wur bon BEP nS OBEN ——— Vermiete 4 helle Zir er, 88. 184 12 r. |] eines Ber beiten =u has No > site wit a — it — us... s 34 — 3,4,0,11 1,12,17,18,19,24 ,25,26ap 5 u. 5 Zimmer; Conerete Fundament; 
ouſe. ⸗ZJe Abend und Sonnt 3 t ‚ jeite, i on * — — ——— > 3 i 
— u m "s ! TEE TEE EEE — —— J ner Einrichtung. Eu 2 * > tänlide. | i | so teil, Gas aſonde 00.00 Anzahlung— Zement Fußboden Gas und elettriſche 
—— oo Do | en — — —3 | wet S5U mo Katlich eu T. 010 - —$14.00 monatlid Firtures; Stein-Veranda; Pr is: Brik, 
— * n Wiete 55 zu verlaufen; ia, Eigentümer verläßt di veteil” bet et Brid-Eı AXR 
(Fortiegung von der 5. Seite.) : Boni Bnetäc Daf Eideboar: —— lat Sridaebäude, 5 Be drid-Gottage, | nur $5,500. 
a * ı hormiston 4 * aan 4 — 4 ’ £ 44 4 a . > tu — 3 Be: ee * J ar. yhik, Ä yeıyzılıı — 
Berſönliches. 3194 ilwautee Ave. Soluſſel in der Apothete. * u ne = Sn I t N X G. ung Lot je 30x125, beide nahe Lincoln um $300.00 Anzablung— Und verichiedene andere gute Geldanlagen 
Müinaelgen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) a an ei ie . **4 . un OLiV. ’ Lawren verta einzeln m 


— 820600 vna 


Ein nenn 34 — — | Dffice Sonntag Bormit | ' Bro ıdolpi ra RE. nom c ’ —Iinfere Hänfer find nur 2 Biod von der 
ee , C ESon B nitta ſen. eyher Bos indolpt rabe. iſen ein Zuetell“ Zu lat Brickhaus, eir * ae ne ne eu νν 

ren Bime wert — Rtabt toffener Bord. 45. 487 ranolia % 2 DE WUEREERD TORE DIVE 5 ı ftart ammenleabarer i Ir hermiciet tite $22°50 den Wionat, Das am, | mafliven Weitern&Tectric mit über 16,000 
Cap Zea. Das innere u ttel, 2 — — nn 11 Dejif . > >‘ u verfaufen: Bargain! ienen Zodcsfall, ere lat vit fertig zum Ginziehen. Angeitellten. Alats vermieten jih gut. — 
freit Euer Shjtiem von dem Untat, ic ı u bermieten ter Store; dorzügli \ ED EZ j a Een eg __öwetell 4101 WSullerton Avenue, Kommt hinaus und überzeugt Eud). 
fein. ee ee u un Same | für Geoc ruchiit alien L mmer lat, | &, Gore, 4 iverien Rarfıway. En a — Carl A. Carlſon, Eigentümer. 
Ban FE EN — —— | Aa v. | ion rcoug), | 48. Ave. und 22, Str. 

— — u beriauten Zimmer Daus, Darthoilgtrim ‚0 bi3 $300 Baar, $25 bi $35 mor 16aviiok 
Mr. Mite Rod ver dor ciliben Sabreı —— | 3, : tomier beikwallerbeizung ot 5 il, Mbzablumg nn n 5 5 wi 
"für mich arbeitet 
Zbompion-Eblers 
Dienstag, den 21. R— t d Eiie: 
Uhr zu beſuchen. Ich hab hr Wichtig mit vermieie ru s i : . = ER, BED * 2mg, 20. Ainuten rt nach der Stadt. Preis von 
ihm zu beſprechen. C Aling a Vort nd inlan L n ne z : ; \ ari, i I | 2 er + PEvUU nor ‚sucd . ol u — — — |: u is. $25 Baar, per Monat. —— 
— Erren r { : . ' ‚ ‘ j i apın ) der Steuern Tür ein J .Jederzei 

250, Fußleiden -entiernt, Kopfwaidhen ii — „ u ’ e en Zr = . orjen. A . Adams, gegenüber rwyn 
ren, Rümmbaarz ° gefertigt. rof, Ubl, 21 a — lu . 27 ü ug all DETIAUTEN ges HTamie, Vien jut verlaufen: 2 Flat Bargain, Garii Ba Depot, Berwyn, Ill. 211 miſa* 
Dit Van Buren Sir 42 ©. Halitet t a — —* — a The De : — woro I 100 Dittrilt, ziebe nach deunigeiten, di n0s | - 


163 Si, nabe Wells Ztirake. verlaufen: Pillie, fait n I Gasofen, 2 | "wine Be WE u 0 ur Yu verlaufen: Act 2jtödige Gebäude, Steeler 


er Haus, 
- n, zwei 
Wir bauen 9 ! 
men jämmtlich 
4505 N. Central 


Reidende, bei 
md Blutfraı 
terſuchung mebit 
Ioitenfrei. 2 


Kotarielle Reglaubigunaen, 
flamente u. j__w. prompt 
Eartorius, Deffentlicher 


Eir., Abends und Sonntags 





—— —_ — — 


Betltedern gereinigi mı: den brit s 
nur guie und reelle Urbeit. E | u 1 I 2 ve r tp P yn 
i : . 2 * Sıgarren, Sigarciten, Zabal, bandbn, 
beden auf Beitellung gemacht. 14 \elmon t 8 — — — 
tıpe. Zelcpben: (Sracelar Hl Raiger, | d t Ziattunern, ee bream »Batlor, 4 
zimmer, Sad, LZampibesuug; ttaae in Oaf 
gen * J m — a 5 Agente; erbete 77 d9 i I \ r en dbe 12 
Die ihöniten und billieiten Hüte für deutiche | . ' u genien verbeien,. 11 % s x . ee und I gr 2 nn Sisconfin AM ! > 
rauen, Mädchen und stınder. 1 Par cher } { : . . 9 raniinga Su r. u | l 
Straße. 





Irabt 


Agenten 
10 Elts 
Weſt 26. 

Zementarb 
Preiſe ausg Farmländereien. 

E33 ve, 1 ’ | * acbän , md Slate, Stei Sübielte. : —Hür Seimfuder—_ 

Carpenter rnimmt t tomtr 1 — “⸗ ec ' ; * ol — Campvpille, Alachug County, Flo— 
ober Bei Tag und alle Sorten von Screenar — monatlid 2 Sole 4 rida, 65 Meilen jüdlich von Jadjon= 

ige Ye 2 rit I Ic: Io il, { ni e * Mat S J 8 3 
Euperior 753 " DER Fe 2028 B e 2 — * er ville. Beiter Boden, geiendes Klima, 
—— das Seat ni 3 Ta —— irılide Bara torzüglich geeignet für Gemüjchau, Mpl- 
ne übernimmt e Air 7 34 we ee an PR nn — kerei und Geflügelzucht. Eiſenbahn, 

tiligen X ucd obel para ; : J sn ndiana e ⸗ ee 3* 4 ae J—— 

; Elrbourn Av — u. wa \ . a —XW — Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühle 
— 17 a 00 —— nr — — ie I iefe modernen Steinfront 1 um teft- | nd Konfervenfabrif am Blatse. 20- und 
u Swei Tamen amt im mü | n 850 bis $ } ce ©, * 145 eG 1047 9 \ denzen werden heut m eriten zu einem | 16-Neres- Parzellen, $30 pro Acre; 52.50 
fpielen. Guter und Mo | KR iin ſaſon terfe und zu Dedingungen offeriri, Weihe IM | per Ucre Anzahlung, $1 per Vcre monat- 
gute Epielerinnen fein. Adr.: © ' > - tfaufe wenig gebraudt bei, Delen, Bet —— ——— —— wa - lich. Weiteres durdy Naley-Hamby Com— 

—9 erm möblirte t ! tu d Yausbaltiahen billig. 2261 trant N b "be. » ne © feine 10 Zimmer benötigt, lakt | pany, Golonization Dept, Nadionville, 

— = — 2 2 u . * amt ⸗ * . ( * — 9 {nr HSab,londıdo.?m 

£, s < * * nn supi in ud Igel, lJ i man 8 11 ie * la. u ndit ⸗ 

Aſthma heilbar? Ja, ſicher. „Albrecht's nenn * — uüngen darans in nr Iann mt ir de Ö 

ji D * 85 Nor Mr enie 1 I x 4 2 — u J ın t I 14 Lv nt tel J mdere I J Umä 
Altıma Drops“. > Yorth Avenue. | Bianss, mufitaliide Inftri.mente, ridbaus ı otta 


—__ 


— t 
Gute Anſtreicherarbe Ta r I . 

rationen wert illiq um it r 

2517 Fullerton 


Altdeutſche 
Samstag: a 
und B rit 
Lincoln und 
Carpcenterrep 
und > 





Piano3 reparirt, Erpertarbeit; 
Bienojtimmen $1.20. Gliot, 294 


> Sabre im Geichäft auf 
Wir find Baumeiiter von 
niw., liefern Geld 
frei und bauen komp 


A. Paddod & Co,, t 


Bundesregierungitellen für „rauen. Großer | . ı leid . _ e*85 eu ‚ ‚immer —** w in 
Lohn. Etellumgen, die zu bei 1 d u bermieten ı möblirte 2i s r , u Mig t — re s 9 — = 
au erhalten. Aranklin Jmititute pi. 610 X, | 494 ipbourn 9 in EF bild» neo Malitben \Webai BR A . 
Roßeiter, I, 7, mar | u ber a x ⁊ Abends oder er Vial reis . $21 Baar, Reit au 
—— ___ — — - _ r ‚ie J 

Angengläler ans allerbeiter Tualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Griahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deniſcher gelernter Optiker und Opto 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 — —— 
nhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. —D— -SEHBERER, GEBE 
f vir*z | Lane; dhriittiches Heim für Männer 


—n 1156 %. Ya Sale Str. eicphon 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. | Perior ol). EN —* Dem #1 Rot 2% RBeites Farımland in Wisfonfin zu mä— 
(Anzeip ter diefer Nubrif 2 Cents das Worr) | ’ ' > We \ in und immer lat ıfz \ ruchtbäun mBlock ſigen Preiſen. Gute eingerichtete Far— 
— ——1 875 1 Upriabt | * 2 ıiferheigung, Eigentümer | PL — En men sitet3 an Sand. Zpredht vor oder 
een: > Sur = ni — — tlid r tt > BER . — er ion I fchreibt. Siegler, 855 M. Lincoln 


— — u —— — it n: 5 Simmer Cottage 14 —— Straße, Chicago, Ill. 
Verlaufe billig hübſchen xterr 


J 
u 


2617 Cheffield Kanis» uud Berfaufsangebote. 

u derlaufen: Sriide 3 nild ( In n er Dicier NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 
genbod und n 1 

$65 Tauien 
Pferd, 8385 für 


Euperior Straß 


Zu verlaufen 
und Marlet, billig. 


Berfaufe wachſame 
12, Straße. 

3u verlaufen: mei ber für 2. = — 2 
gende Saue, ein junger B — Blumenzüchter aufgepaßñt! Schwere, 

Mahwood, nahe Diviiion ir, m idi Idmwarse (NMlce-) GartenErde, mit Ha» 

Zu verlaufen 10 leaeı y I ırıcı ſen, gut ru Roſen zucht. Rachzufragen 
5634 Wavbeland Avoe. 3917 M. St. Louis Ave. r., nabe Warner Abe, Brei —— — Mrenerii — Eine neue 
rn : { . { $ . ar incol* n nabe Gr gli \ ' tvL 91 rwe I i n ; 

* ⸗ Weiner, 


Son 


— — 


RES 


| — — — — — mn m 
Zu verlaufen aute ——— 


Buggy, Surrey, rſchiedene pr und >} - \ , Grundbeigenium und Säuier, 
prebaeidirre, Zopwagen und (Wei b i tor u „it 4 u 9x.) 
2143 Yarrabı ir | : — er rit da or 
* — J * 

Zu vertaufen in junges Pfert l d RNotdſene. 
fhwer, fanı jür ceinf ) : ie1e ilte von 


gebraucht — — — — — — ıe 


ge bertaufen: Umzugsbalber verfa illi Zu mieten geſucht. 
s Teghornbubneren ahnt. 3 cu an 
©®reis, 35350 


en, 


ıinierejjiren, 


Zu berla 
Mlpreife nach 


* — 
Muß verlaufen: 

Farmerwagen 

Etal, 731 YXaf 


Rechtsanwälte. 
CAngeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das 


ri Gebäude 
Michigan. 17 
fafor 


Fred Elotfe, deutisher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiachen prompt beiorgt. Pratti» 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Scarborn Str., Zimmer 1444. 1f9*% 


Zu verfaufen: Land in Elberta. 
Die blühende dentihe Kolonie im ſonni— 
gen Süden. Auch Enlwitirte Karmen. — 
Frfurjionen jeden eriten und Drittcır 
Dienstag im Monat. 

Elberta Realty Gompann, 
Elberta, Baldwin County, Alabama, 
— oder — 

912 Hartford Bldg., Madifon und Tears 
born Str., Chicago, IM. 


Bagnerk& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts- — — rg — Vorſtädte. 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. .8 a — — —— IEEIDEE ne na Zu verkaufen: Aere Lots zu 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. — pHbahnıtatton. S32UV, SUUU | 3041 Semi {ve. Berihleudere für $4500; | nur 9 Meilen db ta 


8500 


— — an | . > Sm. Neiodln & (I \ y n beim Giaentümer: ©. ®. T pp, 2 inuten Fahrt zu 
Albert “4, Kraft, tedbt3anmwalt —— De e uboivilion fıced: 15% den Str. Tel t 00d 7029 ıt laufen zur Babn u 
PBrozeiie ii allen Geridh n q t > I genauus 50 Addiſon Stre r ſtern Abenue on Boden — Ideale 
Nediögeihäfle beitens beicrgt, ( n eiit- | ı d hen n auf ! , : : i Haupt » Office: FE ’ u 
gezogen. Aufprüce int } E ne ton < ar ir, ı ’ ; Belmont Ave, el,: Zafe Wieo 1641 sn 
Ichmell folleltirt. Abitralie eramintı Ieite ı I ı unier AD R 3 = { 4 | 18 ıt  % 


| 
pfehlungen. 1037 Sirit Rationai Banf Vida Wen 0m : . — = Oimmer: (ot 50 b I vet > ah urms „Dadeı € d Co. nerie, 1% Meilen 


fafonms 


0; $1000 Baar 
391.9. Edelfon, deuticher Rechts. | Preisangabe. Adr.: 8 446 Abendpoft ee i i t dei cdieite, Nirifon ırbif, 4253 Armitage Abe. 
onwalt. Alle Recdhtsjachen prompt b. rat. — — * —AãA partm : \ zn ty KEEN, DU Berti —“ — — 
Praktizirt in allen Gerichten. Rat frei. Fiat, mit Gas umd Bad, 2 in Kamili:, Du pimi > fırlites Pidt _einachanie nacebeisung, 2145 Greenwib Eir. 
127 N. DTearborn Str., Zimmer 1431. ö u e- pränt le 31 ' ption 
11jn,mifrion* ’ 


Gerätſchaften, 


n Gebüuden irn 
Aoirfafonmohi 2 — 
J raonmodi Robey Str. 


ſaſondo 


— —— 1141 

Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 

anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 

Spredjitunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. {u t t 7 ! rlington Eifenbal n Bahn⸗ 
1fbriondido* : * — & —* zram ſer t Acbesimmer, Gas ftrild icht Fuß dc ta 'aderanc-<tatior 2 cin yri.) 


— — — — — — 


Wenn Ihr eine Farm taufen, verfau- 


fen oder vertanichen wollt für Chicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


Sausbeliner! ( u>geleßt; * u 1 r rau Uein * * ur ‚ eleftriih beleud v0. r . A. Adams, Agent LaBerane, SU. 
alle Unfoiten nur $S.00. E. © Id, Nortt r — der der nicht w t m rift ei ef td ’ - 29ms,fon* 


Schle 


fpiöfonmifc* 


Are., Ede Larrabee Str. bend3 oder t id . Mor: 2 verli rt tt t ! n babe 3-5 Zimmer Hat Gebäude, nabe 
Eonniag Morans borzuipreden. 2ag*xX | »Ibendpolt, 1 nd 


; Sarmland In einer Kolonie deutider 
; armer finden imfiucher mit $200 Anzablumg 
eine fidere 5 nit. — GCrträanik pro der 
$75 bis zu 250. Näbere Ausfunft erteilt 
sobn Bogt 
Straße, Chicago, 


ap11,12,14,16,18,19 


n EEE i i sabra r Kilmwaufee At in Irving Ner Meilen von 

22ö— * ont ner r6u Farf rfau au bien Zablungsbedin ı 
ju mieten < a Ht 7 Geſchũftsteilhaber. it oder — — di a a ae Ben ——— — 
Patentanwälte. ———— Auß. in Anzeigen unter ? rNubrit 2 Cent8 da ®ort.) «öl i uf 30 Fu t au je 84209 edi ten: $2 rar $10 mona ich. 


x 1 { J. der ı tr Baar bis $ un ines ı 7 ht, 5318 u - —Tleider, ſchwarzer c 
(Anzeigen unter dieferRubril 2 Eent3 das Wort.) rtner eben Zei tihaft i natlid waufee At T r Gerade paliend für eine Hühner» oder Ges 


1 


bofafon e 
unge * m ı X 


— eunt inem n ı bi rbeit für einen ( ir Zonntags e auch r . | müle-Jarım. 5 
Erteile Auskunft über Patente; fleineg | Yobnung. 8. 623 Abendpoit. aion | Mdr.: 14 Wbendpelt. fomiit während Der Zoe. Su berfaufen: 5 Zimmer Wobnbaus, 3 Bett. IE = Zen zu gehen zu Bahnzügen odet 
Bud frei. Robt. Kot, U. ©. Patent: a — —EE—— — aa a one ee ee | Kommt berans umd befictigt fie; nur noch 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 2 En re Ar A Zubdipifion- Office 2 Breis 82000: $300 Anzahlung, Reit $10.00 | einige übrig zu dem obigen Preis. 
GClarf Strafe, Zimmer 1705. Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. . — 2200 Addiſon Sit. 38001 R. Weſtern Ave. monatlich 3504 R. 68. Coutt. Ede Corneliq. —  Yabrgeld- EEE 
} 2ap.bidofafon* | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Klort) Bariner, Arbeitfamer, cbrenbafter Zeilbaber 18— ap frfafonn Nehmt Burlington-Babnzüge im Union-Depot, 


Su bermieten: Rarm: 37 Wder: 16 Meilen 
bon Ebicano; arobe aus aloon, Halle, 
Scheune ufw. Nacdajufragen: 2326 ©. Lincoln 
Straße, frfafon 


— —* Rn Se a Zu ke — — i LaBergne-Station. 
ne u —* — — ——— — — Jmi eingen handert Dollars für Leine Fabrit re z fteigt ab_an ber & = * 
Vatente werden bejorgt, gelauft und berlauft. Alle Sabrifare von Drop Head Nähmaldhinen. J verlangt, Fadlenntnifie unnötig. 835 Boden» 3u derfaufen: Bom Eigentümer, 3-Itöd. Brid» Su verfanfen: 3 Flat Framebhaus, $2000. Nebs DOgden Sheldon & Co. 


Gefucht: Eine Grocery in Zaufh genen eine 

Farm. Brodfuchrer, 118 N. La Ealle ale 
95 * _Binmmer 509. alo 

" 17,18,24,250p - lo.fon®,, Simmer 600. | 


8 
Sonntags orten. 716 ®. Madifon Str., Bim, 23.  $5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Ave,/ berdienit naramtirt,. Schriftlihd umies Mdr.: se Haus, N, Windeiter Ade., nabe Monirofe Blvd, pr — oder Land in Tauſch 3404 a, a, Adams, Agent, verwyn, Ills. 
-— Bl * 


ha ma,im& wrA 463 Abendpoit. ‚do Dienbeigung, Bargaln, Mdr.; © 357 Ubendpoil, 





Fir müßige Stunden. 


Preißaufgaben. 


Afrsitihon (4677). 


Man ſuche 6 Wörter von der Bedeu— 
tung unter A, em Diefer Wörter 
bilde man dArch IUmitellung der Bugta⸗ 
ben ein Mort von der Bedeutung unter 
B. * Anfangsbuchſtaben 
unter B müſſen im Zuſammenl 
ſen einen deutſchen 
ſten bezeichnen. 


A. B. 


1. Bibliſches Land — Tngeöherriherin 
. Amtsperion — Amtstracht 
. Lorihrift — Herrihaitszeicden 
. Zorlänfer der Geihichte —weibliher Rorname 
. Spaniiher Fluk —(Hewand 
6. Zeichen — Geia ß 


Von jede 


4 3 
der "Wörter 
yanıı aele 


befannten Komponi 


Dagiicdhes Duadrat (4678, 
A E (r G 
H I I OÖ 
O oO oO pP 
8 8 F l' 


. Verfehrseinrichtu 


b — 
Erfolg des Kampfes 
Römi ſches Hl 
Die Auchitaben im Cuadrat 
ordnen, dal die vier ae 
leichlautend mit 
fr ıd und Wörter bon 
deutung ergeben. 


eidunesftück 


Ergänzungsrätſel (4u97 


ü— SP: 


2 Pa—r 
— 


“ir war 
0... *0 * 
Buchrtabe n 
Hauptwörter 
Be a oo Bi — 
— en uchſtabe 
im Zuſammenhang einen 
geben. 


GFdenrätiel (4680), 





bei da3 
ss „uN 


ilung fommen 
viele Löſi 
PBramien ı 
Löſungen 
54 > .n 
tag Morg 


bäteitens 


f 


x dringend 
erſucht, t di 
Rätſelecke“ ode 


Ba ne 
Nedatteur 


HN“ Näti 


richtigende te 
Briefmarken einſenden 
Nebenrätſel. 


Silbenrätſel. 


ar 


am 


= 


m 


a2R 9 


” 


A 


2. Rätiel. 
An einen italienischen Fluß 
Ein Icharfäugig NRaubtier man bringen 
muß. 
Sır dDiefen Bund fommt ein Maß hinein, 
Ein I davor, dann wird's fertig jein, 
Das Ganze tit wiederum ein Tier, 
Es lebt im nordiſchen Eisrebier 


3. Anagramm. 

Eingeſchick von Marie 
Chicago. 
vorn es 
3 leſen, 
Ein Dunſtkreis beut ſich deinen Blicken 

dar, 

n were Di u Ericein una u 
ndeutlich jichit, in 9ı 
zart er iit, du dannſt ihn do 


od 


scldj 


Du magit bon oder 


\ ag 
. D We cien 
‘ 119% 

e 


So 


Verma iſt, was 


M Min 
Ranuch Di 


Ma 


Verichvommen 


aıttorn 
ttıcı 


Löfungen zu den Aufgaben in 
voriger Hummer. 


6 rgänz sungörätiel (4671). 


— 14672 


Gharade (4673 


Sifiernrätiel 


Bilderräticl 


in voriger Nummer 
1. Silbenrätſel —5 
2. Rechenaufgabe 
3. Biſiten 


unten 


fartenrätiel 


Richtige Löfungen 


Bramien aewannen: 


Rätſel 1671 


5 — 


Rätſel 


Rätſel 


— — 
Todesfulle. 


vit die Na 
em GBefugn 


men der 
deiteam 


— — — 
a ge 


urden eingerei a von? 


Frid 


si laalı, x a ‚Li 
ntlucht Bet Ic acaen 
riaiien; larie geo 
bandlung; Beilie gegeı n 
1t; Agnes gegen Ira I. Smitb, Ber 
; Simon gegen Conitancia Yunat, Ber 
lafien; Moprtle gegen Franl 4. Hill, graufame 
Bebendlung; Eitber gegen Nofepb U. Rbeir, 
granfame ee Bera gegen Yuauft ©, 
Schhnefe, Berlaffen; Nobn A. gegen Eligadcı) 
MeAndremwö, Rerlaffen; Minnie acaen im, 
Slerfow, Verlaſſen. 





Böhentlige Bricfifte. 


Rabloigendes ii die xilte der ım biellgen 
Yoltaınt lagı .den, "ir Emp! janger mit - utldem 
Namen beitimmien Briefe. Kenn diclelben nixbt 
tinnerbalb 14 Jagen, bo:.: umienitebenden ;>c'tin 
an gerebnet, abgebolt werben, jo werden fie nad 
der „Dead Leiter Öfiice* in Vaſina ton einmal, 

Chicago, den 18. April 1914. 

625 Mrens J 

BRallin 
Banach 
8 a 


Carl 
eds © 
Sofef 


Pe 


eiler 
Tender 


ee 


— — — — 
SHeiratslisenien. 


zenfe n 


nnängn 
au2geftel 


Banerlaubnihicheine. 


wurden au@aeitellt an: 


id, Baditein 
slataebaude; 


t. Baditein-Flatgebüube; 


x a“ 
«nick 


g 0 ,Du 
1uS; Zta g Gbicaao 84000, 
5044 Ferdinand ir, 2-itöd, 
denz; O. Benſon, 3000 
2506 ©, Homan Abe, 2töd. Backtein⸗Flatge⸗ 
„„baube: S. ®, Satlon, $3500. 
524 Glifton par Ape., 3itöd, Baditein-Flat- 
gebäube: Pllaum u, Ceila, 85500, 
4715—17 €, State Sir. | 14tö4. Badftein:Qaben- 


und Theateraebäudbe; D, M. Dooi s20 
AR Kimball ve, ZAlöd, Frame ia 


Konfreiblod-Reii 


Zahlreiche 


von 


Die Weltausftellung in San 
Francisco, 
internationale 


werden. — win 


balton 
ım Die Selt! 

ausgefceht. — 
und Bräfident 


191 ⏑— 
aldoeer 


San Franzisto, 15. April. 

Ende Juni d, %. werben die Ge 
baude, melde die Ausitellung Sau 
Franzis to bilden werben, vollendet 
jein. Schon jeht jteht San 
zisto im Zeichen des kommenden gro 
gen Greignifjee, und mäbrend in 
Deutihland die Ansichten über 
Wert einer Beteiliaung noch weit 
einandergehen, rüften ji 
Nationen an Ort und Stelle, um 
wenn die Tore der Panama Bazift 
‚internationalen Ausftellung fih am 
20. Februar 1915 öffnen — mit ihren 
Trodutten in repräfentativer 
vertreten zu fein. 

Es mag allgemeinem | 
fein, die Nationen bier ufau fiihren, 
elhe beichlojfen haben, ein eigenes 
Repräſentationsgebäude 
deren Arbeiten auf 
igsgelände its 


Es iind 


Fran 


Werte 


nn N * 5 iz 
von iniereile 


zu 
ind 


ſtellu 


haben. 


l 
bere 
dies 


4. 
geordnet 


r tıntom 
AI umien 
ton 
11 


el, 


’ 
» — 


ae 
uſt 


r 

i 
vn] 
J 


J— 
My 

ii 
Malinir 
DOM 


Mirniilisn 
u hMTALIEAN, 
Stanada, 
Ghile 
China 


———— 


BZ MINE 


beiten milien, 
haben burd) ihre 

V —ñ— ammentu . 
dürfte jedoch 

wohl, * in 

gen, die nick 

doch immer 

ſtellung reden, 
lennen und ſich nic A 
häufig ] ber 
nommenbeit 
ibr Urteil 


haynpn 
VUuUKEIL. 


MWürdigere Federn haben häu 
Pracht, te ieſ 
ing entfaltet beſchrie 
ben, und die Schi eiten des Staates 
Californien, nad) derbarer 
Natur Sich fo piele Menjchen iq yon 
Stindesbeinen an geiehnt haben, 
ift Schon feit vielen Nahren eine qute 
„Milchkuh für Literaten“ geweſen. 

So mag denn dieſer Artilel nur 
einige Tatſachen hervorheben, bie vor 
allgemeinerem nterejje fein dürften. 

Zu den Beranftaltungen im Aus 
Kellungsjabr, die ich zur Zeit in 
Vorbereitung befinden, aehören 
folgenden: 

l. Eine 


fis die zſtel 
{Werden 
n 


b 


beifen wunder 


Revue von FFlotten 
ments der Nationen durd 
denten der MWereiniaien Staaten 
*fotten werden jih im 
Roada verfammeln, dann 
namalfanal pajliren und 
bruar 1915 zur Eröffnung 
ftellung in dieBan von San Fra 
einlaufen; 
Fine 
) Luftmotorfahrzeua 
bom Ausit 


> ee 


Wetifahrt 


ellungs 


interna tiona 
jtellunag, wofür ebenfal (fg 
Mart als Preiſe ausgeſeßt 


mi I 


raebracdıt baben; 
e Reibe von Frei 


„ii J 

Morüud 

ſelſchef 

ſellſchaften, 
beit 


Kongreß 


Hygienic Food 
Supply Co. 


437 W. Norih Ave. 


Telcphon Zincoln 8617, 
Riiienichaftlihe Nabrungsmittel 
Grperten. 

Unfere Spezialitäten: 
nes Beizeniret Brat, 
leihtverbaulimes Schroibroti, Reiäbrot, Saicr- 
brot u. ij. w Alle Arten "ıäiie, 
Früdte, Honig, Nufbutter, Traubeniait, jonnen- 
getrodnete LDliven, Diivendl, vegetabiliihes 
gene, Nolosunöl, Zchrormehie, Getreide. 
äbritofie jeder Art für —J Geſund 
y ıD Aralt zır erbalten würicht "rohe Aue h. 
won‘ Vügern ber Geinndkeits Aeae. Ber 
8* der Echrotbroie lennt, bat 

für andere Brotarten 
I sur Enäbrung 
Mandteile in aröberem Make ald andere. 
tar! und gaefund zu jeım oder zu iverden, 
man die Gelege der Hugiene und Berdaimnng 
Iennen und befolgen lernen. Nörperlibe Ent» 
widlung beginnt mit dem Eifen. Näberes über 
bie Naturgeie *6 Ernahrung gern mi⸗ 
geteilt. Brief el.ungen prompt beforgt 
und ber andt, Schreibt um E 
Ten didoſen 


Ungeaobre- 
Weizenidrot-Kruditbrot, 


feinen ®e 
ben eriicre 
rotwendigen Yes 
Um 


much 


N» 
De 


| binzen 


ihren bis 


getrofmete | 


HM. FRIEND 


32 S. STATE STR. 
Eine riefige Anzahl von April 


A 


su 87.90 

wollener Grepe 
und Zeraes — in allen Farben 
nenmodiiche „tiered“ Sfirts, 
prächtig beietst iind 


12.50 Werte — ive ma 50 


siell 


Zuits 
Gemacht aus 


— es 


— Suits zu 
Eine prächtige 
aus ſchwarz u. weiß karrirten, wie auch 
ſchlichtfarbigen neueſten Stoffen dieſer 
Saiſon. 


Es iſt unmöglich, daß irgend eine 


nd reichhaltigen Waarenlager nicht einen Coat oder 


der ihr gefällt. Die Preiſe 


wohl wie Euer Geſchmack 


Coats zu 55. 00 
Neue englische or, 9* 
macaans, die popu— 
lärſte Mode dieſer 
Saiſon, alle neuen 
Novelty-Stoffe, H10 

Ta 

85 


Serges u. 


Merte bis 
zu 12.50. 


Merte, 
au. 


Dame in 


ſind derart, 


vollſtändig befriedigt 


Coats u 87.50 


Muſter 
aus wollenen Crepes, 
— 
Stoffen gemacht, i 

allen neuen en 


diefem 


dag Eure Geldbörfe 


werden ird. 


C a ER 
Coats 

ſind 
Cygne-⸗ Seide 
füttert, 


Weiz, 


J— 


Grira = Spezialität 
500 Kleider — gemacht aus Mejialine, Taifeta, Boplin, Charmeufe, Erepe, 


Greve de Ghine, Crepe Meteor, 
Serge. T 


bis zu 15.00 wert — in dieſem Verkauf............. 


811.50 ——— 
Partie Suits, gemacht 


Prächtig beſetzt und mit 


Seide gefüttert — es ſind 
Werte bis 22.50 — jetzt 


da id at 


Auferordenlliche Kargains in Waills 


Wir Ienten Eure 
unferem 
Alle 


jebt in neuen 


ben. Anſtrengungen ſind gem 
einem 
Alles iſt 


und 


verſehen. 


einaeiroffen 


einen Trübzeitigen 
Baifts, * 
Waiſts. 
Waiſts, 


Aufmerkſamkeit auf die großartigen Werte, 
Warfl 
adıt worden, 
umfafjenden und volljtändigen 


pollitändie 


790 
986e 4.95 
81.50 | 55.95 


Battite, 


die 
Departement geboten wer: 
am diefe Abteilung mit 
Sortiment von Waifts und Blufen 
foeben frifeh von den Yabri- 
und populärften 


neu, 
die allerneueiten 


wahl mird Euch befriedigen. Die 


Eurerjeits 
95 Wailts, 
Waiſts, 
Waiſts, 


baumwollenes 


Beſuch rechtfertigen 


82.50 
55.50 


Doile, Madras, 


Rw Hi. FFRIEND, 32 S. STATE STR. 


nn — 


September mentritt. Ferner iſt 
da ..r Kongreß der Petroleum-nte: 
* 


ifenten der Welt. Zu diefem haben 
ir bis in 34 
ſch 


zuſam 


ch 34 amerifanif che und 5 eu 
Drganilationen angemeldet. 
Unter den iportlichen Veranitaltun 
n bürft en nr den Pferderennen, 
ls ſehr hohe Preiſe aus— 
die Regattafahrten 
Thomas Lipton 
* icht. 
rtsdeparte 
daß König 
ſi ich bereit 
den Gewinner 
hat auch 


nt 
„ul 


nrp 


die ebenf 
efeht find, 
intereſſiren. 
ı diefem ZImwede eine neue 
merifanifchen Sta 

worden, 


baut 
(F3 
it zeteilt 

ı Enaland 
einen Preis fe 
pen. Gin aleiches 
ident Millon aetan. 
die diesmal 


mer ven Dr 


ıtf che W och e, 


sul U 


Iarıhnlf 
wwia u 


wird doch zum erfien Male 
deutſch-amerikaniſche, kulturge 
je Ausitellung in einem eigens 
bon den Deutich 

au errichtenden Gebäube 

jol in der 

1915 jtatt 


‚un 
ich 
ſtell 


Zwechke 


tung der Deutſcher 

di deutfcher Kunit und Wif 
jenichaft in repräjentativer Weile er 
1t, wird das Belireben der von der 
sleitung in San Fran 

iziell anerlannten „Sentral 


te 
sı 


{ 
ini 
Ara 


ltausitellu 
aber diejenigen Indu 
fonnen jind auszufiel 
äber Art verfritt. Bo 
zen liegen der Zentral 


\nterejien bat, 
—— die ge 
ie achge m 
Ten ıden 

(le fern. 
—— 


Chine fiſche Sqauſpieltunſt. 


wärtig, da das chineſiſche 
za, wenngleich in europäiſch-mo 
Bearbeitung, von zwei Berliner 

reift, iſt es gewiß 

reſſe, etwas über die 

ufführung g, über die Bühn 

Kunſt des auſpielers zu 

Das chineſiſche Rieſenreich 

tur ganz wenige jtehende Theater, 

ich hauptfächlich auf die Nordpro 
verteilen. in Peking gibt es 
traße, die Theater 
bon um Mittag mit 

5 in den Spätabend fortgeſetz⸗ 
Aufführungen beginnt. Die Mehr 
X Bühnen aber, 


Gegen 


-. erg e 
reif 


Sch 
mu) 


Ö lerdinas ne 


itrabe heibt und 
n 


J 


werden 
auf die einfachſte Art von der Welt 
improviſirt. Man legt auf ein paar 
Bambuspflöde PBlanten, die man mit 
Baummollenzeug behängt. Recht häu— 
fig find aud die Privatbühnen in 
China, die Fih im Haufe jedes wohl- 
habenden Mandarins befinden. „Nach: 
dem man jicy über ein Stüd geeinigt 
hatte“, lefen wir in einer älteren Reile- 
beichreibung, „wurden wir alle ind 
Theater geführt. Das Zimmer war 
groß und beinahe vieredig, mit einer 
Bühne am oberen Ende für die Schau= 
fpieler, und dad Drchefter. Die eine 
Seite war bon der offenen Gaffe nur 
durch ein Gitter getrennt, jo dak aud) 


jehr | 


erklärt | 


(elle ng“ im | 
| Berlin Sein, die feinerlei erwerbliche 


L 
> 
E Ih 
! 
4 


auf denen ber’ 


— 


die Außenſtehenden die 
ſehen konnten. Da es früh 
mittag war, wurden die Laternen noch 
nicht angezündet, und die Vorſtellung 
fand bei Tageslicht ſtatt, das die chine 
ſiſchen Schauſpieler nicht, wie wir in 
unſeren Theotern, ausſperren.“ Von 
einer eigentlichen Dekoration iſt keine 
Rede, und die chineſiſche Bühne erin 
nert in dieſem Punkt ſtark an das 
altbritiſche —* der Sh — 
an andeuten, daß ein Ge 


zeit. Willı 
neral den Befehi zu einem ee 
erhalten hat, To läßt man ihn eine 
BVeitiche Ichtwinaen, und um einen Ritt 
zu markiren, behilft man Fich nad Kin, 
derart mit einem Gteden. lm jo 
alänzender ijt das Kojtüm des chinefi- 
ſchen Schauſpielers, das wir ja hin 
reihend aus den Holzfchnitten der 
Kunft diefes Volkes kennen. Bereits 
im ausgehenden 17. Jahrhundert fallt 
dem —— Geſandten Vibrandt 
Jdes d e Pracht Theatergarderobe 
auf. „Zuerſt trat eine ſehr ſchöne 
auf ‚ gekleidet in ein prächtiges, 
jumwelengefhmüctes Goldgewand, eine 
| Sirone auf ihrem Haupte. Ste Jang 
mit anmutiger Stimme und lieblicher 
Neigung des Kör pers und ge eitifulirte 
| dabei mit ihren Händen, in denen fie 
einen Fächer hielt. nn > des 
Stückes, ein chineſiſcher Kaiſ 


aiſer, er— 
ſchien in kaiſerlick jen be und ein 
——— r 


Vorſtellung 
am Nach— 





der 


ar 
Dane 
cl 


in feiner Hand.” In 
zialer Hinficht jteht der Schau jpieler 
&£ Ne iches der Mitte auf einer äuberit 
niedrigen Stufe. Mit den Sklaven, 
Lohndienern und Aurtilanen aehört er 
zur niederen Klaffe. Die chinefiiche 
Bühne fennt jo wenig wie das alteng= 
fifche Theater meiblihe Daritellerin- 
nen. Die Schaufpielertruppen beiteben 
durhichnitilih aus acht bis zedn Mit- 
a ebern und verfügen über ein feit- 

tehendes Repertoire von etwa fünfzig 
bie fechzig Dramen. 


Marktbericht. 


Gbicago, den 18. April 1914. 

reile gelten nur für den 

Getreire und Gem. 
(Baarpreife:) 

rot, UK 14%c: Nr. 3 


harter sin 


Großhandel 


* 
rot, 
3 .. I’ 7 
9%c: Nr. 2, 
Ar. 3, 9ike. 


l viabe 3weizen, 


‘ 05 — Ic 


termweizeit, 
96—96l4c; 


Screei ıings 
Air. 2, Bic; Re, 3 
Liefer un — 


Juli, 85560; September 


506; „ 
Roggen, 
(Auf fünftige 
izen, Mai, 91%c; 
8564 8 Sc. 
Mais, Mai, 037 4c; Quli, 64% 
September, 4. 
Safer, Mat, 
tember, 55% 
‚Die heutige Anfubr bon 
fisen Markt ftellte fih auf 27,000, von Maid 
auf 50,000, bon Safer auf 226,000 Bufbeis. 
Reribidt von bier wurden 51 ‚000 Buſhels 
Weizen, 252,000 Bufhels Mais ınd 330,000 
Buſhels Hafer. 
Gepöleltes 


Be 


-64%0; 


Ic; p⸗ 


Weizen für den bie: 


| ‚ Shweinefleild, Mat, 
$20.00; Juli, $20.00;5 September, $20.00. 
Shmalz, Mai, $10.17%; Juli, $10.374; 

September, $10.52%. 
$11.05; 


Nippden, Make. S10.87%; 


uli, 
September. & S 


Euit3 zu $20,00 


>40 — speziell 


Me bl. „S Spring Patent 


FR Km, 


\ \ Evat u. Snit Bargains 


mannigfaltigen 
Suit finden follte, 


jo 


re: zu u 


Moire 
dieſelben 
mit Peau de 
ge⸗ 
reg. $15.00 


$8.95 


wollener Greve, faille Cloth und franzöf. 
Dieje Kleider find nad) den neueiten Moden gemacht und find 


a 


Gemadt aus den prächtigiten Stoffen 
diejer Satjon, wie Seide Grepe, 
Moire, Seide Poplin und Taffeta; 
genaue Nachahmungen der impor- 
tirt. Modelle; alle Karben u. 
Größen, wert $ 


Seide 


820 


$5.10 da3 Faß; 
„sieht Elears*, 


ır, (VBerfauf auf den Geleilen.)— Beites Tis 


motby, 318.00—$19.00; Wr, 1 
$16.5U; beiies Nlialfa, 
1, $15.00—$16.00; Yr. 2 
Ta fheı 
Kleejamen, „Eoumtri 
zimothyjamen, „Country LXots“, 
54.00, 


t, 85.00—86.00 


Lots 


Del. 

Standard, 200, 
Sendligbt, 
Eoveen: 

apbt ba 
Gaſolin ⸗α να α ä j 
Lei mamenöl ot Faß 

dv, gereinigt 
Terpenti 
Senatı 


weiß, 


175 


alad:vıch, 

Bute bis ausgefi 

ner 100 Pfund; 
, 3.00 3.19: 


thie 
mittlere 
gute bis 
gute bis 
*9.00; 


Kühe, $5.: 
Kälber, 


= = 
85 7,0 


0—$9,00:; 


88,25 


„Native 
weine, Gute bis 
ö 58. 60 per 


(zum Lerſandt), 


$16.00— 


$17.00--$18,.00; Nr. 
2, $12 .00—$14.00: 


,33.00—$12,25, 


$2,75— 


—ñ— 


SR 


ecscoscese 
ba Br kt ee 


OO) CRD 


Ztiere, $9.10— 


bis gute 


ausgeſucht 
ausgeſuchte 


Bulls 


’ 


ausgeſuchte Pölelwaare 
100 Pfund; gute bis aus 
$3.70-—$8.75; 
Sleiiertvanre, 


bi$ ausgesuchte Ferfei, 


32.75—$4.00. 
er ; 
ediına 


> De earungs 
.75 - 836. 75. 


Lambs“, 


per 100 Pſund, 


85 


86. 6——7 1.20: 


Node bierheraebradt: 


04 886 
Lerſchickt 
Kälber, 10,765 


Zchaſe 
Mulkereiprodultle. 


>", das P b 
kALLLIEZEIZZETT 


„Voung Ynteric 
„Daiſies“. das 
Arid, neu, das Bund... 
Schweizer, das Pfund. ...... 
Limburger, da3 Pfund 
Heflünel und % 
Seilii gel CEebend 
ner, das 
ruthühner, 
Säbne, das 
Enten, das 
Gänfe, das 
Kälber (geihladter)— 
50— 60 Bir. 
50— 090 Bid 
80 —100 


Plund...... 


Gewicht, Bid. 

. Gewicht, Bid, 

Id. Gewicht, Bid, 
Gemitie und jrijches 

Meptel, das Faß . 4.00 

Zitronen, die Kiite . 3.50 

Arangen, die Kite. ....... . 2.00 

Grape Fruit, die Kiſte. 25 

Ananas, die Kiſte ..... .. 3.00 

Erdbeeren, Slorida, das 

Spargeln, Dubend Bündd 

Surfen, die Kiite. 

Straut, das f 

DOES. DIE Musa. anne 
Blımenfobl, die Kiite... 

Grüne Zwiebeln, die sone 

Schotenerbſen, die Kiepe........ 
Meerrettig, das Bund.. 
Kopfſalat, die Kiepe 
Blattialat, die 
Beterlilie, daS Faß. ..rucone 
gieifeeisaten, die Bifle...nono» 38 

ibabeıter, 20 Bfundfiite. ... 

Rote R tüben, der Sad. 
Mebrrüben, das Faß. ........ 
Tomaten., die Kiſte ........... 
Iwiebeln. der Sad. 
ſettige, Dußend Bünd 
Rüben, neue, 
A 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kie 
Trockene Bohnen, auserleſen 2 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Bulbel.......... 0.65 
Neue Kartoffeln, Florida, Faß x 
Süpfartoffeln, Illinois, d, Bab 2.25 
—I1 — 


Obit. 


dchen. — 


Schweine 


vo n bier wurden: 


Schweine 


0. 111% 


—4.00 
—2,50 
—3.75 
—3.50 

0.25 
—3. 50 
—240 
—3.00 
—3.00 
—)3.00 
—0,75 
—)2,50 

0.65 
—1,50 


74—0.20 


—4.00 
—3.50 
—1.50 
—0.80 


—0.72 
8.00 
—2,50 


— MWirbeliturm geftern früh in der 


Gegend von Tulfa, Dfla. 


Ein Mann 


getötet und großer Delbehälter von 


Blik in Brand geftedt. 





ardbreite, reinjeid. Ihwarze Aleider-Taffetas, 986 


Eubivay- :2aden 


— 


—Ilãnzende, weicher Finiſh, ſchwa rze Kleider-Taffeta — ein prachtvoller Wert zu dieſem ſpeziellen Preis. 


Chiffon Poplin Kleider-Seide, 


yardbreit, zu 75e 
ſchwarze, weiße und ein 
von Straßen- und Abend — 
für Coats und Suits ſo geeignet 


Aompers, 251 


fpezielle Werte 


—Romper® für Kinder, aus 
rofa oder blau farrirten Per- 
cales oder einfahem Chambray 
Gingbam; 2 bis 6 Jahre Grö- 
Ben; praftiiche Kleivungsitüde, 
die verlodend marfirt find. 


Kinder: Hofjenanzüge 
zu 50c 

Diefelben find aus wajchbarem 

Suiting in einem auten Far— 

ben-Sortiment verfertigt,  fo- 

wie in Weih. Die Größen ran- 


giren von 2 bi3 4 Jahren 
Subwan-Laden 


prachtoolle® Sortiment 
Schattirungen, — bie 


per Yard 


* 


ſind. 


Subwan⸗Seidenladen. 


Praktiſche 


| 
| — für den Morgen und 


che Hauskleider zu 81.00 


Nachmittagsgebrauch geeignet; 
— — 


Einfache und bedruckte Erepes, 
Doppelte Breite, zu 68e 


—in Echmwarz, Weit und allen einfachen Farben; 
bübihe Entwürfe und bezaubernde 


Farben-Effelte 


in bedruckten Crepes; prachtvolle Werte. 


aus Leinen, | 
Ginabam, Percale oder 
Lawn verfertigt; neueite | 
Moden; porn oder am | 
Rüden offen; niebriger | 
Hals und dreiviertel Aer— | 
mel; die Taille it hübſch 
mit Piping und Gtiderei 
beiegt; 3 Moden find ab- 
gebildet. 


Hans: Kleider zu 1.95 
— für Gtraßengebraud) 
aeeianet; aus aeblümtem 
Stoff; verſchiedene Mo— 
den mit den neuen Poplin 


Stirt & Eubwan-Laden | 


27 zölliges weihes Grinfled 6 Crepe, 12c die Yard 


—weiches Sheer-Gewebe, 


gut; ganz ausnahmsweiſe Werte. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Die Tieder des Muſikanten“, Volksſtück 


mit Geſang. 

„Die Lieder des Muſikanten“, ein 
bischen alt und abgeſpielt zwar, aber 
doch ein gutes Volksſtück, vermochte 
geſtern Abend kein großes Publikum 
ins Deutſche Theater zu locken, doch 
wurde die Vorſtellung recht warm auf— 
genommen, ſo wie ſie es verdiente. 
Das Stück behandelt befanntlih Den 
Gegenſatz zwiſchen Realismus un 
Idealismus, die in den beiden Brü— 
dern Martin und Leberecht Winter 
verlörpert ſind, der erſtere ein auf ſein 
Anſehen und ſeine Stellung in der 
Welt pochender reicher, aber nicht ſehr 


geiſtreichet Bauer, der dadere ein 


ideal geſinnter und darum armer aber | 


gemütsreiher Menid, der zum fah— 
renden Mufitanten getvorden ift. Die 
übliche Liebesgefchichte Tpielt zwischen 
artins Sohn. und Leberehts Tod) 
ter — aba, die Bindeglieber, Die zum 
guten Ende führen. 

Die beiden Brüder wurden von den 
Direktoren Haupt und Danner in jehr 
lebendigem Gegenjag gemimt.  Sert 
Haupt bot nit dem langen grauen 
Haupt- und Barthaar einen an ihm 
zwar ganz ungewohnten, aber 


und fpielte im zmeiten AUtt die große 
Rüfejgene mit feiner Tochter Chriſil 
Frl. Rothe, welche auf dem 
merkwürdiger Weiſe gar 
nicht aufgeführt war —, mit groper 
Innigkeit und erwarb ſich auch mit 
jeinem Liede „Ich bin ein armer Mu: 
fifant“ großen Beifall. Fräulein 
Rothe blieb ebenfalls ihrer dantbaren 
Aufgabe nichts ſchuldig, ſah niedlich 
aus und gefiel ſehr in ihrem von Her— 
zenstönen erfüllten Spiel. Dir ettor 
Danner veranjhaulichte das einfältia- 
jarte Gemüt de Martin und den 


Umfhmwung zu beilerer Einfiht nad | 


bitterer Erfahrung in eindrudspoller 
MWeife, wogegen ınan Frl. Sanders die 
Echlechtigteit der Barbara nicht recht 
zu. glauben vermodhte. Herr Kotita 
war ala Ehrhardt ein friiher Burfche, 
den Gefühlen des enttäufchten Aine 
Jakob gab Herr Koppee erichüttern- 
den Ausdruck. mn den Kleinen Rollen 
der Frau MWerner im 
Vrogramm nicht genannt — und ber 
Käthe hatten die Damen Brüdner und 
Breyer guten Erfolg. Kapellmeiſter 
Chriſtoph lieferte eine mit Recht ſehr 
beifällig, aufgenommene begleitende 
und Zwiſchenaktsmuſik. 

Nur noch einige Wochen, und das 
Deutſche Theater wird ſeine Tore 
nach einer erfolgreichen Saiſon auf 
einige Monate ſchließen. Einem reich— 
haltigen und intereſſanten Programm, 
das während der verfloſſenen Woche 
zur Darſtellung gelangte, wird in die— 
ſer Woche ein ebenſo ausgeſuchtes und 
dem Geſchmacke aller Beſucher Rech— 
nung tragendes folgen. Zunächſt' gilt 
es, Ludwig Koppee, den gediegenen 
und beliebten Künſtler zu feiern, wel— 
cher am kommenden er fein Be- 
nefiz haben wird. „Der Pfarrer von 
Kichfeld“, Anzengruber® ſchönes 
Schaufpiel, ift für den Ehrenabend 
angefeßt worden, und der Benefiziant 
mirb jich in einer feiner Glanzrollen, 
als Pfarrer Hell zeigen. Wegen ber 
Vorbereitungen, die zu diejer Vorſtel— 
lung getroffen werben, bleibt da3 
Theater morgen gefchloffen. 

Unter dem beionderen Protettorat 
bed Verwaltungsrat? des Deutichen 
Sheaters findet am kommenden }yrei- 
tag ein Galanbend jtatt, das unver: 
wůſtliche Quftipiel „Doktor Klaus“, 
von L’Ürronge, wird in Szene gehen. 

Als lebte Neuigteit wird fommen- 
ben Samstag bie große. Auäftattungs- 
— von Jean Gilbert Das Jung⸗ 


beſonders gut 


und | 


Det | 
Rolle borzüglich angemefjenen Unblid | 


für Somme 


fernftift“ zur Erjtaufführung tom: 
men; es dürfte diefe nach den Vorbe— 
| reitungen zu jchließen, ein glänzender 
Sclußeffett der Saifon werden. 


an; 
—\ 


| reftor Ulrih Haupt, der die Regie 


Dperette übernommen bat, bürgt für 


‚ eine glänzende Vorſtellung. 


Fur heute jteben 
am Nachmittaa und 
Mufitantn“ am 
Spielplan, lebteres 
Dienstag geaeben. 
wird „Der Pfarrer 


wiederholt. 


„Bruder Martin“ 
‚Die Lieder dei 
Ubend auf dem 
wird auh am 
Am Donnerstag 
bon SKirchield“ 


— — —— 


Klub des Deutſchen Theaters. 


Feſſeſſen am lommenden Samſtag 
Saiſon ſchluß. 


* 


In der am Freilag 
Berbundsiigung des Klubs 
ſchen wurde zunächſt der 
Kaſſenbericht verleſen und einſtimmig 
angenommen. Ferner wurde beſchloſ 
ſen, den Schluß der Klubſaiſon kom 
menden San durch ein TFeiteilen 
mit anfchließendem Ianz im „Roten 
Stern“ zu feiern. Yedes Mitalieb des 
Klubs tft berechtigt, einen Gajt frei 
einzuführen. Für Nichtmttalieder to 
jtet der Eintritt $1.00, der Vertauf be 
ainnt am 
Deutfchen 
würden fich freuen, 
Yreunde und Gönner 
Kunst begrüßen zu fünnen, 


itattgehabten 


bez Deui 
Theoters 


tan 
tag 


Die 
recht zahlreiche 
der Deutichen 


Theo 


— —— — 


Goldhaar und die Bären. 


Die hübſche Kinderoperette 
haar und die Bären“, welche im le 
Dezember im Garicktheater mit ſo 
| großem Erfolge unter der Leitung von 
zrau Gabriel Katzenberger zumBeſten 
der Schüblinae der Gelellihaft „Er 
holung” aufgeführt wurde, foll am 


„Bold 


fommenden Freitag Abend eine Wie: | 


berholung erleben. Die Aufführung, 
puntt 8 Uhr beainnend, findet in der 
neuen Sebaftianhalle, Ede Wellington 
und N. Haljted Straße, mit derfelben 
Beiegung und auf Verlangen Vieler 
fıatt, welche damals wegen Plagman 
gels der Voritellung nicht beimohnen 
ı fonnten. Die Nachfrage nah Sipen 
| bei den Mitwirkenden und in der Halle 
it bedeutend. Der Preis der Ein: 
trittsfarten ift 50 und 75 Cents, 
| 


Internationaler Abend, 


Zaufend Perjonen wohnten geitern 
dem vom Godmopolitan Glub der Uni: 
verjität Chicago in der Wanbelhalle 
veranjtalieten dritten „Internationalen 
Abend“ bei. Der Saal prangte im 
Schmud der Flaggen vieler Nationen; 
bon den Lcaen, in denen zmölf Kon— 
juln jaßen, trug jede die Farben des 
Landes, deiien Vertreter fie beber: 
bergte. CS gab eine internationale 
Minitrelvorftellung unter Mitwirkung 
bon 15 Sängern 13 verjchiebener Na- 
tionalitäten, dänifher Nänzerinnen, 
japanischer Artijten, iriicher und deut: 
iher Komiker, rufjiicher und jchmwebi- 
Icher Tänzer u. f. w. Auch eine Hindu- 
hochzeit wurde vorgeführt. Die Pläpe- 
anmeiler trugen japaniſche, philippini— 
ſche und chineſiſche Koſtüme. 

— —⸗etſ 


Beim Spiel geſtochen. 


Im Waſhington Park ſpielte geſſern 
Nachmittag der neungehnjährige Ro: 
bert D. Mahaffn, 6225 Langley Ave., 
mit mehreren Freunden Sclaaball. 
Als er den Ball zum Wurf erhob, 
jagte er, daß er plößlich ein eigenarti- 
ges Gefühl habe. Gleich darauf fant 
er bemußtlos um. Er mwurbe fofort in 
einem Kraftwagen nad dem Wafhing- 
ton Parfhofpital gefahren, ftarb dort 
aber im Fabrftubl. Vermutlich hat 
Ueberanfirengung beim Spiel eine 
Herzlähmung berbeigeführt. Der Leis 
— wurde benachrichtiat. 


Unterkleider ſowie auch Waiſts geeignet. 


Volle Größe geſäumte is Bettdeden, zu 81.07 


—pon ausgezeichneter Qualität und in Sommerfchwere; wird durch Wafchen verbeij 


zum | 


22 an der Kaſſe des 
Mitalieder | 


| ftattungsgeihbäft Nr. 
sten | 


ert und trä-t ich ſehr 


Subwan-Laden. 


| 
| 
| 


Tragiihhed Ende. 


Wurde von einer vom Winde aecfällten 


Jabuenftange erichlagen, 


Die Tochter leicht verlett. 


Huf dem Hofe des von George W. 
de Smet — Familie bewohnten Ge 
bäudes Nr. 1447 Pratt Straße wurde 
geſtern Rad mittag gegen fünf Ubr die 
40 Fuk bobe Tabneniiange vom 
Sturme umgemwebt. Sie fiel auf einen 
borbeifahrenden Kraftwagen, zer⸗ 
ſchmetterte dem 4iährigen Schub 
fabrilanten Walter C. Voßler, Nr. 
5660 Ridge Abe. der mit ſeiner vier 
jährigen Tochter Alice auf dem Vor 
derſitz ſaß, den Schädel und 
duf der Stelle. 

Der führerloſe Wagen ralte unauf 
haltſam ein halbes Straßengeviert 
weiter, bis er,an ber Nemaard pe. 
gegen einen Telegrapbenpfoiten prallte. 
Alice, die fhon aus Schrammen blu 
tete, die fallende Glasicherben verur 
acht hatten, erlitt bei diefer Gelegen 
seit no Quetichungen. Nhre Mut 
ter, die den hinteren Siß innebatte, 
biteb unverjebrt, wurde aber buiteriich. 

Frau de Smet, die zufällig vor der 
Tür ftand, ala fib das Unglüd zu- 
trua, fiel vor Schred in Ohnmacht. 

Als ihr Gatte heimtebrte und 
fuhr, was ich zugetragen hatte, 
auh er zuiammen Das 
Smet hat Sich inzwischen erholt. 
Voßler und ibr Föchterhen. 
aber in ärztliche Behandluna 
werden. 

Voßlers $ 


un 
mußten 
un u 


Leiche befindet fich im Be 
7008 N. Elart 
Straße. wirb auch ber floro 
ner feines Amtes malten. 

Der Verftorbene war Mitalieb des 
Verbandes llinoifer Fabritanten und 
mebrerer Klubs und Logen. Er galt 
für jehr wohlhabenv. 

Der entfeſſelte Blitz. 

Als aeitern Abend in der Anlage 
der Olſon Rug Company, Nr. 1411 
W. Huron Straße, das elettrifche Licht 
erlofh, machten jich mehrere Anae- 
fiellte, unter Anderen auch der 23jäh 
tige Arbeiter Stephan Vanbel, daran, 
die ſchadhafte Leitung auszubeſſern. 

Bei dieſer Gelegenheit berührte 
Vandel einen geladenen Draht und 
wurde vom elektriſchen Strom auf der 
Stelle getötet. Die Leiche wurde von 
ber Polizei nad) dem Beitattungs 
geihäft Nr. 1429 Weit Madifon Str. 
geſchafft. 

Wie in der vorerwähnten Anlage, 
ſo war auch in den benachbarten Ge— 


Dort 


bäuden und in der Wache an der Weſt 


Lake Straße das eleltriſche Licht er 
loſchen. Die ſchadhafte 


Commonwealth 
ausgebeſſert. 
—— | — 
Die vielen Selbſtmorde. 


Ediſon 


Leichen beſchauer Hoffmann dringt auf eine 
Unterſuchung der Urſachen. 
Leichenbeſchauer Hoffman machte 
aejtern Abend darauf aufmerffam, 
daß in ben verflofjenen zwölf Mona 
ten nicht weniger ala 523 Menfcen in 
Chicago Selbitmord begangen haben, 


"alfo im Durdfchnitt über zehn in der 


Woche; 54 vom Hundert der Gelbit: 
mörder waren über vierzig Jahre alt. 
Der Beamte empfiehlt nun die Ein- 
fegung einer Kommiffion bebufs Un- 
terfuchung der Urfachen diefer trauri- 
gei Erjcheinung. Ferner empfiehlt er, 
Kraftwagenfahrer, welche zu fchnell 
fahren, ind Arbeitshaus zu fchiden, 
um die Straßen iwieber ficher zu ma: 
hen. et feien fie, wie er fagt, ge: 
fäbrlicher ala ein Schlachtfeld. 
— — 

— Bei einem Ausflug nach dem 
See Tiberias wurden amerilaniſche 
Lehrer vom Seminar von Beirut 
überfallen. beraubt und einer leicht 
verwundet 


die Bücher des 
des Jahres 1817 aufmerkiam, 
ſagte, daß Carter H. Harriſon elf Tage 


| beaohlt 
tötete ihn 


| Reifen war im 


Yeitung | 
| wurde jchließlich von Anageitellten der | 
Company | 


AbfuhrfürAld.Toman. 


Organijationsansihuß weilt feine 
Forderungen nahdrüdlid, ab. 


Der nene Rinanzausihuk. 


Ausfhuß verläßt White Sulphur Springs, 
— Nicöhane hält am Dounerftag jweite 
Kampagneverfammlung ab, 
Woo)s 


— Barıy 
warnt Kandidaten vor Dunne, 


Der Drganifationsausihuß Des 
Chicagoer Stadtrats hat geitern White 
Sulphur Springs in Weit Virginıen 
verlajjen und die Weiterrerje nad) dem 
Dften angetreten. In feiner legten 
Konferenz madıte der Yusiguß zum 
groben Zeil zu Nichte, was er bisher 
vollbracht hatte. Nur die Mitglied: 
Schaft eines Ausichuiles jteht feit, des 
Finanzausſchuſſes. Ald. John Toman 
von der 34. Ward, ein ausgeſprochener 
Parteigänget Mayor Harriſons, führte 
einen weiteren Kampf um ſeine Zu— 
jammenfegung herbei, in dem er 
abgeführt wurde. Er ver— 
ſuchte, die Ernennung ſeines Kollegen, 
Ald. Winfield Held von der 34. Ward, 
zum Mitglied des Ausſchuſſes zu er— 
zwingen, wurde aber abgewieſen. Mit 
vier gegen eine Stimme erklärte ſich der 
Organiſationsausſchuß dagegen. Es 
wurde Ald. Toman bedeutet, daß er 
ſelbſt einen der Ausſchußpoſten ha— 
ben oder einen anderen Alderman 


urunDig) 


der Weitfeite Dazu ernennen könne, da; | 


aber Ald. Held nicht erwünjcht jei. Held 
ift erft jeit dem Vorjahr im Stadtrat. 
| Der Ausihuk machte mweiterbin feinen 
| urfprünglihen Beihluß, Mldermen, 
die Ausihußfikungen nicht regelmäßig 
beimobnen, nicht zu Mitaliebern der 
wichtiaften Ausihüffe zu ernennen, 
rüdaängig. Infolge deilen werben die 
Stadipäter Long, Emerjon und 
Krumbolz, die biähber dem Syinanzaus: 
Ihuß angehört hatten, aber nicht wie- 
der ernannt werben follten, dem Aus 
ſchuß doh in Zukunft angehören. Der 
Finanzausſchuß ſetzt ſich nach dem ge— 
ſtrigen Beſchluß, wie folgt, zuſammen: 
Richert, Vorſihender; Harding, Long, 
Emerſon, Lawley, Beilfuß, Sitts, 
Geiger, Krumholz, Lipps, Kearns, 
Bloch, Merriam, Toman und Trebing. 

Vor der Abreiſe von White Sulphur 
Springs machte der Leiter des Ho 
tels, in dem 
waren, ſie noch auf einen Eintrag in 
Hotels aus dem Herbſt 
Er be, 


die Stabtpäter abgeitiegen ! 


lana in dem Sotel gewohnt hat, und | 


daß er für feine Wohnung und Be- 
töftigung einschließlich des Futters für 
zwei Pferde 
hat 
ein r für ein Tanzlärnzchen und 
die Muſit. Der Gaſt war der Groß 
vater des jezigen Mayors von Chicago, 
Die Siadtväter, die eben ihre Rechnun 
gen bezahlt hatten, lächelten. Das 
der guten alten Zeit 


Doll 


wur 


boch billiger, 
Barrifons Stelluna, 
Wo ſteht Carter 
Kampf um 


H. Harriſon im 
den Sit im Bundesſenat? 
Die Frage beſchäftigt demotratiſche 
Kreiſe ungemein. Der Mayor ſelfſt 
hat vor ſeiner Abreiſe nach dem Süd 
weſten erklärt, daß er gegen Sullivan 
ſei, aber nicht ertlennen laſſen, für 
welchen Kandidaten er ſich erklären 
wird. In demotratiſchen Kreiſen 
neigt man der Anſicht zu, daß er tätig 
in die Kampagne gegen Sullivan 
überhaupt nicht eingreifen wird, ſo— 
lange ein ſtarler Kandidat aus den 
Yandbezirten nicht auf der Bildfläche 
ericheint. Dazu find die Aussichten 
bisher recht gering. E38 bat nicht den 
Anſchein, als ob einer der Bewerber 
cus den ländlichen Teilen des Staates 
irgendwelche beträchtliche Stärte ent 
iwideln mürbe, 

In demofratifhen Streifen neiat 
man ber Anficht zu, daß James GC, 
McShane ed nicht ungern fehen würde, 
ben Manor auf feiner Seite zu haben, 
nachdem Klar geworden ifl, vak Gou- 
berneur Dunne und fein Unbang nicht 
für ihn zu haben iit. Eine Uniprade, 
die Henrn %. Toner am lebten Mitt 
mod in der Berfammlung, mit ver 
MeShane feine Kampaane eröffnet 
bat, gehalten bat, gibt die Veranlaf 
fung zu der Annahme. nm diefer An- 
Iprade lobte Toner das Stadtober: 
baupt. 

McShane wird am näditen Don- 
nerätag in der Freiheit Turnhalle, 3 
und Süd Halſted Straße, ſeine zweite 
Kampagnerede halten. Außer ihm 
herden noch Richard J. Finn und H. 
J. Toner ſprechen. Es wird geplant, 
nach der Verſammlung eine Organi— 
ſation für MeShane in der 5. Ward 
zu bilden. 

Warnt Kandidaten vor Dunne. 

Ein beezichnendes Licht auf die Be— 
ziehungen, die zwiſchen den demolrati 
ſchen Staatsbeamten herrſchen, wirft 
ein Schreiben Staatsſekretär Harry 
Woods' an Norman L. Jones, demo— 
lratiſchen Kreisrichterklandidaten 
T. Gerichtsktreis. 
warnt der 


In dem Schreiben 
Staatsſetretär den Kandi— 
daten, nicht allzu vertrauensſelig zu 
fein. „Die Demokraten des Staats“, 
erklärt er, „baben den Glauben an die 
demofratifche Gefinnung unferes Gou 
— verloren. Das Ergebniß 

er Aprilwahl läßt erkennen, daß viele 
—— — der Partei für Republi 
laner geſtimmt haben, um ihrem Un 
mut Ausdruck zu geben“. Weiterhin 
warnt der Staatsſekretär den Kandi— 
daten davor, die Unterſtütung des 
Gouberneurs anzunehmen. Die Be— 
ziehungen zwiſchen Woods und. dem 
Staatsoberhaupt ſind ſeit längerer 
Zeit ſehr geſpanni. 

Will Arbeiter ſchũtzen. 


Annahme eines Geſetzes, das Ar⸗ 
beiter vor plötzlicher Entlaſſung ohne 
vorherige Kündigung ſchützen ſoll., 
wird Vizegouverneut Barrati O Hara 


die Summe von $21.46 | 
Eingeihhloiien ift darin | 


u — — — 


— — — — — — — 


im | 


Handſchuhe Lowest 
Aurze ſchwarze 2 
Elaiv Seide·HOand 
ſchubhe ſür Damen 
doppelte Fingerſpi⸗ 
ven, Seconds ber 
reau 50c Torte, 
Dieh find borziig: 
lide Werte au Dic» 


fem niedris» 240 


gen Preis 


Straͤucher, Samen —— — ete. 
Killarney, Riſch— 
mond od. American 
PReautv NRoien» 
Sträuder zu 12c., 
Raien-Zamen, die 
beite Miichuna in 
Ghicaao, Pid. 18c. 
Kirihbäume, 5 bie 


6 Yabre alt; 69. 


morgen 
Gardinen 

1.35 Madras Gar: 
dinen, nur Gream, 
f. den Soms 88 
mer; Paar c 
Schöne Gardinen, 
aus feinen Boiles 
und Etamines ge— 
macht beiette 
Kanten u. Cinläke; 


wert 82, 1 33 
das Paar I. 
Gardinen 
Cable Net u. Not» 
tingham Spitzen⸗ 
Gardinen in gutem 
Allortment von er» 
wünicht. Muitern, 
2} u. 3 Dd8. lang; 
Baraain zu 3.50 
fbegiet für morgen 


das —— 95 


zu 

Für Gardinen 
Fancy farbiae 
Zerims, Doppel» 
rand»Eiiefte in jebr 
ibönen Muitern; — 
aewöhbnl. löc gi 
die Ward 20 
Fancy Gardinen⸗ 
Nete, in Weih und 
Geru; die übliche 


19% Qualit 12 
20 


ziell 496. 
Sträucher, 


Climatis, 
von 2 


ipeziell zu 


Der ftet3 
— ſten 
Farb en, 
Preiſen, 
wünſcht, 


35:30. 


ſere ſchwere 
Yaden zu 
rola, hellblaue, 
tv, 
ſpez 


423öll. 

druckte 
grelle, 
neueſte Schatt. 
Wiſaria, 


reiche, 

Blu 
auch in ſe 
die Ward. 

— —— 


Für das Haus 
6x12 Fuß veritell- 
bare Dardinen 
Streder, „Genter- 
Brace“ vernidelte 
abnehmbare Nadeln 
marfirt. Rahmen u. 
@eitell; 1. 19 
rea. 1.98; 
8Qut. Aluminum 


Einmache 9 8. 


Keiiel zu 
Wand: Tapeten 
Schöne und belle 
Mand» Tapete für 
Zommer:Häuscen 
die Rolle zu Ic, 
Gold» u. Tapeitrv- 
Tapeten, reaul. 8c 


Sorten; die 5 
Rolle zu c 
einfache 


t, weisen Karri 
rungen; Yollte 


morgen, 
Nard 


Doppeli briite imp. | 
franz. Novelty be 
Drudte Crepe 
Chine3, 
ſchw. Dun lität, 
Mppretur, 
gebl. Entwürfe u 
neueite Karben;— 


geiv * 79€ 


Yard 


wirllich 


Import. Greve de Ehines 


Datmeal Brotat Matclafie 
Tap,, Rolle 17e auf ſpez iellemn Be 


Haushaltwaären nnd — 


Hygieniſche Kalſo— 
in allen Far— 
Packeei 
den Preis 

von 


mine 


ben, Da für 


Gladſtone fertig ae- 
miſchte Haus Marbe, 
per Gallone 


Alabaitine ſanitäre 
Mand Coating in al» 
len Karben, 


das Bader zu 


Auhboden 
ber 


Dearborn 


tarbe trodnet 


Bleiweii, 
Ztar 
nemablen, ” 
13 100 ®id. KFrai 
fer, da3 © 
Pfund DAc 

Gefochtes Leinia 


menöl, per 
Gallone. 51e 
Retropentine, Griat für Turpentine 
Karben und Firnis, 
GSallone... 
Nr. 6 Gummi 
Staliomine- 
Pinjeln,— ganz 
aus Por * mit 
Mm 


Ned 
Marfe, in Te 
191, 


in 
per 


— 
2 
2 


ingeb 


und en, 8 
9 c 2.zÖllige 
SummiZet 
Firnißpin 
ſeln 17 
au. ‘“c 


Schnblarren— 15 Gallonen 


et ıbl Tran, er: — Aſchtan⸗ 
men 9; 85 
für 44 24 für. als 


Geflügel Nebzeug, zweizöllige Dia 


ihen — Rolle in 150 Zus 4 
1.09 


Laͤnge; 2 Fuß hoch 
lzinkige Spaten Forts, mit 
zum Preiſe von 


Ferrule, 
ſpe ziell, 


in der lommenden Sitzung der Legis— 
latur herbeizuführen ſuchen. Veran 
laſſung dazu geben dem Vizegouber 
eur die üblen Erfahrungen, die er als 
Vrbeiter in einer Korfettfabrit in Con 
necticut gemacht hat. Er wurde nad) 
prei Tagen plößlich an die Luft gefeßt, 
da er den Anforderungen, die an ihn 
geitellt wurden, nicht entiprab. Er 
erhielt den fürftlichen Wochenlohn von 
$4, die er nach Anficht der Fabriklei 


| tung nicht verdiente. 


—— -4 +9 — 


—“ verunglüdt. 


Im — Diatoniſſenhoſpital 
iſt geſtern der 44 Jahre alte Stephan 
Fabian, 5148 ©. Turner Une, an 
Berlegungen geitorben, welche er am 
Spreitag bei der Arbeit auf dem Bahn- 
bett der Grand Trunkbahn an der 
Meit 52. Straße unter einem zangi- 
renden Zuge erlitten hatte. Das linte 
Bein war ihm abgefahren, «uch war er 
innerlich verlegt worden. 


— lleber eine „Mindeftlohnitala” 
bon Geiftlihen berät in Malden, 
Maff., ein Laienausfhuß der Metho- 
biftenepistopalfynode der Neuengland- | 

ſtaaten 


f 


Carolina Roplare— 
10 bis 14 Fuß, ſpe— 
Korinth. 
3 bis 4 
Fuß, fortirt zu 10c, 
Auswahl 
warben, die 
allerjeinite Waare— 


zunehmende Errola 
fen iit fiir Euch der beite Beweis 
Seideerzeugniſſe in 
wie ſie von der 
die niedriger ſind, 
und die Preiſe die niedrigſten 
größten Seidezentrum 


Amber, 
Copenhagen etc., 
Bargaintiſch 


reinjeid. be= 

Foulards, 

glänzende, 
feine Twilleffeklte, 
in] 
Stopen: 
bagen, Marine, mie 
braun, Reieda etc., 
bielfarbige 
Entwürfe 
warz 


und weiß u. blau] ! 


de 
eine feine 
gl. 
hübſch 


herabgeſetzten Preis; 


Prices Our 


y„0s Ns 


STATE MADISON a» DEARBORN ee STATE MADISON ae DEARBORN STS| 


NRanfen etc. 
Kletternde Honey: 
fudle oder Dutch- 
man’s Pipe, 6 bis 8 
Fuß zu 596 Als 
thea Roſe oder 
Sharon, 2 bis 3 
Fuß zu 196c. Him— 
beerenſträuch. 2 bis 


3 Fuß;: Dizd“ 
s1; Stüd zu 9e 


Samen ete. 

Spiraea van Houti, 
Braut-Flechte, 2 bis 
3 Fuß 156. Raien= 
„ertilizer", Marfe 
„Wizard“, 100 Bid. 
1.95;! 50 Bio. 1.23 
Nbabarber Wurzeln 
— jpeziell amı Mont. 


ein aroßer 1 9 
c 


Klumpen zu 


Der Aprilverkaufvon Seide 


biiloor — St <t 


Sau 
des jährlichen Mprilver 
feiner Wichtigfeit. Die 
großer Neichbaltigfeit— die modern 
Mode vorgeichrieben werden 
als ſonſtwo. Da 
ſind, iſt 


em vorgeſtiege n 


> erii 


in Amerika ſind. 


Satin Meflalines, G5c Yard 
Gine weitere Bartie von reinfeidenen, : 
——— 


nd 1.25 verkauft wi 
braune, loh farbige, En 
eine Seide, die jtets modern 
nicht zu 98c, jondern, die 
36zöllige ſchwarze Moire Verours, die) 
beit ebtejte Seide der Gegenwart; in 
ſchwerer Qualität für sleider und. 
JCoats; reicher, ——— rEffekt 
wei h und ichmienfam; dramiren fel 


198, 1.09, 


J d9 
iell. Yard. 


X 


im | 
Retail 1.25 koiten, | 


„69€ 3 


Ghiffen Taffeta 
ſchwarz u. 
reich u. 9 

in großer 
| zwei 


R 
| Werte, 


Seide, Yard breit, im | 
farbig, fein get —— 
änzend, in dieſer Saiſon 


Nachfrage und fo jelten; | 


1.48, dBe 


ſpezielle 
—W— 





1.10 für Frühjahrs-Seide, wert 1.50" und 1.75 


Dies iſt eine Gelegenheit, bei der Ihr ſchnell 
kluger Käufer ſeid— 


zugreifen 
ſind die beliebteſt Seide 
Reingeſchloſſen ind RT öl. 
ı Charmeuje, $oı 
Roplins fir aeichne 


argaintiih; Montac 


denn bter 


Sati 
iderte Suits und 
Auswahl, die 


⸗ 12 3infige 


F 


en 
Im ill: — 


 Eusticheeren 
bar Spring; 


fit ( 

jur... 
Sie berühmten Ford ——— 
und zivceDer>s, entfe 2 


Bazillen 


ſtählerne 


— — 
Garten Rechen; = 


zum 


vvi 


Kupfer 
boden; 


mi 


_ Bierfach genähte 
Teppichbejen - 9 
—* — c 
Schubk arren, 

Tran, 
Mt .r 
IC sr 


lich 81 


* 1.39 


Schaufel. und Spa 
ten Stah 
D Griff, 


ertra 
breites 
I gebol zten 


ewoh 


rur 


Pre 


Extra große Sor 
te galvaniſirteWaſch 
zuber — mit ſol iden 
Griffen, 


Importirte 
eckige 


Weid 


en Wä 


—8 amber> 


rerie 


98e 


Ein guter Platz zum Kaufen von 


BE Möbetn. Way 


' Wolfs Furniture House, 


3231—37 Lincoln Avenue, 
Drei große Floord mit Möbel angetäßl, 


Konker Kräuter⸗-Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Bertreibung aller böſen Säfte aus dem Blut 
und zur Kräftigung und Stärlung des Syſtems 
Ein wohlerprobtes und cusſchließlich aus KRräu⸗ 
teen bergeftelltes wWittel gegen stranlbeiten, die 
bon Unteinigleiten de3 Blutes berrührci,_ tie 
@lrspheln, Geihwäre, Giterneihwälke, Hant- 
Trantheiten, Vlianen-, Zcher-, Nierenleiden, Abe 
matiömns, Beritopfung, Trieber, Huiten und Na- 


tarzb; Breis 25c. Bu beziehen von allen Ylpo- | 


tbeten ober bom der Burdbo Drug Ep, 3261 Lin. 
sein Ave. Ehidt na freier Probe. u134*% 


Sefet Dir „Abendpon“. 


4 


faufs 
Welt liefert ihre fein 
ten PariſerGeweb— 
-Jammtlich 
ir jret3 Die Seide 
ärlich, 


3: Zölligen Satin Melialineh - 
die an jedem Tag in der Woche zu | 


—R ſchwarze, weiße 


10508. 


6 ffefte; 


chineſiſche 


36zöll. Cotele corded 


ſolltet —falle 
en 
reinſeidene 
eau, auch 303 
Coat3, 
Nard. . 


plins, il Rouv 


2 g 2 
Knaben: Anzüge f 
Tudb Aırzüge, gemacht 
aus PBercales, Durds 
md Gingbams, in 
einfachen ımd fanch 
Farben, in Military, 
Rufſian und B {hop 
sacons, alle Großen 
bon 212 b 8. Jahre, 
waren —— 


Für Männer 
Männer = Hemden, 
aus feinen merceriz 
blauen oder grauen 
Shirtings, mit be= 
feſtigt. militäriſchen 
od. Umlegekragen — 
in allen Größen; die 
üblichen 79e 
den am 
Montag. zu 


Trogen 
20-Mule Team Bo- 
var, 5 Pid. Badet zu 
27c. Nspirintablet= 
ten, 5 Grains, 100 
für 45c. Catlin 
Wine of Herbs; 81⸗ 
Größe, eine Flaſche 
ſpeziell in dieſem 
Verkauf am 53 
Montag zu. c 

Ketten Tür 
Augnengläfer e 
„Datirt Pin“ Ketten 
. Augenaläfer, ga— 
rant. 12 ar. acld» 
gefüllt, zufammens B 
nelötete Yinfs 
immer zu 75c ders 


fauft — (4. 
Floor eziell 


für Mon— 9 
c 


taa su. 
— — 
Spiel-Anzüge 


Cowboy-Anzüge f. 
Knabe ER, einſchließl. 
Hemd, Hut, Hoſen I 
Scarf, Gürtel und 
Piltole, vorzüglic) W 
gemacht — *81wt. 
Speziell Montag 
(am 7. Floor 
zu dem ganz unge— 


wöhnlichen F 
9% 


Preiſe von 
— I 
Für Nnaben 

Baie Ball Anzüge, 
aus grauem Flane ii 
gemacht; Hemd und 
Hoſe, Kappe und 
Sürtel: 81 iſt ge— 
Jwöhnlich der Preis, 
ſpeziell am Montag 
im 7. Floor) zu 
dem ms 
Pre eiſe 


Hem⸗ 


440 


von zer 


Sasırit 
DDi Seidenſtof 


und 
liefern, die Ihr 


Lier zu — 
= 


dab wir zu de 


M 2 
— x 


jene bei 
Se und in anderen 
eau 

Novelty bed 
Ehines. 


und 


Greve DE 
Chinois 
ur arryr 

Fleur 
nodernſte 
dieſem Frühjahr; 
ge3. 


aus Jeblümte 


Balkan 


— M £ N 
ſcheMuſter; Qual. 
u. M die 


u. 2.50 wert ſind 


*81.48 


( uſter, 52 GE EG EEEn GE 
Stationery 
Mit goldgeprägten 
Initialen verieben 
Ktorreipondenz= 
Karten, mancde m. 
vergoldeten Kanten 
— eine anaebrod. 
Tartie, wert bis zu 
35e — Eure Aus— 
wahl am Montag 


zum ſpez. 
Preiſe von 10. 
heif Bapier ete. 
helf Papier mit 
Spitzen— Kanten, 
allen 
109d. 
It ſſue 1 
vietten, 


* 


Seid., ſo beltebt 1 


teiderre Zuitg 
ut. Coat?, hier find 
die 1.2nteite 
farb. 


geſchr 


n zwei—⸗ 
Effekte 
ſchwarz und b 
ſchi warz u. 


in 
au, 


E aun, 


Sn ontag, “4, 48 

j ’ in 
Farben — in 
til (den 3c, 
Sapier-Zer= 
ipe:. 200 
für 5c. Macs 
Tapier, die Rolle 


enthaltend 18 B! 


Ihr ein 
einen 
farbige 


ti) 


ſtoffe zu 


3f⸗ 


„1. 


„ ter 
Filüoor 


EN — 


Vacuum— 
Clbothes 
Wa 


nn 


ber 
bon Pinf ae 


mach t, zum 
iſe von 


EL — 


MERKT! 
— 


Rubbiſh- oder 


Draht gemacht 
ſtärkter Boden, 
Stander zum Preiſe 
von —5 — = up 
1.9 95 
+W — J— 
Stück Küchen— 
— 
Mehl— 


er, 10 Pfd. 


Drei Stück 
von 
Item 


B f 
Block 


v 
Mi 


) gemacht, 

Baar 

zwei 

Quarts, kocht 

hze ßwaaren auf 
einer 


2 
sl... 


Große Schwämme für Haus 
reinigung, zu 


| 
Kommt heraus 


nadı dem Gröffnungsverfauf 


HEUTE! 


PBreiie fteigen am 20. April 1914, 


ı Beimont Ave. und 56, Ave, 


Toppelte Sektion Subdiviſion 
Der zufünftige Geichäftsdiitrift, 
b im vergangenen Sabre: 

Uen. 
teıne Edlotten derlauit, mur 


Geſchäftslotten bei 


noch 5 fibrig. 
noch 18 übrig. 


30 Fuß Lotten, 8195 
Automobil an Irving 
Park Blud. und 56. Ave. 


direkt nach dem Grundeigentum. 


E.B.KENDALL&CO. 
82 W. Washington Sir. 


Die 28jährige unverheiratete 
Malchinenichreiberin Laura Mid: 
| daugh in Kanfas City, Kas., wurde 
| gejtern von Goup. Hodges zum Frie- 
| bengrichter ernannt; fie ift die, erfte 
Frau in Kanſas, melde ein jolches 
Amt inne hat RG 





Für die „Sonntaapeit“. 
Die Liebe als Sindernif. 


Nobelette von 


Albert 


Wie alle ameritaniihen Großjtädte 


bat New Orleans eine fosmopolitiiche | 


Einwohnerſchaft. Der Prozentſatz, den 
die Deutſchen zu der, unter allen Him 
melsſtrichen geborenen 

jtellt, ift gering; unjere $ 
find am unteren Laufe des Milftffippi 
nur dünn geläet. E3 ift daher ertlär 
lich, daß in diefer Stadt das Deutich 


zum im gejellichaftlicden und erjt recht | 


im Gejchäftsleben nur eine unterge 
ordnete Rolle jpielen kann. Die weni 
gen beutichen Firmen, die auf Dem 
Weltmarkt zur Geltung gelangt find, 
— man an den Fingern der Hand 
herzählen. Tut man ſolches und fängt 
mit dem Damen an, ſo muß man, 
wenn man beim Zählen auf dieſen er 
ſten und wich tigſten F ter der Hand 
tippt, faaen: No. 1— Mayer & 
Co., Grohhandlung 
at yeriichen Delen. 
Fur jexs Laporatortum 
7 


in 
Melt, fei in E 


luguſt 


und 


Canton, China, De 
Oſchtoſch, Wis. in dem ver E tus 
alle möglichen und unmöglien Sub 
tanzen zmweds jielung des „echten“ 
Kölniiı en Walfers durch die Retorte 
treibt, ebenjo für alle Refeftorien in 
Kellern und — in 
der „kalte“ Deſtillateur den rohen Al 
kohol zu lieblichen Hinmibee-, 
\. m. Lilören, trabenden „Eye Ope 
—* Bitterſchnäpſen aller Art 
andelt, ſind Auguſt Mayer &e Co. 
ihren "ätberifchen Delen die un 
entbehrlichiten Lieferanten. In 
Stadt New Orleans felbit iit die Fir 
ma natürlich beiler betannt als in 
Canton oder Dihfoih, und erjt recht 
beliebt, denn noch viel mehr als ı 
ätheriichen Dele ist die Yiberalität, de 
ren ich die Firma gegen ihre Arbeti 
befleißigt, ein Wohlaerud) in den N 
der K()asıta 


t Qeuie, Die der Mrbeiterflaite 


h em 


ul 


Her 


umen , 


Kirſch 


Ar 
odoer 


8 
er 


ſen 
angehören. 

Auguſt Mayer, der Chef des Ge— 
ſchäfts, war ein Pendant, wenn 
nur „en miniature“, zu dem bekannten 
Automobilfabrikanten in Detroit; er 
bezahlte ſeine Angeſtellten und Arbei 
ter weit über dem Marktwerte. Die gu 
ten Geſchäfte erlaubten ihm das, und 
ſein Herz verbot ihm nicht, von dieſer 
Erlaubniß ausgedehnten Gebrauch zu 
machen. Kein Wunder alſo, daß ſich 
jedesmal bei einer eintretenden Vakanz 
im Geſchäft, ſei es in der Office, ſei es 
in der Fabrik, zahlreiche Bewerber mel 
beten. So waren denn auch für den 
Boiten eines Hılfazbuchbalters, der por 
längerer zeit offen oiıten Mar, 
niht weniger ale bdreikia Appli 
fntionen bei der Firma eingeaangen. 

Gewiltenbaft, wie Auguit Mayer in 
alten aelhärtliben Ungelegenbeiten 
mar, hatte er zunäcjit alle Referenzen 
und Refomimendationen der WUppliftan 
ten forajältig durchaeleien, und danıı 
den am beiten Empfoblenen und ihm 
am geeignetſten erſcheinenden Bewer 
ber zu ſich beſtellt, um ihn perſönlich 
auf Herz und Nieren zu prüfen. Dieſe 
Unterſuch eing hatte ein zufriedenſtel 
lendes Reſultat ergeben: der Betref 
fende war gewo und nicht zu leicht 
befunden worden. „Noch eins, Mi 
Dünnbier,“ Mayer, nachdem er 
dem hocherfreuten, jungen die 
Mitteilung gemacht hatte, 
nächſten T Poſten 
könne. „Bei Ihrem echt deutſchen Na 
men darf ich doch wohl als el lbſtver 
ſtändlich vor sjegen, daß S 
deutſche Sprache in Wor 
bo —— 

„Leider trifft 
nicht zu,” gab der 
und zögernd 

wohl 


auch 


gen 


gen 


ſagte 
Manne 
daß er 


anteotsn 
antreten 


m 


Taa an 
2 ae den 


aus 


Nr Yirr nu 
a) uL e VBꝛmiu 


Gefragte 


tung 
verl legen 
„Js ver 
allergrößten Not 
mich darin ipe 


ie 
aus 


sur Antwort 
ſtehe 
Deutſch, aber ich kann 
der mündlich noch ſchriftlich 
den.“ 

„sbre Eliern waren don Deu 

‚sa! Und jie hatten feinen drina 
deren Wunſch, als daß ich ihre Spra 
de mir aneignen jollte. Uber ich war 
jo unverjtändig, diefen Wunich r 
inſoweit zu erfüllen, daß ich mich 
bemühte, zu ihnen ſelbſt, ſo gut oder 
vielmehr ſchlecht es mir gelang, deutſch 
zu ſprechen. Außerhalb des Hauſes 
redete ih nur engliſch: ich fürchtete den 
Spott meiner Kameraden, die mich 
ſchon meines Namens wegen mei 
nem großen Aerger immer nur 
„Dutchy“ nannten. Nach dem frühzei 
tigen Tode meiner Eltern wurde ich in 
der Familie meines Vormundes, eines 
Stockamerikaners, erzogen und ver 
lernte wieder das bisken Deutſch,ed 
ich mir bei Lebzeiten meiner Eltern 
— hatte lernen müſſen. Heute 
bedaure ich meinen Unverſtand auf's 
Tiefite,“ 

„Dozu baben Sie allen Grund, 
hat aber doch feinen Zived, denn Ihre 
Reue fommt zu Tpät!” fiel ihm der alte 
Herr in; Wort. „Was Hänschen nicht 
lernt, Hans nimmermehbr. Ein 
Menih in feinem abtundzmwansziajten 
Lebensjahre fann nicht mehr nad) 
bolen, iva3 er ii den poraufaeganaenen 
fiebenundzwanzig Kahren verabfäumt 
hat. Meine eigenen Söhne befinden 
fich in berfelden Lage mie Sie. Aller 
meiner negenteiligungen Bemühungen 
ungeaiet, find fie zu Deutich- 
berderbern aufgewachlen. Es ift ein 
mwahres Unglüd für die Kinder deut- 
fher Eltern und für diefe jelbit, dak 
„Young-America“, ob e8 von Deut- 
fen, Franzofen ober SHotientotten 
chftammt, nur für die amerifaniiche 


Landesſprache Intereſſe hat. Wie 


zur 
DTüs 


tiche ?” 


hatt 


en 


siul 


als 


zu 


ya 


lernt 


Bevölferung | 
Yandsleuie | 


| tern 


| eröffnen, dab 
| Repräfentanten un! 
sabrif von | 
| balters 


| der Leiter, d 
| denn daß 


de enen 


| ein, 


I noch in feinen fiebzigiten Jahre 
9— ul 


| mehr 


| gerne würde ich 
Giniäufer für dig 
ı land fchiden, 
| unferer dortigen 
| linter -den obmwaltenden lmiftänden 
fann davon natürlich feine Rede jein. 
‘ch will feine Vögel, die bier ausge 
| brütet find, denen aber der Schnabel 
anders aewadhjen ilt, wie mir, 
dem Lande jenden, in dem ich geboren 
bin und das Pfeifen von meinen El 
gelernt habe! Dob, um mieber 
auf Sie zu fommen! Sie treten mor 
gen den Poften des Hiifebuchhalters, 
den ich Ihnen zugelagt da be an, da 
die Kenntniſſe des Deutſchen zu den 
Arbeiten, die Sie in der Office zu er 
ledigen haben, nicht erforderlich ſind! 
Indeſſen muß ich Ihnen ſchon vorweg 
Sie keine große 
in unſerem Gef machen werben. 
Zum Korreipeudenten, Einkäufer oder 
erer Firma im 
tönnen Sie e& nie brin 
Das Hauptbudh des eriten Bud 
liegt auf der oberften Sproiie 


jebt die Aungen als 
Firma nach Deutich 
oder jie mit der Yübruna 
Filialen betrauen 


ſchäft 


Deutſchland 
gen. 


die Sie erklimmen können, 
Sie noch jetzt die fehlenden 
Sprachkenntniſſe ſich aneignen ſollten, 
iſt, wie ich Ihnen vorhin ſagte, voll 
ſtändig ausgeſchloſſen.“ 

„Verzeihen Sie, daß 
widerſprechen wage“ 
junge Mann in 
doch beſtimmtem 
in meinem 
er 


Du: 


ich 
erwi 


Ihnen zu 


— iderte der 
beſcheidenem, aber 
Tone. „Ich glaube, 
Falle wird es doch möglich 
Verſäumte nachzuholen 
und werde Deutſch lernen! 
mein feſter Vorſatz. Cato 


will Das 
iſt 
a Grie 
Und wenn ein ſolcher Murmel 
greis noch die nötige Willenskraft und 


chiſch. 


Geiſtesfriſche beſaß, eine neue Sprache der deutſchen 


| genden, 


zu erlernen, warum follte ich in meinen 
verhältnipmäßig jungen Jabren nicht 
fäbia fein, dasfelbe Ziel zu erreichen?“ 
Jedem anderen „Bofje“ wäre dieles 
als jelbjtbewußte Aufireien des 
jungen Wtannes, Der jo ge 
woltiq voll nahm, als lächerliche 
lieberbebuna, ja Frechheit, vorgelom 
men. Auguſt Mayer aber 
ſehr liberal denkender und gi 
Mann. Seine Milde ſtreifte oft an 
Schwäche. Statt ſich über die allzu 
fühne Sprache des neu Angeſtellten zu 
ärgern, imponirte ihm deſſen Selbſt 
bewußtſein. 
„Es tut mir 
ſagte er in 


—* 1 1% 
den Rund 


ne 
Lille 


leid, Mr. Dünnbier”, 
jichtlicher Verlegenbeit, 
„daß ih Sie vorhin zu entmutigen 
berfucht habe. ch Tebe jeht ein, da 
Sie aus befferem und jtärterem Holze 
geichnikt find, al die meijten anderen 
jungen Leute in dieiem Lande, meine 
eigenen Eöhne nit ausgenommen. 
Nenn Sie — und märe e8 erit nad 
Jahren — die Deutliche 
zu meiſtern erlernten, ſo würden Sie 
nicht nur zu einem anſpornenden Bei 
ſpiele für viele junge Deutſch-Amerika 
ner werden, Sie würden ſich 
Dant aller deutſchen Eltern erwerben 
meinen in erſter Reihe. 
gut ſalarirte Vertretung unſerer Fir 
ma in Deutſchland 
eintretender Vakanz 
gung ſtehen.“ 

„Bei meiner zugeſtandenen, 
Abneigung gegen die deutſche 
mag Ihnen meine Behauptung parador 
tlingen, dah ich erwachſen 


; es, seit 
Wun J ch 


auch den 


zu 


Ihrer Verfü 
ſtarken 


% Sprache 


| bin, men 


tdem 

jehnlihiter Wı 

matland meiner Eltern kennen zu 

lernen und, menn moalic, darin län 

| aere nder fürzere u leben. ler 
und mebr noch 


quen hiel 
Studium der 
Sprache zu betreiben. ber 
Ihre Güte eine ſolche 
Belohnung in Ausſicht geſtellt 
fühle ich den Mut und die 
und ich werde beweiſen 
Worie keine 
Viel 


De 


art 
set 
Umttände 
ndes Selbitbertr 


ab, das 


lei widrige 
mein manae! 
ten mich bisher 
deutfchen 
jebt, da mir vurch X 
8 wird, 
Kraft in 
‚ daß meine 
eitle Brablerei find.“ 
Glück “erwiderte der 
und ſchütte Ite feinem neuen 
ılter fräftia die Hand. 


An ' 
DAZU. 


* * * 
nach dieſer 
Oskar Dünnbier 
an, und erledigte die ihm übertragenen 
Arbeiten mit einer Leichtigkeit und 
Routine, die nicht vermuten ließ, daß 
er zum erſten vor den Büchern 
der Firma Auauit Mayer & Co. fa. 
Nach Schluß des Geſchäftes ging er di 
5 der Office zum Vrofeſſor 
der nach ſeiner eigenen, be 
währten Methode Erwachſenen Unter— 
richt in der deutichen Sprache erteilte. 
Am Schluſſe ſeiner erſten Lektion 
fragte unſer Freund den berühmten 
Mann, ob er ihn wohl in einem Jahre 
ſoweit bringen könne, daß er der deut— 
ſchen Soreche in Wort und Schrift 
vollkommen mächtig ſein werde. 
„Zwölf Monate ſind eine ſehr kurze 
Zeit um einem Schüler die unzähligen 
Worie einer Sprache einzuprägen, und 
ihn zu lehren, wie er dieſe Worie ſchrei 
ben, leſen, richtig ausſprechen und zu 
grammatikaliſchen Sätzen zuſammen 
ſtellen ſoll. Immerhin glaube ich, Jh 
ren Wunſch bei Ihrer anſcheinend 
großen Begabung in dieſer ſo kurzen 
Zeit erfüllen zu können, wenn Sie bei 
der täglichen zweiſtündigen Lektion, 
die ich Ihnen erteilen werde, rege Auf 
merkſamkeit zeigen, und dann alle 
Abende noch drei bis vier Stunden zu 
Hauſe eifrig ſtudiren!“ 

„Dürfte es für mich nicht von Vor— 
teil jein, wenn ich den Umgang mit 
Deutſchen fultivirte, um mid, jo 
Ihiver e8 mir aud fallen würde, ichoi 
jest in der deutjchen Konverfation zu 
üben?“ 


linterreduna 
jeinen Dienit 


Male 


— 
FIT aus 


Gräſer, 


zeitig 
| tüchtigen Arztes befindet. 
nad | 
| Deutich zu iprechen, 


Starriere | 


n Aioia 
denn Dteie 


beii, 


N j 
as ch 


lernte 


war ein | 
ıtberziger | 


digte, 
redete, um ihm auf den Zahn zu füh— 


er bei einer ſolchen Gelegenheit, 
im Scherz und halb im Ernſt, 
haben ſich ſeit Ihrer Jugendzeit noch 
nicht um ein Haar — Sie ver— 
ſtehen jedes deutſche Wort, 
Ihnen ſpreche, 
mir nicht auf Deuitſch. 


Sprache noch 


Irgend eine 


vor Lachen ſchüttelnd, 
murde dann bet | 


it, Das | 


| zweifelhaft bat der aelehrte He 
ı Grund 


| Eines 


Gedantke iſt ſchön, 
auch 
Profeſſor — jeder Profeſſor, der ſein 
Geſchäft verſteht, 


geheucheltem Erſtaunen 


— — den 19. April 1914. 


„Bewahre!“ rief der 
fomifcher Entrüftung. „Dazu 
gelt es Yhnen an Zeit. 
würden Sie jo töricht handeln, 
Stranter, ber 
ichern einbolt, 
noh in 


Profeſſor in 
man 


ivie ein 
den Rat von Aurpfu- 
während er jich gleich 
ber Behanblun a eines 
x Die n neiiteı 1 
dieſem Lande vermeinen, 
während ſie ſich 


Deutſchen in 


in Wirklichleit nur 
Sprache verſündigen. 
ſellſchaft zu ſuchen, 


Statt ihre Ge 
bermeiben 


— 
—2 
ih 


| vorläufig ängftlich jeden Umgang mit 


ihnen! Später jedod, wenn 
meinen Unterrihbt und Dur 

Studien in der Grammatit und 
tar gefeitiat und immun gegen 
Anftetungsgefaht von Geiten 
Deutichverderber geworden find, 
werden Sie es verſuchen müſſen, aus 


uu» 


Ihre 
Son: 
alle 
der 
io 


| der Giftblume Honig zu fauaen, v. h. 
| » 
ſich 


die Geläu 
Umgang ı 


ftgfeit im Spresben, im 
Deutſchen anz 
unbedinat 
ihnen 
natit 


nıt 
ii 


in en 
notivendiae Fü 


fein Zeriton und 
beibringen. Nur 


Diateit fann 
feine Oramı 


| Uebuna madt da den Meiiter!” 


- * * 


Und er nahm 
Anſehen bei 


zu an Alier, Weis 


wir die 
Ostar 


on) 
ko 


Mit diefen Worten fönnen 
Fortichritte, die unjer Freund 
Dünnbier in den nädjien zwölf 
naten machte, beichreiden. eine un 
ermüdliche Arbeitstraft und fein eiler 
ner Wille hatten es ihm ermöglicht, 
nicht nur feine Pflichten in der Office 
zur volliten Befriedigung des Ge 
ihäftsführers und des Chefs zu erfül 
len, jondern aud das Studium 
Sprache in der anltren 
beinabe „gewaltiamen“ Weile 
zu betreiben, wie «& 
Sraeler ihm anempfoblen hatte. 
dem Chef wußt 
Studien, und auch bieler 
Ahnung, wie um einen burſchitoſen 
Ausdruck zu gebrauchen — ſein Hilfs— 
buchhalter „düffelte“ und welche Fort— 
ſchritte er bei dieſer „Ochſerei“ machte. 
Datar wintie jedesmal deutlich ab, 
wenn fich der alte Herr danadı erfun- 
und wenn bdieier ihn deutich an 


noch 


Außer 
e fein Menich um feine 
batte 


len, antwortete er ftets enaliih. Das 


verdrog den Mr. Mayer jchließlich 
einigermaßen. „Sie Heimtüder”, jagte 
balb 


„Sie 


das ich zu 
antworten 
höf 


aber Eie 
Sit 


2 


un 
lich?“ 

„Bea Bardon, Mr. Maper!” 
mwortete der iger „mn 
Brofefior Graeier, fort 
German, befo Te % am 
md Studies" 

„Ihr Profeſſor Graeſer 
Kapitalsmenſch ſein!“ 


ant 
Teacher, 
through with 
muß ein 
rief Mayer, ſich 
„wäre er, jtatt 


Spradlehrer, Schwimmlehrer gemwor 


| den —- ich glaube, er hätte feinen Schü« 


lern Pktboten, ind Wajjer zu aeben, 
bevor er fie im Schwimmen ausgebil- 
det. Doch es muß auch ſolche Käuze 
geben, denn das Tierreich unſeres 
Herrgotts iſt groß, rieſengroß. 
„Profeſſor Graeſer has a reaſon.“ 
ſtimmte Mayer zu, „un— 
tr einen 
Verbot, und 
biefen Grund auch zu er 
raten. Er mil, dab Sie mid mit 
einem „fait accompli” überrafchen. 
Ihönen Tages — mögen dar: 
über auch viele Monate, ja vielleicht ein 
poar Jährchen vergeben — jollen 
nach meiner Privatoffice fommen 
mich durch einen fliegend 
Lortrag, in dem Sie alle 
der deutichen Sprache zum Ausdrud 
bringen, in Eritaunen jegen. Diefer 
und wenn ich mich 
daß hr verrüdter 


—* > “ 
a 
„5A, JA, 


für das verrüdte 
ich glaube, 


’ 
Sie 


und 
aehaltenen 
37 : 

‚einbetten 


jet äraere, 
hat meiner Anficht 
rap einen Sparren — mich dad Wadı- 
jen des Baumcens nicht beobachten 
lafjen will, jo werde ih mich doch 
ipäter deito mehr freuen, wenn ich 
plöglic den ausgemachjenen Baum zu 
jeben befomme. FFortab werde ich Sie 
alio nicht mehr in Verfuchung bringen, 
aß Sie das Verbot Ihres Lehrers 
übertreten und außerbald feiner Schule 
eutich plaudern follen.“ 
Nach diefer linterhaltung, 
hluß der Dfficeftunden fiattfand, 
ging, wie an jedem Taae, Dälar 
Dünnbier zu feinem Profeifor. 
„Was Haben Sie hier nod 
“ Schrie ibn biefer mit 
1, „wir Beide 


Die 
oz 


ſuchen? 


gut 
ſind miteinander fer ha!“ 

„aber Herr Profeifor”, ermwiberte 
ber Schüler erichredt, „wollen Sie mir 
denn feinen Unterricht mebr erteilen?” 

„Rein! ch habe e3 gar nicht mehr 
nötig, Sie zu unterrichten, denn“ 
jet ließ er feine Berftellung fallen 
und jchüttelte herzhaft die Hand unje 
res Freundes — „heute ift es auf die 
Stunde ein Jahr, daß Sie bei mir bie 
erite Lektion nabmen, und in bdiefem 
Nahre haben Sie die deutiche Spracde 

was ich faum zu hoffen wagte — 
in Mort und Schrift meilterhaft zu 
beherrichen gelernt. Das einzige, was 
onen nod fehlt, ift die Geläufigfeit 
im Sprechen, und die müffen Sie fich, 
wie ih Ihnen ſchon früher erklärte, 
im Umgang mit deutſchſprechenden 
Perſonen aneignen.“ 


(Schluß folgt.) 


| 


Außerdem | 


| im 


an der deutichen | 


Ste Duia) | 


beiden doch nichtä 


die Der Konverterheinrid 
König verihlichpie. 


ven 


Son Frit 


verter-Heinrih, das war 
Mann an den dirigierenden Hebeln 
Thomaswerk. Und Könio, 
dad war der Mann an den dirigiren 
ven Hebeln des Landes, 
Ihomadwert ein Heines 
Dirigenten waren alfo 
fonii? Sonft, dächte 


Der Kont 
Der 


— 
De 


von dem das 
Teilchen war. 
beide. Aber 
ich, hätien die 
miteinander zu tun? 

Und doch hat der König einmal 
dem Konverter-Heinrich Hand 
brüdt. 


4 


at 
stonderier 


Die 
Der 


Damal3, ala 


| Heinrid) den König verichleppte.... 


plat ſtand 


3 J 
ueignen, 


| in feinem 


jeinen Arbeitgebern | 
| und Beliebtbeit bei feinen Mitarbeitern. 


der Profellor | 


feine | 


am | 


su | 


ı unb 


| ter- Heinrichs 


ı und alle Worte überbröbnt, 


| nicht 


z | wie ein Lömwenaebrüll in alleı 
ade me to fpeaf | N SOWENgEDEUNN In alien 


| wir haben feine Zeit. 


Der Konverter-Heintich hieh eigent 
lich weder Konverter, no bieh er 
Heinrich, Tondern Anton 
ner. 9 weil er an einem Arbeits 
‚ wo vor ihm der alte Hein 
Hebel 30a und ihmih, ai 
der Name Heinz ih auf ibn über, 
der „Anion” muhte tweichen. 
auch der „Iiefenbrunner“ führte 
Lobhnbud ein Scheindajein. 
Das Mert, das Thomaswert, mit ſei— 
nen Slonvertern, batte ibn 
löicht, und dem Manne, der ihm diente, 
bed Merteö Nrbeitäfiempel aufge: 
brüdt. 

Thomas: 
der es zun 


"> 


rich die 


ru 


tut 


der Name eine? Mannes, 
m eriten Male fertia brachte, 
prauchbares phospborbaltiaes Roh 
eilen mitteld Magnefium: und Kal: 
ziumtarbonats in 
wandeln. Mein, mit der Erklärung 
fann ich euch die Arbeit de& Slonver 
nit lebendia machen. 
Alfo: Thomas, der Mann, deijen Ent 
bedung aus dem armen Eilenland bes 
Könias das erfte Eilenland Europas 
machte. Das klingt jchon beiler, aber 
noch nicht aut! Thomas: 
wuchtiger Hammerichlag mit einem 
melobiihen Doppelflana. Aber alles 
das find Worte. Die Wucht der Ar 
beit, welche binter diefen Worten fteht 

fann nur 
beariffen werben bei der Arbeit jelbit. 
Alfo fommt mit mir in3 Werft, ins 
Thomaswert. 

Wo es liegt? Ei, es iſt ſchon eine 
Streche Wegs dorthin. Und wenn wir, 
ich und ihr, nicht Freifahrt im Gedan 
fenjchnellzug hätten, wir tämen heute 
mehr bin. Auch morgen nidt. 
Vielleicht anch nie. So aber: Eingeitie 
gen!... wuhh... Ausgelliegen! Denn 
ichon find wir da. 

E3 ift ein heller Sommermorgen, 
und von Rechts wegen müßten auf den 
Zweigen drüben Vögel jubiliren. Uber 
auf den dürren Meften und den oh: 
lengrauen Blättern jubiliren feine Bö- 
gel. Und wenn jie’3 dennoch täten 
ihr jchmetternditer Gefana verfänte 
rettungslos in diefem Dröbnen, das 


liegt. Und das arme Vogellied 
fäubte in den bunfligen 
üper diefen Rielenwerten. 

Wir treten durch ein jchmales Tür: 
chen beim Portier. „Haupteingang“ Te 
jen wir unaläubig über der Tür. Yn 
Wahrheit aber haben diefe Werte ein 
ungeheures Portal, getragen von zwei 
bimmelbohen Eäulen: Kohle und 
Eiſen. 


zer 
Geflimmer 


ſchlüpft 


als wir ihm ins Antlitz jeben 2 


Tiefenbrun⸗ 


Und |! 


mit 
ı mit 


organiſch herauswuchs. 
J 

eine 
ı mar 


guten Stahl zu | 


| Gaft an feiner rechten 
| jpärliche 


| aba, dag 
ausge: | 


Wir taten, wie fie fagten. 

„Welche Fünfzigtaufend?“ 

„Die im diefen Werten jchaffen. 
Kun gehört Khr zu den Werten. 
Ireibt Euch ein wenta dort herum und 
mit dem Stönig hinein ins 
Thomaswerk raſch, raſch — ich ſehe 
ſie ſchon kommen. 

Geradeaus — dann links da wo 
die Flammen aus dem Dache ſchlagen 

dort ſtanden wir am Weg und mach 
ten uns zu ſchaffen. dort unten 
tamen Menschen. 

Da? allo war der König an der 
Spite? Kein Orden, feine Uniform? 
Das war doch nicht der König? Aber 
durften 

Und 
Sicher 


N 1 
‚a, 


ja doch, es war der 
rechts von ihm, die hohe 
der Miniſter. 

Dabinter 
Häuflein 
jo tafalt igen 

ör die aus 
en, auf denen d 


Konig. 
1» 5 
Stir I, 


und 
Ichivarzer 
Geſellſch 


darum herum 
Menſchen mit 
U zügen die 
dem Arbeitsral 
urcharbeitete Geſich 
ter in einer Weiſe ſaßen, als hätten ſie 
dieſem Anzug nichts zu 
waren die 


ien, 


i F 


tun — 


Werle. 

Und nur einer hatte ſeine 
oppe anbehalten, ſeine alie 
joppe, der ein mächtiger Kopf 
Und dieſer 
ging zur Linten des Königs. Das 

er Generaldireitor. Der 
*ünfzigtaufend berrihte und 
(iienlied des Landes den Ton gab. 

Er madte dann und 
lanafame Handbemweaung, 


Yoden 


aus 


fagte dem 
Seite ein pi 
Der König nidte. 
ginaen fie bes 
Fin König neben einem an 


nr 
ill 


Worte. 
Ind aufrecht 
weiter. 


ı deren Slönia. 


ein | 


—— — — —— — — — — 


Lüften 


| men, 


Da drüben fteigen Frörbertürme aus | 


Sechshundertmeter-Schächten; geſchäf— 
tig ſchnurrt das Eiſenſeil an freigel * 
ten Näderfcheiben, die geipenftiich a 

aen Himmel fieben. Aber wir baden 
heute nichts damit zu jchaffen.Hochöfen 


| drei hoben Stimmen 
| fügen und diriairt von 
ı per Arbeit? 


ommen von der andern Seite herge— | 
ftampft und heben folonnenmetie ihre | 


Eijenichilde in die Lüfte — fort da 
mit, wir haben? heute nicht auf eud) 
abgejeben. "Kühltürme ziehen vorüber 
— imeg damit, ein andermal. Draht 
walzmwerte fteben an den Seiten. Durd) 
bie FFenfler jeben wir fie qlühende Gir- 
landen fhmwingen. Ein Billtomm für 
und — nein, wir müljen danten, beute 
nicht. Schienenwerte machen einen fnat 
ternden Irommelwirbel — ichon aut, 
Hüttenzüae fah 
ren raflelnd bin und ber, umtreijen 
uns mit Zuten — laßt uns jebt, wir 
haben Beiirres zu tun. Hohe Eifen 
pfeiler fertaer Produkte flanfiren un 
jern Weg und präfentiren das Gewehr 
— mir ateifen grüßend an die Mühe 
und aeben meiter — belinnen und — 
fehren um und fragen: „Das Tho 
maswert, bitte? 

„Geradeaus, dann links 
die Flammen qus 

ihr könnt es nicht verfehlen.“ 

Danke?“ ſagen wir den Eiſenpfei— 
lern und wollen weitergehen. 

„Ihr habt's gut getroffen, 
klirren die Eiſenpfeiler. 

„Wari um?“ 

„Heute tommt der König.“ 

„Der König? Was will der 
bier?” 

„Er ift por furzem auf ben Thron 
Gejtiegen und till die Arbeitsftätten 
feines Landes tennen lernen.“ 

„Su er fhon da?“ 

„Sa, er ift ein Frrübauffleher. Er 
bat den Rundgang durch die Werte 
fchon vollendet. Nur das Thomasftahl 
wert bat er noch nicht aefeben. 
ift er auf dem Weg dorthin 
Direktoren. 

„D meh, da wird 
bereinlafien ?“ 

„Hm, aebt mal raid in jene Klei 
berhütte. Dort liegen ein paar übriae 
Arbeitsanzüge. Fahrt in die blauen 
Drillichhofen — ſie ſind weit und ge 
hen über eure Kleider — ſchlagt den 
grauen Arbeitslittel um — einen Rie— 
men um die Lenden — die Arbeits— 
mützen —— — geſchwind, ge 
ſchwind. 


da 


mo 


heute,” 


König 


mit den 


man und nicht 


| ichiff. 


| oben. 
| tanal 


| fieinen Biihne 


ben Dach jchlagen | 
| born die eine, 


ı Dei 


Jept | e 
das Wert. 


Des Weges weiter? Welches Weges? 


bo waren denn die Ylumen auf den | 
welcher | 


eg gejtreut für den König, 
auf Bejudh kam? Wo waren die feit 
lichen Kränze? Wo rauichten die Jah 
nen in den Yandesfarben? Wo war 
ANufit mit 
aing die Galavoritellung 
eines 
Bühne? Wo maren linf3 und rechts 
die lebendigen Spaltere, die ihren 
LYandespater mit Hurra begrüßten? 

Blumen auf dem Wege? 
Ihr nicht die jchwarzen Arbeitsblu 
men, die auf allen Wegen liegen? Die 
unaufbörli von den Kohlenwerten 
drüben in mitroffopifch feinen Flim= 
mern durch die Lüfte regnen? Feitliche 
Kränze? — Seht Yhr nicht die Flam- 
menfränze , au& den Hütten lobern? 
Tahnen in den Lüften? — Seht Yhr 
denn nicht die Rielenfahnen, die au? 
qualmenden Kaminen meit ins Land 
flattern? Höher flatterte noch feine 
sahne zu Ehren eines Königs. Xe 
bendige Spaliere? Seht 
nicht die Arbeit, die an allen 
fteht und dampft und alüht? Die ihren 
Yandesvaier mit Hurra begrüßt? 
Mujit mit der Königshyimne?— Aber 
hört br fie denn sicht braufen, dieie 
Hymne? Aus den Ejjen jtergen, hoch 
auffprigen unter Riefenhämmern, fic) 
unter Walzen in die Höhe ringen, mit 
tiefem Bafle aus den Hocöfen brum 
begleitet von dem Singen der 
Mafchinen, durhflohten von den 
ſcharfer Eiſen 

ihrer 
Machtvoller und 
hob ſich niemals eine Hymne zu Ehren 
eines Königs in die Lüfte. Galavor 
ſlellung auf der hochaeiimmien Büh 
ne? — Die Türen des Ihomaswertes 
flogen au ein, ihr Herren, 
gleich wird fie beginnen. 

Und wir mit unseren Urbeitöbluien 
ſchüpfen mit hinein. 

Ein Raum hoch wie ein Kirchen 
Im Hintergrunde ein hängen 
der Altar: eine ungeheure Stahlbirne, 
der Konverter, die ich um die unter 
füßte Mitte drehen fann. Xebt fteht 
ſie ſenkrecht. Sie eine 
Dahin wird ein 
geſchoben. Dann 

berußten Männer 
Von da droben, unterm 
Kirchenſchiffes, ſchauen fie he 
geben ein Zeichen: „Jehtt!“ 

Es iſt, als hätten ſie uns angeſ 
Aber nein, das Zeichen ge 
Manne neben uns 


u Ehren 


Wegen 


tretelt 


hat 
Schamotte 
ſpringen die 
rückwärts. 
Dach 
rab. 


beiden 


des 
Si 
ehen. 
einem 
Der ſteht auf einer 
hinter einer Handvoll 
die iwie belappte Pfeile 
tagen. Weit 
weit nach hinten eine 
andere. Dazwiſchen andere wie ein 
Straäahlenbündel. Die Köpfe dieſer 
Stangen ſehen aus wie Muſiknoten 
in verſchiedener Höhe. 
wie eine gefrorene Melodie. 

Wer wird ſie auftauen? 
ſpielen? 


ilt 


Hebelfa 
aus 


naen, 
dein Boden 


Wer Tie 
Der Mann vielleicht, der auf 
der Bühne flieht? Wir fehen ihm ins 
Angeſicht. Alle Ichauen nach ihm: 
Stönia, der Miniiter, die Direktoren, 
bie Arbeiter in der Halle — das ganze 
Kirchenſchiff ſchaut nach ihm: Es iſt 
der Konverter-Heinrich. 
Wie aus Stein gegoſſen 
der lange Menſch 
‚ feinen B 


der 


tteht er da, 
Keinen Könia Tieht 
orgejehten — er jieht nur 
Eine Saite ift er, eine-im 
Ktirhenichiff aufgefpannte Saite, auf 
ber das GStablmwert eine feiner Melo 
dien Ipielt. Und er felber gibt bie 
Melodie weiter, jpielt fie auf den He 
belitangen, welche auf ihn warten, auf 
den elettrifchen Drucdknöpien, ‚die auf 
einem Breti an der Seite ihre runden 
Augen auf ihn richten. 

Jeht das Zeichen von dem Dach des 
Kirchenſchiffes: „Der Schamotte⸗ 
lanal taucht in die Birne!“ Und ſchon 
drückt der Konverter⸗Heinrich auf ei⸗ 


| 


ſtürzt 


ein 
mit 


ein | 


men | 


Direktoren vieler | 


Urbeits= | 


über | dı 
dem | mt 


wann eine | 
mende 


Weges 


die 
der Königshymne? Wo | 


Könias über eine hochaeitimmte | 


Sekt | 
| es 
deutſch: 


Ihr denn 


Die | ni 


bebrer | 


„ermmung | 


nad | 


Sie fieben da | 


l De “ 


| wie’3 jet — 


| . I 
| der Wermilter 


| ventt daran. 


Sein Rhytmus 


Majeſtäte der 





menapfel 


wandeln 


| und 


| in dus Weiße 


Ei 


| einen 


| aefabren. 


vs $ donnert — ein Gemit: 
Der Donner Ichmwillt 


Der 


ven Stnc pf: 
ter nabt. 
ſich 
lang glühend in 

ſenbirne: Das flüſſige Roheiſen, 
vom Miſcher draußen herkommt 
ind 
den ſoll. 

Während das Präludium ſpielt und 
donnert, wendet der Konverter-Hein 
rich keinen Blick von der K 
Halt — die Birne iſt gefüllt — 
Druck auf einen zweiten Knopf — 
Donner vergrollt und ebbt und 
ſchweigt noch ein paar lange Ei 
ſentränen tropfen in die Birne ... 
Auf der Hebelbühne wird 

Hebelarm geneigt, 

ſich ſchweigend die Riſenbirne 
der runden Oeffnung nach einem 
offenen Deckenfenſter im Kirchenſchiff: 
Yyebelneiquna, Birmenneiqung und Da 
wiſchen Hand und 5 in den 
lauf 


die aufgeſtellte Rie— 
das 
und 


- ein 
der 


lan gſam 


neigt 


Auge eine 
geſchalleten 
ein Stück. Der Hebel Kent. 
nächiten Hebel wirft der Konverter 
Heinrih nad porn: das eigentliche 
Stüd beginnt. 

Stüd, fage ib? Immerhin, es 
mag ein Drama fein, was jich da ab- 
rollt, aber eher nod) ij: es ein Got- 
tesdienii. Ein Gottesdienit der&lemen 
te in einem Kirchenſchiff der Arbeit 
Der Riefenbirne rundes Muge 

Dedenfeniter auf zum Firmas 
ent. Was mil es bort erjpähen : 
Letelleicht Die Sonne? ucht ein alü 
bendes Eiſenauge der Erde das flam 

Sonnenauge am Simmel? 
Dover fucht es Gott da draußen, ihm 
zu jagen: „Sieh uns anädigq zu, bu | 
Höchiter; wir bringen dir ein |prühen 
Opfer unſerer Arbeit.“ 
der zweite Hebelgr 
den Birnenboden an eine Röhre ange 
ſchloſſen, welcher heiße Druckluft 
durch das flüſſige Roheiſen aufwärts 
ſtreicht. 

Ein gurgelndes Getöſe ſetzt ein. 
Eine funkelnde Garbe ſchießt durch die 
Luke ins Freie. Feurige Arme grei— 
fen hinauf. Oder iſt es der emporge— 
ſträubte Bart des Feuergottes, dem 
der Menſch mit ſeiner Arbeit heftig 
‚ulegt? 

tag fein 


+ 
Arbe its 
n 


aus 


der Mann in ſeiner 
Lodenjoppe bei dem König überträgt 
in das knappe trockene Hütten 
„Der durchgeblaſene Sauer 
ſtoff der Luft entkohlt das rohe Eiſen 
zu Stahl und entweicht als Kohlen— 
ſäure.“ 

Der König nickt. 

„Die Birnenwände ſind 
mitenkalb gefüttert 
Phosphor des Roheiſens zu einer 
Schlacke, welche obenauf ſchwimmt.“ 

Wieder nickte der König. 

„sit das die Thomadfchlade, die die 
Landwirtichaft To nötig hat?“ frag 


Dolo— 
und binden den 


mit 


Jetzt iſt es die Lodenjoppe, 
mdt Und Ste ſehen alle aus 
Stahlwerk eine Brücke nach dem an 
dern Ufer, nach der Landwirtſchaft ge 
ſchlagen. 

Die Zeit verrinnt, 
ihr Eiſenlied. 


die Birne ſingt 
Wie lange? Niemand 
Wenn dieſes 
verſinkt die Zeit. Sein Rhyt 
hinüber auf die Hörer. 
nimmt die Hörer an 
Denten leitet er hin— 
wo noch die ganze 
feurig glühte und als ein Flam— 
durch das Weltall rollte. 
Hehirn umſpannt im Denken 
Jahrmillionen, wo der Körper nicht 
vom Fleck ſich rührt. Unbeweglich 
ſtehen die Beſucher, ganz im Flam— 
mengottesdienſt des Stahls verſunken. 
So unbeweglich wie der Konverter— 
Heinrich, der jetzt den lodernden Flam— 
menbart ſich langſam in der Farbe 
ſieht: Vom hellen Gelb ins 
Dunkelgelb, ins Rötliche, ins Rote, 
jeht ins Roſtige, ins Braune 
Den nächſten Hebel vorgeriſſen — 
das Eiſenlied bricht ab. Die Stille 
ſetzt ein und ſingt das Lied in Unter— 
tönen fort. — Wieder einen Hebel an 
gezogen — die Rieſenbirne neigt ſich 
nach) vorn, tief und tiefer. . . . Ein Ei 
ſenkönig macht dem Landeskönig ſeine 
Reverenz. Noch tiefer — faſt ſteht 
ſie wagerecht. Der König hat ſich 
aufgerecht. Dem Birnenauge kann er 
ſchauen. 
herrlich““ murmelt er und 
ihrt ſich übers lichtgeblendete Auge. 
n Eiſenmeer von unſagbarer Schön— 
heit ficht er wallen. Bläuliche Lichter 
tanzen drüber hin. Bei vdiefem An: 
blit jpürt der König auch den heiken 
Spiegel jeiner Seele mallen. 
izen drüber Bin. 
Der Sipnperter 
Hchel 


waltige 


brauſt, 
mus greift 
N ap 
Sa 
Se it, 


Hand. 
iiber 
(vrde f 


3u der 
3* Li 


— 


8 
MA 


„O, wie 


Lichter 
Heinrich hat wieder 
fnaden lajjen. Eine ge 
auf Schienen vor— 
Haarſcharf hält ſie unterm 
e. Ein Ruck noch an dem 
und * 
aus in 


Braut ne iſt 
weißen ? 
Hebel 
ſtromweiß 
Pfanne. 

„Roc kein Stahl,“ jagt 
beim König, „erit die Schl 
lteht in diefem Zuftand 
Stahl; das Uuge fann’z 
Icheiden.“ 

Im Brennen 2 jih alle Din 
gleich“, jagt der König. 

„Sicht in der Schwere: 
dort hält die lange Stange in den 
Strom und fpürt am Aufprall: Jeht 
fommt Gtahl.“ 

Ein Hebeldrud — auf fippt Die 
Birne ein Heines Stüd — fort rollt 
der Schladenwagen — eine ziveite 
Pfanne rollt heran — wieder nidt 
bie Birne — wieder kommt ein Sils 


Ina 
ſilbern 
der Birne 


es 
die 


d 


r 
lacke. 


Mann 
Die 
wie 

nicht unter— 


us 


der Mann 


er Birne zu Stahl gewandelt wer-⸗ 
| auf, die wie grüßend 
| Icnauer niebergeht. 


ontrolluhr. | 


| er glüben, 





und mit ihm | 


Denficyen jind I 
DEN | .. 
| die 


| der den heihen Zuftitrom 
luat | 
| jein? 


Ss | | 
iff hat | 


Li 
RM 
| 


welche | 
vem | 


Kied er: | 


! berftrom heraus — das ift Stahl jekt, 
und | reiner Stahl. 
den Schamoitefanal ent: | 


Vorbei — die zweite Pfanne rollt 
mit ihrer Laft hinaus ins Walzwerk, 
Ein verlorener Tropfen fommt noch 
aus ber Birne — prafjelt auf ben 
Boden — jläubt in einer Funtengarbe 

über die Be= 

„Majeltät!" ru 

ängfilich der Vtinifter. Doc) der Kö⸗ 

niqg lächelt nur: Funfen tun . dem 

König nichts zuleide. 

Set kann der König in die leer- 
gegoflene Birne biiden: Krater fieht 
Dämpfe flüchten. So muß 
es auf ver Erde anuägefehen haben, 
als fie vom Sonnenballe fplitterte. 

Die Lodenjoppe wendet fih zum 
Geben. 

„Roc einmal”, bittet der König. 

Mieder geht die Birne in die Höhe 
— jpieder füllt fie jicd mit rohem Ei=- 
fen vom Schamottefanal — wieder 
neigt fie Fi) zur Yule — 

Da bat ficy der Konverter-Heinric) 
Augen überdaht: Was ift dort 
dem einen Lager der Thomas= 

birne? Es fommt ihm vor, al wolle 

es fich jenken? Ach, jo was Dummes 
ficher flimmert ihm ein’ betrügeri= 
ſcher Lichtſchein dieſe Senkung vor. 

Schon will er ſeinen Hebel werfen, 

durch die 

ſchickt da ‚galt er ein — bie 

Hand am Griffe zittert: — der lange 


it 
Mann auf der Hebelbühne wird un— 


an 


on 5 
Birne 


| term Ruße weiß - 


einer der 
ſoll das 


Zum Donner" brüllt 
Direftoren herüber, „mas 
— Herum dein Hebel!“ 

Mehaniich gehorcht der Konverter 

Heinrih. Donnernd mwütet wieder. der 

Drfan durchs Eifenmeer — der Flam— 
menbart des TFeuergottes fträubt Jich 
nieder gegen Himmel. 

Und in dem ungeheuten Lärm fieht 

er Konoerte rHeinrich plötzlich mit 

nheimlicher Deutlichkteit, wie ſich 
as linte San der Birne biegt, ipie 
ein Riß klafft. 

Da ſtürmt ein langer Kerl herunter 
von der Hebelbühne. Ein verzerrtes 
Geſicht taucht vor dem König ſchreck— 
haft auf — der Rieſe aber packt mit 
| einem Pe n Schmwunge ben 
1: König auf j ine Schulter — 7 n 
Schraub tod umflammern ihn? on 
| tüdwärts diefe Arme — durch Die 
| Tür — der Rieſe mit ſeiner könig— 
| lichen Laſt — ihm nach) mit Rufen und 
| Gebrüll die Direktoren, der Mintiter, 
| Die die Arbeiter alle— er 
| „Er will morden!”: -hört man; 
| „Den König will er mor= 
| „Er iit mwahn= 

in nig! - „Rein, ein Anardijt!! — 
R Sl lagt ihn tot, den Hund!“ 

Seht Hält der Konverter-Heinrich 
auf dem freien Plage und fehaut wirr 
ı zurüd. Bebend hat fidy der Monarch) 
osgemacht. Lichterloh brennt auf 
einem Antlitz königlicher Zorn. 

Wie Berſerker fallen die Arbeiter 
über ihren Kameraden her. Der ſteht 
ſtill, mit hängenden Armen, und 
ſtiert nur immerzu auf die Tür dort 
vorn am Thomaswerk. Jetzt haben 
ſie ihn zu Boden — Gleich 
werden ſie ihn zerreißen und zertre— 


r hört man heulen. 


ru 
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| ten — 
„Halt!” Tchallt eine übermenschliche 
| Stimme über den Platz. — Es iſt der 

aldireftor. Schweigend jiredt er 
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Gener 
beide Hände gegen das Thomaswerk: 
Die Tür ſteht in Flammen — eine 
Mouer iſt geborſten — träge wälzt ſich 
ein Lavaſtrom flüſſigen Stahls her— 
vor. 





Offiziere, die nicht fechten 
wollen. 

Der nach deutſchen Anſchauungen 
unbegreifliche Vorgang, daß Offiziere 
des engliſchen Heeres ihre Dienſtpflicht 
„kündigen“, hat ſich in der engliſchen 
Geſchichte jetzt nicht zum erſten Male 
ereignet. Im Jahre 1688 wurde der 

General John Churchill, der ſpätere 
Herzog von Maribourough, vom Kö— 
nig Jakob 1J. beauftragt, gegen Wil— 
helm von Oranien ſeine Truppen zu 
führen. Churchill weigerte ſich nicht 
nur, wie im „Obſerver“ erzählt wird, 
dem König zu gehorchen, er ging ſogar 
mit allen ſeinen Truppen zu Wilhelm 
von Oranien über und ſicherte ſo den 
Erfolg dieſes Fürſten, auf deſſen Na— 
men die ganze Tradition der rebelli— 
ſchen Ulſterleute zurückgeht. Churchill 
ſchrieb an ſeinen König, er folge höhe— 
ren Grundſätzen, wenn er jetzt in der 
Stunde der Gefahr die Sache ſeines 
Königs preisgebe. Wenn er auch dem 
Könige zu großem Dante verpflichtet 
jei, jo fei doch Die Stimme feineg Ges 
iwilfens und die Syorae um feine protes 
tantijche Religion für ihn die höhere 
Macht. Als fait ein Jahrhundert [päs 
ter die ameritanifchen Kolonien "fi 
gegen Das Mutterland empörten, eis 
gerten fich viele höhere Offiziere, ges 
gen die Rebellen zu fämpfen, denn fie 
erklärt. es für unmöglich, gegen Bürs 
ger ihres Stammes und Blutes Krieg 
zu führen. Die Offiziere, die jo han 
delten, trugen die beiten und edeljten 
Namen des Landes; es befand fi uns 
ter ihnen der älteite Sohn des älteren 
Pitt. Merkwürdigermweife fanden bie 
Gewiſſensbedenken diefer Offiziere 
Verftändnif bei König Georg III. und 
feinem Miniiter Lord North. Keiner 
der Offiziere, die damals ihren Abe 
Ichted nahmen, wurde irgendwie. zur 
Verantwortung aezogen, im Gegen- 
teil, viele unter ihnen machten nad 
Beendigung des amerifanifchen Kries 
ges eine glänzende Karriere und brade 
ten e3 bis zum Range von Adwiralen 
und Feldmarſchällen. 


| 
| 
| Engliſche 





ir zuliebe. 


Roman von Erich Ebenftein. 


(4. Fortjegung.) 
Lauterbach irrte planlos durch ein 
paar Gaſſen. Dann warf er ſich in 
einen Straßenbahnwagen und fuhr 
hinaus nach Ottakring, wo ſeine 
Mutter zwei Stuben in einer ſtillen 
Seitengaſſe bewohnte. 

Es war faſt am Ende der Stadt. 
Ein paar Gärtnereien, Anlagen und 
Bauplätze, dann ſtiegen ſchon die Ab— 
hänge des Galitzinberges ſanft zu be⸗ 
waldeten Höhen an. 

Ueber dem fernen Wald lagen 
ſchwer und düſter Schneewolken, al— 
le8 andere war weiß, bedeckt von 
flaumigen, glitzernden Maſſen, die 
der ſeinem Ende entgegengehende 
Winier noch einmal in protzender 
Pracht darüber ausgebreitet hatte. 
Seit Mittag ſchneite es unaufhörlich. 

Die Laternen verſchwe inden 
unter ihren Schneehauben, lautlos 
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fait | 
be= | 


megte fich der Bertehr dorwärtE, nur | 


die Schneefchaufler Ihürften polternd 
auf den Gehmegen umber. 

Frau Lauterbach hatte gerade 
Spiritusflamme unter dem Teefei 
angezündet und ein bigchen fe 
Abendbrot hergerichtet, als 
eintrat. 

Sie erihraf, ald fie in ber= 
ſtörtes Geſicht blickte. Aber ſie wagte 
nicht, eine Frage zu tun. Irgend— 
eine Ahnung ſagte ihr, daß es mit 
Senta Weſtendorf 3 
— ihm ſehr tief ging. 

So hätſchelte ſie ihren „Jungen“ 
nur mit doppelter Zärtlichkeit durch 
allerlei verſtohlen angebrachte Auf 
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ufammendhing und | 


merffamfeiten, bie er nicht einmal zu | 


merfen jchien. 


legte, gebantenlos zündete er jich 
teure Ertrazigarre an, die Frau Lau— 
terbah rafh aus dem Schranf holte 
und obenauf leate, damit er ficher 
nad ihr areifen mußte. 
Dazwiſchen plauderte 
hörlich von den kleinen 
ihres ſtillen Lebens. 
daß er gar nicht zuhörte. 
tat ja nichts. Er ſpürte 
er nicht allein war, und 
für ihn ſorgte. Dies 
derhand. 
Dann fiel 
ein, das ihn 
ren mußte. 
„Du, Ernſt, denke dir, geſtern 
hielt ich einen Brief von Frau 
ternitz aus St. Oswald.“ 
„So?“ Er nickte zerſtreut. 
„Jawohl. Und denke nur, die 
Aermſte iſt in ſchrecklicher Sorge um 
ihren Mann. Er iſt ſchwer krank. “| 
Seht wurde er doch aufmerkjam. 
„Winternig? Was fehlt ihm denn?“ | 
Zugleich ftieg eine Flut von Erin= 
Aerungen vor ihm auf. Dr. 
nig u. der Nachfolger jeine® Vaters 
in St. Dömwald. Er hatte das Haus | 
gelauft, i in dem Ernjt aeboren wor 
den, in dem er all die jchönen 
feiner alüdlihen Kindheit 


jie unauf 
Sreignijjen 
ie mußte, 


ihr aber plöß 
doch wirklich 


eim⸗ 


Gymnaſium und Hochſchule h 
Fr leß 


tehrie. mei Jahre vor Ernits 
tem Rigorofum war der Bater 
ftorben, und mie die Verhältnilfe la 
gen, fonnte man ih den Yurus eines 
Sandhaufes nicht aejtatten. 
mußte froh fein, daß es 
ger zu einem anjtändigen Preis 
löſte. Aber verwinden hatte 
Ernſt noch die Mutter den 

des lieben Hauſes je ganz 
Sollte es nun abermals 

werden? Etwa in ganz fremde Hände 
kommen? Dr. Winternitz war 
nigſtens ein langjähriger 
Familie geweſen. 

Inzwiſchen erzählte 
bach, was ſie wußte. Wi 
ſich bei einer Operation, 
ausführen mußte, 
die Sache anfangs nicht und war nun 
ſehr elend. Sein Vertreter, ein jun— 
ger Werksarzt aus dem benachbarten 
Deb-Tal, mahte Frau Winternit 
nur mweniq Hoffnung auf völlige Ge- 
nejung. Sedenfall3 miürde die Ge- 
ſchichte äußerſt —— g ſein. 

Ernſt, der anfangs teilnehmend zu 
gehört hatte, war wieder in ſein ſtar— 
res Hinbrüten zurückgeſunken, und 
Frau Lauterbach, die es endlich ge: 
wahr wurde, jtieß einen tiefen Geuf- 
zer auß. 

„Ssunge, unge”, murmelte 
fümmert und il) wieg. 

Und da, in dem drückenden Schwei— 
gen, das minutenlang auf beiden la— 
ſtete, brach endlich 
haltene Selbſtbeherrſchung zuſammen. 

Wie einſt als kleiner Juͤnge, legte 
er den Kopf an die Bruſt der alten 
Frau und beichtete ihr alles. 
Sie ſprach nicht viel. Sie hatte 
es ja kommen ſehen ſeit jenem Abend 
bei Weſtendorfs — alles. Auch das, 
was er ſelbſt noch gar nicht begriff: 
daß die eine, die nimmer für ihn 
taugte und nur ſein Unglück werden 
konnte, ihn blind gemacht für die 
andere, die ſein Glück geweſen wäre. 

„Denn ſie allein wäre die Rechte“, 
dachte die Mutter. „Si 


„Sie iſt Art von 
ſeiner Art. mürbe niemals fa- 
gen: „Mir 


„U immer 
nur: „Dir wird er 
dad jebt noch ie —— können?“ 

Ihre mageren, durch harte 
vielfach verarbeiteten Händ 
mechaniſch immer wieder 
tiver, behutſamer Zärtlichkeit 
ſein dunkles Haar. 

„Du wirſt ſie vergeſſen, laß gut 
ſein, du wirſt ſie vergeſſen“, mur— 
melten ihre Lippen, als wollten ſie 
die große Angſt ihres Herzens damit 
zum Schweigen bringen. 

Er aber ſchüttelte ſtumm den Kopf. 

Verzichten — ſie aufgeben — ja! 
Aber vergeſſen? Das eine hing mit 
dem Willen zuſammen, den lonnte 
die Vernunft zwingen. Das andere 
aber ſaß tief, tief im Herzen; darü⸗ 
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ıh. 
UL 


Verluſt 
können. 
verwaiſt 


mp= 


IVE 


N 
ra 
inter 
die e 
infiziert, 


er 
ben 


tie be= 


em 
ul 


— 
? 
—* 


Jahre 
ſtrichen 
inſtin— 
durch 


mit 


Winter⸗ 
ı ganzen 


Sabre 
perlebt | 
hatte, fpäter bie Ferien, wenn er von | UN 


weder | un 
wohltätigen 
dies 
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Man |. 


feine mühlam er: | 
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Mechaniich- aß er, was jte ihm vor= | ) 


ber bejaß man feine Macht. 

Oder doch? War es nur eine 
Wunde, die bei zielbewußter Behand⸗ 
lung heilen konnte, wie jede andere 
auch? 

Es wurde ſehr ſpät, ehe man end» 
lich ans Zubettgehen dachte. Und 
dann war es kein erquickender Schlaf, 
ſondern ein dumpfer, ſchwerer Zu 
ſtand tiefſter Erſchöpfung, der ihn 
umfing. 

Nebenan aber ging die alte 
ruhelos in ihrem Zimmer auf 
nieder, und ſchmie dete Pläne 
Pläne, mie fie ihrem Jungen 
| fommen fönne, Nläne, die 
Grauen de3 Tages in nichtd zuſam 
| menfanten, bis ste fi mutlos bin 
feßte und ftill in fich binein zu mei 
nen begann. 

Denn Sie Tab 
ganze Mutterliebe 
fie fich hätte töten 
ihn, es bätte nicht3 
felber damit ferti: 
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darin recht 
länaft nicht 
Flechterinnen 
Des alüdlichen Sı 
hausmütterlib D 
damit ihr 
ublamer 
twıdeln fonnte. 


namlich noch 


geben. 
mhe kt 


ie 
wie zus 
viller, deſſen 
Pfennige 

Liebſter 


Ipihar 
iEIDEL 


mtlticdhe 
nuchen 
e 


And 
DAUS! 


den Frauen Bbatte, 
hbilliaend den Kopf. 


Sie noch 


Sollte 


art ır 
awenman 


Talbera 


I m > 
£ I IVUELDS 


zufällig 
riß 
me 


Talberg 
Wie, du 
ſtern ſpricht 


die Augen 


groß auf. 
nichts? Seit ge— 
doch Welt davon. 

Wohin ih komme, höre ih nichts 
anderes, bei Sollegen, Patienten, im 
Cafe, na überall eben: Riedl foll 
geerbt haben und will nun ein ziwei- 
teö, aroße® Ganatorium errichten.” 
Profeffor Herweder ftich einen 


alle 


baaerer Mann Ende der | 


ich | 


I dry 
irug 


| ten 


| ihre 


bon | 
del⸗ 
dachte mele 


Aptil 1914 


feifen Pfiff aus. „Alfo bo! ch 
mwollt’3 gar nicht glauben. Na, da 
fommen dem MWeftenborf ja allerlei 
Annehmlichkeiten auf einmal zu— 
fammen. Wer foll denn ber Leiter 
werden? Doch nicht Riedl ſelbſt?“ 

„Nein. So viel Selbfterfenntnis 
befibt er dod. Er nennt fih nur 
ichlicht „Direltor". Das Ganatori- 
um, da® übrigens für den „Mittel: 
ſtand“ gedacht iſt — beachten Sie 
den feinen Kniff; man wird ſa— 
gen: Billiger, als bei Weſtendorf, 
und alles wird in Scharen zu Riedl 


| rennen — foll unter der Zeitung 


eined tüchtigen Arztes ftehen, ber 


| feine andere offizielle Nebenftellung 


allerlei Nas 
Lauterbach.“ 


bekleidet. Man nennt 
men. In erſter Linie 

„Bah, der wird nicht gehen! Erſt 
neulich ſagte er mir, er ſehne ſich 
fort von Wien und wolle »ſich um 


- | den wieder frei gewordenen PBojten 
| bewerben, 


den jein Water einft in 
Dingeda — den Namen vergaß ich 
— einnabm“, meinte Hermweder. 
„Nun, dann mwird’3 vielleicht Lany- 
fteiner oder Dr. Rokmann. Beide 
ollen fich nicht mehr wohl bei We— 
hend ef fühlen.” 
immer brücdte plößlich 
Urm und zwang ihn, 
binauszufeben. 
fam eben in herzlichem, an 
geregtem Gefpräh MWejtendorf Arm 
in YUrm mit einem atbletifch gebaus- 
ten jungen Mann von etwa 36 ab 
gefihritten.. 3 Dr. Albin 
Riedl. 


Brüder 


de3 
in 


* 


ven wa 


herzlicher 
Glüdlicher 


hätten nicht 
bl udern können, fein 
itrahlender lächeln Tönnen. 
‚Schwimmer ftand Baftig auf. 
„sh ache.. Ich Habe genug bon 
dieſem Abend. Vielleicht ift’3 eine 
Schande, was ich ſage, aber es iſt 
ſo: Ich verſtehe ſo was einfach nicht! 
Erft jagt er ihn fort von ſeiner 
Klinik, und jebt ab, pfui!” 
Zalberg jchob gemütlich feinen 
Urm in ben bes erbojten Freundes. 
m mich auch mit; meine Wlte 
jo jhon auf mid) warten. Und 
dich nur nicht. Was willſt 
Die beiden ſind eben 
du. Da ſie ſich als Kon— 
len nicht den Hals umdrehen 
t werben fie — intime Freun- 
be. ch metie, fie machen nun jehon 
iteinander aus, mie fie fich gegen- 
nützen lönnen. Vielleicht denkt 
endorf im ſtillen daran, daß er 
eine Tochter hat und Riedl unver— 
iſt. Das würde alles in 
auflöſen — he? Hab' 


a 
ı 
‚on 


9); 


Ir 
„sm 
mirh 
ivııLV 
ren 

treae 
nn > 

u denn? 
t} J 
i1mp a 

uger als 


turrente 
Innen, 


‚is. 
thin 
rertic 


Weſt 


ur 


” * ” 


Senta Weſtend 


Feſt, 


dorf war auch auf 
als ‚Perlenkönigin“. Sie 
ein Gewand aus blaßblauer 
Gaze, mit eingeftidten, ſchillernden 
Waſſertropfen, deſſen Saum winzige 
derlmunermuſchelchen bildeten. Per⸗ 
len, Seegras und Lotosblüten zier— 
es überall. In dem dunklen 
Haar lag ein Kranz von Lotosblu— 


Die 6 


dem 


ofrätin hatte dad Koftüm 
eined befreundeten Künft- 
zufammengeftellt. Sie mar e3 
die d drang, daß man 


Ä 


Hilie 
uf 
T ie. 
Senta nicht hinaeben wollen. 
var er blah und müde, und 
eichaültig gegen alles. 
„Blut erllärte bie 
aller Welt, „Rein Gott, nad einer 
fo angeitrenaten Caifon! Na, zu 
fchren wir nad) Abbazia, da 
Ihon erholen.” 


ſich ſcho 
allein m 


Ball bef: 


— 
urd 

ıd 
* 


urn" 
urmı 


Hofrätin 


fie Senta 


oraliſch 


ın aber 
uchte fie uma bläſſig 
irken. 
ibn  vergellen, 
Er mar bein er nie 
ann‘ dir gratulieren, 
aus it. Nur um Gottes 
ı Haltung — Haltung! Daß 
nd etwas merfi! Spder millit 
ihn no den Triumph aönnen, 
er ein Mädchen wie bi uns 
üdlih madte? Nur die paar Wo— 
halte no aus; dann im 
du wirſt ſehen, 
alles vergißt 


it 
m 


ei nzuw 
mußt 


mein 


daß es 


man ſchließ— 


hörte immer ſchweigend 
war nicht mehr 
13 daheim ben Ton 
und feine Wünfche in naiver Sel 
verftändlichkeit fundaab. Sanft 
fie geworben aus 


au. 
angab 


und 


fügſam war — 
Apathie 
Nur manchmal fuhr gleich einem 
Sturmwind wild die Frage 
„sit es wirklich 
immer? Kommt 
nie mehr?“ 
ie als „Perlenkönigin 
Lotosblume in ihrem 
Dr. Sandrud, und 
Holiih: „WBerlen bebeu- 

ten nn Die gut das jtimmt! 
Db Mama wohl daran gedadht hat?” 
ındruch trug eine 
ıdel auß Brillanten mit 
Snitialen der Großfürjtin, die 
beim Abfchied von der hoben 
überreiisht worden mar 

Er mar feitbem um einen 
weniger depot und beicheiben. 
fide, wo er 
æ 


re Seele: aus? 
Ganz Für 
denn wirklich 

ſaß 


Au 


ſi “u 
bie 


neben 


yte 


in den 
ihm 
Frau 


w Grad 
Es 
ſich ſogar 

wenn, wie 


* —F * * 
gab "gr 
BE “ 

Fuhlt 


.* nun bald felbftändig —— 
as Sanatorium verlaſſen wer—⸗ 


enn Langſteiner ging, dann 
Zukunfismuſik. 
näherliegende Dinge 


mar 


zu a 


Da war „Prinzeßchen“, 
nun Thon eine 


dem er 
halbe Stunde von 
Liebe vorredete. Hatte fie ihn ver- 
ftanden? Weberhaupt zugehört? ? Ih⸗ 
re Augen wanderten immer fo felt- 
ſam fern irgendwohin in die Weite. 

Und jetzt untierbrach ſie ihn ha— 
ſtig mit der Frage: Iſt es wahr, 
daß Dr. Lauterbach von der Klinik 
fort will?” 


| anderem.“ 


würdig. | 


alles aeht | 


| aniehenv. 
„Prinzeß⸗ 


bſt-⸗ 


durch 


er | 


herrliche Bus | 


Sandruh rungelte ärgerlich 
Stirn. 

„sa!” antwortete er furz. 

„Hür — immer? Und mohin 
denn?“ 

„Ad, in irgendein Nejt, wo fein 
Bater Arzt war. Defien Nacfols 
ger ftarb fürzlih; da mill Lauter: 
bach, glaube ich, nun Hin.“ 

„Wie heiht der Drt?“ 

„St. Oswald, im Gebirge.” 

„Weit von hier?“ 

„sh glaube, vier oder fünf Stun- 
den Bahnfahrt. Uber intereffiert 
Sie das wirklich fo jehr? Immer 
noch?“ 

Senta ſchwieg. 

Nach einer Weile begann ſie zag— 
haft: „Und Gertrud Schenker? Iſt 
— iſt ſie immer noch in der Klinik?“ 

„Natürlich! Dieſelbe Abteilung 
wie Lauterbach. Die beiden ſind 
mächtig Freund geworden in der 
letzten Zeit, behauptet Kollege Til— 
ler. Lauterbach ſoll ſogar die Ab— 
ſicht haben, Fräulein Schenkers 
Schweſter nächſtens zu operieren. 
Ste waren kürzlich beide zuſammen 
einmal draußen im dau⸗ der Barm= 
berzigkeit. Dabei joll & 
Gelähmte unterfudt und die 
bauptung aufgeitellt haben, fie wäre 
möglicherweife durch eine Operation 
zu beiien, Wird wahrjcheinlih nur 
jo eine Mitleidsdiagnofe fein — 
Schön » Gertrud zuliebe. Die aber 
jol ganz außer Rand und Band 
fein darüber vor Freude, und jeit- 
dem“ 

Er jhmwieg. E3 war ihm ein Ge- 
nuß gemwejen, all dies zu erzählen, 
denn er mußte, jedes Wort jaß in 
Sentas Herz wie ein Mefferftich. Und 
e3 jollte auch leiden, diejes grau 
ame, ftolze Herz. Ye mehr es litt, 
defto mürber mußte e8 merben. 

„Und feitdem?” fragte Senta mit 
tauber, Hanglojfer Stimme. 

„Sb, feitdem mweiß fie gar nicht, 


bie 


— 


was ſie Lauterbach alles zuliebe tun 


ſoll, erzählt Tiller.“ 

Sentas weißes Geſicht Hatte einen 
harten, ſtarren Ausdruck angenom— 
men. Ihr Blick haftete lerr am Bo— 
den. 

Nebenan tanzte man, 

„Warum tanzen Sie nicht?“ 
fte, plöglih auffahrenn,. 
doh — tanzen Sie!“ 

„Rur mit Ihnen.“ 

„so — ob, ich bin zu müde, 
mag nicht tanzen.“ 

„Dann fprechen mir 

Er beugte jich etwas vor 
ihr bittend ins Gejicht. 
„Senta, wollen Sie wirklich fein mie 
Rahel, um die Yatob fieben Jahre 
dienen mußte?“ 

Sie jhüttelte ablehnend den Kopf. | 

„Wozu fragen Sie dies? Gie mif- 
fen, ich liebe Sie nicht!“ 

„sh weiß e3, und ich Habe ge= 
Ihwiegen, jolange Sie nod die Hoff- 
nung haben fonnten, daß Ihre Wün- 
Ihe fih nach anderer Richtung Hin 
erfüllen könnten. ebt aber“ 

„seht aber — mas milfen Sie? 
Meshalb nehmen Sie an?" — Ein 
unfäglich gehegter, weher Blid ftreifte 
über ihn binmeg. 

Sandrud fchmwieg. 


fragte 
„Beben Sie 


35 
bon etma3 


und fah 


Erit nad einer 


| Baufe fagte er leife: „Ich nehme an, 


daß Gie jich nicht wegwerfen mollen 
an einen Dann, der hnen nicht das 
Heinfte Opfer bringen mill.“ 

Senta prebte die Lippen 
men. 

„Und Sie könnten jemals glüdlich 
werden mit einer rau, die Sie nicht 
liebt?“ murmelte fie nach einer Weile 
bitter, 

Er lächelte flüchtig. 

„Wir modernen Menfchen Tegen 
nicht jo ſehr * Schwergewicht der 
Ehe auf — Liebe wie auf In⸗ 
tereſſengemeinſchaft. Liebe führt ſehr 
oft zu bitteren Entiäuſchungen. Wo 
aber zwei Menſchen einander achten 
und fördern, gemeinſame Wege wan— 
deln, demſelben Geſellſchaftskreis an— 


zuſam— 


gehören und dieſelben Anſichten vom 


Leben haben, da” 
„Wir Haben aber 
Anſichten!“ unterbrach 
faſt heftig. „Ich 
andere!“ 
„Welche?“ 


nicht 
fie 
habe 


diejelben 
ihn raſch, 
andere — 
fragte er ruhig, ſie groß 
„Etwa die — eines Lau-⸗ 
terbach? Aber dann hätien Sie ihn 
doch nicht aufgegeben!” 

Senta 
zu Boden. 
Da nahm 
Hände in die ſeinen und ſa 
ſchen Sie ſich nicht über 
Senta! Sie könnten ja 
heraus aus Ihrer Welt, 
ſo unentbehrlich iſt, wie 
zum Atmen. Die Enge und Arm— 
ſeligkeit, die Ahnen Lauterbach bie— 
tet, würde Sie ganz einfach erſticken. 
Hat Ihre Muitter es etwa je bereut, 
Ihrem Vater die Hand gereicht zu 
haben? Er war damals nicht mehr, 
als ich heute bin — ein Wechſel auf 
die Zukunft. Aber ein ſicherer Wech— 
ſel! Und wenn ich Sie heute um 
Ihr Jawort bitte, ſo geſchieht es 
mit der vollen Zuſtimmung Ihrer 
Eltern, die ja nichts anderes wün— 
ſchen, als Ihr Glück, liebe Senta.“ 

Sie hatte ihm mit unbewegter 
Miene zugehört. Ja, ſie wußte al— 
les, alles, was er ihr ſagen konnte. 
Es war dasſsſelbe, was ihr Verſtand 
ihr zugeflüſtert hatie, dasſelbe, was 
ihre Mutter predigte. 

Und dennoch! — 

„Laffen Sie mir Zeit”, ftammelte 
fie matt. „No kann ih nidt — 
noch nicht.“ 


* 


beiden 
: Täu⸗ 
ſich ſelbſt, 
doch nie 
die Ihnen 
die Luft 


Sandruch 


ihre 
agte: 


* * 


rüber als font fuhren Weiten» 
borf3 heim. Senta tanzte nicht. 
Wozu da noch länger bleiben? nd 
ber Hofrat mar abgeipannt über bie 
Maßen, feine Frau tief verjtimmt. 

Sie hatte jo viel teilnehmende Fra= 
gen heute anhören mülfen. Leber 
Sentas blaſſes Ausſehen, über ihres 
Mannes Tätialeit. Da und dort 


Lauterbach die 
Be⸗ 





| 
| 
| 


Ihmwieg und ftarrte gequält | 


| Wirt ich —* liebevoll von dir 
freilich, 


genommen! 


wurde ja ſogar unverblümt auf eine 
mißglückte Blinddarmoperation an— 
geſpielt, die gar keine geweſen ſein 
ſollte, denn der Befund ergab, daß 
der Blinddarm völlig geſund war. 
Dann aber dieſes neue Sanatorium, 
das bereits in wenigen Tagen eröff— 
net werden ſollte, und von deſſen 
zweckmäßiger Einrichtung alle Welt 
entzückt war. 

Zuletzt war noch Judith Raden 
mit allerlei Liebenswürdigkeiten her— 
ausgerückt. 

Ob die Hofrätin ſchon wiſſe, Fürſt 
U., der doch bisher immer Weſten⸗ 
dorf fonfultiert habe, laſſe ſich jetzt 
von Profeſſor Herwecker behandeln? 
Und die Herzogin von W. würde 
wahrſcheinlich die erſte Patientin in 
Riedls Sanatorium ſein. Riedls 
Tante ſei nämlich Hofdame bei ihr, 
und da ſie längſt vorhatte, eine Maft- 
kur zu machen, ſo entſchloß ſie ſich 
auf Bitten der Hofdame hin, dies 
in Riedls neuer Anſtalt zu tun, um 
ſo für den jungen Mann zůgleid 
ein wenig Reklame zu machen. 

Freilich galt die klapperdürre, hy— 
ſteriſche Herzogin für eine halbe När— 
rin, und in der Geſellſchaft nahm fic 
niemand ernſt. Aber es war doch 
bitter und am bitterſten, es ſich von 
der Raden mit ſo impertinent höh— 
nifchem X Lächeln erzählen zu lafjen. 

Die Hofrätin wußte fich in ihrem 
Uerger nicht anders zu helfen, als 
daß fie alles jet auf der Heimfahrt 
ihrem Manne mortgetreu wiederer- 
zählte. In einem Ton, als klage ſie 
ihn an dafür, 

Er börte erjt eine . in ber= 
biffenem Schweigen zu. ann aber 
fuhr er fie heftig an: nd ſonſt 
weißt du mir nichts zu en zählen? 
Aber 
weißt du bon — 
Sorgen! Bine hättejt du Di je 
darum gefümmert, je Anteil daran 
Wenn man nur deine 
MWünjche ftet3 erfüllt — nad etwas 
anderem fragteit du nie!“ 

Die Hofrätin war ftarr, 

Yeindfelig ftreifte ihn ihr Blick im 
Halbdunfel des Wagens. — er 
denn Sentas Anweſenheit ganz? 

„Du biſt ſehr rückſichtsvoll, 
muß man dir laſſen.“ 

„Genau wie du! Uebrigens“ 

Er brach ab. Sein unſteter Blick 
war dem Sentas begegnet, der tief 
erſchrocken auf ihm ruhte. 
Sie hatte nie Szenen erlebt zwi 
— ihren Eltern. Jetzt war es, 
als riſſe pl löhlih ein B orhang, und 
lte ftarrte in ei ne gähnende $ Leere, in 
einen Abgrund ohne Boden. 

Faſt im ſelben Augenblick hielt das 
Gefährt. Schweigend ſtieg die Hof⸗ 
rätin aus. Senta bemerkte, wie ſie 
Nic) tampfhaft Mühe gab, vor ver 

Dienerfchaft das gewöhnliche, heitere 
Lächeln fejtzuhalten, diefeg Mastens 
lächeln, das fie ftet3 mit berfelben 
gragiöfen Anmut bor der Welt trug, 
tie ihre raffiniert erdachten Toilel— 
ten. 

Meftendorf Hatte fich meniger in 
der Gewalt. Auf jeiner Stirn lag 
eine finftere Wolfe. Zum erften Male 
im Leben vergaß er, feiner Frau 
beim Hinaufgehen galant den Arm 
zu bieten. 


AS fie den Kleinen Salon betreten 
hatten, der Schlaf- und Geſel lſchafts⸗ 
räume trennte und eine Art Entree 
bildete, blieb die Hofrätin plötzlich 
ſtehen und ſagte in ihrer ruhig vor— 
nehmen, völlig leidenſchaftslofen Art: 
„Es wird ſich dieſes Jahr ni int emp= 
fehlen, bi3 au Dftern mit der Reife 
nah dem Süden zu warten. Genta 
iſt ſehr angegriffen und braucht durch⸗ 
aus Luftveränderung. Du biſt wohl 
ſo gut und depeſchierſt morgen 
den Brioniſchen Inſeln, ob wir Zim— 
mer für Anfang der nächſten Moche 
haben können. 

Weitendorf jah feine Frau vers 

lüfft an. 

„Du toilljt diesmal nicht nad) Ab» 
bazia?“ 

„Nein. 


mas 


das 


Brioni ift momentan mehr 
Mode. Man trifft dort nicht fo viel 
Krethi und Plethi. — habe 
ich keine Luſt, dort täglich mit dem 
ganzen Troß unſerer Bekannten zu— 
ſammenzutreffen und mir ſo — an— 
genehme Neuigkeiten über dein Wir— 
len erzählen zu laſſen, wie heute.“ 

„Und unſere Villa in Abbazia?“ 
„Oh, du kannſt ſie ja vermieten. 
Schließlich mag ſie auch einmal leer 
ſtehen. Ich hoffe, du haſt es noch 
nicht ſo weit gebracht, daß dieſer 
kleine Ausfall in deinem Budget eine 
Rolle ſpielt.“ 

Er biß ſich wütend auf die Lippen. 
Dann ſtieß er heraus: „Es iſt ganz 
und gar unmöglich, daß ich jetzt ſchon 
auf Urlaub gehe. Gerade jetzt bin ich 
unentbehrlich hier.“ 

Ein unſäglich freundliches Lächeln 
kräuſelte die ſchmalen Lippen Frau 
Lydias. 

„Uber natürlich, lieber Alexander! 
Ich ſprach doch auch nur von Senta 
und mir. Selbſtverſtändlich biſt du 
momentan hier unentbehrlich, und ich 
ſetze ſogar ſehr voraus, daß du heuer 
zu Oſtern überhaupt keinen Urlaub 
nimmſt, ſondern deine Zeit nützlich 
und — energiſch dazu verwendeſt, 
um Reſtaurierungsarbeiten vorzuneh— 
men. Auch der Ruhm, mein Lieber, 
iſt ein Gebäude, das zuweilen bau— 
fällig werden kann und der — Auf— 
friſchung bedarf.“ 

Meitendorf ftarrte fein 
geworden, an. 

Sie Stand in ihrer fojtbaren Robe, 
ichlant, vornehm, immer noch jehr 
jugendlih ausiehend, da, Iegte die 
Hand auf den Türgriff, um in ihr 
Schlafgemah zu geben, und nidte 
ihm dabei Halb bormwurfsvoll, Halb 
naiv läechInd zu. 


(Fortfegung folgt.) 


e Frau, blaß 


Der Grofberzog von Heilen 
verlieh jeinerzeit den Zitel Hoffrauts 
einjchneider, 
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Rothschild 2 Company 


Laden 
wird um 


aeöffnet. 


Enden : führer die irgend eine newünfhte Sprache Aprechen, Nehen auf 
Verlangen in unferem Dienft-Büro, HaupllosrBalkon, zur Verfügung 


U. ©. Zweig: #eititaiton, wo Ihr Geldanmeciistunen fanfen fünnt, Briefe einichreisen 


per PBadctpoit abienden fönnt. 


laiien oder Packete 


Habt hr je bedahht daß Durdlinien und Univerfal-Transfers 
den Großen Laden zum leicht erreidhybarllen Chicaaos machen ? 


Es madıt gar feinen Unterichied, wo Ihr auch wohnen mönt — Ihr fönnt den aro ben Saden mit der Straftenbahn oder mit 


der Hochbahn für ein 5c-Fahraeld erreichen. 
fahren direft vor unjeren Thüren an State 


born oder Glarf. 
teilen erreichen fann. 


Die „Througb Surface Rountes“, 
Strafe vorbei — oder doc; nur einige © e 


welche jeden Teil von Ehicago durchqueren, 

Sch ritte von uns entfernt an Wabaſh, Dear 

Unteuſtehend führen wir einige der Linien an, mit denen man den Großen Laden bequem von allen Stadt— 
Seht diefen Plan dur; Ihr imönet vielleicht aar nicht wilien, wie bequem Ahr ums 


» erreichen löngt., 


Falls Ihr die Gochbahnbenust. 


Alle Hochbahn-Züge aus jedem 
Ein direkter Eingang von der 


Teil der Stadt halten zuerſt in dem Einkaufs 
State und Ban Buren Stations-VPlattform führt nad unierem 2ten Floor. 


Diſtrikt vor unſerem Laden an. 


Alle Strassenbahnlinien führen nach dem Grossen Laden 


Falls Ihr auf der Nordjeite | 
öitlidh vom River wohnt 


Yhr die „Ihrouab Route Cars“ 
Ave., weit draußen in Bomwmannvilie beiteigen, die 
Tür an Wabaib Ave. 


Könnt | 


direft an umierer 

Ebenſo könnt 
Devon Ave. oder 
unierer Thür an Wabaib Ave. 

salls Ahr in der 
Straße wohnt, io Fönnt 
Gars“ beiteigen, welche 
Straße vorbeifabren. 

Die Southport 
fahren von Soutbport und Llarf, 
von da bis Mells und 5tb Ave. 
und Dearvorn, nur eine 
unserem Yapden. 


‚hr die 


‚hr 
an 


Ave. 


„Ihrouab Route Cars“ 
Broadwan beiteigen, 
vorbeifahren. 
Nachbarichaft 
die 

unierem 


Through 
laufen bis Clybourn, 
nach Harriſon 
kleine 





Ihr auf der Südſeite wohnt 
Das geſammte große Netzwerk der 


Cottage Grove 


m 
* 
Sud 


an 


in 
und 


weit draußen 
119th Straße 
Straße. 
falls an unſerer Thür vorbei, — 
großartige Netzwerk der 
Seite bedecken, 


Chicago 


Linien, 


an unſerer Tür vorbei. 
Route“ Linien, 


von Kedzie, 
Archer Ave. 


Die zweite beginnt an Archer Ave. und City Limits, 
Straße. 

Eine dritte Yinie beginnt an 79th und Aibland, 
lauft bis zur Archer Ave, und dann nach der State 
Linie beginnt an 


und lauft direft bis zur State 


Eine vierte 
Genter) und 79th, 


Canal, 


dem Yaden. 


großen 


Zid Chicago Ave. 
Alle Yinien in der State Straße laufen eben 
- ausgedehnt durd das 
welche die 
laufen dieie Wagen in der Archer 
sulammen und von da durch die State 
Allein vier verichtedene „T 
die durd die Archer Ave. 
reichen uns am Eingang in der State Straße. 
beginnt an Gentrai PBarf Nve., eine halbe Meile weitlich 
lauft dann öitlich an 38th Straße bis zur 


lauft nördlich bis zur 47th, öjtlich 
bis zur Halited, nördlich bis zur Root, öjtlich bis zur 
nördlic; bis zur Archer Ave. 


an Yıncoln Könnt 


drausgen am 


vorbeifahren. 
an 
auch an 


ſteigen 


welche Eingang an 
—. 00 \hr tonn 
der Diviſion 
‚Shrougb Route 


Cingang State 


Gars“ 
unieren Yaden 
Ihr 


Route Cars“ 


mont Ave., 
Chicago Ave o 
Tomn“ Yinten 
Yaden für 
| eines einzelnen 


— — 


Straße 
Entfernung von 


Linien an der 


Ave., Indiana Ave. und Wabaſh Ave., 
paſſirt unſeren Eingang an Wabaſh Avbe.; 


beginnend 
an Morgan und 
und 92th | 


Madiion 


Van 


vapen, 


Die 


Züdweit- 

Ave. 
direft 
brouab 
laufen, er- 
Eine 


Straße, unserer 


Die Biue 
Abe., 
bis Halſted un 
Van Buren 

Die 
weit 
46th 


draußen 
und 40th, 


ſeren E ingang, 


Str. 


Racine (vormals 


an Madiſon 


und dann nach 


de 


Ihr die 
Ende 
und dieſelben 


* 


t die 
an Garfield und Racine! 
an 
könnt 
die 


> 


DL 
benutzen, 
einmaliges 


„Through Route“ Nr.7 


Straße und 


Harriſon 
einen Block von 
quert die geſammte? 
ſchäftigen Van Buren 
Thür an 


d 


und 
geſchäftigen 
an 


) 


und öitlih an Ban 


Yuren wenden. 

All die anderen großen 
Strafe, 
trage bringen Cud) direft bis vor unjere 


Island Ave, 
lauft öftlich d die 26th bis zur Blue 


Falls Ihr auf Der Nordweitjeite 
| weitlih vom River wohnt 


Through R 
der 


oute Gars“ 


Milmaufee Ave. 
Fud bis 


Straße. 


bringen nierem 


= % 
r n 
Zztait 


Sedgwick Yunie Route 


d erreicht 
Dearborn 
die 


Dos an Ma 
‚irpıa Bel 


Ave. 


(NY 


sullerton "vs., Die North 
rt iraend eine ? 
und son unieren | 
Fahrgeld zenutzung 
Transfers 


oß 


unmer X 


Falls Ihr auf der großen Weit. | 


feite wohnt | 


I 
G60tb und 


dem Groß 


) Ian + 4 
) ram wii 


lauft dıreft ach 1 


Straße Yınie, deren Endztel nur 
entiernt tit, durd) 
Das Endziel der ae 
Straße Yinte ift gerade vor 
State und Wau Buren Straße, 
Pinie beginnt an 46th 
‚Island, dann 
su unierem Cingang an 
carborn Straße. 

12th 
der 60th 
laufen 


wur em Yaden 


eſtſeite. 


nahe bis 
Lt 
Yinien beainnen 
wie aud an der 
nördlich an der 5th Ave. 
Buren, und erreichen fait um 
wenn ste an Dearborn und Ban 


Straße 


nn 
Abe., 


„Groß Town“ Linien 
Adams Straße und Yafe 
Thüren 


— für ein einmaliges Fabrgeld. 





Es ift wohl lohnend, zu erfahren, wie Ihr auf direftem Wege den Grohen Laden von Gurem Wohnort am bequemiten 


erreichen fünnt. 


Und werdet überzeugt fein, daß wir acnau jo bequem zu erreichen find, als irgend ein Zaden in Eurer 


nädjiten Umgebung — und hr bei ums den Vorteil habt, bejiere Werte aus einer gröheren Waaren-Auswahl zu er- 
ftehen, eine pünftliche Bedienung, und eine böflihe Aufmerffamtfeit, wie in feinem anderen Yaden in der Stadt G bicago. 


— — — —— —ñ ñû J S —ñ — — — — —ñ— —ñ — — — — —ñ — — — — — — — — — —— — —— 


Hier iſt 


unſere 


halbijährliche Garment-Woche. 


ſet die engliſchen Zeitungen zweds näherer Einzelheiten über die wunderbaren Werte, die wir Euch offeriren in 


Kleidern, 


Suits, Coats, 


Bluſen für 


Damen und Maädchen. 


— — — — — — ——— — — — — — 


— — —d — — — —— —— — — 


Schiffer Maat. 


Es dämmerte. Tief über die Nord— 
ſee jagten die Wolken, ſtiegen fern auf, 
grau mit weißen Flocken, als wäre die 
Giſcht an ihren zottigen Leibern hän 
gen geblieben. 

Seit zwei Tagen lag 
vor der Weſermündung, braute tolle 
tochende Keſſel über Bänken und 
Watten, jagte die ängſtlichen Segel der 
Ewer und Tjalken kreuz 
wußte doch, daß er nur zuzupacken 
brauchte, um ſie in die Flut zu drük— 
ten, tief unter die wild auflechzende 
Dünung. 

Bei Mewes Maaks Ewer hatte er 
zugegriffen, hatte mit einem Hieb Beſt— 
mann und Großmaſt über Bord gefegt 
und dann den kleinen Beſan zerknickt, 
wie man Streichhölzer zerbricht. Und 
dann hatte er angefangen, die Luken 
einzuſchlagen, und hatte Brecher in 
den Raum geſchickt, ſo daß es rein am 
Ende war, als das Boot vom Laeisz— 
ſegler herüberkam, um den Schiffer 
und ſein Weib mühſelig herunterzu 
holen. 

Aber damit war's noch nicht 
Ende. Der Segler trieb fernab, 
wackeren Burſchen hatten 
Dämmerung längſt aus Sicht verlo— 
ren, und keiner wußte, wann und wo 
ſie feſten Boden erreichen würden. 

Der Regen ſchlug in eiskalten Lan— 
zen nieder, der Sturm wurde ſchwer, 
heulte und brauſte, als wüßte er, daß 
Mewes Maak ſein eigen ſei. Ein paar 
rieſige Wogen rollten heran, ſpielten 
mit dem Rettungsboot wie Katzen, ho 
ben es jäh hoch und ließen es ſchräg in 
die Tiefe gleiten, daß alle glaubten, 
ihr letztes Stündlein ſei gekommen. 

Mewes Maak ſaß neben dem Mann 
am Ruder und verſuchte, auf ein fernes 
Feuer zu halten. Sein Weib hockte 
vor ſeinen Knien, hielt ſich feſt und 
duckte ſich, wenn die ſchweren dunkeln 
Seen heranrollten. Mitunter ſah ſie 
ſich einen Augenblick um, verſuchte ſei— 
nen Blick zu fangen und nickte ihm zu. 
Und alle Hoffnung und Verzweiflung 
um ihr Leben leuchtete ihm daraus ent— 
F en, und 

Lip ppen feſt zuſammen, ſtarrte auf das 
di fernab und wollte nicht glauben, 
daß heute die dreißig Jahre, die er mit 
Anna gefahren, enden ſollten. 

Die Wolken am Himmel zerriſſen 
wie flatternde Schleier. Tiefgelb, mit 
einem zitternden braunen Hof rings 
um brach der Mond durch, ruhig und 
freundlich in dem Wirbel der Wolken 
und Wogen. Anna Magk richtete ſich 
etwas auf und verſuchte, aus dem 
Wiegen des Bootes das Geſtirn zu 
ſeben. Mit ängſtlichen großen Blicken 
foinie ſie ihm, duckte ſich wieder und 
fah doc bilflo3 aufwärts 


der Sturm 


zu 


n:a 
Li» 


und quer unD | 


ı aub manden 


| aufgewachjen und in bie 


Memwes Maat jaß am Ruder, ftarrte 
geradeaus auf das Feuer, auf die roi: 
[ende Dünung und ftlammerte beide 
Hände feit um die Binne. Wls er den 
angitlihen Blid des Weibes jab, aab 


‚ er einen Augenblid die linfe Hand frei, 


pacte die rau und drüdte jie zu Bo 
den, dab fie aufwimmerte.. Dann 


ı Ichaute er wieder geradeaus und fuchte 


hr 


das Feuer der Sundebafe, das näher 
und näber über den Wellen tanzte, 
Dreißig Jahre war der Schiffer mit 
Anna Maat gefahren, und hatte er 
Schaden aehabt, nod) 
nie hatte er jo nahe vorm Tode aeitan- 
den wie heute. Fünf Söhne maren 
auf dem Emer geboren, waren auf ihm 
Melt hinaus: 


ı gegangen. 


„Sit man aut,“ dachte er plößlich, 
„daß die da draußen find!" Bis ihın 
plöglich änaftlicy einfiel: „Was wer- 
den die jagen, wenn jie bören, daß 
Memwes Maat vom Emwer gegangen ilt, 
jich von einer Hand voll Zaeiszjungens 


U 


I hat runterholen lafjen!” 


hockte, preßte 


ihn in der | 


| 


Memes Maaf prehte die 


nr 


Der Schiffer jah auf fein Weib, dc 


| ein riefiger 


| jicy dit am Hed 
ı Wand, 


eisfalten Brecher überjchlugen, 
ji aus ihren blauen Xippen ein 
Stöhnen, ducdte fie jich, als fönnte das 
beifen vor der Not, 

Zangjam 
näher. 


ſie der Sundebate 


ſich noch einmal fern 


tamen 
Da hob 


Der rollte langſam 
immer näher, als 


näher 
er den 


heran, 
mollt’ 


und 
Men 


Iren nocd) Zeit lajjen für ihren ze. | 


Sprud. Dann böbe e 


wars, als 
wie 
donner 


B 30 
IN 


jtürzte 
und mwollte das 


men 


be⸗ 


nd zuſam 
unter ſich 


graben. 


angeklammert, 


ſich, 


wimmernd vor Kälte vor ſeinen Knien 


zuſammen 
feſter, als 
Boot vor 
Und da war ihn, 
Jungens vor ihm und 
„Brina’ ung Mutter 


die Lippen 
und padte die Ruderpinne 
fönnte er damit helfen, da3 
wärt® zu bringen. 
als ftünden die 
nidten ibm zu: 


nur alüdlic zurüd, dann mwollen wir | 


den alten Eimer veragejjen.“ 

Zwei riefige Wogen rollten hinter 
ihnen ber vorm Nordweit, padten das 
Boot ho unterm Hed und warfen «3 
zweimal fopfüber, dab Memwes Maak 
einen Augenblid dachte, nun alles 
zu Ende. Als er ſich wieder aufrich— 
tete, fehlte ein Ruderer vorn. 
trug das Waſſer raſch der Sundebake 
zu, trieb ihn weiter, 
die Bauern von Stedingen 


rei 


am Deich 


und wenn moraen | 
| fein, 


Den | 


entlang gehen, finden fie mohl in Treei | 


und Schaum einen gefrümmten Hör 
per. 


Unna Maat wimmerte leife vor fic | 


hin. Die froftverflammten Hände 
hielt fie unter der Bruft, alö wollte }ıe 


fie märmen, und jedesmal, wenn bie 


Die beite 


Frühjahrs: 
Medizin 


nebme nur 


AUGUSTUS BARTH, 


Jmporier, 
auf jedem Balet. 
Bejicht darauf den edten au 
erbalten. In allen Mvotibefen. 


| freilen liehen 


| einer nad dem andern, 
| ten ihn drobend: 


Diewes Maat hatte 
batie die Binne nicht 
freigelajjen und jich mit dem Leib iu 
die Duchten gedrüdt, bi8 er merkte, 
wie das Waller um ihn zurüditrömte 
und das Boot, das Auftkiffen hatte, 
ſich langſam wieder hera 
dem Schwall. Aengſtlich 
dahin, wo ſein 
hatte. 

Der Platz war leer. 

Da mollte Memwes Maut 
ichreien vor Qual, lieh das 
ren und beuate jich über, als fünnte er 
jemand helfen in Gicht. Bis er 
plöglic die verzweifelten Gefichter ver 
anderen mwiederjab, die verfriimmt und 
durcheinander acıworjen ziwijchen ben 
Bünten jahen. Da fiel ihm ein, dab 
die gelommen waren, 
Anna at zu belfen, 
dem Helmholz, winkte 
und wies vorauf, wo 
den Brechern 
Sundebake aufſtieg. 

Als ſie die 
Heinen Kafteı Schiffbrücdige Un 
terfunit gefunden hatten, fam Weives 
Maak zum eriten Male zum Beivupt 
dat fein Weib tief unten in den 
Seen trieb. 

Da dränate er fi 
iter, jtarrte in die ja 
aus, und lanajam 
bare Trübfal und Zrojtlofiateit 
ihm aufzufleioen. Er hörte die ande 
ren nicht mebr, die hinter ihm lärmten, 
um ſich wachzuhalien, die die Flaſche 
und unbeholfen verſuch 
ein Eſſen zu bereiten. Ihm war, 
ſtänden ſeine Jungens vor ihm, 
und alle fraa 
„Ro it Mutter?” 
drang bom 
faben fib um 

beide Fäuite in die 


tafiete er um 
MWeib gejejjen 


usbob au 


a 
UT aus 


Ruder fah 


der 


Ma er 
ihnen, ſchrie 
aus den ſpritzen⸗ 
das dunkle Gerüſt der 
erreicht und 


jur 


allein ans Fen 
gende Nacht hin 


begann eine furdt 


ien, 
als 


Gin Stöhnen 
die Matroien 
Schiffer batte 


Fenſter, 


Schläfen gepreßzt und wimmerte leiſe 
vor 


ſich hin. Irgendeiner wollte zu 
ihm, aber die anderen winkten ihm ab: 
Das muß von ſelbſt vorbeigehen. 
Tann fuchten fie fih Deden und Tü 
cher zufammen, warfen fich übereinan 
der, um jich zu wärmen, und begannen 


| jiy abmwehren, 


I anf 
uul. 


| alleen loten, 


| er Ica 


i bier 


| vem 


| hinab, 
| nen Leib peitichte, 
als 
I 


rang | 


weißer Kopf hinter ihnen. | 


eine —— 
habe 


men laſſen, wird man zunächſt als Narr 


* ausgelacht. 
ſich ganz feſt — 


daher fettige, 


um ibm und | 
griff nad) | 


alle in dem | 


Der | 


totmait einzufchlummern, 
bem andern. 

„Wo ift Mutter?“ Memes Maat | 
üchzte, ald müßte er irgend etwas von 
irgend etwas Droben- 
des, Yurdytbares, das aus allen Win: | 
feln der kleinen Turmlammer auf ihr | 
eindrang und ihn umtreifte. Der | 
Sturm draußen warf jidh mit ſchwe— 
ren Schultern gegen das Geitänge, 
griff zu und rüttelte daran, als wollt’ 
er die Eifenjtangen biegen und ausein 
onderfprengen.. Mitunter gifchte ein 
Breder hbowmauf, warf HlodigenSchau:n 
gegen das Fenjter und gligerte weiß im 
Vorbeifahren. 

Der Schiffer atmete plößlich tief 
Seine Söhne fragten nicht mehr, 
waren auf einmal gegangen, — mit 
ber lebten See. Anna Wtaal jtand 
wieder vor ihm und fah ihn änajtlid) 
und traurig an, genau jo wie vorhin, 
als das Meer fie forttrua. „Heit mi 

Mewes ?“ 

Er begriff nicht und wollte ſich ver 
teidigen, da merkte der Schiffer, daß 
iumte, daß er im Stehen ſchlafen 
wollte, und verſuchte ſich aufzuraffen. 

Was hatte Anna geſagt? — er hätt' 
ſie allein gelaſſen?“ Ja, das hatte er 
ja, und das war wohl ein Unrecht nad 
den dreißig Jahren, die fie zufammen 
geweſen waren auf dem Ewer. Und 
die Jungens, wie famen die wieder 
ber und hrobten? 

„Wo it Duiter?“ 
da draußen!“ 

Mewes Maat ächzte laut auf, tau 
melte nad der Zür und riß fie auf. 
Der Sturm fuhr herein, ftieh blind ae 
gen die Wände und rüttelte an den 
frierenden Häuflein Menſchen, die in 
ber Ecke lagen, ſich ſchlaftrunken erho 
ben und fluchten. Da trat Mewes 

Plattform, 


Da 
Maat erſchrecht auf die 
warf die Tür von außen zu und ſtand 
wieder mitten im Sturm, hoch über 
der rollenden See. Der Nordweſt 
donnerte heran, warf ſich wie eine 
ſchwere Laſt in die Dünung, daß die 
hoch aufſpritzte und brüllte. 
Dreißig Jahr war er zuſammen 
weſen mit ſeinem Weib, und die 
gens waren groß geworden, 
andern. Der Schiffer begriff 
plöklich nicht, wie er allein ſein lonnte 
bier oden, wie es nad all der Zeit 
mo war, daß jie auseinander fa 
Langlam jtieg er die Treppen 
bis ein Brecher hoch bis an fei- 
ſtarrte ins Waſſer, 
Unna Maat3 treib 


„Da, 


ae: 
Yun 


oglich 


men. 


ſuchte er 


+ 


enden 
ie 


YO * 


Waren 


er ihm 


die 
und 


nicht Jung 
ſtanden ihn 
Mutter?” Und mw 
15, mas da unten aus der 
wie ein qebrochener 


eng, Die 
drohten: 
as war 
Dünung 


Schrei um 


Der Schiffer 


ſchütielte den Kopf 
und verſuchte, 


tlar zu denlen, ganz 
tlat. Er fühlte plötzlich erbarmungs— 
los: es war Sünde, daß einer von ih— 
nen lebte, ſein Weib oder er, wenn der 
andere ſterben mußte. Er wußte, daß 
Anna Maak ihn auch nicht überlebt 
hätte, nicht ein paar Tage, die man 
ſich Zeit nimmt zum Sterben. Drei— 
Big Jahre ſind ja auch ein Leben. 

Der Schiffer biß die Zähne zuſam— 
men und kletterte langſam eineSproſſe 
tiefer, und noch eine. — Der Mond 
brach durch und warf dunkle Schatten 
und ſilberhelles Licht über die Wellen 
hänge. 

Mewes Maal klammerie ſich feſt an, 
ſtieg noch eine Stufe hinab 
varteie. 

„IIſt nur 'n Augenblick,“ dachte er 
und ſah trohiig, wie ſich ein rieſiger 
Brecher hoch auftürmte vor ihm, fühlte, 
wie er niederſchlug und ihn jäh hinab 
riß, tiefer und tiefer, als wäre die 
Nordſee ewig und — unendlich. 

lan 


Die ihwimmende Nähnadel, 


Wenn man jemand :rzäblt. man 


Stahlitangen auf Wafler ihwim 


Es gebt jedoch recht aut, 
wenn man die „Stahljtangen“ klein 
genug gewählt und etwa verjucht, eine 
mittelgroße Nähnadel euf Waſſer 
ſchwimmen zu laſſen. Man ſtellt ſich 
alſo ein ganz gefülltes Glas mit Waſ 
ſer hin und legt eine gebrauchte (und 
alſo vom Waſſer nicht 
benetzbare) Nähnadel vorſichtig auf die 
Woſſerfläche. Am leichteſten erreicht 
man dies, wenn das Waſſerglas bis 


| unmittelbar unter dem Rande gefüllt 


ift und man nun die Nadel vorfichtia 
der Yänae nad über den Rand auf das 
Waſſer ſchiebt. Man ſieht ſogleich 
deutlich, wie die Haut“ auf dem Waſ— 
ſer eingebeult wird. Es zeigt ſich aber 
noch etwas anderes: die 
ſchwimmt ſtändig in der Mitte des 
Gefäßes, weil nämlich die „Waſſer 
haut“ ſchwach ausgehöhlt iſt. Hält 
man nun einen Maaneten in die Näbe 
des Glases, fo Folat die Nadel zwar 


- 


Baitor 
Kneipp 


Taturheil: 
Anftalt 


20-22 Süd StateStr. 


in | 


Bir furiren vn andere fehlichlagen. 
Rhcumariömmd, Nerbofität Fallfudt, Rers 
— mn ten, Zieinieie em, lloxs 


Her 


ht. , u 


vöfe Er — na, 
set! ht, Geis 
— —— ht Ges 
* Aötzeffe, Leberl: 
eiden, Gel öl. hialrani» 
-iten mund elle anderen id 
genannten enhellbaren Rranfbeiten. 


Keine Medizin. Meine Operation. 
Buch frei. 
Die Anfalt it new und höchſt elegant. 
Wir malen End gefund; reiten und 


verlängern Gudh bn$ Leben. 
Aoniuftation it frei. Unterinhung Toftet nichts, 
Erit 20 Iahren beitehenb. 


PASTOR KNEIPPS 


Natur: Seilanftalt 


€. Marcud Noihisii, Lt. D. S. D., Direltr 
Dlien 9 bis 5. Eonntagd u. Beieriags 9 Did 14, 


dei, & ema.nert 
ni rt "a 
4 


tieren! 


einer nad) | 


und | 


Nadel | 


einer nad 16 > 


& = 


Grüne Stampf3 frei mit jedem Einkaufe. 


Zweiter Floor Eingang zu allen Hochbahnlinien, 


Eingänge an State, Jadjon und Dan Buren Straße. 


6000 Paar 235c und 35c Mufterftrümpfe, 15c 


Für Damen und Kinder— Gros;e 


Kin vorteilkaiter Ginianf, 
eidene Strümpfe fiir 
oder Balbriggan⸗Füße, 
ized und rümpfe 

feiner oder Lord 
feiner Gauae, 
6000 Baar ın der 


* 
Furer 
Maco regulaͤr 
mercer 
und Sorten, 
Strümpfe, Seconds, 
Qualitäten, 


Base 7 rs 
‚stier- Zi 


Ind . 
leichte 
Dr. 
HM 


35c Fibre jeidene Strümpfe für Da 
men, echtichiwarz, breiter baummvollener 
Sttumpibandoberteil, Doppelte 
bobe ipliced Ferien, eu: 
Dauerbafte Qualität, Par 

$1 reine Faden jeidene Strümpfe 
Damen, jchivereSorteZeide, mit baum 
wolf. Cherteil und Sohlen, ing 
ganz verfeft, Baar 1 


Seben u. 


003. ©) 236 | 


Albr? 


für Sı 


1 
J 


ſchlichtſchwarz, weiß, — Farben 


und Mädchen, 
Taubles c 
breiter 
morgen, 


ſchli bricht Ara, 
chtſchwarze 
Welt, hohe 
das Paa U 


weiß, 
Ro 
- + 


ſpliced 


Reinweiße ſeid. Boot 
für Damen, feiner G 
Strumpfbandob erteil, breit 

| reiner Nap 


Miicbung, 


Strumpfivaas | 
e, baummw. 
Welt von | 
Zeide, 


wenig Fibre 38 
Das c 


I 
Baar | 
Sarantirte reine Thread Teid. naht— | 
Strumbfivaaren fir Damen, echt= 
jchwarz, breiter Welt und hoher "Y 75 c | 
ſpliced Ferſen, ‘id l 


loſe 


Seide mercerized, baumwollene 
und fanch Effekten, 
reguläre und Ertra-Größen. 


Varitationen zur Auswahl. 


der wichtigſte Punkt im Geben von auten Bert en, 
Dame! l ti 
gemacht ımDd völlig nabtlos, 
taben 
Rib. 

mittelſchwer, 
Sammlung, 


| ren 


woll und 
Lace Split Eohlen, 
Baumtvollene, Xiöles, 


lohfarbig und Farben, jchwere, mittlere 
und reinweiße 
Ferſen, 


Lisle Damen— 
Sohlen, 25c u. 


Seide = 
doppelte Ic 
Sommerjchwere Strumpfiwaaren 
fie Damen, angebr.Bartten, merceriged 
Baummolle und Lisle Thread, jchlicht- 


ichwarz, weiß und beliebte — 25 


50€ 


’sarben, beit. u. Epibenentr‘. 
Ehtjchtvarze jeidene Lisle Strümpfe 
für Damen, feiner&auge, hochfeine feis 


dene Appretur, breiter Welt, "Ic 


2zöll. Lavender Oberteilen, 


Drei „Onyr“Strümpfe Tage 


Montag, Dienstag und Mittwoh— Dieje Woche 


yvıcı im 
Jo welan 


fig 
‚nuadven 


das 

ange 
und 

rouf 


VBeriuuf, 


len Verlaufspreiſen zum V 
in An 


die bochfei men, 


+ fahr 
ı ul 


perftelten „Unyr” 


NO) Be 


tleine 
wie ſie 
ſigen Zeitungen und 


„Onyr“ 
eigt wird 
Mädchen, 
den 
mehreren 
impfwaaren 


Strumpfwaaren 
Alle verſchiedenen 
bier morgen, Dien 

‚Onbr“ 
Yeitjchriften angezeigt werden. 

su einer bed 


E reigniß, 


ztag 


von 


Schwarze und ſarbige Kleiderſtoſſe unlerm Wholeſalepreis. 


In einer vprachtvollen Sa 


ten und amerikaniſchen Fabrifante 


$2.00 bis S3.00 Kammgarn Suitings, 


5,500 Nd3 von ı 


54 bıs 
einer 
einſchl. 


J 9 Sr ſollt 
83 


ir 
beri 


einen 
6 
Wariera 
marinebl 
e für weni 
auft werden, 


54 Soll breites farb. Ehiffon Broadeloth, $1.78 
ſponged, 


Mit Atlas Glanz verſehen, 
ſchrumpft und ſicher gegen 
eine ausgezeichnete Partie der 
ben der Saiſon, reguläre 
Werte, Montag, die Yard 


reialnch 


Ic 


Enpelen — Halfte, 


Fortſeb 
; lieb 


ma des 
rſchu 
“ien 
hicago 


18ve 


ßlagere 


* 
— 


von N. Morgar 
Tat 1359 W. 


Zir., 


ers 
Ta iulende von 
rt nicdrioen Preiſen. 
Bringt 
Mettzimmer - Tape 
Gutout Rand, früber 16c, Roll 
Schlichte Oatmeal Tape ten, 
iete 150 Qualität, um 
damit zu räumen, per Rolle, 
Zweifarb. Oatmeals 
hochfeine Effelte, Rolle 
Dunkle und mittlere Tapeten, 
reg. Seitenwand, 6e Wi., Rolle 
Lackirte Goldtapeten, reg. 180 
Wert, um zu räumen, Rou 
 Goldtapeten (nur mit Rand), 
Ipezieller Preis, Rolle 
Speziell. 
5000 Rollen Wandtareten, 
Dlant3, gebl. u. and. Effekte, für jede 
Zimmer pafiend, bis 14c wt., zu 
weniger als der "a Des Preifes, N. 
Jweifarb, Streifen, in grün, 
big, blau und braun, modgen, 
Die -Molle fie mım 
Bettzimmertapeten 
24c wert, ipezicller 
Montag, Rolle 


Tapezierer acliefert. 


torreite HZunmermeiungen, 


* de 


ausge 


eten, mit 


su 
zeic 


hochfe ine 
Preis 


Sorte, 


Droguen und Toilels: 


sell d 


10e Nrtitel, 3 für De 
n al tie Die 
ıd noch viele 


10c Arlilel 


andere 
Bah Rum 
106 
Keinwoll 


10x 
L D»asel, Do s 
Terpentin od. de: | 
“lfobol 7 
c 1% 
mirter TZalcum c 
in ihie 1 Ws 


Flales, ver | jer ind 8* 
von jeden 


il Leroride 

ui nm Kar 
en.) 

En 


pafet, 10% 


Bund 


: Gummiwaa ren 

Gummi 
naht· I 
te Gummi Spring | 
wert, 10«. | 


r deißn 
uart 


waherſa 
0 


Bürſten 


ſeinem Zuge und bewegt ſich 
Wandung, aber ſebald man den Mag 
neten entfernt, ſchwimmt ſie auch wie 
der nach der Mitte, und es ſieht ſo aus, 
als ob ſie von dem Glasrande abge— 
ſtoßen würde. Setzt 
mit dem Magneten einige Zeit hin 
durch fort, ſo wird die Nähnadel über— 
dies hald magnetiſch, und wenn man 
ſie dann ſich ſelbſt auf der Waſſer 
oberfläche überläßt, kann "ie ala Kom- 
— dienen. Fügt man nun noch 
etwas Waſſer hinzu, ſo ändern ſich 
die Verhältniſſe bald. 
tann man ein Waſſerglas mit Waſſer, 
obwohl dies 
häuft voll“ 
dann eine 
über die Ebene des Glasrandes, und 
nun bleibt die Nadel nicht mehr in der 
Mitte, ſondern ſteuert auf den Rand 
zu und rollt 
herunter. 


an die 


32 


man das 


füllen. Das Waſſer bildet 


— ——— — 


Das Brockeugeſpenſt in Neu— 


Seeland. 

Das Brockengeſpenſt iſt eine auf Ber— 
gen ſo häufige Erſcheinung, daß ſeine 
Benennung nach dem ehrwürdigen 
Blocksberg wohl nur durch die Volks— 


tuümlichkeit gerade dieſes Berges zu er— 
klären iſt. 


Jedenfalls wird das eigen— 
artige Schauſpiel, daß der vergrößerte 
Schatten eines Menſchen, der bei geeig— 
netem Sonnenſtand in rieſenhafter Ver— 
größerung auf eine tiefere Nebelſchicht 
geworfen wird, in der ganzen Welt mit 
dieſem Namen bezeichnet. Es tit ebenio | 
in den Alpen und Porenäen wie in den | 


stordilleren Amerifas beobachtet worden, | 


r 4 
—— 
23c 
tie 
ic 


beraoldet, 


mr 
Sc 
lobfar- 


150 
"de 


nabtl 


mim ig vert 
n, ceınacı 


Kammgarn 
Zoll bre 
tvon Gewel 
ge 
zu i 


rale 


Waſſerflecken, 


l 


61,78 


wunderbaren serlaufs 


3 


oſe 
arterlade 
6%. 


nnd Kämme 


Önarbüriten 


Spiel | 


Befanntlidh | 
eine alüffigteit il, „ae: | 


ihiwach gemwölbte Kuppel | 


unter Umſtänden ſogar 


sr 


y 


wir die 


große Varietät 


offeriren 


vi eine 


unden 


h (often 


$1.19 27301. 


Suit 
feinſtes Garn, 
en u. Far 
Ichbwarz, fein um 
‘2, 82.50 00. au 


pp. 1.19. 


lleber 


fh Mnft Dots 
Iıch Solla Lois, 


d Novelty 
em Pr. ne Wolle, 
Azʒöll. imporat. vi 
ge und weißes Check Su iting, in 
ſchwarzen u. weißen fcy.Kar 
rirungen, in verich. Größen, | 


Kleider Qual. M 39 


$2.00 wert, die M. 


rar 
feine 


einhundert 


das 
Sorten für Damen, ‚Mi 
und Mittwoch zıı den Tpeztel 
Strumpfmwaarenfabrifanten 


Ueberſchuß-Lager von mehr 
der faſhionabelſten Gewebe 


reinwollene franz Challis, 


Dresden 
würfe, auf weißem und farbigem Grund, ſchlichte 
Streifen u. 
us ſämmtlichen Entwürfen für 
regulärer 
403öll. 


beſſ. 
Ben= u. 
Ktopenbagen, 
It, 


den Fabrifans 
Männer, Made 


bon 


Lord & Taylor, New York) 
Eine ausgezeichnete Geleoenhett, um 


eutenden Erſparniß zu kaufen. 


eren Importationsgeſchäft— 


Yard, 29e, 


einſchließ— 


Ent— 
Seide und Wolle Poplin, 79e 
Ausgezeichnete, dauerhafte Qualität, 
Appretur u. Glanz, über 40 Stra— 
Abendſchattirungen, einſchließlich 


ruſſ. Grün, Mahago— 79e 


ſchwarz, 1.25 wi. 


Entwürfe, 
und geblümte 


neue 


beſtehend 
ganz rei— 
Yard flir 


Starrirungen; 
1914 
dc DIE 


Wert, 


Marine u. 


Wir verkaufen. nur reine Hahrungsmiltel. 


Unſere 


——— 


California Schinken 
Morris K Co.'s Faultleß 
durchichnittlich 7 bis 9 fund 12 1 c 
—da3 fund, w?2 
Frühſtück Speck. 

Rothſchild KCompanys MedalMar— 
ke, feinſter Speck imHandel, auserleſene 
Stücke, durchſnchittlich 4 bis 21€ 
> Brumd, das Pfund Au a 2 

Zarte Schulter Cteaf3 oder “Pol 
Roaits, von jungem Nind, das mit 
Mais gefüttert wurde, Pfund 14c. 

Vorderviertel 1914 Spring Yamım, 
Pfund 126. 

Feines Corned Beef, 
Pfund zu 126e. 
Cereſota Mehl, U Faß Sack, 1. 
Sniders oder Elub Houſe Gatiup 
‚slafchen für Bde} 


Inoche per 


‘) 


—W r 50 | 

anfül l Ir ri s * 1 IS 0 1 
= mon ch Beef, Iron Cream 
Wert Kolynos 
Rint; 39e. 

rum „as 
$1.00 Größe, Ruder, 
zal St Daagett 
$1.00 Groͤß 
Lamberts 

si 


Pebecco 
regul | Große 
wol 
| oder 
zanitol 
ODrangeine Kopſwehpu Paſta, 
ber, $1 6r., 59e. | 
sostam Eczem Reme-J cumpubver 
zr. 34c. Othine 
"ont 
’ L vr 1 ce 3Te. 
Dnartilaihe Baby Numt, | 
Wiich —W T 
Hol3:-Allobol 


Hind’s 
nond 


Ye. 

Kanibror Sait 
Wröße, 29€. 
heiner Gm 


d,.:Biihie 59€. 


Shampo 
hc Gr., 
Kampfe 
Be, 15€. 


$1 Größe, 


Preiſe 


Marke, 


| 
= 
| 


t wir uns das Recht vor, 
Toilette Waaren 
peian 
T5c Sr., 
Ic Wröße, 


Derm 1a Vida Flüffiger | 
50c 5 


Gold Eream, 
Zahnpaſta, 
31e, 
Wood bur. 
Seife, 


250 Gr., 
abcod's 


s LaBlache 
Eutbhnto] 


Luiterite, 


Freckle 
83c. 

Honey 

Cream, 500 


B 


ſind niedrig. 


Entkernte ro 


irup, 3 


in ſchweren 
je 35c. 


te Kirſchen, 
Büchjen, $1, B" 

Beine Liköre. 
MartellKognat, Flaſche 1. 

Binger Rheinwein, Flaſche 79e. 

Hunt Roope Vort, Flaſche 89e. 

Medoe oder St. Eſtephe, 

tal. oder franz. Bermcn.), 

Marcobrunner 1900, 

int Töc. 

Zuder - —— 

Rohrzucker, mit Grocery-Order von 
bon $2 oder mehr (Mehl, Zucker, Seife 
Butter und Fleijch nicht eingefchlofien) 
in diefem Berfauf, 25 Pd. Tuchlad, 
für 98c. 

Vanilla oder Zitronen Ertratt, 4 
Unzen Flalche für 33c. 

sancy Golden Santosftaffee, 4 Bid 
für $1.00; Bfund 28c. 

Cafe Mifchung Kaffee, 3Pfd. Büchſe 
für $1. 15; Pfund 4dec, 

Armours Port and Bearz, in Sauce, 
! Büchlen für 50e. 

SID fathioned Japan Br. 

207, 


15. 


zial 


TDe. 
) Fl. 59e. 
Flaſche 31.50 


Tee, 
für $1.55, Pfund 40e. 

Toaſted Corn Flakes, 3 Pack. 

Spart an Seife. 

Kirks American Family Seife, 
Srocery Order von $1 od. 
Zucker, Mehl u. Fleiſch 
ſchloſſen), 5 Stücke für 


mil 
mehr (Seife, 
nicht einge: 

19c. 


Kin erllaunlicher Derkauf am Hontag 


te Preife jo außergewöhnlich niedrig Tind,.behalt 


die Quantitäten zu befchränfen 


Eine volle 
250 Gr. Büchfe 
jabnd ulder. 


rei! — 


Mailage | 
30c. : | SBeroride 
Zahn-Paſta, Nauft irgendweiche zehn 
12c. | der in diefer Drogen-Ans 
zeiae angegebenen Artifel, 
u. Rbr erbaltet eine bolle 
Gr. 25 Büchſe Peroxide 
»abnpulder gratis, 


$r., 256. 

& NRamsdell’3 

50c $r., Bde. 
50C 


Toilette Seife 


PBalmolive Ceife, DEd, 6965 
Stüd, 6c. 
Kirl's Jav Nofe Eeife — 
‚Died, Stück 68€ 
Cure, Kirt's Juvenile Seife, 
Dud. 696c; Stück 6e. 
Al Craddock's Blaue Seife — 
Gr.,) Did. Hie; Stück, de. 
| PBonficans’ & GCurgeond’ 
Seife, Ded. 691; Ctüd 6e. 
Remmer3 Bin Bath Ber 
oride Teife 95c; St. 8: 
. .4711 Bhite Roſe Glyzerin 
Seiſe, Stück, 1260; Schachtel v 
z Stücken, 356. 


Facial Cream 
25c Gr., 12c. 
Zabnpulver od. 
15c. 
Corylopſf. 
12c. 


Tal 
606; 


and 


Puder, 
Zahnvaſta — 


die 25c Grö— 


Sollten 
Frauen 
ählen, 


die es dulden, daß 
unreelle Händler ir⸗ 
gend welche Siige, 
minbermertige Buß, 
mittel für 


KIENZER 


fubftituiren? Diefes ift das einzige 
Putmittel, da3 für 5c verfauft wird 
unter der Garantie, daß e3 den 106 
Arten gleich ift. 


Spart den anderen Nidel 


Man fann e8 unter günitigen Umftänden 


gang oder vor dem Untergang der Sonne 


jehen umd e8 endlich auch willfürlich durch | 
Benutung einer fünftlichen Lichtquelle | 
\ hervorrufen. 


Ein Mitarbeiter des 


Neu-Seeland eine ganz gewöhnliche Er: 


fon®. 


| fcheimung it, und zwar im Tal des 
jogar in der Ebene furz nach dem Auf | 


Stuffee Mangamt, der oft von dichten 

Nebel bedeeft it, auf dem dann der ge» 
ſpenſtiſche Schatten eines Menjchen her» 
vortritt, der fich auf einem der Uferhügel 


orrufen \ befindet, 
Partier „Cosmos“ hat jetst darauf bin= | 
newicien, dak das Brocengeipenft auch in | 


Zelet die „Abendpofte 





: 


vi 


Ein riefiger Ü Lerfauf von 
umd 


Wir offeriren die präctigi 
Moden zu den allerniedrigite 
der hier gezeigten Styles find Reproduftionen der 
teueriten franzöfiichen Modelle. 


75 93 115 


Gewöhnlidhe Breiie S12.50 bis S25 
Diefes riefige 


-")» 
bezaubern. Die 
macen fonnt, 
ſchäfts, billiger 


ten und elesanteiten 
en Preifen — viele 


von hübſchen 
wunderbaren Erſparniſſe, welche Ihr zu 
werden nur ermöglicht durch den Grundſatz 
zu verkaufen alle Konkurrenten. 


Suits in den folgenden | Goats gemadht in folgen: 


Styles den Styles und Stofien 
Hübſche Eton Coats, Tweed Balmacaan Coats 
Skirts, ſchöne Peplum Coa Seide Coats, 
Skirts, hübſche Basque Coc i Coats, Ripple 
Skirts, Paris Novelty Coats, Coats, über 


Top Skirts. ur A 


Sortiment Coats und Suits wird 


Euch 
en Preiſen 
dieſes Ge— 


als 


reiche Moire 
Honeycomb Cloth 
Clott 


- nen 
Moden 


irrp 
Flore 
—* 1 13— 
Flounce Waffle 
100 verſchiedene 
uswahl. 


Sinleitender Waiſt-Verkauf 


Um di 


derbaren 


Damen von Chicago mit den 


welche in unſerem neuen Mail 
Depertement ſinß hofannt . 
Departement Iınd, befannt u macßen 


‚rreriren twir einige Ipeielle Baraains. Diele Werte 


nen ın feiner: anderen Qaden in 


‚ten me 
ıptuna 


ınlere 


rden. „br fönnt die Wabrhei 


jebr leicht dadurch erproben, dah, 
Muaren anieht 


otenen Qu 


alttaten 


nnichatt Sin if 
Ally — rur 


ie großen Gelderipa 


Eine un ven Breilen offeriren. 


Sc, 


WAISTS=WAISTS=WAISTS 


Reqauläre $1.50 
Requläre $2.75 


Waiſis, unſer 
Nat 5, 


ve ieller Brei 
unfer fpezieller Preis... .9Se 
Maifts, unfer fpezieller Preis. „81.98 | 


Requläre $3.95 
Reguläre $4.95 
Reguläre $5.95 


Waiſts 32. 30 


‚83.50 
‚841.50 


‚ unier fpezieller Priis 
Watts, unser fpezieller Preis. 
Waiits, unfer fpezieller Preis. 


— & CO.,6 Süd State Str ———————— 


| Deis, Das ihhlefiihe Kronborg. 


D ı 


Schloß Sibnllenort 
| ger Zeit am diejer Stelle mtit Daeı 
Schloß Windfor veralihen — mit 

aleihem Recht läßt ſich zwiſchen 
Schloß Oels und Kronborg, dem alten 
d — * eine Parallele 
ziehen. Arch oniſch iſt eine ganz 
auffallend zwiſchen den 
beiden fonitatıren; die 
riefiaen vierediaen Höfe in eleganter 
deutſcher Renaiſſance dem einen 
überragenden Turm und den pikanten 
maleriſchen Giebeln. 

Im Frühjahr 18 fronprinz:= 

(the Buar wieder nach Dels geben, um 
id Stufen in in dem vornehmen alten Piaſtenſchloß 
Heib, Mais u. für einige M tonate zu reflidiren, Die 
Fleiſchfarbe; 2 Geſchichte von Oels iſt mit der Ge 
der vielen Ka \ Ihichte Schleitens auf das enajite ver 
cons jind abach nüpft: ichon 1329 unterwarf fich der 
Dit allen neuen F on. 
reisen Den | ſouverät ne Herzog von Vels, beilen Be 
den, Stickerei— IN: den \ | 115 fi von Polen geloit hatte, ber 
“rgan die Kra \ Bohmiſchen Lehnhoheit; nach Ausiter 
se — | ben eg Hauſes der Biaiten tolate der 
— auch die zu Sohn Georg dv. Jodiebrod 1495 ale 

und als auch 1647 ver 
podtebrodeje die Augen azjichloi 


ſammrn Lehnsmann 
ſen hatte, wurde deſſen Tochter 


124 geſtellten 
R 
Herzog Silvio Nim 


JKragen— 
Triton Gorticelli Nänfei de 
Gemeinſchaft 


N 
lätter, Größen ' 100 Yaros Spule: u, Derice 
neu belebnt; freilich nıct, 


2 > Effel 
der größte Teil der alten 


32 bis 44, reauläre SL jcht 
sherrlichen Wincht geopfert wer 


Werte, I 57 10 Spu ien nn 6 
wpte. 1742, als Dels preukiich 


für V — Ci 
Sfirt Weitina, weil = ärtei etsbottens, 
wurde, ging die böhmiſche Lehnshoheit 
auf Preußen über, wiederum 


oder ıchiwars, 1 
e ori "Dec 
wurde Die Macht der Herzdae erbeblich 


3oll breit, Ber 3 
faufevreis, Yard, DC Ietum für Stroh mit Verlenfnöpfen beſe,k In 
. e vees T 
eingeihräntt. Die lebte Württemper 
heiratete Friedrich Auauft ven 


Berienfnöpfe. rein- | hiüte, icbwarz u. far Pre: alten 
wei, evrichied pi | bie, wert, rößen, von 32 bie 44. Spe iell 
420 die - 15e für den Montaa-Berfauf, zu 1. 85 
veiq der Wette Frriebrichs 
‚der 1792 nah dem 


&r., Sc Narte de f 
ep = nal 22 .d : * — 
$2.50 Zpigen-Gardinen, Baar 51.59 
ierier Floor, 
Großen 
können in der Qualität mit Gardinen verglichen werden Tode ſeines Schwiegerbaters mit 
Dieier 
teier 
Importirte Swiß Applique seine Spisen — | 
> . ⸗ 218 f — m" 1 f 
Spitengardinen, 23 WVd. lana, in fleinen Größen, 40 Soll yıı@ \ ten Braunichweiaer, der ihmwarze Her 
er Quatrebas fiel, und feine 
3.50 Sorten, Raar, L das Baar zu 
1000 Yards „Sunfait‘)i 500 einzelne Spisengar- 
alle be— 2 : 
alte feudale nur fimmer 
eiter ) aufrechterhalten; auch als 1984 
45 Sorten; Montag 18 das P aar aert, morgen x 
die Ward zu Ciaie Auswahl, jede zu 38. 
* —— . — 
Spif Stil —— 
l e n un d Ti ce r e ieh Betanntlich iſt der jeweilige Thronfol— 
ger Lehnsmann der Krone Preußens 
Montag, die Yard zu ..... J 
Shadow Spitzen Allovers, Shadow Spisen Zleuncings, in dem jett 1884 die jächjifche Güter 
‚48c 27 3oll breit, weik und Geru, 9 | PrTivaltung geweſen war, wieder etwas 
Montag D’e Yard zu 48c, morgen, die Dard zu 48c, 
2%. = en" 2 . 
45: und 27 -züllige —J Flouncings, alle mit tiefen Stickerei 25 leiſtet ward, genügte der Betrag nicht, 
c um die Dachreparaturen auszuführen, 
Reiben Flouncinas, für Allovers: engliſche Eye— 
dAeider ganz in Weiß; let u, Open-worf Mufter, | und bübichen Farben: Ent: s 
89. | würfen, wt. 7äc, Schon im Yahre 1324 wird berich- 
C : Yard, Montag zu 58. 


wurde vor eimi 


Hamletbau, 
itelt 
Aehnlichkeit 
Bauwerken zu 


Bi itelormen etc. 


C it Ja 8 id F mit 
x y oti l⸗ 

Bl * 

Bluſen, zu The 

Aeme verſtellbare Atei 

lige Kleiderform, kann am 
Hals, Büſte, Waiſt und 

zu irgend einer Größe 

verſtellt werden; 3 Sr roRe A 32 

bis 46, 9 36 bis 48, Bitten 
Mark, 7.50 Werte, ipeziell 


marfirt für Mione 93. 75 


tag ; 

Sanitäre Schürzen 
Rockſchützer, verſch. 
volle Größe, 25e wt. 
ſpez. mark. Montag, 


wird d 


Reizende japy. 


Hüfte 


Mo« 
oder 


"acnnG 
wacons, 


122c 


 Sanitäre Gürtel, aus weichen 
Ihen-Gummt, alle Größen, 25 
Merte, Montag, zu 


Kleinert's 
Schweißb 


Mas 
leßıe 


te, Raglan 
Aermel u. um— 
aeichlaa. Ztul- 
pen, extra Qua⸗ 
lität jap. Zeide, 


var, 
rem Gatten 
ohne 

ande 
den n 


mäbhlt 


bis 3 


nut 
bob 


25 
; 


und 


ı germ 


runſck 


dem 


Herzoatum 
— 


pl 
eiennt wurde. 
Herzog war 


— 
= 


Dels. 
Schloß 


87 > Baar doppelter Faden ichvitiiche Net Spiben = 4 
Gardinen in einer Auswahl von 50 oder mehr der modern— Br 
ſten Entwürfe; Muſter, die jedem Geſchmack entſprechen: * Zn ’ ces 
— —h 1“ 
die regulär zu $2.50 vertauft werden. Sie find 3 Nards £ 
lang, in Wei und Beige Karben. Zum es, der für Spbillenort io 
Berfauf für Montag, das Baar zu viel geian bat, während er das Delier 
Schloß ſehr vernachläſſigte. Die letz 
hübſche Kantenentwürfe, paj= | breit und 23 Mde. Iana, alle in} DE 
jend für Wohnzimmer, Beige dauerhaften Nottingham Ge⸗ —— 
— $3 u. 2 35 webe, bis 2.50 wert 1. 5 Diomantenberzoa ſowie 
s reitorbene Herzoa Wilhelm 
Gardinen-Wadras; dinen, in Gable Net und Not- varen Jalt nıe ın pp wurde 
liebte Sarben, 36 Zoll breit, tingham⸗Geweben. Manche 
Reiterlängen von reaulären | paiien zu einander, bis zu 2.50 
der Mronprinz Friedrich Wilhelm ı*%u 
belehnt wurde, tonnte nur das Not 
Dürftiaite für den Bau aetan werben. 
eberichußlager eines Fabrifanten zu ungefähr der Hälite 
— n en & — . . 
Ele Spitzen Flounces und KorſetReinleinene Cluny⸗-Spitzen und Ein — WE. I ee nun der jegige Kron 
Bezüge, bis zu 39 Werte, 15 jäte, bis zu 25e Werte — l prinz mit Dels beiehnt mar, 
Ce | für morgen, die Yard zu rur das Tehr vernachläfliate Gebäude, 
neue Muiter, 40 Zoll breit, | 
weiß und Gream; wert 8öc, | wert 75c, Eure Auswahl für getan. 
eine große Entſchädigungsſumme ge— 
Open⸗work Muitern: 65 Werte, für Montag die Yard zu 
44 = zöllige Stiderei- 44 - zöllige Stiderei- BR. . söllige Stiderei- mußten bis auf die Galerien vor dem 
| a“ * 
,ie e Seiß JWilwenſtock abgebrochen werden. 
ries iſ ein Bargain 33 für Waiſts: 1.50 
wert 75c, Dard C'Werte, die Yard, 


tet, 


Schloß erweitert habe — der jepige 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſlilgerecht 


herrſcht vor: 


Von ganz beſonderer Schönheit 


prächtige 
wohltuendes Gepräge. 


Bau Rammt } aber zu zum größten Seit | Zeil 
aus der Zeit der Münfterberger Her» 
zöge. Eine im Hofe angebrachte Tafel 
weift darauf bin, daß unter den Wür- 
tembergern der Bau nad einemBrande 
ftart reftaurirt fei._ Jedenfalls gebt 
man ficher, wenn man etiva das Yabr 
1600 als Baujahr annimmt, 

E3 ift geradezu erjtaunlich, wie die 
jegige Inneneinrichtung bes Baues 
und ftimmungsvoll wirkt. 
Da das Shloß ald Landjig eines 
Grandfeigneurs gedadıt ift, fo wurde 
für die Cinrihtung ausprüdlih die 
Verwendung von Gold (Rahmen, 
Stühle ufw.) unterfagt. Dunkle Eidye 
im Wittwenftod, wo die 
Wohnräume jich befinden, find die 
ganzen Zimmer auf vornehme deutjche 
Kenaiffance mit leihtem Anflang an 
den modernen Militärftil geftimmt. 
find 
die Zımmer, deren Yusftattung Die 
Provinz Echlefien dem tronprinzlichen 
Paar ald Hoczeitsgefchent überreicht 
hat. Bornehme duntle Truben, eine 
Holzdede, Dazu ungemein 
Das Arbeits 
jimmer des Aronprinzen enthält viele 


| Photograpbien, zumal der Kronprin= 


ttud alter deuticher Arbeit. 


| foratıon - 


| aeord 


| pie Geifter der „amoureufen Zeit“ 


zeifin, einige vom Kailer unterfchrie- 
bene Bilder — und auf einem ande 
ten Schreibtiich befindet Jich eine Holz: 
jtatue der heiligen Eäcilie, ein Meriter 


Die Enpfangsräume find 
und nicht zu groß — ein prächtiges 
Youis-Seize-Zımmer jtellt die Ver- 
bindung zwiichen dem tleinen Efiaal 
und dem ım Mittelbau liegenden jyeit 
inal ber. Xeßterer wirkt ganz unge: 
mein barmonitch: die falfftziftitche De 
werde Säulen auf hell 
blauem Grund — geben dem Raum 
ein beionderä heiteres umd feitliches 
Oepräge. 

"on der unteren Etaae des Witt: 
wenitodes führen einige 
Schloßgarten. Die Schloßverwaltung 
hat es verſtanden, 
alter Fortifitationsreſte 
ſumpfiges 


ſchlicht 


ein 
und verwahrloſtes 


zu geſtalten. 
gabe war, läßt ſich daraus erſehen, 
daß z. B. die Ausgangstür zum Parte 
anfangs faſt ganz unter der Erde lag! 
Ebenſo iſt das an den Parlk ſtoßende 
Wäldchen, die Faſanerie, gereinigt und 
net worden: leider aber hat man 
die Spuren der WRofototuliur 
periviicht, und die einit gerade durch 
aeleaten 
cewunden. Wielleicht hätten bier, mo 
noc) 
iputen, einige barode Sanditeingrup 
pen Pla finden fünnen, 
deren Shhlöflern ja in Ueberfluß vor- 
banden find, und bei 
„blaftifhen FFruchtbarteit“ 
vermiht würden. 

In Klein- Ellguth bei Dels bat ji 
ber Kronprinz ein Jagbhäuschen. ge: 
baut, da die alten PBapillons teils 


; überhaupt nicht mebr vorbanben (io 


iſt auch das 


Theater, von dem die Ur— 


tunden reden, völlig von der Erde ver— 


unterbrochen die Oberfläche, 
| es zerfällt 


daß der Herzog Conrad das | 


ihiwunden!) oder wie Wionplaitfir jtarf 
vernachläſſigt find. 

Leider habe ih mir Klein-Ellguth 
nie anfeben fönnen; aus 
Quelle hörte ich nur, daß bie ftron- 
prinzejfin dort iwie auch in Delä fehr 
aern weilt, und fich mit willenichaft- 
lichen Arbeiten beichäftigt. Jedenfalls 
bat fie Die Chronit des 
Sinapius von 1706 aus reinem bi- 
ſtoriſchen Intereſſe durchgearbeitet und 
mit Bemerkungen verſehen. 
das beſagen will, weiß nur der — der 
es auch getan hat. 

Daß Schloß Oels wieder durch die 
geſchidte Formulitung des Lehnsbrie— 
ſes an das Kal. Haus gefallen iſt, 
wird man unter den obwaltenden Um 
ſtänden nur mit Freuden begrüßen 
tönnen. 
hören nich 
ſonderr 
ein Dangergeſchent — es bringt bei 
vationeller Wirtichaft 250,000 Mt. im 
Naher. Wenn aber, wie das vor Kur— 
sem geicheben ift, die Schloßlirche ein— 
ftürzte, oder Die Renopationdfoiten, 
wie jeht, 
bierbt 


t nur Geibmad und Kultur, 


wenig 
ben ibria. 

Fin Zeichen erfreuliden Geihmads 
iit eö aber, wenn bie noch übrig blei 
bende Summe in fo verbindlicher und 
vohltuender Weile angelegt mid, 
wie e& bier in Delä der Fall ift. 
— — --. - 


Das Geheimmih der Zpinne, 


Die Areuzfpinne fängt ihre Fliegen 
oenau fo, wie 
Vögel mit ber 


genug für Yurusaudaa 


Leimrute, 
Lupe oder : unterm Mitroftop, jo ent 
deckt daß es 
gibt: die — des Netzes 

it Hunderttauſenden winzig kleiner, 
tlebriger Tröpfchen bedeckt, und 
Fliege, die bei der Berührung des 
Webes einige von ihnen berührt, 
on ihnen tleben. 
etiva eine Stunde, bis die Spinne ihr 
sanzes Ne aelponnen bat. Wie fünat 
ie es mwobl an, in diefer kurzen Zeit 
1o viele Tröpfchen herzufiellen? 
Verjuch, den jeder jelbit machen fann, 
aibt auf diefe Frage Antwort: 
man einen Strobbalm mit Rizinusöl 
bejireicht, bededt das Del 


zu Tröpfchen, und zwar 
abwechlelnd zu aroßen und fleinen. 


| Eine äbnlihe Erjcheinung fann man | 
murde | an hbochpolirten metallenen Xeebretiern 
| beobachten, auf die etwas MWaffer ver= | 
ſchüttet iſt: 
mit 
Trotzdem von ſächſiſcher Seite 


verſucht man, das Waſſer 
dem Finger zu einem langen 
Strich auszuziehen, ſo überzeugt man 
fi foglei, daß dies nicht gelingt, im 
Gegenteil, e& zerfällt in einzelne 
Tropfen. lüffigfeiten, die man jich 
feloft überläßt, zerfallen nämlich in 
Iröpfhen. Der „Bogelleim“ ver 
Epinne, der aus ihren Spinnbrüfen 
in zulindrifcher Form austritt, zer: 
fällt genau fo, wenn er an den fyäben 


Stufen in ben | 
unter Benußung | 

bisher | 
JIerrain | 


zu einem woirklich einheitlichen Part | 
Wie Schwer diefe Auf: | 


aanz ! 


Meae find nach enalifwer Art ! 


die in ans | 


der heutigen | 
dort faum | 


genauer | 


ehrwürdiaen | 


Mas | 


um Grandfeigneur eben ges ! 


auch Geld; Dels ift jedenfalls | 


ins Ungemeſſene geben, dann 


der Bogeltänger die | 
Betrachtet | 
man ein Spinnenneß mit einer ftarten | 
‚smeierlei Fäden 

find | 
alatt, die anderen Fäden dagegen jind | 
eine | 


bfeibt | 
Kun dauert e8 nur | 


Ein | 
wenn | 


nicht uns | 
fondern | 


Strümpfe ] 


25c Zul talhioneb 
und nabilofe Etrüm- 


pie für Damen, in 
Chmwars, Tan, pim- 
melblau und Binf, 
angebrodene Bar 
tien. auf Bargain- 
Tiſven — 


1% nabtlofe Halb» 
ftrümpfe für Mäns 
ner, aus Baumwolle 
und Lidle don mit- 
telfihdwerer Duali« 
tür, in Schwarz. ıt. 
Farben — angedro- 
dene ®Bartien, das 
Baar lc 


7 
- 


Spitzen, Blicker eien 


Cambric, Swiß od. Feine impt. Stif- 
Nainioof» Einfäge |ferei » Einfäte und 
bübich beitidt, bis 4 farbige Stickerei—⸗ 
Werte, die Kanten, Ue p1 
Yard 2c! wert, Dard. °C 
Waſchbare baumwollene Spitzen, 
einfhließlich deutichen Leinen, eng = 
lichen Torchon⸗ uſw. Kanten und 
Ginfäge - - 9 
die Yard 20 


18:30ll. Shadow | 27:-3Öll. Stiderei 
Spiten » Allover — | Sfirting, an quter 
bübide neue Ent- Tualität Stoff 
würfe, bis 50c Werte |39c Werte, ipeztell 


die Nard 29. | * Yard 24. 
Die Putzwaren 


Sarnirte Damen: u. Mädchenhüte, in 
einem großen Sortiment, da’ <«...2 bei. 
Racons u. Karben dieier Satlon ein 
ichlieit, bübjch mit Banıd u. , 43 
Blumen garnirt, Montag mir 
Gined Nobbers Muiterpartie von gar- 
nirten Damen: u. Mädchenhitten; bub> 
iche Effette, in dieler 
Zatfon in jo groper 
Nadırrage, hübjch mit 
Mumen u. Ban 
dern garnirt; mebr 
wie Den doppelten 


Preis iot., 13 
oc 


( Nuswabl zu. 
Fertig garnirte 
Damenbüte, vonzeti 
debraid gemadırt, Mo 
/ / vien der imbort. Mo 
/ Delle, andere verlan 
gen 31. 6, 53 
— € 
— yo 
Hüte, fein u. mut 
telgroß, in zwanzig 
hübſchen Facons und 
Farben; ein Bar 


> yaiı, 29 
nr 2. de 


Hüte frei garnirt. 


für April 


Seiden, die gewöhnlich zu 59c und G9cC 
verfauft werden, für morgen dia Ward 
su 37c in dieier Partie eingeichloifen 
iind 36szÖlliae ichlichte und Brocaded 
Eponae Ratines, fanch aneitreifte Satin 
Meilalines, 23szöllige bedrudte Satin 
Foularde, 26-zÖllige bedrucdte Crepe 
de Chines, uiw., — es find Seiden 
die jich ausgezeichnet für Frühjahrs— 
und Sommer-Kleider eignen 5000 
ur von den ausgewählt werden fann, 
ür morgen, die Ward 
zu 

Reinfeidene Sabutai Tub-Seiden, 
reizend farbig geitreift an Weih, 


arohartig für das warme Wetter, 
waichen fich ausgezeichnet, die 39c 
Cualität, die Yard — 

zu . 2 Sc 


36 u. 26>3Öl. fanch 
Procaded ſeidener 
Vebble Grepe und 
Satin GCbarmeufe |braucen, weicher 
Fintib, neueite Far: |u. anlieg. reicher 
ben, bübich.Entwür- | alänzender intib, 
fe, weich anliegende |bell und dunfel- 
Seiden für bübiche | farbig, eine in die- 
Straßen- u. Geiells | jer Saiſon ſehr be— 


A 
Rnaben: ‚Kleider 


Note Norfolf - An 


fiir Nnaben, mit 
Isiem Gürtel u. Bul 
gartiichefacon mit an 
genabtem Gurtel u. 
Batch Taichen, alle mr. 
* 2 Baar Simtder 
boderhoien in 
vollem Schnitt; 
von Caſſimeres 
Cheviots, in 
grau, blau und 
braunen Miſch 
ungen u. Strei 
fen, Großen 6 bis 
16 Jahre 83.50 


Werte, fit 


2.27 


Noriollanzüne für Anaben, — von 
Gafiimeres, in blauen Miihungen, 
sranen und braunen Streifen etc., 
“röhen 5 bis 16 Jahre: ein ive; ieifer 
Vnareinlaui, deshalb Wion- u 17 
san bieie 2.55 YAnslae 
2% Anabenblonien, mit Teens. er 

von ſowarzen Zateent 

ttreiften Percales, du allen 

Sbambrabs, Wrößen 6 bis 


‚24:3öll. ſeidene 
Faille Voplins — 
jede Seite zu ge— 


zuge 


—— 


Baumwoll. Ta Vants für Da 
menleibchen, aus men Länge 
geſchnitte nervals = * My: 

q um Knielän 
und ärmellos am *x 
Spitzen beſetzt; — 


Hals u. den Ar 
men hübſch favbed, ſpeziell, zumPreiſe 
von 


zu 2 
5 be 
zisle: Leibchen für Damen: mit 
hohem Hal3 und langen Wer: 
meln,Grtra- Größen, >00 
Ode Yeibihen, zu c 
Yanmw. Union Gute Dualität 

Balbriggan Inter 


Suits fiir Damen 
ausgelchn. Dal& | bemden u. Doppel 
ſitzige dazu paſſen 


u. ärmellos, Um— 
brella Spitzen be- de Unterhoſen für 


230 


Ankle 


des Netzes ſich ſelbſt überlaſſen iſt, 
und ſo braucht die Spinne ſich keine 
beſondere Mühe zu geben, die Tröpf— 
chen herzuſtellen. 


Stopfichmerzen, 


unreined Blut, Pimpled, Appetitiofigfeit 
immer befeitigt dur 


VonsA.B.6.Pillen 


"tele wunberwirlenden Billen 


ebe 
ia alas n Euch eine 


mtiarbe und halten Euren Dta- 
x und Stu 9 in nuter Drbnung. Erbü'ts 
u * ud peiheten. 8 u. 26 
oder dire ou her an emic °, Zu 
Bart, IL dan nat 


P STATE MADISON == DEARBORN STS. 


Werte in Leinen 


50 gebleicht. deut- 150 Did, unge- 
iher Tafel-Damait, | bleichte, 24x24=3Öl. 


‘ : .c |befäum deutich 
64 Zoll breit, hüb- — er 
sche Blumenentwürfe |ten, hiübiche Ent- 


— bie Yard zu Iwürfe, 3 Dutend 


28: | 4% 


Gebt. u. ungebleichte, aefäumte und 
aeiranfte türfiiche Sandtücher, bis 
zu 3 39c Werte, aber Ic Werte, aber verichicd. & Groͤß. 


— 19«, 12:c und ‚6 


Befüumte Tanitäre, 1 fiihe Bade: 
NSalhlappen mit blau Muiter, 
em oder vola Rand 

blau oder 


(mer ein Dukend — 
18c 


einen Km 





Kugs, Tile 
echttarbig, 
reſa, das 


sc BE Bien 


Suits 


Coats für Damen und Mädchen; in ei— 
ner endloſen Varietät von Facons;— 
von Satins, Serges, Mohair, Brillian— 
tines, Diagonals, Eponges und Miſch— 
ungen gemacht; in voller Länge; Cuta— 
wah- und Flare-Effekte; Kragen und 
Cuffs vom ſelben Stoff oder Seide; — 
Drop-Schulter, eingeſetzte Aermel, in 
ſchwarz, Marine lohfarbig, Gold,grün, 
Cadet, ete. Mädchen-Größen, 16 und 18 


Jahre; Größen für 
Damen, 34 bis 44,— 
*7.50 Werie, zu.... 


Von reinwoll. 
weisen Checks 


Serges und ſchwarzen u. 

gemacht, CutawayCoats, 
durchweg mit Meſſaline oder Satin ge— 
füttert, lange Aermel, Revers 
von Moire, Spitzenkragen oder Ruching 
und einfach geſchneiderte Effekte, Tier— 
ePgtop und Tunice Sktirts, auch Extra— 
Größen, wie im Bild; mit breitem ge— 
rolltem Kragen von ſchwarzem Moire 

und fancy Frogs, Mädcher agröß. 16u. 
18 Jahre, Größen für Damen, 34 bis 

It und Ertra-Grö 

ßen, 48 bis 56 


Auswahl, zu 


—A 


Fabrikausſchuß Schwere dopplt— 
Cable Net u. Scotch fadig. Nottingham 
Net Spitzengardinen Spitzengardinen ⸗ 
meiſt einzel. Partien, oder Ecru, 
hubſche Muſter, bis hübſche Muſter J 


m 57 .47e 


Paar 
F Fabrikreſter in Mercerized‘ Madre: 8, 


Gardinen Net, ufm., ‚gute Yängen, Längen, 
viele glei, bis zu 35c 
auerie, —— 


Velour-Reſter 
paſſend zum aufpol⸗ 
ſtern und draperiren, 
24 u. 27 Zoll breit, alle Hauptfarben, 
aute Farben, 59c v. |re9. 75 Werte, 
der Rolle, 29 | fpeziell 

die Ward . C zu 

ee este EEE 


24 > 


wert, 


Rope Portiere 
Valances, ſchwe— 
rer Velour Cord, 


Anerkannt beſtes Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarrh und 
GErfranfungen d. Luftröhre N 
Bon taujenden erprobt 

> 


und gelobt. — An 
Flafchen von 50c 
Ss 


und $1.00, 
Erfolg 8 
& 


Hunderte 
Empieblı 119g» 
[reiben zur 
Einſicht. Verfaut 
direlt, per Zelephon, 
Poſt oder perlünlic. 
garans Serfandt portofret, 
tirt. 8 —— Laboratorium, 
gincoln Abe., Ede Tis 
—5— Vartwah, Tel. 6274 
Lincoln, 


W 
10 Bijunb reiner Bienenhonig 
au $1.7 2. 


“P4—30ap,fafonnmudi 


" giren bis 


Aurzwaren 


Krbital-Knöpfe, die 
Karte mit einem 


Holzlnöpfe (Molds) 
in zwölf Größen — 
das Dutzend 


Sample DreßShields 


— Ddd5 umd ‚3 


Ends —zu. 
nopflocd-Teidefaden, 
10 Dard Spulen — 
5 Spulen 


Sanitarh _ Serbiettes 
Gürtel für Dameıt, 
das Stüd 


Damen: Trachten 


Schürzen für Damen mit Kimono- 
Aermel, aus hübichen hellen figurirten 
—— —— andere verlangen 
39e dafür — für Montag — 

..24c 


Lange Rimonos f. — Sateen 
Damen aus figurir- | Unterröde für Das 
tem Lan — m’t |mit faltiger rauje 
ichl Htfarb Kante ,Foftet irgendwo 69c 


gute 31.00 Werte‘) | jpeziell zu — 


57 | Ae 


Korjetbezüge für Damen aus weichem 
Nainjoof gearbeitet — mit rundem 
Mofe — bübih mit Stiderei garnirt, 


foiten gewöhnlich 29c, für 

morgen zu 

und Mädchenfleider, |wegen des guten 

ufw., reguläre 29c | Tragens ſehr be— 

Werte, die 19 fannt, 50c 33 

; C |wert, Vd., c 

gen — würden ein Bargain zu 75c 
fein, für Montag, die 
Yard zu 


8 2 ⸗ — 
Kleiderſtoffe 
Yard zu... 
42-zÖllige, reinwollene franzöſiſch. 
36⸗zölliges Cream weißes 


50⸗zöllige, reinwollene Storm Serges 
in Marineblau und Schwarz, ‚aut 
Schwere fir Suits, Coats und Sfirts, 
69° Werte, für Mlontag die 49 
Mard zu es c 
50:-3Öllige ihwarz | 50:3Öll. Mohair- 
und weiie Shepherd | Sicilian, ſchwarz 
# Saltinst, — und Marineblau, 
Che Zuitings, feiner alänzender 
beliebte Größe Nas | Finiſh — korrekte 
rirungen die jetzt ſo Stoffe für Früh— 
Serges, in einer großen Auswahl 
Brilliantine, 


Mohair 
Finiſh — 
koſtet 
ſpeziell 


he 
Neue Bander 


,-zöllige reinfeidene Taffeta- Bänder, 
in Weiß und Farben, jcehwere Qualität 
für Schärpen, KindersHaarjchleifen, uw. 
Reguläre l5e Qualität, die Ward 


begehrt Sind, fürs | jahr und Sommer, 
der neuen Frühjahrs-Schattirun- 
rillia feiner jeidener 
läßt fih ausgezeichnet wachen, 
gewöhnlich 33c diejelbe Sorte, 
die Dard — 


.102e 


Nr. 16 fchwarzfeidenes Gemmei- 

band mit Satinrüden für Bußwaa= 

Montag, die Yard ....... LOC 
4 3=3Öll. fhwarzes, reinfeidenes Taffe- 
ta-Band, und 33=zÖll. jchwarzes Satin 
Finiih Meeflalinebano zunt halben 6 
Preiſe, Montag die Vard „...... V2C 


Korſets u. ſ. w. 


Korirts, gut „boned‘‘, mittlere Büſte 
mit Zugichnür, langer Sfirt, zwei Paar 
Strumpfbhalter, alle Größen, 39 
Auswahl zu — € 
N. & G. fvezielles Korfet für 
ichlanfe und mittlere Figuren, lans 
ger eng anliegender Sfirt, zmei 


Baar Strumpfhalter, Größen bis 
30, für Montag — 
—————— 
Braffieres, guter Stoff, vorne toff, vorne „boned“ 
„Groß“ im Rüden, Stidereis und 1 5 
c 


Spitenbeiaß, angebrodh. Größen, 
sr - MN ds 
Damen-Oxrfords 
x j J 
u. Pumps zu 14 
Knöpf-, Schmür- und Blucher-Oxfords 
und Pumps für Damen; ſämmtlich in 
hochmodernen Facons — in lohfarbi— 
gem und ſchwarzem Leder; auch weißer 
Bucjfin und ſchwarzer Suede — 
Die Pumps jind,‚strapieß‘; ein 
und zwei Strap- und —— 
Modelle, mit hübſchen Gilt O 
namenten an den Vamps — 
hohe, niedrige, mitelhoheönden, 
alle Größen, 3 bis 7— Die Werte rans 
i 53.00; eine Gelegenheit für 
die jparjame Frau, um zivei Paar 
medrige zu einem Preije zu faufen, der 
jonit für ein Baar verlangt wird; 
Muswahl, per Baar 


w y% . .s 
Waſchſtoffe 
Fabrifreiter von 10 72x90:3Öll. 
Yards Längen, feiner | bleihte_ Yafen, 3 


32-301. ihott. Ging= | Zoll Saum, für 
ham, KRarirungen u. | Wiontag, zu 


Streifen, 3 | 29. 5 


Yard 4C 
36-3Öll. Booffold 45x36-5öll. ge» 
bleihte Kiſſenbe—⸗ 


bedructes Erepe in| 

einer Auswahl von |, Ze 

Facons u. Zarbent | ge, aus Reiter 
3 | Sheeting, zu 

40 —1 


reg. 123c 

Dard 2C 

10 Kiſten feine 

Qual. Dreß Prints 27-3öll. Kleider⸗ 
in grau, blau u. | Chambrav, verſch. 

Standard Shirting Farben, für Kna— 

Prints, 618e Qua- ben- u. Mädchen⸗ 

lität, die Rompers 5: 

Hard Yard 20 


ge⸗ 


Shitfstarten 


@xtra Billig auf den Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP Go,, LTD, 
Gn B23 w Kosten Betieehemnim 
J V. ZINNER * co. 


Weſtliche Generalagen 
40 R. „De Str., nandeiph 
fien 8 M org. Di 6 «ivends, Sonniag d—IE 
quiefe na tr 5 bene: Soanı — 
Die , * kart 


'EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 


6G eld zu 5 5i8 © Prozent Binfen am 


— Gute vie‘ 5 Venirab, 
su ‚perlauf aaa 





| fpornt. — Schon ſechs Tage nach der 


Son Albert Wetpe. 


Lehmann: ©o, nu’ haben mir 
den Salat! Wenn der Salut von 21 
Schüffe unjere Flagge noch länger 
bon Huerta verweijert wird, 15 Der 
Klabderadatich fertig; un’ wir ziehen 
frif un’ froh in den Krieg mit 
Merito! 

Duabbe: 
willen, 
denn die legten 36 Stunden gejchla 


Aber, um Gottes 


ten, daß Sie die frohe Borichaft bon | Berje bor'm Ochſen ſtanden! 


Rio Grande | 


der andern Geite des 
nicht gehört haben, oder find Sie per: 
manent jo im Itaum gemwejen, daß 
Sie fie nicht verjtanden haben? 
Augenblid verjchwunden, nachdem 
Huerta den von ihm verlangten 
Reipeft vor unserer Flagge durd) 
Übfeuerung von 21 Kanonenjchülfen 
erweifen mird, und der Bräji 
dent mill diefe Demütigung ber 
Präfident will diefe Demütigung der 
merifanifchen Regierung als 
nügende Sühne für die, unferen Was 
rinefoldaten zugefügten Beleidigungen 
und lUnbilden anfehen! 
Charlie: ©&o weit, jo aut! 
Eade hat aber doch noch einen böfen 
Hafen. — Huerta verlangt — und der 
Präfident jcheint Ddiefem Verlangen 
nachgeben zu wollen, — daß die ameri- 


tanifhen Kriegsjchiffe den Salut vor 


der merifanifchen Flagge ermwidern! 
Gejchieht das, jo verläßt unjere Ne- 
gierung ihren bisherigen Standpunkt 
und erfennt den Meuchelmörder 


Huerta als Präfidenten von Merito | 


an. — Da2 märe ein jchlimmer Front 
wechjel; vor einem jolchen beinahe de 
mütigendem Schritte follte Die Frie- 
vensliebe des Bräfidenten Halt ma 
chen. Sch will Euch das an einem Yal 
aus meiner Praris hier in 
Saloon far machen. Ein hödjt frag 
würdiges Individuum, das mein Aus 
hilfshausknecht, 
verſchiedene Male auf meinen Wink an 
die friſche Luft geſetzt hat, kam geſtern 
Vormittag ins Lokal und beleidigte 
mich durch ſein ganz unverſchämtes 
Einhauen in den Freilunch. Zur 
Sühne dafür zwang ich den Frei— 
beuter, 10 Cents an der Bar zu ber 
ipenden. Was tat der Kerl, nachdem 
er- feinen „Rataot, runter hatte? — 
Er jtellte jich frech por mich bin und 


jagte: „So, Charlie, Hab’ ich Deinen | 
Willen aetan, nun mußt Du auch meis= | 


nen tun! Geh’ einmal eins auf!" — 
Natürlich verweigerte ich diefe Forde- 
rung und ließ den Hobojad feines Um: 
tes walten. Wäre ich darauf einae- 
gangen, 10 


fannt. Mertt Ihr die Pointe? 
Grieöhuber: Ganz abaejehen 
davon, dah Dein 
hinkt, werde ich dem Wilſon und ſei 
nen Ratgebern die größte Anerkennung 
sollen, wenn fie um des lieben Frie— 
dens willen ein oder mehrere Löcher 
urüditeden. Was der Quaffelfrite 
Lehmann da von einem frifchen, froh 
lichen Krieq quaft, ift ja der baare Un- 
jinn! Die Meritaner haben über 


) ichts hr 3 ieren, und | « : — 
haupt nichts mehr zu verlieren, und Etwas muß einem Chicagoer Alder— 


auf Reiſen 


die Vereinigten Staaten erſt recht 
nichts bei einem Kriege zu gewinnen. 
Onkel Sam würde ſich in dieſem Falle 
in der wenig beneidenswerten Lage des 
Schulmeiſters befinden, der einen un 
verbeſſerlichen Lümmel über's 
Bildungsfläche die 


Finger kaput 


ſchlägt, denn die Züchtigung der mexi- 


kaniſchen Banditen würde dem guten 
Onkel Sam ſelbſt viel mehr und viel 
größere Schmerzen bereiten, als man 
anzunehmen geneigt iſt! Es iſt ja 
richtig, daß die ganze mexikaniſche 
Soldatesta feinen Schuß Pulver wert 
ilt, aber troßdem kann fie — wenn ae: 
möhnlid auch nur aus dem Hinter: 
halte — fchiehen und mander brave, 


„blaue Junge“ Ontel Sam’s müßte | 
oder vielmehr in die ats | 
teen, denn Gras gibt's nicht viel in | 


dem Zumbenlande — beißen, ehe die | munter un’ Brot überleien follen, wer 


Un’ | 
| warum jpinnen die Richter die Herrn | 
| Keichmorenen oft wochenlang inn? Die 


ın® Gras 


Straferpebition, bei der der Strafende | 
mehr geitraft wird, ala der Beitrarte— | 


ihre Aufgabe erfüllt hätte.... 

Lehmann: Det et fhonit am Ende 
bon die lebte Woche iwejen 
kaniſchen Kuddelmuddel janz bedeu— 
tend in die hohe Fechtſchule in Waſh— 
ington jtinten dat... 

Charlie (Gärgerlich einfallend): 
Auguft, menagire Di etwas! Solcer 


rıılgären Ausdrüde follte fich feiner 


bon uns „Gelehrten 
tiich” bedienen! 
darf nicht auf das Niveau der County 


vom Stamm 


Rats-Redensarten herabfinten, in des | 
und ge: | 


nen unflätige Redensarten 





Befeiligt die Marter eines 
verrenklen Knöcſeſs 


. m burh Gebrauch voy 
— Gampholin 


„Fine Salbe für 
Schmerzen u. Rein“ 

Readtet— Eine 50c 
Schachtel Campholin 
lindert u. heilt mehr 
Reuralgie, rheumati⸗ 
Ihe Schmerzen und 
Vein, Areuaweh fteife 
Gelenfe, Bruitihmer: 


: zen und Berrentun⸗ 
en als $5 wert der beiten Linimente oder X 
her. Zum Derlauf bei glich Anotbelen. . 


Die | 


| 
| 
| 


meine Schimpfereien nicht gegen ben 
dort üblichen parlamentarijdhen Ge: 
brauch verftoßen. 

Lehmann: Eifentlih nid’! ber 
id wollte man ja ooch bloß jagen, Det 
der Deimel bei Eintreffen der eriten 


| aroßichnauzigen Antwort von Yuerta 


Herr Lehmann, haben Gie | 


Jede | 


den Ratjebern Wilfons ın den Magen 
jefabren jein muß un’ det je dabei mit 
ihre diplomatische Kenntniffe wie die 
Sonſt 
hätt' ſich doch der Präſident nich' 
Knall un' Fall von White Sulphur 
Springs nach Waſhington zurüchk 
konzertirt! ... 
Grieshuber: Aus viel weniger wich 


| nereien 


| tigen Gründen hat unjer pflichttreuer | 


eine ae= | 


| pelt’s bei mir?“ frage id Dir. 





hätte ih den Qump alß | 
einen Gaft in „aood Standina“ aner= | 


Vergleich erbärmlich 


Knie 
zieht und ſich beim Poliren von deſſen 


den mexi⸗ 


Unſer „Stammtiſch“ 


nebſt Jemahlin 


der Hobojack, ſchon 


| oder mentajitens 


| irriq! 


Präjident ichon oft feine Spriktouren 
und Ausflüge unterbrochen, und ift 
nah dem „Meiben Haufe“ zurüdae- 
tehrt. 

Lehmann: Ichonit, aber der Auf 
zu feine Pflicht wird ıhn nod) nie zu= 


Det 


— 


dieſem Falle. — Er mußte aus White 
Sulphur Springs abreiſen, ehe er die 
Bekanntſchaft der ſieben Weiſen aus 
dem Weſten machen konnt', wo am 
nächſten Tage ſie dort eintrafen. Det 
nennt man Beh!... 

Charlie: Eieben Weilen aus 
Weiten? Dir rappelt’s wohl! 

Lehmann: „Warum un’ mwojo rap 
Sind 
ich” die jieben weiſeſten Mitglieder 
unjeres mweilen Gtabdtrats, 
itimmunasberechtigte un’ 
als Schlahtenbummler 
mungmacer, ber 


det jiebente 
un’ tim 
Alderman 
Badeorte jejangen, um als Orjanı 
rüber nachzudenten, un’ zu ermäjen, 
wie zu ihren eijenen, zu dem ihrer 
Parteien un’ nebenbei oo nod zum 
Beiten der Bürjer die Ausichüfle in ’n 
nädjiten Stadtrat zujammenjejegt fern 
jollen? — Um det 2erjnüjen, bieje 
Patent-Galome Chicajo8 Tennen zu 
lernen, is, wie jejagt, Wilfon jefom= 
men — um’ daran ig, alfo wie auch fo 
vielea Andere, der böfe Huerta Schuld! 

Alle: Au! Au! Au! 

Grieshuber: So ehr Wilfon aud 
von dem Wunfche erfülit geweſen ſein 
mochte, mit dielen Wetäbeitsleuchten 
der ieitlihen Metropole Hände zu 
ſchütteln; — es iſt doch höchſt wahr— 
ſcheinlich, daß er dem Beiſpiel der üb— 


brigen, vornehmen Badegeſellſchaft ge 
| folgt wäre, und die Chicagoer Stadt 
Unſere 


väter „geſchnitten“ hätte. — 
Ratsherren hatten wohl die 
Wohlfahrtsregel, Geld in ihren 


oberſte 
Beutel 


dringende Gebot der guten Geſellſchaft 
überſehen, einen „Schwalbenſchwanz“ 
einen ſchwanzloſen 


Block, 


Sonntagpon, Chicago, Sonntag, den 19. April 1914, 


Dahl am legten Montag haben fie 
im La Salle-Hotel zum Sammeln ge: 
blajen, und 350 Vertreter fogenannter 
reliniöfer und Xemperenz-Bereinigun 
gen find auf das Gignal zuiammen- 
geitrömt. Es joll jegt auf's Ganze 
gehen. Chicago, die Hochburg bes 
Satans Altohol, fol im Sturm ge- 
nommen und in Brejche gelegt werden. 


Smwar nicht gleich, dafür ijt die Bes | 


fagung augenblidlich noch zu ftart; — 
erit in zwei, brei Jahren joll der 
Hauptichlag geführt werden; doch 
ſchon jet wird fih ein Ausihuß von 
200 Frauen und Männern auf 
Soden maden, um 100,000 Dollars 
smeds Irodenlequng der Stabt zu 
fammenzuichnorren. — 

Kulide: Was meine Siiter-in 
Lah die Drugftore-MWittwe, die 


18, 


. an . I 
wundert, daß die Temperenz-Piepel ın 


einem Hotel, wo eine Bar hat, gemietet 
haben! — 

Griedhuberr: Ganz einfach; fie 
wollen ihren Geanern bemeilen, daß 
fie Hurage im Leibe haben, und juchen 
baber den Lömwen in feiner Höble auf. 


Yus diefem Grunde wirb aud die 


Kampaane für nationale Prohibition, | 


die die Muder im ganzen Zande füb 
ren ipollen, am 1. Dttober in Peoria 
eröffnet werden; denn Peoria iſt als 
Stadt, die die größten Schnapsbren 
in den ®Bereiniaten Staaten 
befigt und die meiften Schnapsiteuern 
an die Behörden abführt, die ureigenite 
Domäne bes 

Zeitunaßjunge 
Qufal und fräbi): „Ertra 


MN about the News, 


Satan. 
(tritt in’ 
Ertra! 


Pia Battle in 


| Merito!” - 


Schmeih’ den 


Mir baben jerade je 


Lehmann: Hobojad: 


c Im ar 
Taus, 


Benael 


| nuna von Merito! 


‚rs iu 2. —* 


Charlie: Ja, Hobojad tu's! Und 


| dann bring’ uns nad Ausführung des 
vor fo fauer uffjeitoßen find, wie im | 


jech | 


| jations-Nusichuß fern von Ebhicajo da= | 
meinem 


Auftrand... aber, ohne zu ftottern — 


die Karten! — 
— — 


Für die Rüde. 
Badpulpver (auf Anfrage). — 
4 Löffel Cream of Zarter, 2 Xofpel 


Bating Soda, 1, Löffel Kornitärte, | 


beuerlich mifchen und in dicht gededten 
Büchlen füllen. (Herzlichen Dani ber 
freundlichen SHelferin, Frl. Elfriede 
Meniich, 4134 N. Richmond Str., 
Ueberlaffuna des Rezepts.) 
Mohn: Nudelfuppe. 


rur 


tropfeniweife unter Rübren etwas Ro 


ien= oder Drangenblütenwaijer. Danıı 
milht man die Mohnmalle mit eiwa 


Zuder, Zimt, nach Belieben aud mit | 
einiaen geihälten, geriebenenDlandeln. 


2—21., Quart Mil bringt man un 


| ter fleißigem Rühren zumKochen, rührt 





die Erbſen durch ein Sieb. 


1—2 Hände voll feiner Nudeln bin 


ein, läht fie in der Milch gar kochen | 


und tut ein paar Minuten jpäter ben 
Mohn dazu. Die Sup: muß unun 
terbrochen gerührt werben; fie mwirb 
nad Zuder u. f. mw. abgejhmedt und, 
wenn man will, über Heinen Suppen: 
mafronen angerichtet. 
Suppe von 
fen (Schotenfuppe). Dide Erbjen, 
für Gemüfe weniger beliebt jind, wer 
den in fiedendem Wafjer aufgeloct. 
Das Walfer gieht man ab und rührt 
Der Brei 
wird mit fiedendem MWajier verdünnt, 


Büdhfenerb 


mit einem in etwas Milch verauiritem | 
Ci abaezoaen, nah Salz abaejchmedt | 


und mit etwas feingehadier Peterfilie 
zu tun, gefolgt, aber das fait ebenio | 


Quodrillenichwenter, Turedo genannt, | 
in ihre Koffer zu paden. — Mangels 
eines jolhen Möbelitüds befamen ste | 


vom SHeadmaiter aanz unten an ber 


Iafel des arofen Speifelaals, an jo | 


eıner Art von „Irompetertiich”“ für 
Srwachfene ihre Sihe angewielen. So 


man pafliıren, wenn er 


aeht! — Entrüftet haben te denn aud | 


beihloffen (wahrſcheinlich iſt 
Stunde der Beſchluß ſchon ausge— 
führt), ihre Zelte an der „Weißen 
Schwefelquelle“ abzubrechen und ihren 
Wanderſtab nach „Natural Bridge“ zu 
eben. — Xhr menia mutiges Zurüd- 
weichen verfuchen fie 


aut | 


- „bide“ ben | 


Fuchs und die fauern Meintrauben — | 
mit den Ausreden zu deden, daf es in | 
dem falhionablen Badeorte zu lebhaft | 
jugeht und fie Daher nicht die nötige | 


Sammlung und Rube zu ihren mic 
tigen Beratungen finden können. 
Lehmann: Ic Tehe jar nich’ ein, un’ 
periteh’ erjt recht nich’, warum’ un’ wo 
fo det 'ne mehr oder wenijer faule Aus 
rede fein joll? Werden nich’ die 
Kardinäler vor'n PBapit in Jiolirzellen 
injeftochen, damit fie fih in Rube bei 
jie 18? — 


der MWürdigite von 


alljemein verbreiterte Anficht, det fie 
einen jroßen Teil von die Strafe, wo 


| fte dem Anjeklagten uffbrummen wol- 


Ya 


len, pränumerando abjeßen jollen, ı3 
Et jefchieht, det fie ihre Rube 
un’ ihre jeiftije Balanzirftange, mo 
ihnen bei den Nezänt der Advolaten 
un’ andern uffrejenden iuriltiichen Un 
fua abhanden jefommen is, wieder 
friejen, eh’ fie fich uff’3 Neue ihre bür- 
jerlichen Jeichäfte zumenden! - 


Charlie: Gewöhnlich tritt nach der | und Aufsndtsapparate. Seit 20Yabren auf dem Marfte; 


erfolaten Mahlihladht in den Laaern 
der fich befehbenden politiichen Bar: 


ı teien ein längerer Waffenjtillitand ein. 


Die Sieger ruben auf den errungenen 
Lorbeeren aus, und die Beltegten jam- 
meln frifche Kräfte, ebe fie einen neuen 
Vorftoß wagen. Heuer ijt es anders. 
Die Feinde der perfönlichen ?rreibeit, 
die die Musrottung des Salubns auf 
ihr Panier gejchrieben haben, jind 
nicht ermattet in dem „gottgefälligen“” 
Merfe, ihren auf bem Rechtäboden 
ftebenden Mitbürgern den Grund un- 
ter den Füßen abzutragen. Die Hlei- 
nen Siege haben fie zu größeren anges 


gewürzt. Man fann aud das 
fortlafjen und die Suppe mit eiwas in 
Butter garaeröftetem Mehl verlocen. 
Man gibt geröitete Semelhröjel hin» 
ein. 

Kartoffel» PBaftete mit 
Rojentohl.— Ron T linzen Mehl, 


2 Bund geriebenen falten Kartoffeln, | 


31%, Unze zerlafiener Butter, einer lei 
nen, geriebenen, in Butter aargebünite- 
ten Smiebel, etwas Salz und aeriebe 
nem Ktäje wird ein berber Teiq gewirkt, 


den man, wenn er etwas aerubt bat, | 
einen Zentimeter hoch aufrollt. Man | 


leat einen Boden davon in die mit But 
ter beitrichene Auflaufform und ebenio 
einen Rand rundherum, füllt in die 
Mitte in Salzwafier abaetochten, ab: 
getropften Roientohl, leat einen Dedel 
darüber, jo daß die Ränder aut aufein 
anderpafien, bejtreicht die Oberfläche 
mit geichlagenem Et und bädt die Pa 
jtete im Dfen zu jchöner farbe. € 
muß jehr warm angerichtet werben. 
Grie3 oder „Karina 


Klos. — In zwei Taffen kochende, 


fühe Mil rührt man 1 Yaffe Gries | 


und läßt dies auf ihmwachem SFeuer zu 
einem jehr fteifen Brei einfochen. Man 
läßt denielben abtühlen; iit die Maiie 
ertaltet, jo aibt man 3 aut aefchlagene 
Figelb und Salz nah Geihmad bin 
zu, und eben vor dem Soden rührt 
man den feiten Schnee von 3 Eiern 
durch den Teia, von dem man in 


In 
0 


| fone Preife und arone Hachirage für | 


Geflügel und Eier bringen eim guiei 
Einkommen im der Stadt oder auf dem 
Lande durch das Züchten von 


Geflügel 


und unſer groher deutſcher Ka⸗ 
talog, das einnane Buch bieier 
Urt zeigt Ihren, bad „‚iwie”’ und 
„iwenn’’ ın Wort und Bıuld, io» 
ivie ben grohen Erfolg unlerer 
vielen Deutichen Runden, Ju 


ſtriert und beiöreibt die berühmten 


"Successful” Brutmafdjinen 


mit Hılfe unfereß Deutichen Unveriungsbude® find 
Teblidläne ausgefßloflen; balten eine Qebenägeit; find 
böllig garantıert. lnfere Apparate werben jept 


Unter großer Breidermähigung 
bireft an Ge verfauft. Aatalog ift frei, Lernen 
Sie Näheres über unfere wundervolle Offerte eines 


525.00 Lehrkurfus in Deutih — Frei 
er uniere Runden über die gewinnbringenbfte Weile 
bed Geflügelgüdhtens für Groß» oder Aleinbetrieb. Jr 
Deustfc nur von undherauds- 
egeben.lUinierfreier Deut: 
&er Katalog offeriert aud 
biele veridiebene Gorten 
rafienedbtes Land» und 
MWaffergeflünel und Brut- 
eier, Sowie alle Bedarfdarti- 
a Dill) al. 
eutiheh Bud ,, ge 
tterumg Mlemer Müten, aufwärts. 'W 
nten, Gänfe und Zrutbühmer‘ 10 Gents. 


Ded Moined Jucubator Co. 
389&ccond ©tr, Des Moiucd, Iowm 


+75 
und 


die | 


Zu | 
| 7 Unzen geriebenem Mohn gibt man 
nad den jenannten | 


die | 


Gi | 


ie | 


REVELL 


& CO. 


Großer April Spisen-Gardinen-Berfauf 


Beginnt morgen Früh nnd dauert die game Wode 


Ein $75,000.00 Lager von hochfeinen Spitzen-Gardinen 


Su Herabjegungen von 10% bis 40% unter regulären Breijen. 


—8 


Dies iſt die Spihen-Gardinen-Gelegenheit, auf welche tauſende von Frauen in Chicago und Umgegend gewartet haben, und ihr Bedarf kann hier mil 


tleinen Untoſten gedeci werden. Unſere kürz lichen großen Bargain-Einkäufe umfaſſen rieſige Import-Sendungen, direkt von St. Gallen, Belgien und Frank: 
reich und ſetzen uns in den Stand, unſeren Kunden die größte je gebotene Auswahl in hochfeinen ausländiſchen und hieſigen Spitzen-Gardinen zu offeriren. 


Itiſh 
ſels, Madras, Scotch und 


Point, Ducheß 


dieſer großen Partie zu finden. 


de 


vie 


umfaht ein Aſſortiment von Styles zu den nachftehenden Breiien: 


v 


ã 


— 


Partie Sie. 3 
(Fure 
Auswahl 


Partie Wr. 1 
(Hure 
Huswahl 


(sure 


Bartie Ar. 7 
(Hure 
Huswahl 


Partie Ar, 6 
Eure 
Auswahl 


Eure 


Bartie Nr. 3 


Auswahl 


195 265 385 500 650 


Bartie Wr. 8 


Auswahl 


+75 1000 1250 1500 1750 


Bartie Ar. 5 
(sure 
Auswahl 


Partie Ar. 4 
(sure 
Auswahl 


| Bartie Ar. FO 
Eure 
Auswahl 


| Partie Nr. 9 
Eure 
Auswahl 


Einzelne ein Paar Partien 
50; Serabichnng. 
em men Paare, welche 
Sardinen umfalien, 
beichnußt, werden 


Preiſes markirt. 


Self, 
Foulen 


2* . ? 
Einzelne Bwei Paar Partien 
35315, Herabjekung. 
vet Baar- Partien umfaſſen gleich 
falls die Muiter-Sardinen; im eiminei 
mögen fie Teicht beſchmutzt ſein 
u 33 weniger de3 reg. Breries marfirt. 


Lil. 


Point, Arabian, Eluny, Venice, Antique, Florentine, Bruf 
Cable Nets, Scrim, Panels, furz, jedes bekannte Mufter in 


Um nun die Verkäufe anlählich diefes aropen Freignifjes zu beichleunigen, wurden 
Gardinen in Gruppen abaeteilt zu Eurer beliebigen Auswahl, per Paar, jede Bartie 


| 


WABASH UND ADAMS. 


chendem Salzwaffer Kleine Klöße gar 
tocht. ft der Brei jehr feit, jo fann 
man ihn mit einigen Tropfen Milch 
verdünnen, aber man darf nicht zupiel 
hinzugeben. Auch fanr man U, Tee 
(öffelBadpulver hinzugeben, wenn man 
die Klöße t, jedoch find 


auch fein obne Badpulver. 


Inrtar im! 
ioderer wunıd 
J am 
ne Man 
Yutter unt 


1oldaelb aebratene und 
emachtes Obſt zu dieſen Klößen zu 
iſch, natürlich jedes in einer beſonde 
ten Schüſſel. Man kann auch mehr 
Eier nehmen, zedoch muß das Backhyul 
ver dann wegbleiben. 

Gebackene Heringstartof 
feln. 
werden in der Schale gar, aber nicht zu 
weich aetocht, warm abaeichält 
ebenfall® warın in die fertig aelodyte 
bidfihe Sauce gegeben. Zur 


und 


Die dazu nötigen Startoffeln | 


Dauce | 


dämpft man zwei geriebene Smwiebeln | 


in zerlaffener Butter durch, rührt 
dann 2—3 Löffel Mehl dazu, fodah 
eine bellgelbe Einbrenne entijteht, Die 
man mit 

su fiat man 


hnptrnntto 
„ULILVUNTAK, 


MILE, \ 

tl von einem 
entagräteten, gebäuteten, in feine Wür 
fel aefchnittenen Salzberinaen, mit et 
was aehadtem oder würfelia aeichnitte 
nem gaelochtem Pöteifleifh ohne Fett 
oder aebadtem aetochten Schinten oder 
Raucfleiih und den beisen Kartoffel 
fcheiben, füllt das 


Butter ausgejtrichene, mit geriebener 


Mi 


einer Iaffe füher&ahne und | 


Ganze in eine mit | 


Semel bejtreute, feuerfeite Form oder | 
Auflaufichüffel, beitreut die Oberfläche | 


mit geriebener GSemmel, träufelt etwas | 
jerlaffene Butter darüber und läßt die | 


Speife im Dfen bei gleihmäßiger Hibe 
49—50 Minuten baden. 
Bereitungpon Kefir (Kou 
miß, Mazonn). Mit Hefe. Zur Be 
reitung von Koumiß ohne Kefirtörner 
nimmt man 12 Ungzen frifche Milch, 4 
Unzen Waifer, 1. Unze braunen Zu 
der, I. Dradme Prefbefe, 14 Unze 
Milchzuder. Man löle den Milchzuder 
in Waffer und jebe dies zur 
berreibe Hefe und braunen Zuder in 
einem Mörfer mit etwas des Gemische 
und jeihe dann zu dem Reit. Starte 
Flaſchen weſentlich, oft nimmt 
man Flaſchen mitPatentverſchluß oder 
Champagnerflafchen; die Korte müſſen 
ſchließen. Zweckmäßig 
ſobald er feſt eingetri 


4 
md 


it, Den 
teben iſt, 

t mit Drabt feftzubinden. Man 

ter Verichluß der Korte hat häu 

18 Entweichen der Sohlenfäure 
und ein wertlofes Präparat zur olae. 
Ferner muß die Aufbewahruna bei ge: 
mäßigter Zemperatur geicheben. 
müjjen, um Gerinnen zu Klumpen zu 
verhindern, die FFHlafchen täalich 
Minuten aefpült werden, wobei man 
fie zwedmäßig mit einem Tuch 
hüllt. Es veraehen einiae 
bor die jaure Gäbruna eintritt, als 
dann berbidt jich das Präparat merf 
If 


sıi18). 


um 


age, be 


In diefem Zuftand ift es ala 
Meditament geeignet, indem der Ma 
gen es annimmt, wenn er auch alles 
andere zurüdmeiit. Gemalzten Kumyf 
erhält man nad der Vorihrift: 11. 
Unze Malzertratt, A Drachme braunen 
Zucker, Milch eine Champaanerflaiche 
voll 

Mit Buttermild. Bereitung 
bon Kephir (ohne die in Mpothelen 
täuflichen SKepbir-Baitillen oder Ste: 
phir-KRörner, und ohne Hefe.) Zur Er 
zeugung von Milchwein ift man nicht 
an den importirten KRapbirbils gebun 
den. Der aleiche Gährumaserreaer iit 
bei uns einheimifch und in der 
Buttermachen verbleibenden 
teit, der foaenannten Buttermilch, ent 
halten, desgleichen in ftari fauer ae 
mworbenen Sahne. Mifcht man etwa ei 
nen Raumteil Butermilch mit 1, auch 
2 Teilen füßer Milch in einer Rlafche, 
10 tritt nach einigen Stunden lebhajte 
Gährung ein, die in unaefähr Drei 
Iagen im imefentlichen beendet iſt. 
Man bat nun eine nach Wein riechende, 
Altobol, Kohlenſäure, Milhfäure etc. 
enthaltende Flüjigteit, die nad) allen 


beim 


M ilch 


—F 1 
Male d 


Yud | > 
10 | 


liſchem Gewürz, 


bisherigen Unterſuchungen mit Kephir 
übereinſtimmt. Somit kann jeder 
Patient oder Liebhaber dieſesGetränks 
ſich Milchwein mit den allergeringſten 
Koſten ſelbſt herſtellen, ohne dabei duf 
den nicht gerade jedem zugänglichen 
Kephirpilz angewieſen zu ſein. 
dürfen folgende praftifche Winte be 
hufs Erzeuaung eines quten Milch 
ins nicht 


_ 
1: 


zu berwendende Jühe Milch joll von der | 


nicht vollig befreit jein. Die 

t feien fo aroß, dat die Milch 

ttva zwei Dritel derfelben füllt, 

ınd entiprechend jtart im Glaſe. 
yährende Miih muh täglich öfters 
(mindeftens dreimal) tüchtiq geichüttelt 
werden, wobei man einen Kork feit 
aufießt, den man nachber lüftet, damit 
die ohlenjäure entweichen fan. Die 
geöffneten Flafchen müjffen täalich we— 
nigitens zweimal etwa zehn Minuten 
in eine möglichft horizontale Laae ge 
bracht werden, damit die Kohlensäure 
austreten und dafür Luft in die Fla 
Iche aelanaen fann, da fonj‘ die Gäh 

1 


rung faſt aufhört. Wird ein ſtark 


Es 
| Pfeffer, Salz 
| wird in aroße Därme aefüll 


aanı überflüffia fein. Die 
uulıa UVERTILUI u ern. ic! 


Die | 


toblenlaurehaltiges®etränt aewünicht, | 


jo unterläßt man gegen 


Ende das 
Umlegen der Flaſchen. 


Um eine neue 


Menge Milch zum Gähren zu bringen, | 


braucht man derfelben nur etwa ein 
Fünftel jchon in ftarter Gährung be 
findlicher oder fertiq gegohrener Milch 
juzuleben. Die Gährunas = Iempera 
tur tit etwa 60 Grad Fahrenheit. Diefe 
Angabe, daß Kaphir auch ohne Be: 
nusung der Hefe oder der Kephirför 
ner nur die Iräaer der 
Gahrungspilze find, wurde in einer 
Verfammluna des ärztlich-bhatenifchen 
Vereins bon Ella Lothringen beſtä— 
tigt. 
ar 
Das nachfolgende Verfahren, Kumnf, 
berzujtellen, hat den Worzua, fi na 
mentlich für Unbemitelte yu eignen, 1 
Zafje fühe Milh, 1 ITuffe Flüitine 
Bierhefe, Unze Honig, foviel Mehl 
daß es einen Teig giebt. Das läßt man 
uber Nacht Stehen, bindet e8 am Mor 
gen in ein Dides Leinentuch, leat es in 
einen Steintopf und "hüttelt zwei 
Quarts ſüße Milch darauf, deckt es 
ſeſt zu und läßt es drei Tage gähren. 
Nach dieſer Zeit entnimmt man täglich 
joviel man braucht und erſetzt das 
herausgenommene durch gleiche 
Menge ſüßer Milch. 
Leberwurſt. — Die rohe Leber 
wird in kleine Stücke geſchnitten, einige 
urch die Hackmaſchine getrieben 
und dann durch ein Sieb cerieben. Von 
dem aetchhten Schweinefleiich wird 


’ 


—\ 


Die 


Das 
durchwachfene und fette Fleifh, von 
jedem etiva die Hälfte, fein aebadt und 
ju der Yeber getan. Dann würzt man 
das Ganze mit Pfeffer, Salz, ena 
Yebiere find vorher in 
etwas Fett zu jchmoren und durch ein 
Sieb zu rühren. Nachdem man alles 
aut durchgefnetet hat, jtopft man die 
Maife in nicht zu dünne Därme und 
laßt die Würfte, je nad) Ser Stärfe, } 
bis 1 Stunde fochen. Darauf legt man 
die Würſte eine furze Zeit in faltes 
Waffer, um ihnen ein fchönes, weihes 
Ausfehen zu geben. Leberwürfte fön- 
nen fchtwach aeräuchert werden. 


und Smwiebeln. 


Bruchbinder·· 


| gemenat. 


Blutmwurit. 
Baudhfleifh, Schmarten, etwas Sped 
und Abfallfleifcy werden ın feine Wür 
fel gejchnitten, Herz und Nieren fein 
gehadt. Dazu gießt man durch einen 
Durdichlag das beim Schlachten auf 
aefangene Blut. Man mit 
und Velten. Die Matfe 


Gut 


ne 
wurzt 


Keine 


Wurſt geſtopft 


il, 
Darf jedoch ganz voll 
werden, meil fie jonit feim 
leicht platzen würde. 
Wurſt wird einigemal mit einem klei 
nen hölzernen Spieß durchſtochen, dann 
gekocht. Die Blutwurſt iſt gar, wenn 
ſie beim Durchſtechen mit dem Holz— 
ſpieß kein Blut mehr von ſich gibt. 
Blutwurſt läßt ſich räuchern. 
Bratwürſte. — Man bereitet 
feine Bratwürſte aus zwei Teilen ma— 
gerem Kalbfleiſch und drei 
ziemlich fettem Schmweinefleifch oder 2% 
Kalbfleiſch und 


25 
Jede 


! 
gelochtes 


Teilen | 


Sped, eine wie die | 
andere Art wird qut gefalzen und ges | 


— — — — 


Finanzielles 


preman 
Banking 


|5..W.:&e £a Lalle u. Waffingtan lc, 


Kochen | 
gefüllte | 


Chechk· Kontos erwünſcht. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumspdarlehen 


| auf verbejfertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgeiäf 


pfeffert und nach Belieben mit fehr fein | 


gehadten Zwiebeln vermenat und in die 
Därme gefüllt. 
Schmwartenmagen — Einen 
friihen Schiveinstopf mit Zunge foche 
man tin Salzwalfer weich, dann fchnei: 
de man alles in kleine Scheiben, eine 
Handvoll fein gefchnittener Zmiebeln, 
Majoran, nad) Belieben qut mit Salı 
und Pfeffer würzen, diejes wird qut 
Von der Kochbrühe gieht 
man jo viel über dieje Majfe, daß alles 


ı qut bededt, dann wird alles in einen 
| rein gewajchenen Schweingmagen oder 


: | diden Rindsdarm gefüllt, feit zuaebun- 
eraentlichen | 


den, dann unaefähr (zwei Stunden in 
einen großen Topf mit Wajfer über- 
decit, bis zum Kochen fommen lafjen, 


| und dann lanafam durchziehen, nicht 


—npontgumddYpere Kumyp. | Zopf nimmt, beitehe man den 


fochen laljen. Ehe man ihn aus dem 


Magen 
ſpitzen 


auf einigen Seiten mit einer 


Gabel, damit etwas geſchmolzenes Fett 





| wird gegen Einſendung von 


etwas Mustatblüte | 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für | 


Jedermann. Damen» u. Herrenbedienung 
Mähige Breiie. 
WOLFERTZ CO. 


Ges. Wegner, Nor. 
154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randoiph Sir, 


Sonnt 952 u 
Auch Sonntags von 12 Uhr agiten 


herauskommt. 


Nadikalheilung 


— der — 


Rervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö— 
Menden Ausflüſſen, Bruſt-, 9 9 
Kmerzen, Haarausfall, Abn 
und Cehlrait, Statarıdh, Ma e 
berftopfung, Müpdigleit, Erröten, Zittern, Sera» 
Ilopfen, Bruftbellemmung, Mangitlichfeit und 
Zrübfinn — erfabren aus dem „Augendfreund“ 


n, Etußl 


| wie alle Folgen jugendliher Verirrungen gründ« 


lic im fürzeiter Zeit, und Strifturen, Phimoiis, 
Kramrfader- und Waflerbrudı nach einer völliq 
neuen Methode auf einen Echlan neheilt werden, 

Diefed auberordentlib intereifante und lehr- 
reihe Buch (neneite Auflage), welches von Sung 
und Alt, Mann und Frau, gelcten werden follte, 
25 Cent3 in Brief 
marfen dverfiegelt verfandt von der 


Dentihen PBrivat: Klinik 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


„Der Jugendfreund“ ift au baben in Chicago 
bei Yeliz Ehmidt, 1568 North Halited Cr, 
Ede North Ave, imat,mifon® 


Kräuter - Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren *'anienden Leidenden au 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


Nirven-, Nieren, Gerz, Nungen-, Leer, Bla- 
ſen- und Unterleibsleiden, Waſſerſucht, Hämor 
rnoiden, Beitstan;, Magenleiden, Zuckerkranuf⸗ 
beit, aller Art rraucnkranfheiten ibre volle 
Wefumdheit gegeben, Danllagunaeıt bon Gebeils 
ten liegen am Ginfiht auf. Geöffnet au 

eit. nit ſrei 


jeder 


Auslur 


Tages 


Die erſte Chicangoer 


Bränlerdanp: Badennflall 


315 Genter Str., nabe EleriEtr. ı. 
. Geutmer, Eigeustmer. 


zei. Lincoln 


ap15,18,19,22 


Hühnerangen, Fußgeſchwüre, einges 
wachſene Fuſßnägel, geichtwollene Gelenke, Blatt» 
füße. wm. f. w. geheilt im 


il, College of Chirorody & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. F 


Freie Klinikt Mon— —* 
tag, Mittwoh und ur” 
Freitag Abend. 


Adma*? 


— Ganz was Neues. — Richter (zu 
einem Pantoffelhelden): „Als Che- 
mann haben Sie das Recht der Zeug- 
nißbermweigerung.” — „Wie? U Recht 
bab’ i aa?” 


Kapital u. $1,500,00 


Aeberſchnuß 


9 a « 

su Sparen 
Mit $1.00 

zu 3% 
und fobalb 
She $100 er 
fpart habt— Test fie in einem um« 
ſerer Erſte Hypothek Inveſtment 
Bonds an — und verdoppelt ſo 


die Ertragstraft Eurer Erſpar⸗ 
niſſe — von 356 auf 


t 

6 Prosen 
Verlangt unjere 5100 Bondliſte. 
Aelteſtes Bankgeſchäft in Chicago. 
Gear. 1855. Kapital 531,500, 000. 


GREENERAUM SORS 


—— — 
AND TRUST COMPANY. 
"COoR. CLARK ann! 
RANDOLPH STE 


n U Nm = #.4% r 2 
RL LER ERLEBTEN) 


Wollen Sie rei) und 
felbfifländig werden I 


Da: 


MORTGAGE 
BONDS 


Keea ge 


B 


7 


Baer 


— 


— 


— — —— 


Re 


Geheimniß Tiegt in dem 
Wörtchen jparen, ohne bazfelbe, 
ganz aleich, wie groß eines Mans 
ne Cintommen, iftReichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
ginnt jest, Euer Geld zu fparen, 
Mir bezahlen 3% Zinjen_auf| 
©Spar-Anlagen. —. Binfen halb⸗ 
jährlich gutgejchrieben. 


‚North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Samstag Abend pon 6—9 Uhr, 


- 
Erbſchaften 
ſonſtiges Vermögen billigſt einkaſſirt 
auch Vorſchußzahlungen geleiſtet, wenn dies 
ie Sachlage erlaubt. Vollmachten um an— 
ere notarielle Urlunden. Teſtamente und 
S. Reiſepäſſe beſorgt. 
Geld⸗ und Kabelanweiſungen, Checks und 
Wechſel auf alle Plähe Euüropas. Kredit⸗ 
briefe und Reiſe-Checks. 


Knauth ·Nachod & Kuhne 
INTERNATIONAL: BANKERS 
"New York .* Leipzig 


Mdrefje: Dept. P. A. 10 
15 Milliam Etr., New Yorl, NR. 9. 


Zvea,lonif 


Merste oder Arzneien Euch nicht helfen, 
9* unfere erprobten Seilminel, die ſelten 
fehlſchlagen, bei folgenden geheimen Kranls 
beiten: Formulare Nr. 1 u. 2 Iuriren die meiſten 
noch fo bartnädigen Fälle von geheimen ’Kranlı 
heiten und Urinleiden, tote Katarrhauswürfg 
und Sat im Urin, Preiß $1.00 bie Bin 
— BDottor Iuderd Blnt-Specific, für — 
eiftung im allen Stadien. Preis $2.00 pe 
Klafhe. — Prof. Dedois Baitilled Biguratend 
für Männerihmwäce, Thlaflofe Nächte, Nervos 
fität, Melancholie und nicht zufriedenftellendes 
Eheleben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2. 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns zu habe 


Behlkes Dentide Apsthele, 
775 Süd State Strafe, Ghieaan,, — 
— — —— 
eſet die Abendvoſt“. 





Europüil , Kundihan. 


Provinz Brandenburg. 
Berlin. Kürzlich erfchienen auf 


u — — — 


Der Wache des 54. Polizeireviers die 


enilnerin Thade aus Woltersdorf 
and die Witwe Wichmann aus Char- 
- Fottenburg und zeigten Briefe vor, 
An denen der 72 Jahre alte Yrmen- 
Borjteher Karl Bärfide und jeine 67= 
häbrige Ehefrau die Abficht des 
Selbitmordes mitteilten. Man ents 
fandte jofort zwei Schugmänner 
nah der in der NReichenberger Stra- 
Be 48 belegenen Wohnung und fand 
bier nach gewaltfamer Definung. der 
berriegelten Korridortür das Ehe— 
paar tot in den Betten auf. Ein 
- Hahn der Gaslampe ftand offen und 
die Zimmer waren  voliftändig bon 
a3 erfüllt. — Ein jehwerer Raub: 
anfall, der augenjcheinlich von lan 
ger Hand geplant war, wurde auf 
dem Grunditüd HYuttenitraße 69 ver- 
übt, Hier wohnt der Kaflierer U. 
Meyer von der Berliner Patetfahrt- 
gejellihaft Starie & Co. Frau 
Meyer jteht noch einer Bäcderfiliale 
in dem Haufe Beuffelitraße vor. Der 
Mann verläßt jhon morgens um 
4YsUbr die Wohnung, um das Bäl- 
Zereigefhäft aufzumachen, 
die Frau noch die Wirtichaft 
und nimmt jtets 
Dom vergangenen Tage und die Quite 
iungen mit. Wl3 er nun zur ges 
wohnten Zeit faum den Hausflur be- 
treten hatte, jprana plöblich aus 
ner Ede ein Mann hervor und ber- 
jebte ihm mit einem harten Gegen: 


Keılnrır 
DEINTZ 


Hand einen jo muchtiaen Hieb gegen | 
bie Gtirne, daß er zujammenbrad | 


und für furze Zeit das 
verlor. 


1 L.if > 
Bewußtſeir 


Mart 
4 


Die Tafche enthielt 1200 Mark ba— 
zes Geld und über 1000 Quittungen. 
Meyer wurde auf der nächiten Hülfz- 
mache verbunden und fanın feinen 


Das Garde-Schüten =» Batail!on bat 
alle ehemaligen Kameraden zu fei 
ner. am 26., 27. und 28, 
ftattfindenden Jubelfeier eingeladen. 
Der Kaifer hat Hierzu fein Erjchei- 
nen in Ausficht aeitellt. Beablichtiat 


wird, dem Bataillon u, a. einen biä |, i 
Andreas 


raum der ausländiſchen Arbeiter auf 


jetzt fehlenden Fonds zum Beſten 
unterſtütßungsbedürftiger Oberjäger 
und Schützen zu ſtiften. — Ein Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen einer Hofequi— 


age und der Straßenbahn erfolgte ** 
pag Er | Landsmann 


an der Kreuzung der WUhlanditraße 
und de3 Kurfürftendamms. Dort 
mollte ein Wagen Königlichen 
Marftallz, in dem der Hofbeamte 
Bucert jah, auf dem Gleis Der 
Straßenbahn wenden und wurde da= 
bei von einem Motorwagen der Li: 
nie 62 anaefahren. Der 
war jo heitia, va das Gefährt in 
zwei Teile zerichnitten wurde, Vers 
J 


des 


d r 
legt wurde jedoh niemand. 
Schuldfrage bedar 


tung. 


f nod der Aufklä— 


— Provinz Oſtpreußen. 
Pillau. 
Hauſe von Bartſch in der Turmberg— 
ſtraße in Pillau 2, das von 
Nachbarn noch rechtzeitig entdeckt 
wurde. Die Einwohner w 
gu Haufe. Der Schaden 
Verfiherung gededt. 
Röffjel. Bon einen 
Unglüdsfall wurde der 
Schettke betroffen. 


iſt durch 


Arbeiter A. 
Beim 
früh. 


Außer anderen Verletzungen 


wurde dem Manne ein Auge aus dem 


0 erilfen, während das andere ||, 9 . 
Kopfe gerifjen, während das amt ı der Bahnarbeiter Hermann 


ſtark gefährdet iit. 

Tilfit. BZwifchen den Buffern 
zu Iode gedrüdt wurde auf dem bie 
figen Bahnhof der Sch 2 
Merkichaftsgeleife geriet er zimijchen 
die Puffer und erlitt fo fehwere in- 
nere Verlegungen, dab er auf dem 
Transport ins Krankenhaus ſtarb. 


Provinz 


Danzig. Die von den beiden 
Häujern des Landtages genehmigte 
Erweiterung des Stadtfreifes Danzig 
duch die Eingemeindung der Orts 
Ihaften Bröjen, Saspe, Schellmüßl, 
Meichjelmünde, Rielelfeld, Heubude, 
Kralau, und Weitlihb Neufähr 
der Propinzialhauptitadt einen Bes 
völkerungszuwachs von 10,000 Perſo— 


Weſtpreußen. 


„ht 
gibt 


nen, ſo daß ſeit dem 1. April 1914 


die Geſamteinwohnerzahl Danzigs 
ınud 190,000 beträgt. 
Marienburg Einen fchw 
zen Unfall erlitt der Kutſcher Hül 
der im Wuftraae des 
Reinpadher mit einem PBetroleumma: 


gen nach Altfeide geichidt war. Auf | 


jeinem Heimmege jtürzte er im der 
Nähe von Köniaqshof vom 
die Räder aingen ihm über den Leib, 
Schwer verlegt wurde er aufgefunden, 


Provinz Pommern. 

Labes. Das 4jährige Töch— 
terchen des Arbeiters Krahn in Alt— 
torkow hatte ſich, als die Eltern im 
Stall beſchäftigt waren, am Feuer— 
herde zu ſchaffen gemacht. Dabei 
fingen die Kleider an zu brennen. 
Das erſchreckte Kind lief brennend 
den Eltern entgegen, laut um Hilfe 
rufend. Zwar konnte noch der Va— 
ter dem Kinde die Kleider vom Lei— 
be reißen, doch iſt das bedauerns— 
werte Kind an den erlittenen Brand— 
wunden geſtorben. 

Mohrungen. Feuer vernich— 
tete in der Polniſchen Straße auf 
dem Schmiedemeiſter Schulzſchen 
Grundſtück ein maſſives Stallgebäu— 
de. Mitverbrarnt ſind verſchiedene 
Sachen und Warenvorräte eines 
Handelsmannes. Man . vermutet 
Braudſtiftung durch Einbrecher. 

Rummelsburg. Eine große 
Anzahl alter Silbermünzen fand 
kürzlich ein Eigentümer in Alt-Schä— 
ferei bei Treblin, Kreis Rummels— 
burg, in einem Topfe unter einem 
ausgerodeten Baume. Wahrſchein⸗ 
lich ſtammen dieſe Münzen aus der 
Zeit der Unglücksjahre, in denen das 


a he N ur: 


TIEREN TEE or 
* * Var 


während | 
+ 
12* 


feine Einnahme | 


ALS er mieder zu fich Tam, | Schweitern zu Klojter Wieſe-Pauli— 


entvedie er, daß der Angreifer mit | 
feiner Lebertaiche verichtwunden mar. | 


anentgeltlich erhalten haben, 
732 Kranke, es haben alſo im ganzen 


ma ( I Der 20 
Mai 1914 | 26; Hilfetuchende die Wonitaten der | 


ı Hüchtig 


UAnprall | 


a» 
Die | 


Feuer entitand ın dem | 
den | 


aren nicht | 


aräplichen | 


Stein= | 
Iprengen erfolgte eine Erplofion zu! 


lojler Jogqmin. | 
Beim Rangieren von Wagen auf dem 


Des | x 
ul, | 


Kaufmanns | Q! 


Magen und | 


Geld jemand au Yurdt vor ben ! 


Franzoſen dort heimlich vergraben 
bat. 

Wolgaft. In Bannewein batte 
der Mühlenbefiger Ohm fürzlich eine 
feine Reife angetreten, um. fih zu 
verioben. Won diefer ift er unbe- 
merkt zurüdgeiehtt und durchs Fen— 
fter in die Leuteftube feined ‘Sehöl- 
teö geitiegen, wo er fi - dann er- 
ſchoſſen bat. 


Provinz Scleswig=Holitein. 


Kiel. Das 
Kiel verurteilte den 19jährigen Stein- 
bauer Gtorn-Segeberg, der am 29. 
November vorigen Jahres jeine 
jänrige Weliehte eritochen hatte, 
gen Zodjchlages zu drei Jahren 
süngnis. 

Slensburg. Einen 
Anfall erlitt die beliebtette 
Ipielerin am Flensdurger Stadtthea— 
ter, Helga Baly. Als jie jih auf 
die Abendvoritellung, „Die $panische 
liege“, in ihrer Wohnung vorbe 
reitete, jtolperie jie und die Petro- 
'eumlampe, Die jie ta den Händen 


we⸗ 
Ge: 


Schwusgeriht in 


22: 


ſchweren 
Schau⸗ 


ı ter hängendes 


2707 Shisage, Yonntag, Den 
en us te 


igteit erreihten. Darum war aud 


die Zeilnahme an der yerer groß, | Dad Wohnhaus und bie 


ae 
— a 
⁊ 3r 


binnen lurzem das Seitengebäude 
und die Pferdeſtälle in Aſche gelegt. 
gefüllte 


was ſich in den aus nah und fern Scheune, ſowie das Vieh konnte ge— 


zahlreich eingegangenen Glückwün⸗ 
ſchen und Geſchenken kund gab. 

Celle. Die weiten einſamen 
Walder des Wietzenbruches find ſchon 
manchem Wanderer verhängnisvoll 
geworden. So hatte ſich vor einigen 
Tagen der 6djährige Tiſchler Köſter 
aus Gronau, der von Wiege nad 
Rirförde ging, im Maibe veritri 
und war in einer verjallenen Jagd- 
bütte am Nirdörfer Hauptgtaben 
ganz ermattet liegen geblieben. Nucd 
drei Tagen fanden ihn Jäger gele— 
gentlich . einer Treibjagd und ließen 
ven Bedauernäwerten, dem beide Beis 
ne fajt erfroren waren, ind Geller 
Strantenhaus bringen. Nur imenige 
Stunden no und der Verirrte wäre 
geitorben. 


Provinz Weitjalen. 
Despel, Der Bergmann Gu 


ſtav Witthoff von bier verungluüdte 


tötlid,, indem er beim erbauen un 


Geitein geriet und er- 


trug, fiel ihr aus der Hand. Da die | drüdt wurde. 


Künitlerin emen Beinpruh erlitten 


Silſchede. Die Arbeiter am 


hatie, tonnte fie jich nicht erheben, und | Bahııbau Witten-Barmen find in ich- 


al2 Hausdewohner binzueilten, hatte 


die Echaufpieierin au no Brand» 
wunden eriitten, auch war ihr das ge- 
jamte Kopfhaar adgeiengt; auch ver- 


Fr, Bally eıme Hauptrolle übernoms 
men hatte. 


Provinz Schlefien. 


Glogau. In der Fürſtbiſchöf— 
lichen Heilanſtalt der Barmherzigen 


nar dei Ober-Glogau ſind im abge— 
laufenen Jahre 132 Kranke aus dem 
Kreiſen verpfleg 
7520 T 


no 
—UUL, 


worden, während 
Die Zahl der ambulan- 


en s | :en Kranten, Die von den barmherzi- 
Dienft einitweilen nicht verjeben, — | £ 


gen Schweitern Verbände und Pflege 
beträgt 


Hellanſtalt genoſſen. 


ter Zeit gut vorangeſchritten; ſie wer— 


den nur durch eindringendes Waſſer 


ſehr erſchwert, ſo daß ſie nur im 
Oelzeug ausgeführt werden können. 


brannte ihre geſamte Garderobe. Die Man vermag des Waſſers kaum Herr 
Abendvorſtellung mußte ausfallen, da zu werden. 


i⸗ 
el⸗ 


lommen neue 
Beſondere Schwie— 


Täglich 
Quellen hinzu. 


Im Tunnel wird 


> I 


Man hofft, in 11 bis 2 Jay 
ren mit jeinem Bau fertig zu fein. 
Soeit. Bor 50 Jahren empfing 


Kciife Neuitadt und den benacybarıen | Propft, Steinhoff zu Paderborn die 
| Prieſterweihe. 


Unter Anteilnahme der 
ber ganzen Gemeinde murbe der Feſt⸗ 
tag begangen. 


Rheinprovinz. 
Köln Der Bund Weſtdeutſcher 
Weinhändler-Vereine und der Ver— 
band der Weſtdeutſchen Brennereibe— 


Liegn:ig. In der Nacht zum 15. | jiger und Lilörfubrilanten tagten ge: 


v. M. iſt an dem ruffiichen WUrbeiter 
Rozanstı in dem Schlaf: 


dem Dominium Heinerädorf, Sir 
Liranig, ein Raubniord verübt imors 
den. Der Tat verdädtig ift ein 

des Ermordeten, Arbei— 
ter Peter Merſa aus Galizien, ver 
geworden iſt. Der Recgie— 
-ungspräfident yat auf Ergreifung 
Flüchtigen eine Belohnung von 
500 Markt ausgereßt, 


des 


Provinz Poſen. 

Bromberg. Ein kaum glaub— 
licher Vorfall hat ſich in dem be— 
nachbarten Städtchen Schulitg zuge— 
tragen. Dort war den Zillmannſchen 
Eheleuten ihr fünf Monate altes 
Kind geſtorben. Ohne ſich um die 
kleine Leiche zu kümmern oder je— 
mandem etwas von dem Todesfall 
zu jagen, verliehen die unnatürlichen 
Eltern die Wohnung und fiedelten 
nah Damerau über. Später wurd: 
die bereits ha!b vermweite Leiche des 


ı tindes in der verlafjenen Wohnung 


aufgefunden, worauf die Drisbehör- 
be Die fjofortige Beerdigung veran— 
laßte 

FJordon. Tödlich überfahren 
wurde von dem hier nach Brom— 
berg fahrenden Perſonenzuge in der 
Nähe der Wärterbude 3 bei Sutſchin 
Behnke 
aus Czarnowke, der ſich auf einem 


Kontrollgange beſand; B. war 64 
t. 


und verheirate 

Gnejen. Ein Straßenraub wur 
de bier in der jehr belebten Friedrich 
ttrafe verübt. Einem 
Knaben, der mit 5 Mark zur Roft 
geitidt worden war und bort für 
2 Markt Briefmarlen getauft hatte, 
murde bon einem l4jährigen Bur- 
Ihen die Börfe jamt Inhalt ent- 
rillen. Der jugendliche Räuber mur- 
de als der vorzeitig entlaffene Schü- 
ler Malinowätt ermittelt. 


„sabr alt 


Krovinz Sadjen. 
Merjeburg. Der Freisaus- 
Hu für Augendpfleg: hat mit Be- 
ginn des laufenven ehres die Auf 
gaben und 
jugendgerichtshilfe in feinen Arbeits 


Die Hal. Amis: 


ns2 Yuerandiahs 2 
Des Jugendſchutzes 


bereich eingezogen. 
erichte, die Ortspolize-zehörden und 
e Schulen melden dem Ausſchuß 
e Fälle, bei denen es jih um ftraf: 
fülltge Vergehen jugendlicher Perſo 
nen handelt. Bon bier aus werden 
Anordnungen geirotfen, joldhen Ju— 
gendiichen die notwendige Schutzauf⸗ 
jtcht angedeihen zu lajjen. 
Ströbed, Der Zimmermann 


DI 
\ 


Chriſtoph Schmuck tonnte mit feiner | 


Ehefrau das Felt der diamantenen 
Hcchzeit feiern. Anläßlich des Ta— 
iſt dem betagten Ehepaar vom 
Kaiſer ein Gnaädengeſchent von 50 
Mark überwieſen, das durch Paſtor 
Gallwitz überreicht wurde. 
Weißenfels. Hier verſtarb im 
Aller von 67 Jahren der Trommelfa— 
brikant Johannes Link. Er war der 
Gründer der erſten Weißenfelſer 
Trommelfabrit, der größten ihrer 
Art in Deutſchland, die außer ihrem 
inländiſchen Abſatz einen ausgedehn— 
ten überſeeiſchen Export unterhält. 


ges 


Provinz Hannover. 


Hannover. Das Bürgervorſte— 
hertollegium beſchäftigte ſich kürzlich 
mit den Plänen für die Ausführung 
der Kanaliſation der 


Antrage zu, für dieſe 
Hundert 
Jahre alt zu werden, iſt ein ſeltenes 
Ereignis. 
Domänenrats Hartung hierſelbſt, 
Eliſe, geb. Hering, gebürtig aus Diep⸗ 


holz, gehört zu den wenigen Men⸗ ſitzers Engelmann ceusfam, mwurben de bei dem Juwelier Richärd Uebel 


djährigen 


nordöſtlichen 
Vororte und für das Induſtriegelän-⸗ 
de im Nordhafen und ſtimmte dem 
Projette 8 
| Millionen Mark zu bewilligen. 
| Bergen bei Celle. 


Die Witwe des früheren ! 


meinfam im Gürzenid) und bejchlof: 
fen die Gründung eine Gläubiger: 
Ih:h-Verbandes des Wein- und Spi- 
rituojen-Gewerbes in Deutichland, 
Düffeldorf. Die Beruntreu- 
ungen bei der Banffirma dv. d. Heydt, 
Kerſten & Söhne in Elberfeldt, die 
im Juli vorigen Jahres entdedt wur— 
ven, ftelfen fih auf 1,600,000 Martk. 
Die Unterfchlagungen erjireden ich 
auf zehn Fahre. Wls die HFäljchun- 


ı gen entdedt wurden, erſchoß ſich ein 
Angeſtellter, Paul Müller, im Sit— 


zungsſaal der Firma. Drei andere 
Angeſtellte wurden verhaftel. In die 
Angelegenheit iſt auch der Barmer 
Bankverein hineingezogen worden. Er 
wird aber keinen Schaden erleiden, 
da die früheren Beliter v. db. Heybt 
den ganzen Schaden übernehmen, 


Provinz Heſſen-Naſſau. 
Lorchhauſen. Die hieſige Ge— 
meinde wurde von einem Großfeuer 
heimgeſucht, dem insgeſamt ſechs 


| Wohngebäude zum Opjer fielen. Das 


euer entitand furz vor 2 Uhr mit» 


tag3 in dem Wohnhauie des Winzers | 


Franz Nies in der Oberflederjtraß: 
und dehnte ji mit großer Gejchiwin- 
digkeit über da® ganze Gebäude aus, 
bejjen mit Futtervorräten gefüliter 
Speicher den Flammen reichlich Nah: 
rung bot, Die bielige Feuerwehr 
war rajch zur Stelle und griff mıt 
großer Energie und Gemwanbtheit das 
rafende Element an, das in furzer 
Zeit auch die angrenzenden Gebäude 
bes Schneidermeiſters Nitolaus 
Pfriem und etwas ſpäter auch das 
jenige der Witwe Söhn ergriff. Um 
ein weiteres Uebergreifen des Feuers 
auf die ſtark bedrohte Nachbarſchaft 
zu verhindern, mußte dad Wohnhaus 
des NRottenarbeiterd Michael Schmidt 
niedergelegt werden. Dennod konnte 
nicht vermieden werben, dab gegen 6 
Uhr no ein meitered Wohngebäude 
ber Erben Franz Rößler ein Raub 
ber Flammen wurde, 

Wiesbaden Nm NXlter von 
103 Jahren geitsrben ift kürzlich tie 
ältefte Einwohnerin von Wiesbaden, 
rau Emilie Wahl. Sie wurde am 
14. Nuli 1811 in Saarbrüden gebo-» 
ren und war bie Wirme bed bor zmölt 
‘ahren im ter von 97 Jahren ae 
itorbenen Rentner? Wahl, Die Grei 
fin erfreute fich biß zulegt einer jelte 
nen NRüjtinteit. 


Mitteldeutiche Staaten. 


Apolda. Das 4 Nahre 
Söhnden Dtto ded Webers 
mann Frante fiel unlängit jo uns 
alüdlih die FFlurtreppe herab, daß 
e3 einen Schäbelbrud erlitt. Un ben 
Folgen ift der Junge an demjelben 
Abend aejtorben. 

Düben. Die Stabtpäter gaben 
in der lebten Stadtverorpnetenfigung 
ihre Zuftimmung zum Bau einer 
Turnhalle, die mit einem Jugend 
beim verbunden wird, Das Ditt- 
mannſche Grundſtück iſt zu dieſem 
Zwecke für 20,000 Marf getauft wor- 
den. 

Meiningen. Der lanajährige 
Direktor der Meininger Hppothefen- 
bank, Geheimer Yuftizrat Dr. Adolf 
Breun, ift am Gebirnihlag geftor- 
ben. Der Berflorbene war Chren- 
bürger der Stabt Meiningen. 

Ne uftadt. Ym benadbarten 
Dörfles brach Fürzlih Feuer aus, 
den da3 gejamte Anmwefen ded Brau- 
BET Schaumburg zum Opfer 
iel, 

Oberweißbach. Das An— 
weſen des Drechslers Oslar Friſch— 
muth iſt durch ein Schadenfeuer völ⸗ 
lig zerſtört worden. 

Ronneburg. Durch ein grö— 
heres Echndenfeuer, da8 in Groß- 
braunsbain im Geböft des Gutäbe- 


alte 
Her: 


| fich jelbit ab. 


| Krantheit jtarb 

riafeiten bereitet die Ilntertunnelung | 
| ver beiten Wobritränge der Barmer 
| Waiferleitung. 
| Zag und Nacht gearbeitet, auf dem 
| nördlichen Arbeitsfelde jogar Sonn: 
| 1098. 


rettet werben. 
tung vermutet. 

Rudolftadt. Der Unteroffi- 
zier ‘äger von der 10. Kompagırie 
des 96. Infanterie -» Regiments in 
Rudolſtadt Tieß fi von dbem um 
3 Uhr auß Naumburg kommenden 
Zug überfahren. Wie man annimmt, 
foll Jäger die Tat aus Furt dor 
Strafe megen Urlaubsüberfchrei- 
tung verübt haben. Er jtammt aus 
Ehrenftein. 


Es wird Brandſtif⸗ 


Sachſen. 

Dresden Auf dem Martgraf 
Heinrich⸗Platz gab der Monteur 
Alwin Häſchel mehrere Schüſſe auf 
Schwerverletzt wurde 
er ins Kranlenhaus gebracht. Auf 
dem Transport erklärte er, er habe 
verſchiedene Verbrechen auf dem Ge— 
wiſſen und wolle deshalb aus dem 
Leben ſcheiden. Als ein Polizeibe—⸗ 
amter an ſein Bett gerufen wurde, 
legte er ein umfaſſendes Geſtändnis 
ab. Es beſtätigte ſich, daß er Pfand— 
ſcheinbetrügereien vorgenommen hatte, 
daß er in Pirna einen Einbruch ver⸗ 


| übte, bei dem ihm unter anderem 70 


goldene Uhren in die Hände fielen, 
und daß er jtedbrieflich verfolgt war. 


| Act PBrandicheine über einige Uhren 


wurden bei ibm vorgefunden. 

Chemnip. Nach längerer 
bier ein bekennter 
Chemniger Bürger, Hofiieferant 
Edmund Johannes Juft, der Mitin- 
baber der Weingroßhandlung Frand 
und Yuft in Chemnip, 

Glaudau, Das 50jähriae 
Bürgerjubiläum feierten die Weber» 
meijter Heinrih Händel und Fried» 
rich Herold. 

Löbſchütz bei Zwenlau. 
einigen Wochen ereignete ſich in der 
Nähe ein Automobilunglück. Ein 
Kraftwagen aus Leipzig tam auf der 
naſſen Straße ins Schleudern, rannte 
gegen einen Stein und überſchlug ſich. 
Der Beſiher und Führer des Automo— 
bils, Hauſchild aus Leipzig, wurde 
ſchwer verletzt und ſtarb nach kurzer 
Zeit im Krankenhauſe zu Zwentau. 
Die drei anderen Inſaſſen, Vaier, 
Schweſter und Bruder des Beſihers, 
wurden mehr oder weniger ſchwer 
verlehzt nach Leipzig ins Kranlenhaus 
übergeführt. 

Treuen i. V. Nachdem die 
Stadtgemeinde das alte Schulhaus 
für 60,000 Markt von der Schulae- 
meinde erworben bat, trägt man ji 
mit dem Plane, es zu einem Rathaufe 
umzubauen. Das Haus liegt günjtig 
am Marltplage.. Die Umpbaufoften 
find zufammen auf 70,000 Mark ver» 
anſchlagt. 


Heſſen⸗Darmſtadt. 


Darmſtadt. Vor drei Jahren 
wurde im Hauſe Beſſungerſtraße ein 
ſcheußliches Verbrechen ausgeführt. 
Man fand damals die etwa neun 
Jahre alte Hedwig Traub, ein auf— 
gewechtes Mädchen, auf dem Boden 
des Hauſes erwürgt in einem Sachk 
unter Geegrad verjtedt vor, Um 
anderen Tage wurde, ald ber Tat 
verdächtig, der im gleihen Haufe 
mohnende Möbeltransporteur Seins 
rich Heß feitgenommen und troß jei- 
nes Xeugnens bi zum lebten Aus 
genblid Dur die Gejchiworenen für 
jhuldig erfannt und zu zwölf Yab 
ren Zuchthaus verurteilt. Er ift in» 
ziwifchen wiederholt frant geworben 
und operiert worden, und bat jebt 
mwobl aus Furcht vor dem vielleicht 
bald eintrienden Tod dem Anftalts- 
geiftlichen die Tat eingeftanden. 

Heideshbeim. Daß gegenüber 
ber Bahnbofftrnpfe gelegene 2500 
Quadratmeter aroße Grundftüd bes 
Beliperd der Burg Winded, Otto 
Krebe, aing zum BPreife von 4,80 
Mark pro Quadratmeter ald Bauge- 
lände an Maurermeifter Franz Yofef 
Smideräfy über. 

Lollar. Am Sonntag nadhmit- 
tag brad im naben Gtaufenberg der 
15jährige Unterielundar Grölz der 
Dberrealichule zweimal den rechten 
Unterarmt, Er ipielte mit anderen 
Kameraden im Walde, wobei er an 
einer Baummurzel bängen blieb und 
auf einen aus dem Boden jtehenden 
Baumftumpf fiel. 

Dppenbeim Das 5Ojährige 
Beiteben der biefigen Synagoge wird 
bon der israelitiihen Religionsge— 
meinde im Auguft mit einer größe— 
ren Feier begangen werben. Gleich- 
zeitig bat der Vorſtand beſchloſſen, 
die Shynagoge im Innern und Yeu- 
fern gründlich zu renovieren. Die 
erforderlichen Mittel jollen durch frei- 
mwillige Gaben der bier und auswärts 
mwohnenden Mitglieder der Religions- 
gemeinde aufgebracht werben, 


Bor 


Bayern. 


Nürnbere. Im Walde zwi: 
fhen Erlenftegen und Behringsporf 
murde der 18jährige Kaufmann F. 
Müller, in Nürnberg in Stellung, 
mit einem Schuß in der Bruft auf 
gefunden. Im Nürnberger Kranten- 
haus ift Müller feinen Berlegungen 
erlegen. 

Würzburg. m einer ftarfbe- 
fuchten Gemeindeverjammlung murde 
der Bau einer Mainbrüde zmwijchen 
Groß- und Kleindeubahh aenehmiat. 
Die Brüde wird aud Großheubacder 
rotem Ganbditein erbaut. Die Ge 
famttojten find auf 360,000 Mart 
veranichlagt, 

Münden. Der Nerein Mutter» 
ihuß in Münden beabfichtigt die Er- 
richtung eines großen Mutterheims, 
in welchem in erjter Linie Frauen, 
die zu Haufe nicht die nötige Pflege 
und Erholung finden können, zur 
Entbindung und Rekonvaleszenz auf- 
genommen werben jollen. Das Ge- 
meindefollegium bat einen Beitrag 
von 450,000 Markt gegen Einräu«- 
mung der erften Hhpothet genehmigt. 

Bad Kiffingen. Hier mur- 


19. 


. 


—— ET, 


De ——— 


ril 1914 
eingebrochen und für 4000 Mark 
Wertſachen in Gold und Silber ge— 
ſtohlen. 
Kempten. Der Magiſtrat 
bat einen Antrag angenommen, wo— 
nah er die Berfauföpreife aller 
Fleifchforten fämtlicher Hiefigen Meb- 
ger feitftellen und eventuell di: Namen 
der Mebger, die ihre Preife ermä- 
Bigt haben, öffentlih befanntgeben 
fol, um der Einmwohnerichaft die 
billigeren Bezugsquellen leichter zu= 
gänglich zu machen. 
Württemberg. 


Stuttgart. Die Leiche des 
feit längerer Zeit vermißten Profej- 
ſors an der Techniſchen Hochſchule in 
Stuttgart, des Baurats Pickersgill, 
wurde aus dem Neckar gelandet. An— 
ſcheinend hat ſich der Gelehrte in ei— 
nem Anfalle von geiſtiger Störung 
in den Neckar geſtürzt. 

Altenſtadt. Seit einiger Zeit 
wird der 52 Jahre alte Witwer G. 
Schopp von hier vermißt. Er hielt 
ſich am Faſtnachtdienstag in der 
Wirtſchaft zum Anker in Kuchen auf 
und trat von dort ſeinen Heimweg 
an. Es wird angenommen, daß er 
in der Dunkelheit in den Fils gera— 
ten und ertrunken iſt. 

Groß-Eislingen. Im hie— 
ſigen Farrenſtall wurde der Farren— 
wärter Lörcher von einem faſt 2 
Zentner ſchweren Farren gegen die 
Wand gedrückt und ſchwer verletzt. 
Er mußte ins Göppinger Bezirks— 
trankenhaus verbracht werden. 

Heilbronn. Im Auftrag des 
Bundes für Heimatſchutz war dieſer 
Tage der Sachverſtändige für Fried— 
hofreform Gartenarchitekt Berz— 
Siuttgart hier, um den Friedhof zu 
beſichtigen. Es handelt ſich um die 
Schaffung eines Urnenhains und ei— 
ner Muſterabteilung, für deren Er— 
ſtellung die bürgerlichen Kollegien die 
Mittel bereits bewilligt haben. 

Rottweil. In dem benach— 
barten Villingendorf ſind die beiden 
Häuſer des Fabrikarbeiters Peter 
Müller und des Bauern Robert Hirt 
vollſtändig niedergebrannt. Die Ent— 
ſtehungsurſache konnte noch nicht er— 
mittelt werden. Das Vieh und das 
Mobiliar wurden in Sicherheit ge— 
bracht. Die Feuerwehren von Rott— 
weil und Herrenzimmern waren zur 
Hilfe herbeigeeilt. Die beiden Be— 
figer jmd verfichert. 
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Baden. 
Karlsruhe. Im hohen 
. D. Wilhelm Benoit, der Vater des 
an der Technifchen Hochichule wirken: 
ben Geh. Hofrat Gg. Benoit, gejtor- 
ben. Der Entjchlafene war früher 
Mitglied des Reihstages und gehörte 
politifch der Fortichrittspartei an. 
Badenweiler Anläüßlich des 
Drdenäfeites vom 17. Januar wurde 
Herrn Boitjelretär Bauer, dem lang- 
jährigen Borjtand des hiefigen PBojit- 
amtes, dad Derbienjtfreug in Gold 
verliehen. 


Brefadh. infolge des Protejies 
gegen die Wahl des Herrn Pfarrver- 
mwaltes Lic. Göbel zum Pfarrer der 
biefigen ev. Gemeinde ilt die Wahl 
bom Oberfirchenrat für ungültig er- 
Härt worden. Herr ©, jcheidet nun 
als Bewerber aus, 

Ettlingen. Unter dem Ber- 
dacht der Amtsunterſchlagung und 
Urkundenfälſchung iſt Poſtſekretär 
Arnold bei dem Ettlinger Poſtamt 
in Haft genommen worden. 
zeitig entſtand in Dietlingen Feuer, 
das ebenfalls durch Brandſtiftung 
hervorgerufen ſein dürfte. In Wien— 
ſingen bei Maulbronn wurden zwei 
Wohnhäuſer durch Feuer zerſtört. 

Rippolingen (A. Säckingen). 
Durch Feuer wurde das Anweſen des 
Landwirts Rufle vollſtändig zerſtört. 
Es lonnie nichts gerettet werden. 
Auch fünf Stüch Vieh kamen in den 
Flammen um. 


Rheinpfalz. 
Edigheim. Der Gemeinderat 
von Edigheim befaßte ſich in einer 
außerordentlichen Sitzung mit der 
Eingemeindungsfrage. 
Kommiſſion mit den Vertretern der 
Stadt Frankenthal getroffenen Ab— 
machungen wurden mit 7 zu 6 Stim— 
men angenommen. Die Eingemein— 
bung Edigheims mit der Gtabt 
Tranfenthal ift jomit zur Xatjache 
geworden, 

Ludwigshafen Die Sektion 
Pialz =» Ludwigshafen 
Deutihen und Deiterreichifchen Al: 
penbereind feierte da3 Jubiläum ih- 
red BSjährigen Bejtehens durch ein 
großartig ſchönes Trachtenfeſt in den 
vereinigten Lokalitäten des „Großen 
Bürgerbräu“. Verſchiedene Grün— 
dungsmitglieder erhielten das ſilber— 
ne Ehrenzeichen für 25jährige Mit— 
gliedſchaft. 

Elſaß⸗Lothringen. 

Straßbarg. Vor kurzem ver— 
ſtarb einer der bekannteſten und be— 
liebteſten Schulmänner Straßburgs 
Schulrat Rudolf Lippert, ım 61. 
Lebensjahr. Der Verſtorbene hat als 
Direltor des hieſigen Lehrerinnenſe— 
minars an verantwortungsboller 
Stelle gewirkt. Der ilnterof- 
fizier Ligenburger vom 10, lothringi- 
ſchen jnfanterieregiment Nr. 174 
murde vom Krieasgericht wegen Be: 
leidigung und vorjehriftswidriger Be- 
handlung eınes ilntergebenen 


verurteilt. Von ver Anklage der 
M:phandlung wurde er freigeipros 
den. 

Mapenheim (Kreis Enrftein) 
Einen ichweren linfall erlitt der 23= 
jährige Eifenhahuarbeiter Lorenz 
Harlepp, al& er einen leeren Wagen 
in den Hof jchieben mollte. Plöß- 
lich prallte die Deichjel zur Seite und 
traf den Harlepp jo wuchlig ins Ge- 
fiht, daß ihm der Unterkiefer durch» 
fhlagen wurbe und er zur Behand» 
lung ind Gtrakburger Spital ver- 
bracht werden mußle. 

Triembah (Kreis Schlelt⸗ 


Alter 
von 88 Jahren iſt hier Geh. Baurat 


nachträglich 


Die von der | 


| jtürzte ein und bildete einen 


a. Rh. des! 


im | 
Dienfte zu aht Tagen Mittelarreit | 


ftadt). Einer der mohldabendften 
Bürger unferes Dorfes wurde durch 
den Sohn des Yörfter® Schmitt auf 
Forſthaus Ungersberg beim Hajen- 
fteideln ertappt und bei folgender 
Leibeäpiittation des Mittragens bon 
Hajerfchlingen überführt. Eine harte 
Strafe wird moh! nicht ausbleiben. 
Medlenburg. 


Schwerin m biefigen Hof- 
theater wurde während der PBoritel- 
lung der 75jährige Oberpoftfaffen- 
rendant a. D. Rechnungsrat Sue: 
mihl vom Tode ereilt. Der Berftor- 
bene war eine lange Reihe von Jah— 
ren bindurh in Medlenburg und in 
Schwerin im Pojtdienite tätig geme- 
fen. Er murde am 17, September 
1868 Boftjefretär, am 8. September 
1881 SOperpoftlafienbushhalter und 
ſpäter Oberpoſtkaſſenrendant. 

Klein- Bampom. Auf dem 
Gute Teflenow, dem Staat3miniiter 
Grafen vd. Baflemwit-Levetom gehö— 
rend, brannten nachmittags eine qro- 
be Scheune und das Viehhaus nie= 
der. ‚Das Teuer griff mit folcher 
Schnelligkeit um fi, daß von dem 
Vieh nur mweniq geretiet werden fonn= 
te. €3 jollen 4 Bierde, 7 Füllen 
und ca. 50 Haupt Rindpieh in den 
lammen umgefommen fein. Ueber 


die Entftehunasurfache ift noch nicht3 | 


Beitimmtes befannt. 

Roftod. m einer fürzlichen 
Situng ftimmte die Bürgerbertretung 
der Anihaffung einer Schiff3motor- 
Iprite zu, deren Kojten (27,000 
Mark) von der Brandkaffe getragen 
werben. lm eine unbehinderte Ab— 
löfung der Mannfchaften zu ermögs 
lichen, Toll die Sprite ihren Lieaes 
play am SKebrmwieder erhalten, Die 
Biürgervertreiung bewilligte ferner 
eine Beihilfe von 3500 Marf für die 
Errihtung eines neuen Lieaeplabes 
des Rojtoder Yachtllub3 und 1000 


| den, Prinz-Cugenitraße 


Freiburg. In Freiburg farb 
im Alter von 63 Jahren Herr 8. 
Daler, Bankier. Er machte fich be» 
ſonders als Kaſſierer der proteftan» 
tiſchen Pfarrei verdient. Herr Da— 
ler war als gemeinnütziger Bürger 
überall bekannt und nahm ſich vieler 
Geſellſchaften an. 

Niederwil. In Niederwil bei 
Goßau brannte das Wohnhaus und 
die Stickerei Keller vollſtändig nie— 
der. Die Urſache des Brandes iſt 
unbekannt. 

Nyon. In Nyon ſtarb im Alter 
bon 84 Jahren der Porträtmaler 
Kaſpar Albert Uſteri aus Zürich. Er 
hatte in München, Amſterdam, Genf 
und Paris ſtudiert und ſich darauf 
in Nyon niedergelaſſen. 

St. Gallen. Im Alter von 
67 Jahren ſtarb Ingenieur Seiztz, 
langjähriger Oberingenieur und Di— 
rektor der Vereinigten Schweizerbah— 
nen, ſpäter Mitglied der Kreisdirek— 
tion der S. B. B. bis zu ſeinem 
vor vier Jahren erfolgten Rücktritt. 
Seitz war vor jener Zeit noch am 
Bau der Vereinigten Schweizer— 
Bahnen beſchäftigt und hat dieſen in 
ſchwierigen Situationen wertvolle 
Dienſte geleiſtet. Bis an ſeinem 
Lebensabend wurde er als Experte 
an bau- und bahntechniſchen Fragen 
angerufen. Herr A. Seitz war ein 
Sohn des über St. Gallen hinaus 
bekannten und populären Dr. med. 
Seitz. 

Zürich. Privatdozent Dr. Paul 
Arbenz in Zürich iſt vom berniſchen 
Regierungsrat als Profeſſor der 
Geologie an der Univerſität Bern an 
Stelle des verſtorbenen Profeſſors 
Balzer gewählt worden. 

Oeſterreich-Ungarn. 


Wien. Hier ſtarb auf der Wie— 
16, Frau 


Mart zu den Koſten des Roſtocker Paula Karger, geb. Boggia, Witwe 


Rennvereins die 
Rennen. 

Wismar. Kürzlich hat der Se— 
nator Friedrich Wilde in 
durch Erſchießen Selbſtmord verübt. 
Der Grund iſt unbekannt. 


für diesjährigen 


Oldenburg. 

Oldenburg. Neben dem „Au— 
guſteum“ in Oldenburg ſol ein Mu— 
ſeum für bildendeKunſt errichett wer— 
den. Der Oldenburgiſche Kunſtver— 
cin hat bereits als Bauplatz die 
Grundſtücke am Mittleren Damm er— 
worben. Die Bautoiten find auf 
200,000 Warf veranſchlagi. — 
Landmann Otto Lorenzen kaufte den 


110 Tonnen großen Hof des Land⸗ 


mannes Koch in 
000, Mart. 

Malente: Gremsmühlen, 
Eine Aenderung der Orts = Aus= 
Ihußmwahl in Wialente -» Gremsmübh- 
len zu Gunjien der Bürgerlichen ijt 
noch dadurch herbeige— 
führt worden, daß bei der Ausloſuig 
nach der Vorſchrift der Gemeindeord— 
nung, nach der die Hälfte der Orts— 
ausſchußmitglieder Hausbeſitzer mit 
mindeſtens 15 Mark Einkommen— 
ſteuer ſein müſſen, Hausbeſitzer R. 
Beadfeldt in den Ortsausſchuß, der 
gewählte Vorarbeiter Ehrich aber 
ausgeſchieden wurde. Das Verhält— 
nis der Bürgerlichen zu den Sozial— 
demokraten iſt von 9:9 nun in 4:8 
verändert worden. 

Freie Städte. 

Hamburg. Hier wurde die 
aus 6 Perſonen beſtehende Famitlie 
des Milchhändlers Lüdders in ihrer 


Dörphot für 170,- 


Wohnung befinnungslos aufgerunden. | 


Eine Tochter war bereits tot, Mann 
und rau jowie die ziveite Tochter 
wurden in bejinnungsiojem Zujtande 
ins Strantenhaus gebradt. Der Zus 
fand der anderen Stinver ijt iveniger 
bedentlich. Wahrſcheinlich negt Ver— 
giftung durch verdorbene Speiſen 
vor. Ber der Firma Franz 
Schwalbe in Hamburg hat ſich neu— 
lich eine folgenſchwere Patronen-Exr— 
ploſion ereignet. Nach den bisherigen 
Feſtſtellangen ſind zwei Mann tot 
und drei ſchwer verletzt. An der 
Unfallſtelle weilen vier Züge 
Hamburger Feuerwehr. Ein 
iſt bisher nicht ausgebrochen. Die 
Exploſion erfolgte nach weiteren Mel— 
dungen beim Umladen von 650,000 
franzöſiſchen Metallpatronen 
Schneider = Ereuzot, die in 
Schuppen lagerten. Der 


einem 
Schuppen 
Trüm 

merhaufen. 
benlaternen 
Schuppens 

druds 


91 


Perſon 


der 
ſind 
zerirumimert 

wird 


Umgebung des 
infolge des Luft— 
worden. 


vermißt. Man be— 


fürchtet, daß ſie ins Waſſer geſchleu-— 


dert wurde und ertrunten iſt. 
Bremen. Ver Präſident 
Gewerbekammer Johann Bruns iſt 
nach kurzer Krankheit im Alter von 
46 Jahren geſtorben. Der Verſtor— 
bene gehörte auch der Bürgerſchaft 


Jahren war. 

Lübeck. Der Voranſchlag über 
die Einnahmen und Ausgaben der 
ſreien Hanſeſtadt Lübeck im Rech— 
nunsjahre 1914 weiſt, falls die Ein— 
tommenſteuer auf ſechs Einheiten 
feitgejegt wird, bei einer Einnahme 
ron 19,510,656 Dart und einer 
Ausgabe von 19,937,502 Mark einen 
Trehlbetrag von 426,864 Mart auf. 
Er fann aus der gegenwärtig 600,- 
000 Mart enthaltenden Ausgleichs— 
zaſſe gedeckt werden und es bleibt noch 
ein nicht unerheblicher Betrag in der 
Kaſſe 

Wilhelmsdurg. Bei dem 
Straßenneubau an der Harburger 
Chauſſee zwiſchen Bahnübergang und 
Landesgrenze entgleiſte eine vor zum 
Sand herbeiſchaffenden Lowris 
ſpannte Lokomotive und ſtürzte 
Böſchung hinab. Der 
führer konnte ſich noch 
durch Abſpringen retten. 

Schweiz. 

Adliswill. 
der älteſte Einwohner 
der Gemeinde, Hans Günthart, 
Alter von 95 Jahren geſtorben. 


ge⸗ 


Lokomotiv— 
rechtzeitig 


Mismar | 


ı aufgefunden. 


der | ven 


Brand | 


bon | 





| toraljaujbeln 
Die Sıeiben und Gtuaz | Zwiſchen Dem 
| Mafchinenfabritztiichler 


Fine ! 
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die 2 — 
die ernſte Lebensgefahr. 


| Kleider anbrannten und fie 
In Adliswill iſt 
und Bürger 
im 


des im Oktober vorigen Jahres ver— 
jtorbenen SKunfitmaler3 Regierungsrat 
Prof. Karl Karger, — Hier ijt der 
Hauptmann Karl LZuflzpinzfi des 
Snfanterteregiments Nr. 82 gejtor> 
ben. — Bor kurzem ift der Kedats 
teur der „Oeſterreichiſchen Volkszei— 
tung” und BR. Franz Sauffentha: 
ler im Kaiſer-Franz-Joſefſpitale im 
54. Lebensjahre an Rotlauf- geſtor— 
ben. Jauffenthaler hat frühzeitig 
die journaliſtiſche Laufbahn einge— 
ſchlagen. Er war Fachmann für 
volkswirtſchaftliche und kommunale 
Angelegenheiten und auch politiſch 


| tütig. 


Brannan. Kürzlich unterhiel- 
ten ſich auf dem hieſigen Volksfeſt— 
platze mehrere Herren mit Eissſchie— 
pen, unter denen ſich auch der ver— 
heiratete k. k. Finanzwache-Ober— 
aufſeher Gabriel fand. Plöglich 
wurde demſelben unwohl und er 
ſtürzte zu Boden. Während ihn ei— 
nige Männer in die Volksfeſtkanzlei 
trugen, verſtändigte ein anderer Eis— 
ſchütze Herrn Dr. Paſcher, welcher 
ſich eiligſt des Erkrankten annahm. 
Hochw. Kapuzinerpater Eberhard 
ſpendete Herrn Gabriel die letzte Oe— 
lung. Die Sanitätskolonne der 
freiwilligen Feuerwehr übertrug hier— 
auf den Bewußtloſen in ſeine Woh— 
nung. Herr Gabriel erholte ſich dar— 
auf wieder, ſo daß er außer Gefahr 
zu ſein ſcheint. 

Brünn. Der Poſtrat der Brün— 
ner Poſtdirektieon, Herr Anton Da— 
rebny, iſt zum Oberpoſtrat bei der 


Poſtdirektion in Brünn ernannt wor— 


den. 

Gablonz. In Labau wurde 
der zwanzigjährige Joſef Kozerderka 
erjtuchen aufgefunden. Als der Tä— 
ter wurde ſein Bruder verhaftet. 

Lundenburg. In Lunden— 
burg wurde die 82jöhrige Obſthänd— 
lerin Fiala ermordet und beraubt 
Der Täter, der 28 
jährige Kofef Stutalef, ift flüchtig. 

Shmwarzad. Hier entitand 
im Hutterjhen Oatthaufe unter 
Bahnarbeitern eine Rauferei, bei wel= 
cher der 36jährige Florian Walhit 
aus Roßegg mehrere Mefferitiche an 
oberen Körperteilen erhielt und 
am Transporte ind Spital der 
barmberzigen Schweitern feinen Geilt 
aufgaf, Der Gendarmerie gelang 
e3, den Täter als den 45 Jahre al— 
ten Franz Freiding aus Klagenfurt 
zu verhaften. 

Tokaj. In der Nähe von Sus 
überfuhr ein KXaltzug 
den zmwifchen den Schienen gehenden 
M. Klein, 

Iroppau Die deutiche Ges 
metndevertretung bon Hrulhau Hatte 
'n "der lebten Seit 26 Deutiche zu 
Ehrenbürgern ver Gtadt ernannt, 


Bern tichehiicher Seite wurde dages 
det | 


gen der Nelurs an den Berwaltungs« 
gerichtshof erariffen. Nach Meelduns 


| gen tichechiicher Blätter hat nun der 


Berwaltungsgerichtshof in feiner 


| lebien Situng dem Refurs ftattgeges 
an, deren Präfident er in den lebten 


ben und die angefochtenen 
nungen aufgehoben. 
Luremburg. 


Qurembura. Großher⸗ 
zogin Mutter Adelheid, die Witwe 
des Großherzogs Adolf, beging ih— 
ren 80. Geburtstag im 'ntimen Fas 
mihenfreile, Eine äußere eier fand 
nicht Statt. Des Großherzogspaar 
bon Baden war in Luremburg eins 
getroffen. 

Differdingen Hier geries 
ten während der VBorfielung im 
Dperationsraum eines Kinotheaters 
mehrere Films in Brand; Die hoch 
auflodernden Flammen drohten die 
Dede zu erfafen. Das zahlreid;e 
Bublitum flüchtete panikartig. Beim 
Getränge wurden einige Kinder vers 
feßt. Die Befucher der Galerie nes 
ben dem Operationdraum gerieten in 
Der Dperas 
teur warf den brennenden Film auf 


Ernens 


On} 
Die 


| einen jchmalen Gang, wodurd ei» 


nigen Kindern und ihren Eltern bie 
| ſelbſt 
Brandwunden im Geſicht erlitten. 
werden. Der Operateur hat eben— 
Endlich konnte das Feuer gelöſcht 
falls Brandverletzungen erlitten 
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Bedeutender als die von, vielen 
Seiten vorausgefagte My/ireemode 
dürfte in diefem Frühjahr nd Som: 
mer die ITaffetmode werdfı. Befon- 
der Mäntel, Koftüme und Blufen 
werden zahlreich aus einem nicht ganz 
appreturlofjen Taffet zewebe, Hai— 
tienne genannt, aearbätst. Auch der 
langentbehrte Taffeijumon hat wieder 
feine Berechtigung, wenn auch in 
enger und häufig gejchlibter Form. 
Nun it faum eime ausaefprochene 
DIaffetmode ohne Changeant =» Taffet 
denkbar, und jo tommt e8, daf mir 
aud in diefem Frühjahr nicht nur 
vie! Changeant = Taffet fehen wer— 
ben, jondern Yiefe ewig junge Moe 
überträgt fih auch auf andere Ginfke, 
wie Cerge wnd jelbft Batift. In 
zwei Farben disſskret changierende 
Batiſte in gedeckten Tönen ſind eine 
Neuheit Für Sommerbluſen und 
Kleider! 


Für die faſt unentbehriie Weite 
verarbeitet man neuerdings wieder 
viel geblümten Cretonne Goile de 
Jouy), ebenſo andere broſchierte und 
bedruckte Baumwollſtoffe, außerdem 
auch ähnlich gemuſterte Seide. 
Schließlich ſei der Gürtelmode ge— 
dacht, denn kein Kleid, keine Bluſe iſt 
denkbar ohne Gürtel. Selbſt die 
ganz ſchmalen, ehemals ſo beliebten 
Sammetband- und Schwedenleder— 
gürtel allereinfachſter Art ſind wiede 
modern, beſonders aber breite ſchot— 
tiſche oder Chineebandſchärpen, die 
man auch ſchräg um den Oberkörper 
ſchlingt oder miederartig breit um die 
Taille legt. — Für viele Garnituren, 
welcher Art ſie auch ſein mögen, 
wählt man die neue Piirſichfarbe, 
ferner Weiß oder Schwarz. 

Weitere neue Stoffe ſind Kamm— 


garnarten, die wie 
narbt ſind und aus 
auch die Bezeichnung 
rinde) tragen, ferner ſieht man feine 
ripsartige Webungen, die moiriert 
oder durch wellenförmige Linien ge— 
muſtert ſind. Auch ramagierie Stoffe 
werden bielfah für elegante Prome- 
nabdenfleider verarbeitet, 

Eine reizende Zugabe zu der mo: 
dernen Toilette der Brautjunafern 
jind die in unjerem eriten Bilde (Fig. 
1) dargeitellten Iosca = Stäbe, 
welche mit den Pompadour = Geiden 
und eigenartigen Draperien zu uns 
zurüdgefehrt jind. Gie find in der 
Kegel weiß und mit hübfchen Anorb- 


Baumrinde ges 
dielem Grunde 
ecorce (Baumes 


Q 
25 


| araziöfer Anordnung. 


| tenfpiße 
| Die Revers und 
ı Spigenborte 


nungen bon Seide und Blumen befos | faifung des Saumes der Tunifa, den 
tiert. Bei dem einen unjerer Stäbe | Gürtel und das lintergewandb ver» 


| beitebt die Dekoration aus einer An- 


zahl von Falten au® rofafarbiger 


Seide, zufammengehoiten durch einen | 


IV, 


aus einer Schleife aus blauer Gei- 
denfchnur und einem Rofenjträufchen. 
Fine Nopität in Strumpfmwaren zeiat 
dasjelbe Bild; man fann fie in 
Ichtedenartigen Farben erbalten. Der 
reizende Hut ijt eine Plateau: Facon 
aus weißem neapolitaniichen Stroh, 
garniert mit breitem Roiaband und 
Blumen. 


Daz nädite Bild (Fig. 2) zeigt | 


uns ein jehr aefälliges Nealiade in 
Der Biufen- 
teil beiteht aus rahmfarbiger Schat- 
über rahmfarbigem Tüll. 
A ſind mit 


Aermel 
eingefaßt, und eine 


kleine Doppelrüſche aus Spitze wird 
hinten am Halſe von einem Strang 
hellblauer und roſafarbiger Chiffon— 
Roſen zuſammengehalten. Dieſelben 
Röschen, tombiniert mit grüner Sei— 
denjchnur, zieren die Front und raf- 
fen die Wermel. Der Rod ift aus 
faltenreihem rojafarbigen Crèpe de 
Chine gefertiat, der vorn mit Schleife 
verjehene Güriel rofafarbigem 
Atlasband. 

Eine Gruvpe moderner Pantoffeln 
führt uns das nächſte Bild (Fig. 
vor Augen. Der oben links iſt aus 
Schwarz- und Silber-Brokat, mit 
ſilberner Schnalle und breiter Zunge 
aus ſchwarz-weißen Federn. Rechts 
davon iſt ein Bronze-Stiefel mit 
braunen Schnüren. Der Pantoffel 
links in der Mittie hat ein Vorderteil 
nebſt Zunge aus ſchwarzem Glanz— 
leder, der übrige Teil iſt weißes Zie— 
genleder. Das Schühchen in der 
Mitte, aus weißer Leinwand, 


aus 


biger Einlage. 


Slanzleder mit filberner 
Der Rantoffel unten linta 
bellrofafarbiger broichierter 


—— —— 

x hnalle. 
al 
eide, 


18 
18 


Moi— 


Alas⸗ 


der unten rechts aus ſchwarzem 
ree; beider Schnallen nſid mit 
fa =» Diamanten bejekt. 

Wie ein Blumenduft wirkt das rei» 
zende Koftüm aus Pompadour:Seide, 
wie eö das nädite Bild (Fa. 4) 
zeigt. Die Blufe und Drapierte 
Zunifa find aus geblümier Seide, 
mit rahmfarbigem Grund und biauen 
und rofa Blumen gefertigt. Der 
Halsausfhnitt ift mit einfachen 
rahmfarbigem Tüll ausgefüllt, einge- 
faßt mit Rüfche aus demyelben Stoff. 
Graublaue Seide wurde für die Ein» 


| in 
| wird ausgeführt mit ſchmalem 


| blauer linterlage aefüttert um 


ber= | 


* 
o) 
i 


ziert | 
an der Seite ein Emailtnopf mit far: | 
Rechts in der Mitte! . 
ift ein Pantoffel aus fchtwarzweihem | "10: 


j 


| mehriae 


wendet. Die Epiben der Zunifa find 
mit Quaiten der aeblümten 
Seide beichwert. 

Ein gefälliged Muiter 


aus 


für Kopf» 


| fiffen- oder andere Schußdeden zeigt 
ı das nächte Bild (Fig. 5). Es beſteht 


auge Filetipike, die durch die Stiderei 
Quadrate eingeteilt 
Band 
durch 
Das 
oder 
mit 
einer flachen Spitzenborte umſaumt. 

Himmelblauer Taffet iſt bei dem 
im letzten Bilde (Fig. 6) ſtizzierten 
Kleide lombiniert mit Chiffon in der— 
ſelben Schattierung und rahmfarbi- 
ger Ein Fichu und kurze 
Spitzenärmel ſind mit dem Chiffon 
verſchleiert, während der untere Teil 
der Taille immer aus Taffet beſteht. 
Der einfache, ſchlichte Roch hat eine 

Tunika mit aeträufeltem 
und iit auf 

träußchen lachsfarbiger 

Blättern verziert. 
ſich vorzüglich als 
oder anzkleid. 

— — —— 

— Kein Waſſerfreun 
Fräulein (am Kurbrunnen): 
Sie noch ein Glas?“ 

Touriſt: 


ſch n 


Das 


irn 
IDITO, 


in verichiedenen Farben, 
bie Mafchen gezoaen 
Ganze wird mit rofafarbiger 
N 


nit 
hnıho 
pie, 


d 


um jeder 


Zpitra 
z 
9 
x) 


Kleid 


J 
— 

—VVV 
x i 


- — 
um J 
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= 
„Dante, 
edt zwar köſtlich 


Ia 12 4 
e Jahr genügt's. 
Kranz kleiner Roſen; bei dem andern * — 


— — — — — 


Hochſaiſon. 


Touriſt: 
Herren haben 
und fünfzia 
lonat: warun 
chlen?“ 

Wirt: „Meif 
aefchlafen baben; 
de fünfzia Piennia.‘ 


Weiß ſich zu helfen, 


batie ıh nid! 

da3 machte 
Sch hatte n 
> . 
trau 
und 


mid 
uslıaılıa 


mit dem 


inyır As 
IDUSUE 


überf 
uveT] 
Nnllara 
IS 


ahren 
Entſchädigung verurkeilt 


ich ſie 


— 
sofa tor 9 ’ 
Iteber Qi geheirte 


Eins nach dem andern. 


Ein Gannerſtreich. 
oder 
Das verſchwundene Frühſtück. 


Lehtere 


» mis | 
sulmıen 


jungs | 


nenne ich einen 
jedem 


merter 
wernſe 


t! An 


Ein großer Held. 


„Alle Wetter, Herr Nachbar, mas 
fol! da3 bebeuten?“ 

„Uerger mit der Alten foll es be— 
deuten; mollte mich wieder mie qe- 
wöhnlih ind Bett jagen und Hat mir 


\die Lampe vor der Naje auggelöjcht. 


D 


Da will ich der mal beweiſen, wer 
der Herr im Hauſe iſt!“ 


— — —— — 


Die verkannten Weisheitszähne. 


Wie heißen wohl die letzten Zähne, 


| zer 


ir 
«“ 
x 


befommnen ?” 


ehrer, und 


“it 
Stlein-Emil jagt 


fragt 


Ganz ted zu feines Mifiens Mehrer: 
J.dJawohl — die falſchen Zähn', Herr 


Lehrer. 


— — — —— — — 
Betrachtungen eines Hündchens. 


N 
TA 


. 
WA 


#1 


„Wie aut, dab Sprauchen bei dem 
engen Rödchen nicht auch vier Bein- 


————> pp - — — — 
— Familienfinn u: 
„Die reihe Braut ijt Shnen alfo un: 
\treu geivorden und heiratet 
Bruder — da3 tft bitter!“ 


B.: „DO ja; aber ich tröfte mich mit 


dem Gedanten, daß das Geld mwenig- 
ten in der Familie bleibt!” 
=——— — — — —— — 


Sonderbar! 


is den Reſtauranis der 


betreffenden Ortſchaften... die Spei⸗ 


J⏑— 
ſelarten: 


— —— — — 2 — — 


— 
- 
— 


chmeichelhufte Aehnlichkeit. 


zu 10,000 


Heute traf ich den Meier; be— 


uptete der Menich, wir zwei fähen 


Verwechieln ähnlich!” 
eine Gemeinheit! 
Kerl treffe, Eriegt er ein. 
Ohrfeigen!“ 

Bemiühen Sie üſich nicht! 


mir ſchon belommen!“ 


zum 


J 


— 
‚© 
ich den 


Hat 


hnn 
von 


— — —— — 


Anerkeunung. 


—— 
> 


Buchhalter: „Bon einem Fun: 
den werden Eie hier infam beletdigi. 
(Sr Schreibt in diefem Briefe. Sie 
ifeien ein Qump und ein Gauner!“ 

Chef: „Ein anftändiger Menſch, 
taß er’s nicht auf offener Poitlarie 
oejchrieben hat! 


- 


Na, | 


Hm, dad ift doch närrifh. Wenn 
i getrunf'n hab’, fo jchläfert’3 mi, un 
wenn i a’ichlafa hab’, jo Erieg’ i mie: 
der Doricht! 


—— ss > —— — 


Entweder — oder. 


| 


J 
„a 
ER 


Theaterdirettor (zur bon: 
nentin): „Die binter Ihnen figenden 
Herrſchaften beklagen fich fortaejeßt, 
sah Sie die Auzficht auf die Bühne 
verfperren, aqnädige Frau! Das geht 
nicht länger! Entweder müflen Sie 
den Plaß aufgeben... oder eine Ent- 
ſettungskur durchmachen!“ 


——— ⸗ — — ——— — —— 


— Im Konzert. — „Jedesmal, 
wenn ich im Konzert neben Ihnen 
ſihe, liebe Freundin, haben wir ſo 
viele Neuigkeiten auszutauichen, daß 
ich gar nicht nach der Muſik hinhören 
lann!“ 

„So geht's mir auch! Es müßte 
in den Pauſen geſpielt werden!“ 


Ihren 


Kinder und Narren. 


D 


Die alte Jungfer erzählt:... und alle Herren, die auf dem Sefte 
waren, verfolgten mich mit ihren Bliden, alle machten mir begeiltert dem 
Hof und einer fragte mich foaar, ob ich jeine Frau werden molle. 


Derftleine Kurt: Ad, Tante, bitte erzähle noch fon Märden, ' 


—EinWintmitdemdaun|) — Gaunerfredheit. Ride 
pfabl. Bater: „Meine Tochter, |ter: Alfo, Angeklagter, Sie find bes 
die Sie mir verfpracen, glücklich zu | jckuldigt, den Wentier Herrn Meter 


machen, ift die Milde, Freigebigfeit |tm Walde angefallen und ihm Uhr 


und Großmütigfeit jelber.” 
Schwiegerfohn in spe: „Ach freue 
mich doppelt und bin der feiten Leber: 


und Börfe mit Gewalt genommen 3% 

haben. Warum taten Sie da3? 
Ungeflagier: Weil er fie mir im 

Yuten jedenfalls nicht gegeben Hätte, 


zeugung, daß fie diefe guten Eigen=| 2 ede 
Herr Richter. 


ſchaften von ihrem Vater geerbt hai.“ 


Geſchmackſache. 


Das Stadtfräulein: Nein, dieſer Dünger... ein fürchterlicher 
Odeur! Es iſt zum Ohnmächtigwerden! 

Der Bauer: Kreuz Teufi eini! Hat das Madel a G'ſtankel an 
ſich! — Da kunnt ja ſchien a Roß umfall'n! 


— Kleines Mißverſtänd— 
nis. — A.: „In der Zeitung ſteht 
ein ſcharfer Artikel wegen des Schul— 
neubaues. Jetzt haben ſich die Lehrer 
endlich zur Flucht in die Oeffentlich— 
keit entſchloſſen!“ 

B.: „So? Waren die denn all' ein⸗ 
geſperrt?“ 


— Naive Auffaſſung. — 
Nachbarin: „Was iſt denn das? Von 
dem Kaffeeſervice, das ich Ihnen⸗ge 
liehen, ſind ja zwei Teile beſchädigt 
— das nehme ich unter keinen Um— 
ſtänden zurück!“ 

Junge Frau (erfreut): „Ach, kann 
ich's behalten?“ 


Wenn man — bverheiratet iſt. 


ag ES 
RR! Re 


Ehemann: Nicht allein, dat fie mich an der Leine führt, — jehf hat 
mir gar noch Scheuflappen angelegt. 


fie 
— Die gute Haudfrau — 


— Fatal. — Dame: „Geben Sie 
Köchin: „Snädige Frau, dad Mafjer 


Ihrem Geraeanten den Abfchien, 
tobt. Was foll ich damit Iun?“ Minna! Mein Mann madt »nädjte 

Hausfrau: „Laffen Sie e3 nur; Woche eine Hebung und muß ja fonit 
noch eine Viertelftunde lang fochen, immer ftramm ftehen, wenn er in bie 
damit e3 recht fräftig wird.“ Küche kommt!“ 


Läßt tief blicken. 


Thineteros 


un win. 
u 


N% 


* TI — — 


Märxchen: Mama, iſt das ein Rhinozeros? 
Ja, mein Junge! 
Märchen: Aber das ähnelt dem Papa ja gar nicht. 


— Hinterliſtig. Amt⸗ 
mann: „Warum fteht denn die Tür 
bom Spritenhaus offen?“ 
| Polizeidiener (vertraulich): „Wegen 
den beiden Landftteichern, die wir da 
feit aht Tagen auf dem Halje haben, 
Herr Amtmann. ch Hoffe, die Brü- 
der werben mal ’rausfommen .. . 
dann fperre ich einfach hinter ihnen 
jau und wir find fie Io8’“ 


— — Geiſtesgegenwart. — 
Chef: „Nanu, Herr Wimmerl, was 
ſoil denn das heißen? Ich ſehe auf 
Ihrem Platze ein Blatt, gauf dem 
groß Nefi fteht? Sie wollen doc) 
nicht etwa Shren Schab anbichten?” 

Buchhalter: „OD nein, Herr Prin- 
zipal, ich wurde nur gejtört, als ich 
eben „Reſidenzſtadt“ ſchreiben 
wollte!“ 
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Boit. 
"Bon Sris Müller, Canttero. 


 &8. gibt Wörter, die find meltum- 
en, bie find zeitraubend. Die 


find rote Fäden in dem Riefenteppich, 
"den die Kettenfüden „Welt“ mit den 


Shußfäden „Zeit“ gemebt haben. 
Denn Du an einem diefer roten Fä⸗ 
den ziehſt, ſo reißt Du von dem Tep— 


pich ein gewaltiges Stück Vergangen-⸗ 


heit und Gegenwart mit auf. 


Ein ſolches rotes Fadenwort heißt 
„Bof B 


Wort am Teppichrande der Vergan- 


genbeit ein paar Verbindungsfäden. 


Ein feiner Staub fliegt auf und mir- 
belt ein verblaßtes Bildchen mit em- 
por: 

Ehina vor jo und fo viel taufend 
Jahren. Ein Teefeld fteht und duftet 
in ber heißen Sonne. Ein Yüngling 
aupft. bon einem Straud ein Teeblatt 
gräbt mit dem Griffel Zeichen ein, hält 
ein und finnt, jchreibt meitere Zei- 
den... Rubderjchläge auf demYangtie. 


Ruf und Gegenruf vom Ufer und vom 


Scifflein. Der Süngling übergibt 
bem Mann im Boot ein Zeeblatt, zart 
in Geide eingewidelt: „Bring’3 hinab 
den Yanatje — eine Stadt ift an der 
Mündung —da, vo fie aufhört, jtehen 
fünf Eufalyptusbäume am Ufer einer 


- Zeefarm — frag dort nach dem Mäb- 


hen, das von bier aefommen ijt, und 
gib ihr diefen — Brief.“ Der Bote 
nit, die Ruder tauchen wieder in die 
gelben Fluten.. Welch eine fein 


vergangene Bojt, welch alter, ftaubzer= | 
gerubiger | 


fallener Brief, welch 
Träger eines Briefes. 

Das war am Teppich — der Ve 
gangenheit. Der Teppich hat er 
einen Rand der Gegenivart. Auch an 
diefem hat Dein rotes Fadenwort ge- 
zupft. 

„Bolt“, jagtejt Du, und vom Konti 
nent löft jich ein ungeheurer Dampfer. 

„Halt, noch nicht!“ Nur eine kleine 
Schraubenmwendung bat das Rieien 
Ichiff gemacht. Geduldig Iieat es wie 
ber da und wartet. Cine gejchtwinde 
Brüde jchlägt fich vom Kai in den Leib 
des Schiffes. Wäcaelchen rollen dar: 
über, hodhbepadt mit Säden. Unauf 
börlich gehen dieje Wagen hin und mie- 
ter und werfen ihre Fracht in den No 
lo. Der hält fein Maul geöffnet. 
Bit Du noch nicht fatt? Endlich find 
fünftaufend aleiche Säde in dem aäh 
nenden Maul verichwunden. Das 
Maui Happt zu, die Brüde fällt. Die 
fünftaufend Säde find das leßte, was 
das Sıiff vom Stontinent erhalten 
bat. Seht tutet’s, die Schraube 
peitſcht das Waſſer. Wolfen fauchen 
aus den ſchrägen Kaminen — hinaus 
geht's auf das Weltmeer, einem neuen 
Kontinente zu. Oben auf dem Schiffe 
winken Tauſende von Wanderern der 
alten Heimat Abſchiedsgrüße zu. Und 
im Leib des Schiffes fängt es an zu 
raſcheln: Fünftauſend Poſtſäcke zu je 
ſchzig Pfund, prallgefüllt mit Briefen 


ein 


und mit Drucken, werden für die neue 


Welt geöffnet. Ein Strom von drei— 
malhunderttauſend Pfund an Briefen 
quillt heraus. Fleißige Hände wühlen 
ſich durch ſie hindurch, ſortiren ſie und 
ordnen ſie — es raſchelt und es ra— 
ſchelt ... 

Das war am 
genwart. 

Und zwiſchen den beiden Rändern 
der Gegenwart nud der weiieſten Ver 
gangenheit hat Dein Wort „Poſt“ noch 
hunderttauſend andere Verbindungs— 
fäden angezogen, die ſich leiſe rühren 

Aſſyriſche Boten ſiehſt D u auf Pier- 
den reiten. Staub fiehft Du iwirbeln 
hinter den Rädern von Poftiwagen auf 
perfiihen Straßen. Hocbepadt jienit 
Du Kameele durch Eapypten fchreiten. 
Einen ariechiichen Läufer fehlt Du 
fliegen vom Schlachtfeld Maraihons, 
hörst Du in Athen ichreien: „Siea!” 
nud jiehit ihn dann zufammenbrecen. 
Auf den Römerſtraßen ſiehſt Du's hin 
ter den Legionen ziehen: die römiſche 
Poſt. Die Alpen ſiehſt Du mit Na— 
poleon überſchreiten. Gelb rollt Thurn 
nud Taxis durch die Lande. De 
Schwager Poſtillon ſteigt auf den 
Bock. Schnell in den dicken Wagen 
ſchlüpft das Hochzeitspaar. Das Poſt— 
horn ſchmettert Lieder in die Weite. 
Da brauſt der eiſerne Pfiff einer 2 
motive über die Welt und löſcht 
Poſthorns Töne aus. Die Eiſenbahn 
poſt flitzt in knatternden Blitzen über 
die Welt, täglich, nächtlich. Drinnen 
ſitzt ein Mann und wirft haſtig Briefe 
in die Fächer eines Schrankes. Ein 
Briefträgerſaal tut ſich auf. Tauſend 
Fäden ſchlingen ſich hinein, heraus. 

Ein Zeitungszug verläßt am Nach— 
mittage London. Zeitungen der ganze 
Zug, nur Zeitungen. Zu Hundert— 
tauſenden ſtehen ſie darin in Pfeilern 
und warten. Der Zug hat keine Zeit 
zu halten. Nur etwas langſam fährt 
er durch die Stationen. Zeitungsbün— 


Teppichrand der Ge— 


Loko— 
F 


vollgeſtopft mit Rohrpoſtkarten. 


Tore auf. 
heraus. 
riemen wandern 


del fliegen heraus i n aufa 


in aufgefpannte 
; Nebe. 


Nacht ift e&, wenn ber Zug 


| dur Schoftland brauft. Tag aber ift 


e3, wenn der lete Mann im König- 
reich feine Zeitung zum Kaffee lieit. 
Ein bejonderer Saal im Pojitge- 
bäude. „Pneumatifche Poft“ fteht am 
Eingang. Patronenhülfen werben 
Hin- 
ein die Hülfe in die Röhre. 


ih, jaugt aus der Röhre Luft aus, 
und wie ein Pfeil fchießt die Patrone 


 durd; die Erbe unter der Stadt bin | 
Denn Du „Boit“ fagft, zerrt Dein | 


an ihr anderes Ende, 

Der Briefträgerfaal ſtößt feine 

Uniformen jtrömen bunt 
Dide Brieftafchen an Leder: 
durch bie Straßen, 
ſchüttern an rhythmiſch bewegten Hüf— 
ten, ſteigen über Treppen, bleiben 
ſtehen, drücken auf Klingeln, blättern 
ein paar weiße Vierede ab, ſteigen 
höher, gehen zurück und wandern aufs 
neue durch die Straßen, unermüdlich, 
Sommers über, wenn das Pflaſter 
brennt, Winters über, wenn es unier 
ihnen knirſcht von ſchwer getrettenem 
Schnee. 

Eine ſolche ſchwarze Ledertaſche mit 
dem ſilbernen Poſthorn darauf ſah ich 
durch ein Gartengitter gehen, vor einer 
herrſchaftlichen Villa zweifelnd bei 
zwei Emailleſchildern ſtehen: „auf 
gang für Dienitboten und für Xiefe 
vanten dort.“ — „Aufgang nur für 
Herrichaften“. ch weit nicht, welden 
Weg Die Tafche wählte. Für fie war 
jeder Tea der rechte. Die jchmwarze 
Tafche mit dem filbernen 
in der meiten Welt gedient, 
und hberricht. 

Das rote Fadenwort, die Poit, jteigt 
ins Gebirge. Ich jehe eine alte Frau, 
die Botenwabn, jeit vierzig 


Die 
einen Ichmalen Saumiveq aehen, bo 


binauf in die einfamen Gebirgsdörfer. | 


Lat euer Mitleid mit der Alten nur 
zu Haufe. In den vierz 
müde werden, im Dienſte eines gewal 
tigen Herrſchers müde werden, 
Poſt nennt, iſt kein Unglück, 
eine Ehre. 
Das rote 
{nüpft einen 


ſondern 


die Poſt, 
Neujahr. 


Fadenwort, 
Knoten zu 


„Vergiß nicht, deinem Nächſten etwas 


Gutes zu wünſchen“, heißt der Knoten. 
Und die Poſt trägt die Millionen 
Wünſche treu und ſorgſam in die 
Welt. 

Das rote Fadenmwort, die Pofi, 
ein paar Tage vorher Berge aufae 
tirmt don Schadteln und Bateten. 


Still berfdjiwiegen legt jie die Batete | 
ıt fein | 
bie mit ben | 


unter den Lichterbaum 
Quentchen von der Liebe, 
Paketen reiſt, unterwegs vertropft. 

Das rote Fadenwort, 
an Millionen Schaltern die Schiebe 
fenſter auf und ſpricht zu den Begeh— 
renden dienſtbereit: Sie mwünichen 
bitte?“ — „Und Sie?" — „Der 
nächite, bitte... .“ 

D jtempelt 


* hat 


Da hinten 
Sein Hammerſtempel fliegt im Takte 
zwiſchen Stempelkiſſen und den Brie— 
fen hin und her: Briefe — Kiſſen — 
Briefe, Briefe — Kiſſen — Briefe, 
Briefe .... Und der Hammerſtem— 
pel ſchlägt glei ch auf eine Freubenbot: 
isaft und eine Iodesanzeige. Unter 
ven Stempel zieht die Welt mit aller 
Luit und allem Schmerz bindurd). 

„it alles gleich und alles menſchlich“ 
flopft der Stempel ... . 

Und das rote Fadeniwort, 
areift ın die Breite, 
es auf und mit: Den Ielegraph, 
Zelephon, das Kabel. 

Durch des Weltmeeres Tiefe zittern 
die Depejchen. 


die Poit, 


das 


Um die Kontinente tiden Worte an | 


pen Drähten. 

Fort den Draht — die poftliche De 
peiche fnattert ohne Dräbte durch den 
Weltraum. 

Das Telephone breitet eine ena- 
maichige Aupferbaube über die Stadt. 
Und in ben 
Stadt Gefprähe und Gedanten. Und 
dazmwiichen jihen- fie in langen Reihen, 
die blauen Dienerinnen ihrer Majejtät 
der PBoit: „Hier Amt, 

In Auftralien quert ein fühner For 
ſcher — Erdteil. Er hat ſich ver 
irrt. Die Wüſte gähnt ihn an. 
Waſſer mehr. Da drüben lauert ſchon 
r Tod. Wei iter ſchleppt ſich der 
odgeweihte. Da — geht ein metal 
liſches Blitzen über den Wüſtenſand. 
Ein Draht, ein Telegraphendraht. 

Was nützt ihm 


— 
„ 


Und dort ein Bfoiten. 
Draht, was nüßt ihm Pfoten. Hun- 
dert Kilometer meit 


enden fann. Zum Bfable jchleppt er 
ih. Am Bfahle will er fterben. 
Ihaut er noch einmal. So 
alänzt der Drabt zu ihm herab. 
will er noch von ihm? lnd 
abt er’s: 


co > 
bus 


plöglich 


Mädden: Beinigt und verfhönert Euer Haar 


Kein Dandruf — 25 Cents Danderine. | 


| glänzt und badt und 


Hört auf, Ener Haar zu waihen! | 


Brobirt diejes! Madıt es glän: 
zend, weid und üppig. 


Ganz ficher jolltet Yhr eine Probe 
mit einer „Danderine Haar-Reini- 
gung“ machen, wenn Xhr vie Schönheit 
Eures Haares jofuri zu verdoppelt be 
gehrtt. Feuchtet ein Stüd Zeug mit 
Danderine an und Euer Haar dur 
diefes, mobei Jhr zur Zeit immer nut 
eine bünne SHaarfträhne vornehmt. 
Dies wird Euer Haar bon Staub, 
Schmuß und zu reichlicem Del reini- 
gen, und zwar in jo menigen Minuten, 
daß Ahr überrafcht fein werdet. Euer 
Haar wird dadurch mellig, flaumig und 
üppig werden und eine unvergleichliche 
eat, Glanz und Ueppigfeit er- 


Yuper zur Verſchönerung Eure 


Haared dient eine einmalige Antven- 
dung von Danderine auch dazu, jedes 
Zeilhen von Dandruff aufzulöfen, die 
Kopfhaut zu jtärten, Juden zu vertrei⸗ 
ben und dem Ausfallen des Haares ein 
Ende zu machen. 


Danderine leiſt Haare die 
eiftet dem D “| höchitens hundert Kilometer weit fein. 


gleichen Dienite, mie frifche Regen— 
Ihauer und Sonnenschein dem Pfan- 
zenwuhs. Es mirkt direft auf die 


Wurzeln und macht fie kräftiger und | 


ftärfer. Seine aufmunternden, anre- 
genden und lebenerzeugenden Eigen: 


I&haften veranlafjen, daß das Haar | 


lang, ftarf und fhön wird. 


hr könnt ficher hübſches, weiches 


und glänzendes Hgar haben und dazu 
in reichliher Menge, wenn Ihr Euch 
nur eine 2öc-Flafche von Knomltons 
Danderine aus irgend einer Apothele 
oder von einem Zoiletten-Gounter hold 
und ed nad) Vorfchrift anmenbet. 


Auf einen | 
Knopf gebrüdt, ein großes Rad dreht | 


Boitborn Hat | 
aeliefert | 


Jahren | 


iq Jahren | 


fo fich | 


bat ! 


die Boit, zieht | 


einer Briefe. | 


Nebenfäden reiht | 


Maichen fangen fich der | 


welche Nummer | 


Kein | 


von Menichen, | 
denen er fein Wort durch Dielen Drabt | 


Huf 


jeltfamt | 


Die Boit fpricht Durch den | 
Draht zu ihm. „Schneide mich durch“, | 


mutig auf den 


— — 


reinwollene Shepherd 


große 


543öllige 
Zuitings 
und farbige Ched3 — gerade das 
tige für den Frübjahrägebrauch 
ziel für morgen markirt, 
Die Nard zu . 


$1.50 reinwollene farbige 
reinwollene Bebble und 
Creves. Dieje vorzüglich 
find 50 bis 54 Boll breit nd alles 
gemäße Färbungen 
die Yard für 


Zweiter Feor. 


— 


Keine GE. te ©. 0 © D. 
ober anf Krode 
veridridt. 


50000000000000000000 0000000 


— — — — 


nor einem Jahre riefen wir 
dieſe „Spar-Woche“ ins 
Leben und die 


Gl nicagc 
aenbeit 


Hausfr wen von 


begrüßten dieſe Gele 
mit Freuden. Zu 
wo wir unſeren 
Frühjahr-Verkauf abhielien. 
ſerirten wir neren Aunden cine 
Kleidern, von denen es unmöglich wa 
taufspreis wieder zu bieten Durc 
faurs in leßter Zattoıı angeiporıft, | 
zeitig um und ſammelten zahlreiche 
wir uns beſondere Konzeſſionen ſich 
ſen Suits und Kleidern ſind bereits 
ſind demſelben bereits ſeit 
worden ind ſind zu 
als deren regulärer Vertanfepreis. 


dieſem großen Verlauf am I 


ei, 


trptey 
iitıirıı 


und. 

ſind onen, elbr 
dies fein leid cv Spezial 
au Yertanfs ee jind Feine 
die Dauerhaften Lualttaten, aute 
Diejelben jınd lauter mac, M 
Nlerider, von welchen 


3 dr 
1 
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avon Vet € 


faat jie. Und mit den 
ten Llettert er hinauf. 


Kräf 
Meiier 


letzten 
Ein 
ſägt und ſchnei 
Leitung — ri 


Dei . t 
Donrer“, jagt auf 


nicht 


„Die 
mebr, zum 


| der lebten vorgeichobenen Telegrapben 


itation ein Beamten und Hopft un 
Apparat. „Der Sıha- 
ten fanıı nad meinem Galvdanometer 
Machen Sie fi auf, George, und rei 
ten Sie...“ Und Georae ritt und 
fond am Pfoften einen, den 
mit fnapper Not dem Tod entrif. 

So hat das rote 7 benmwort, die 
Poit, auch einen aufgezeiat, den e8 bom 
Iod zum Leben leitete. 

nis 


Die Weltausbeute an Hohöl. 


Die Ausbeute an Rohöl betrug im | 


Sabre 1913: in den Pereinigten 
Etaaten 32,315,440 Tonnen (63.63 


Prozent der Weltausbeute), in Ruß | 


land 9,246,930 Tonnen (18.2 Proz.), 


Che 


y 
Kontaa or 


Verkauf ſind 


er noch 


und Heine, ſchwarze 
Rid 


u ne 


Klinging 
en Aleideritoffe 


ingen Tagen enb 
319.75 und 32475 marlirt wor 


Dieſelben we 


erirt ſür 831 so. 


Dies find keine minderwerligen Rleidungs- 
ſtücke. passen hodifeine Suits und Kleider 


aenau wi 
» eriter 0 laſie 


9 
— — 


t Icdodı nicht, 
ı nicht hei 
urrallen d 
uf, 
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, 
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Flegante Suits in dielen groben Verkauf 


in Rumänien 1,885,3° 
Prozent) in Galizien 

Tonnen (2.14 Prozent), in 
länd if ch-Indien 1,534,220 
(3.02 Brozent), in Merito 3,000,000 
uch (5.9 PBrozent), in Britiich 
\ndien 1,000,000 Tonnen (.97 Broz.), 
und in anderen Xänbern 
Ionnen (1.42 Prozent). Ym Jahre 
1209 tellten fi die Broduftionen in 
d taaten auf 23,995,384 
Prozent der Welt 
Rutland auf 9, 
177.125 Zonnen (23 Prozent), in 
Rumänien auf 1,297,257 Tonnen 
(3,25 Brozent), in Galizien auf 
2,076,740 Ionnen (5.21 Prozent), in 
Niederländiich-Andien auf 1,474,751 
Zonnen (3.75 Prozent), in Merito auf 


W) Tonnen (3.72 
1, 090,850 
Nieder 

Tonnen 


720,000 


en Ber. © 
Ionnen (60.14 
produt ion), ın 


Heleı weile und ( „Victorquelle. 
BE Steinleiden, Gicht. 
C, von ae 6 Gr Place, New Vork, 
Alleiniger Agcut in den Ver, Staaten, 


| Merito 
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onnen (0.85 

Indien auf 

Prozent). Die Welt 

it alfo in den lebten fünf 

etwa 39 Millionen Ton 

Nabre 1909 auf mehr als 50 
Millionen Tonnen im Sabre 1913, 
alio um mehr ala 11 Millionen Ion 
nen, geitiegnen. Bon diefer Produt 
tionsiteigerung entfallen etwa 8 Mill. 
Tonnen auf die Ber. Staaten, 
Millionen Tonnen auf Merito 
etiva 600,000 Zonnen auf Numänien. 
Während die Ausbeute in Rußland, 
Numänten, Niederländifch-Xndien und 
Britifch-ndien eine eher lanajaıe, 
wenn aud konflante Steigerung auf 
weilt, zeigen die Ber. Staaten und 
Merito eine bedeutende Erhöhung der 
Produttion. Insbeſondere iſt in 
die Produltion von etwa 
300,000 Tonnen im Jahre 1909 auf | 


und 
Ion 


Prozent), 
x IS. 2] 


und 


see wodurch biefes Land an 
dritte Stelle in-ber Weltausbeute an 


I 
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haben, ſondern it 


Reinwollewe 
franzöſiſche 
franzöfijchen Sxhattirungen, auch ſchwarz, 
wir offeriren ernen vorzüglichen Bert — 
ipeziell für morı en marfiri 
die NMard für 
50 30lliae 
ſiſche 
von vrachtvollen Po ı srübjahr- Karben, 
acıvoh lich H16 


fauft,. fpeziell fir hu 1 29 
margen markirt, die Rard..... Lo 


2500 Rleidunasttüke—in dieſem grohen jährlichen Verkauf zu 


„ſponged and 


ſſhrunk“ 
Broadcloths — in 


neuen 


reinwollene farbige franzö— 
Epingles, eine vorzügliche Auswahl 


zu vie erem Preiſe ver—⸗ 


Zweiter Fivor. 


The ‚€ Fair beginnt morgen ihre große halbjä hrlihe 


Sparge legenheits-Woche in fertigen Kleidern 


Das wichtigſte Kleiderverkauf-⸗Ereigniß des ganzen Jahres | 


500 Ipesiell anaekaufle Suits und Rleider, sufammen mit allen a 19.75 bis 24.75 BSuils und 
Tledern—im Gamen elwa 


514.50 


x" Ganzen Haben mir über 
2,500 Stleidungsitüde, die 
bei diejen Berfauf offerirt ivers 
Anzahl umfchliegt 
nicht allein die Suits und Klei— 
der, welche wir in unſerem La— 
ger zu $19.75 und $24.75 vors 
michließt auch ungefähr 500, weldye 


den. Dieſe 


vir uns von Fabrikanten in Chicago und New York zu ſehr 


bemerkenswerten 

dieſem Verkar 

wünſchens w= te — ec 

Darunter, 

it dert Suit oder 

wicht jtolz ſein 
5 


Kleid in der 
Het 


es if ein großes 
Alle neueſten 


w .[,* * 
E > Ind to viele verschieden one 
8 

Y gar nicht erh 


ul l, 


Die eleganten Belaßitoffe, Dei 


Preisherabſetzungen 
if — 


welches nicht 
kein Kleid 
könntet; 
ganzen ‘Partie, das 
Ipreife außerjt leicht abgejekt werden fünnte, 


Affortiment vorhanden. 
Moden find darin vertreien 


el Narrn dac sr 


anfangen fonnen, die 


l 


eidenen Futterſtoffe 
t morgen 
irklichen 
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Verktanfsopre 


Sehr hübf He 


ind Kleide r jede 


hmittags Froe und 


milaltichiia zarreia, Brent 


Gelegern heit 


Promenaden-Kleider 


re de Chine, Charmeuſe iſt 


rherrſchend: 


und 


f 


es 


Taffeta, 


— — — 


Rohöl getreten iſt; hierbei muß her 
vorgehoben werden, daß die Produf 
tion dieſes Landes im letzten Jahre 
bedeutend größer geweſen wäre, wenn 
Wirren auf die Ent— 
dieſer Induſtrie nicht Hein 

aewirft hätten. In Galizien 

ie Wroduftion feit dem Jahre 

ie mehr als zwei Millionen 

ınd in der- Weltaus 

mit 5.21 Prozent an dritter 
Stelle ranairte, einen fortwährenden 
Nüdgang. Sie beirug im ve 
blos iiber eiie Million Tonnen 
und iteht unter den rohölirodugzirenden 
Staaten mit 2.14 Prozent an jechiter 


Stelle. 


Die politiſchen 


tabre 


— —— — 


Guter Vorſchlag. — Beſitzer: 
Alſo, wir gebrauchen für den Nacht 


wächterpoſten einen Menſchen, der ſo 


| zufagen mit offenen Auaen und Obren | 
3 Millionen Tonnen im Jahre 1913 | fchläft und fich durch nichts einichüch 


tern läßt. — Bewerber: Dann werde 
ih Ihnen mal meine Trau fchiden! 


rgangenen | 


yl von 


| Leibbinden miw. 


ranzöſiſchem Net 
e und Spitzen-Kragen zur 
Kleid ve 


ſicherten. Die bei 
Kleidungsſtücke ſind durchaus 
befindet ſich kein Suit oder fein Kleid 

auf der Höhe der Mode ſteht — es 
dabei, auf deſſen Tragen Ihr 
und es befindet ſich kein Suit oder 
richt zu feinem gewöhnlichen 


in Diefer Partie vorhanden, day wır 
rieſige Auswahl der entzückenden 
harmoniſirenden Farbengeſchmack zu 
iſt an ſich ſchön 
hierherkommen und dieſe Suits 
Wert richtig erkennen zu lernen. 
deren Wert unterſchätzt haben, 
75 Srits und Kleider darſtellen. 
zu bedeutend höheren Preiſen ver— 
s nur 814.50. 


wir 


Kleider in dieſem Perkauf 


üſchafts-Kleider, 
Jeder moderne 
Crepe geblümte 
Viele Kombinationen ſind 
Shepherd Checks und Taffeta; 
Taffeta mit Bodies aus Chiffon und 
eide von harmoniſirenden Schattirun— 
und feinen Syadow— 


Anſicht vor⸗ 
— Mode⸗Etgen⸗ 
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Geſe 
de Chine, Meteor, 
vertreten. 


rrät die 

Tunics, 

* attirungen 
mari 
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Buverläffige Zahnarbeit! 

Keine Einbenten. Zaun re ui 
ft M geſeßte Preiſe, ſo 

* u Kle atonen 33 bis #4 


Rolle Set minalebone 


Zähne 


84.00 


Bühne frei anterſucht, 5 nereie 
nigt. Alle — für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Zabre etablirt. 
498 ©. Wabaſh Ave., S.“W.Ecke Wabaſh | 
und Yan Quren Etr. F 2 — — 8. 
ubd Sonntag 
Vorm. bis 9 U Tahiti 


Spezial: 
Verkauf 


Der ganze Vorrat des „erit. Otto Raiteich und 
niall® bon Ben. G. Green, beitebend aus 
allen Eorten von Bruhbändern, Geradcehaltern, 
Uniere Spe;ialität find künit- 
Glieder, tünftlihe Annen, Ohren uns 
Apparate für CShwerbirige. 


SCHNIDT & RIEGER 
6 Gait Late Strafe, Rimmer 409, 


liche 
Naien. 


Chiegao. 


Leſet die „Abendpoſte« 


apö,londido* 
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